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In der vorliegenden Verdffentlichung wird versucht die Verbreitungsbio-
logie der Bliitenpflanzen Graubiindens darzustellen. Sie ist gewissermas-
sen eine Ergdnzung der 1983 in 3. Auflage vom Verfasser herausgegeben@h
"Verbreitungsbiologie der Bliitenpflanzen". Wdhrend in derselben die Ver-
breitungsbiologie (Diasporologie) auf Grund von ausgewdhlten Beispielen
dargestellt ist, musste ich mich hier auch mit vielen schwer einzuord-
nenden Arten befassen. Ferner war es unmdglich alle Arten gleich griind-
lich zu erforschen. Die Angaben iiber tierische Verbreitungsagentien und
die durch Menschen verursachten Samentransporte sind zum Teil auch Ver-
6ffentlichungen aus der iibrigen Schweiz und dem Ausland entnommen wor-
den. Insbesondere fiir die Feststellung der Reife- und Verbreitungszeiten
benutzte ich auch die im Biindner Naturmuseum aufbewahrten Herbarien von
J. Braun-Blanguet und R, Lanicca. Ausserdem dienten mir die daselbst
sich befindenden Notizen {iiber Orchideen und die Orchideensammlung von
Dr. Gsell sehr. Ich verdanke ferner Material und die Mitteilung von Be-
obachtungen den Herren Dr. h.c. R. Maurizio, Vicosoprano, S. Pool, Po-
schiavo, R. Reinalter, Samedan, Dr. hc. H. Seitter, Sargans, Dr. E. Sul-
ger Biihl, Ziirich und Dr. hc. R. Sutter, Sculms. Ausserdem bin ich dem
Personal der Kantonsbibliothek und des Naturmuseums in Chur fiir mancher-
lei Hilfe zu Dank verpflichtet. Ganz besonderen Dank aber gebiihrt Herrn
Prof. Dr. E. Landolt fiir Beratung und die Aufnahme der Arbeit in die
Reihe der Verdffentlichungen des Geobotanischen Institutes der ETH,

Stiftung Riibel, Ziirich.

Die Nomenklatur und die Reihenfolge der Gattungen ist dieselbe wie in
der 1. Auflage der Flora der Schweiz von HESS, LANDOLT und HIRZEL (1967~
1972).






1. EINLEITUNG

1.1. AUSDEHNUNG, GLIEDERUNG UND EINTEILUNG DES GEBIETES NACH PFLANZEN-
GEOGRAPHISCHEN GESICHTSPUNKTEN

Fldche 7109 km®. Tiefster Punkt bei San Vittore im Misox 258 m .M.,
hochster Punkt der Piz Bernina 4049 m {i.M. Die mittlere HShe des ganzen
Kantons betrdagt 2090 m (GUTERSON 1961).

Herrschaft und PrEttigéu bilden den Nordalpinen Buchenbezirk. Biindner
Oberland, Landwasser- und Albulatal (Mittelbiinden), sowie die iibrigen
Tdler des Rheingebietes, Engadin, Minstertal und Puschlav, den Inneral-
pinen Fohrenbezirk. Bergell, Misox und Calancatal den Siidalpinen Eichen-
und Mischwaldbezirk. Die Gebirge gliedern sich in die Nordr&dtischen
Kalkalpen, die Zentralalpen und die Siidrdtischen Kalkalpen (BRAUN-BLAN-
QUET und RUBEL 1932).

1.2. DIE VERBREITUNGSBIOLOGISCHEN VERHAELTNISSE

Wdhrend die Bildung und Darbietung der Diasporen (Verbreitungseinheiten)
in der Regel innerhalb des ganzen Areals einer Pflanzenart dieselben
sind, bestehen in bezug auf die Wirkungsmdglichkeiten der Verbreitungs-
agentien je nach der Gegend oft grosse Unterschiede. Dies gilt ganz be-
sonders auch fiir den vielgestaltigen Kanton Graubiinden. Seine Gebirgs-
ketten beeinflussen sowchl durch ihre Steilheit, als auch durch die mit
der Hohe ii.M. sich dndernden klimatischen Verhdltnisse die Verbreitungs-
agentien und ihre Wirkungsmdglichkeiten wesentlich. Als solche wirken
den Pflanzen innewohnende Krdfte, die Schwerkraft, grosse Regentropfen,

fliessendes Wasser, die Winde, viele Tiere und auch die Menschen.

1. Den Pflanzen innewohnende Krdfte. Sie entstehen bei der Austrocknung
oder durch unterschiedlichen Saftdruck in den, die Verbreitungseinheiten

- meist Samen - einschliessenden Geweben. Wenn sich die Spannungen zwi-



schen denselben pldtzlich losen, schnippen oder stossen die frei werden-

den Krdfte die Samen fort (Lathyrus, Oxalis u.a.)

2. Schwerkraft. Bei vielen Arten 1l1dsen sich die Diasporen schon kurz
nach der Reife. Dann bewirkt die Schwerkraft, dass sie zu Boden fallen
und bei geneigter Unterlage noch mehr oder weniger weit wegrollen. Auch
Erd- und Schneerutsche (Lawinen) und fliessendes Wasser fiilhren oft Dia-

sporen mit sich, die dort, wo sie dieselben ablagern, aufgehen konnen.

3. Winde. Im freien Luftraum dominieren die Westwinde. Sie verlagern
sich auf den Bergen (Weissfluhjoch) durch die von Siidwesten nach Nord-
osten gerichteten Kidmme etwas nach Nordwesten. An den Hidngen und auf den
Talbdden herrschen Winde parallel zur Talachse vor. Pass- und Gipfella-
gen sind am windreichsten. Ueber Passeinschnitten und Talverengungen
kommt es infolge Diisenwirkungen auch zu Windverstdrkungen. Dem Einfluss
der Winde sind vor allem die in Nord-Siid-Richtung verlaufenden Tédler,
wie das Oberhalbstein, die Lenzerheide, das Schams und das Domleschg
(Hinterrheintal) ausgesetzt. Im Friihjahr und Herbst bldst hdufig der
Siidfdhn durch sie und das Biindner Rheintal. Das Puschlav, Misox, Calan-
catal, Miinstertal und das Oberengadin, sowie ab und zu auch das Unteren-
gadin sind dem Nordfdhn ausgesetzt. Er weht aber im Februar und Midrz am
hdufigsten, wenn nur wenige Arten Diasporen tragen. Bei ruhigem Wetter
entstehen regelmdssig Berg- und Talwinde. Der Talwind des Bergells, der
Malojawind, greift auch iiber den Malojapass hinweg und fliesst ein Stiick
weit das Engadin hinunter. Umgekehrt saugt der Bergeller Bergwind Luft
aus dem Oberengadin an und bewirkt dadurch einen aufwidrts wehenden "Tal-
wind". Der Nordostwind (Bise), ein Schdnwetterwind, vermag vom St.Galler
Rheintal her iiber das Prdttigau bis in die Davoser Landschaft vorzudrin-
gen. Ausserdem weht im Prdttigau und im Rheintal bei schfnem Wetter ein
krédftiger Nachmittagswind talaufwidrts. Die thermische Tagesperiodik wie-
derum verursacht Hangauf- und Hangabwinde. Von Bedeutung fiir die Samen-
verbreitung sind zudem die durch Wdrmeeinstrahlung entstehenden auf- und
absteigenden Luftbewegungen in der bodennahen Luftschicht. Sie sind zur
Mittagszeit am grdssten. Mit der Bodenndhe und zur Nachtzeit hdufen sich
die Windstillen.

In den Talsohlen sind Windgeschwindigkeiten zwischen 5 und 10 km/h, auf
den Pdssen 20 km/h und auf den Gipfeln 30-35 km/h die Regel. Spitzenwer-
te von SturmbBen erreichen in den Tdlern 80-120 km/h, auf den Gipfeln



150=-200 km/h. Stiirme kommen am hdufigsten aus Westen und Nordwesten
(GENSLER 1978, 1979).

Weil die Windgeschwindigkeiten auch mit der HShe iiber dem Erdboden zu-
nehmen, sind filir die Verbreitungseinheiten von anemochoren Pflanzen die
Chancen von kriftigen Winden weggetragen zu werden um so grdsser, je hd-
her sie sind, Ausserdem wird de Flugweite der Diasporen insbesondere bei
den Boleochoren (Windstreuern) noch durch die Elastizitdt der Stengel
und Aeste bedingt.

BRAUN-BLANQUET (1913, S. 66) stellte fest, dass im Hintergrunde des
Trinsertdlchens (2600 m i{i.M.) heftige Winde sogar Steinpldttchen von bis
zu 170 g Gewicht wegiutragen vermochten. Er fand ferner am Stdtzerhorn-~

gipfel Samen von Picea excelsa, die mindestens 800 m Hdhenunterschied

und 1.5 km Wegstrecke zuriickgelegt haben mussten, und im Hintergrunde
des Urdentales, beim Parpaner Schwarzhorn (2400 m {i.M.), eine Teilfrucht

von Acer pseudoplatanus, die ca. 1000 m Steigung und 5 km Entfernung zu-

riickgelegt haben musste. Dass aber das Zweiglein mit diirrem Blattgquirl
und drei Friichtchen, das er im Januar 1906 am Berninapass (2330 m {i.M.)
fand nur durch den Wind dorthin gelangt sein soll, ist zu bezweifeln,
weil auch schon damals Holz- und Heutransporte iiber den Pass stattfan-

den.

4. Fliessende und stehende Gewdsser, Regen, Schnee und Nebel. Das flies-
sende Wasser der unzdhligen Rinnsale, Bdche, Fliisse und die Strdmungen
in den Seen transportieren dank ihrer oft grossen dynamischen Kraft
nahezu alle Diasporen, die in ihren Bereich gelangen, jedoch meist ab-
wdrts. In den rund 650 stehenden Gewdssern Graubiindens hingegen befor-
dern Strdmungen und Wellen spezifisch leichte Diasporen in verschiedenen
Richtungen. Die Seen sind jedoch alle klein, so dass die Distanzen, die
schwimmende Diasporen zuriicklegen k&dnnen, stets kurz bleiben. Der Fld-
cheninhalt der grdssten Seen ist folgender: Silsersee: 416 ha; Silvapla-
nersee: 286 ha; Lago di Poschiavo: 190 ha; St. Moritzersee: 74 ha; Cham-
pférersee: 60 ha; Davosersee: 53 ha.

In den neugeschaffenen Stauseen sind die Wasserschwankungen meist zu
gross, um in der Grenzzone Sumpf- und Wasserpflanzen das Dasein zu er-
méglichen.

Auch Regentropfen konnen als Verbreitungsagentien wirken. Solche von
mindestens 5 mm Durchmesser vermdgen ballistische Ausstreumechamismen in

Betrieb zu setzen. Die durch grosse Tropfen gekennzeichneten Gewitterre-
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gen fallen hauptsdchlich im Juli und August.
Ferner bewirken Schwankungen der Feuchtigkeit Torsions- und Kriechbewe-
gungen bei begrannten Diasporen mancher Gridser und beim Reiherschnabel

(Erodium cicutarium).

Andererseits hindern Regen, Schnee, Nebel und Rauhreif die Verbreitung
der Diasporen der anemochoren Arten, Ballochoren mit Austrocknungsmecha-
nismus und auch Stomatochoren (Myrmekochoren). KOHLERMANN (1950) stellte
z.B. in Kieferbestdnden fest, dass das Maximum des Samenausfalls bei
einer relativen Feuchtigkeit der Luft von 55-65% erfolgt. Besonders wdh-
rend der Sommermonate ist die Luft beim Sonnenaufgang feucht, am friihen
Nachmittag verhdltnismdssig trocken.

Die Alpenrdnder sind sowohl im Siiden als auch im Norden niederschlags=
reich. So fallen pro Jahr in Sargans (St. Gallen) 1258 mm, in Chur und
im unteren Domleschg jedoch nur 830-850 mm Regen pro Jahr. Von Siiden her
misst Vicosoprano 1430 mm, Sils i.E. 1030 mm, Bever 820 mm und Scuol nur
700 mm (Kantonsminimum). Auch die Talsohle des Miinstertals ist trocken.
Beiderseits des San Bernardino-Strassentunnels wurden 1700-1750 mm Nie-
derschlag pro Jahr gemessen. Es ist somit kein eindeutiger Einfluss der
Héhenlage eines Ortes {i.M. in bezug auf die jdhrliche Niederschlagsmenge
festzustellen. Nur innerhalb des gleichen Tales sind Zunahmen der Jah-
reswerte von 30-40 mm pro 100 m Anstieg zu finden. Die Zahl der Tage mit
Niederschlag von mindestens 1 mm schwankt zwischen 100 und 140 im Jahr
(Mittelwert der einzelnen Kantonsteile). Sie ist im Sommer mit 35-45
Tagen deutlich gr&sser als im Herbst mit 20-30 von insgesamt je 90 Ta-
gen.

Die Zahl der Tage, an welchen horizontaler Boden pro Jahr schneebedeckt
ist, betr3dgt fiir Landquart (535 m {i.M.) 60, fiir Davos (1560 m i.M.) 175,
fiir Arosa (1818 m #i.M.) 194, fiir Weissfluhjoch (2540 m {i.M.) 282, fiir
Brusio (780 m ii.M.) 35, fiir Bernina suot (2049 m {i.M.) 216, fiir Maloja
(1820 m i.M.) 197. In Mittelbiinden apert iiber eisfreiem Grund oberhalb
3200 m i.M. die Schneedecke nicht mehr aus, im Oberengadin erst bei 3400
m .M.

Bei den Nebeln unterscheidet man Schdnwetter- und Schlechtwetternebel.
Die Schdnwetternebel bilden sich iiber den Kaltluftseen ldngs der Bdche
und Fliisse. Im offenen Tal des Inns z.B. wdahrend 30-40 Tagen pro Jahr.
Die Schlechtwetternebel treten in Talhdngen an 40-60 Tagen, an den Berg-
kdmmen an 150-200 Tagen auf. Bei positiven Wdrmegraden wirken sie benet-

zend, bei Frost bildet sich Rauhreif.
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Anzahl Tage pro Jahr mit kiirzer oder ldnger dauerndem Nebel: Chur: 2,9;
Spliigen und Vicosoprano: 3.0; Buffalora 4.2; Davos: 5.2; St. Moritz:
10.2; Schiers: 10.7; Schuls: 12; Bever: 12.3; Seewis (Prdttigau): 42.1;
Arosa: 46.4; Weissfluhjoch: 152.4; (GENSLER 1978, 1979).

5. Tiere. Tierarten, die in Graubiinden zur Verbreitung der Samen beitra-
gen gibt es unter den Regenwiirmern, Schnecken, Ameisen, Reptilien, V&=
geln und Sdugetieren. Sie sind in bezug auf den Kdrperbau, den Nahrungs=
bediirfnissen und ihrem Verhalten sehr verschieden und bewirken deshalb

auch die Verbreitung von Samen in verschiedenster Art und Weise.

a) Regenwiirmer. Unter ihnen ist der Tauwurm (Lumbricus terrestris L.)

der wirksamste Samenverbreiter. Er zieht mancherlei Diasporen, z.B. die-
jenigen der Trifolium-Arten unter die Erde und nimmt auch Samen in den
Darm auf, die er in noch keimungsfzhigem Zustand wieder von sich gibt.

In den Alpen trifft man ihn bis auf ca. 2000 m an.

b) Schnecken. Manche Schnecken verbreiten Samen, die im Fruchtfleisch
stecken, indem sie dieselben ebenfalls in ihrem Darm aufnehmen und in
noch keimungsfidhigem Zustand wieder von sich geben. Fiir das Auffinden
der Nahrung hilft ihnen ihr guter Seh- und Geruchsinn. Bis anhin wurden
folgende Arten als Verbreitungsagentien festgestellt (MUELLER-SCHNEIDER

1963, 1971): Arion empiricorum Fér. (Rote Wegschnecke), Cepaea hortensis

Miill. (Gartenschnecke), Arianta arbustorum (Baumschnecke), Helix pomatia

L. (Weinbergschnecke) und Cepaea nemoralis L. (Hainschnecke).

Die Gebiete mit kalkhaltigem Untergrund besitzen eine viel reichere
Schneckenfauna als die mit kristallinem. Ferner sind die Nadelwdlder

viel drmer an Schnecken als die Laubwilder. Arion empiricorum und Arian-

ta arbustorum sind auch innerhalb der alpinen Vegetationsstufe noch an-

zutreffen.

c) Ameisen. Aufgrund der bisherigen Untersuchungen nehmen folgende Amei-

senarten an der Samenverbreitung teil: *Leptothorax tuberum Fabr. (Nyl.),

*Myrmica laevinoides Nyl., M. ruginodis Nyl., *Tetramorium caespitum L.,

Camponotus herculeanus L., C. ligniperda Latr., Lasius emerginatus Ol.,

L. fuliginosus Latr., L. niger L., Formica pratensis Retz., F. truncorum

F., F, rufa L., *F. aquilonia Yarrow, *F. lugubris Zett., F. fusca L.,
F. exsecta Nyl., F. cinerea Mayr., *F. sanguinea Latr. Ihre Zahl ist
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zweifellos wesentlich grdsser, denn nach KUTTER (1975, S. 399) kommen
allein im engeren Nationalparkgebiet 29 Ameisenarten vor.

Tetramorium caespitum—-Arbeiterinnen tragen hauptsdchlich im Siiden Samen

ein um sich von deren Inhalt zu erndhren. Alle anderen Arten interessie-
ren sich nur fiir die Diasporen, die Oel in der Samenschale filhren oder
mit einem speziellen Oelkérper (Elaiosom) ausgestattet sind. Sie beuten
nur den Inhalt, das Oel, aus und befdrdern die noch keimfdhigen Samen
darnach wieder aus dem Nest. Wiahrend Lasius-Arten dieselben schon in der
ndchsten Umgebung ihres Nestes ablegen, tragen sie die Formica-Arten in
verschiedener Richtung meist mehrere Meter weit vom Nest weg (MUELLER-

SCNNEIDER 1970).

d) Fische. Die Samenverbreitung durch Silisswasserfische ist noch wenig

untersucht. In Graubiinden ist sie kaum von Bedeutung.

e) Kriechtiere. Von den im Siiden vorkommenden Smaragdeidechsen (Lacerta
viridis Laur) ist bekannt, dass sie an heissen Tagesstunden in Kirschen,
Trauben und Erdbeeren beissen (GOELDI 1914, S. 423).

Die Griechischen SchildkrSten (Testudo graeca L.), die in tieferen Lagen

gelegentlich als Haustiere gehalten werden, reissen manchmal aus und
verpflegen sich dann im Freien. Dabei verzehren sie z.B. Kirschen, Erd-
beeren und Tomaten. In ihrem Kot konnten Kirschsteine mit den Massen 8-

10 mm x 6-7.5 mm festgestellt werden.

f) Vvigel. Von den Vigeln nehmen besonders viele Arten an der Samenver-
breitung teil. Die K&rnerfresser unter ihnen erndhren sich von den Re-
servestoffen der Samen, die Allesfresser meist nur von der saftig-flei-
schigen und farbigen Pulpa gewisser Verbreitungseinheiten, die sie dank
ihrem gut entwickelten Farbsinn von weitem erkennen. Manche Vogelarten
verwenden auch sogenannte Pflanzenwolle - Flugapparate der Verbreitungs-
einheiten von Weiden, Pappeln und Ko6rbchenbliitlern - beim Nestbau. Bei
dieser Tdtigkeit gehen immer auch Samen verloren, oder werden mehr oder
weniger weit von der Mutterpflanze entfernt mit dem Kot in unversehrtem

Zustande wieder ausgeschieden.

die mit * bezeichneten Arten halten sich mindestens zeitweise auch ({iber
der Baumgrenze auf
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Mehr oder weiniger stark beteiligen sich die folgenden Arten an der Sa-
menverbreitung:

Anatidae - Entenartige VSgel: Cygnus olor Gm. (HSckerschwan), Anser an-
ser (L.), Graugans, A. albifrons (Scop.), Bldssgans, A. fabalis (Lath.),

Saatgans, *Anas platyrhynchos L., Stockente, A. crecca L., Krickente,

*a, strepera L., Mittelente, A. Egnelogg L., Pfeifente, A. acuta L.,
Spiessente, Spatula clypeata (L.), L&ffelente, *Aythya ferina (L.), Ta-

felente, A. nyroca (Giild.), Moorente, A. fuligula (L.), Reiherente, A.

marila (L.), Bergente, Bucephala clangula (L.), Schellente, *Melanitta

fusca (L.), Sammetente, M. nigra (L.), Trauerente, Somateria mollissima

(L.), Eiderente. Sie nehmen das Futter vom Boden auf und tragen es
manchmal auch weg. In ihren Muskelmigen werden die aufgenommenen Samen
meist zerstdrt. Ausser den Stockenten trifft man sie in Graubilinden nur
selten an.

Charadriidae - Regenpfeiferartige Viogel: Numenius arquata (L.), Brachvo-

gel; ndhrt sich zum Teil von Beeren.

Laridae - Miven: Larus ridibundus L., Lachmdve. Sie verzehrt gelegent-

lich saftig-fleischige Diasporen.

Tetraonidae - Waldhithner und Phasianidae: *Lagopus mutus (Leach.),

Schneehuhn, *Lyrurus tetrix (L.), Birkhuhn, Tetrao urogallus L., Urhuhn,

Tetrastes bonasia (L.), Haselhuhn, *Alectoria graeca (Meisner), Stein-

huhn, Gallus gallus domesticus, Haushuhn, *Perdix perdix (L.), Rebhuhn,

*Coturnix coturnix (L.), Wachtel. In ihren Muskelmigen befinden sich

viele, meist aus Quarz bestehende WaidkSrner, die mithelfen, die vom Bo-
den aufgenommene Nahrung zu zermalen. Trotzdem finden sich von manchen
Pflanzenarten noch keimfdhige Samen in ihrem Kot. Junge Urhiihner verzeh-
ren wahrend der ersten drei Monate nur Beeren. Von den Birk- und Schnee-
hithnern ist bekannt, dass sie auch unter dem Schnee noch nach Beeren su-
chen.

Rallidae - Rallen: Rallus aquaticus L., Wasserralle, Porzana porzana

(L.)., Tipfelsumpfhuhn, Crex crex (L.), Wachtelkdnig, Gallinula chloro-

pus (L.), Teichhuhn, Fulica atra L., Bldsshuhn, Otis tarda L., Gross-
trappe. Sie verschlingen mit Wasserpflanzen auch Samen.

Accipitridae - Raubvdgel: Milvus milvus (L.), Rotmilan. Er ist nach DAUT
(1912, S. 31) ein Friichteliebhaber.

Columbidae - Tauben: Columba livia Gm., Felsentaube, C. oenas L., Hohl-

taube, *C. palumbus L., Ringeltaube, Streptopelia turtur (L.), Turtel-

taube, St. decaocto Friev., Tiirkentaube. Sie verschlingen die Diasporen

ungeschidlt, dort wo sie dieselben finden, weichen sie in ihrem Kropf auf
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und zermalen sie im Kaumagen. Nach ALTUM (1937) werfen aber die Ringel-
tauben aus dem gefiillten Kropf gelegentlich Buchecker und Eicheln wieder
aus. Sie pfliicken auch Friichte im Gezweige. Kirschensteine werden ganz
verschluckt und vermutlich mit dem Kot wieder ausgeschieden.

Picidae - Spechte: Dryobates major (L.), Grosser Buntspecht, Picus canus

Gm., Grauspecht, P. viridis L., Griinspecht, Jynx torquilla L., Wende-

hals, Picoides tridactylus (L.), Dreizehenspecht. Die grossen Buntspech=

te fliegen mit Coniferenzapfen im Schnabel zu andern Bdumen, klemmen sie
dort in Astgabeln fest und pliindern sie bis sie zu Boden fallen. Die Za-
pfen enthalten dann meist noch Samen.

Insessores (Coraciiformis) -~ Rakenvigel: Coracias garrulus L., Blaurake.

Sie verzehrt selten Diasporen.

Alaudidae - Lerchen: Galerida cristata (L.), Haubenlerche, Alauda arven-

sis L., Feldlerche. Sie nehmen die Samen vom Boden auf und verschlingen
sie ungeschidlt.

Muscicapidae - Fliegenschndpper: Siphia parva (Becht.), Zwergschndpper,
Ficedula hypoleuca Pall., Trauerschndpper, F. albicollis Temm., Hals-

bandschndpper, Monticola saxatilis (L.), Steinmerle, M. solitarius (L.),

Blaumerle, Phoenicurus ochruros (L.), Hausrdtel, Erithacus rubecula

(L.), Rotkehlchen, Luscinia megarhynchos Br., Nachtigall, *Phoenicurus

phoenicurus (L.), Gartenrdtel. Sie verzehren Diasporen mit saftigem
Fruchtfleisch. Ausserdem verwenden die Schnidpper auch Pflanzenwolle zum

Nestbau. Das Rotkehlchen krdpft die Kerne von Daphne mezereum und Evony-

mus europaeus.

Turdidae - Drosseln: *Turdus pilaris L., Wacholderdrossel, *T. viscivo=-

rus L., Misteldrossel, *T. ericetorum Turt., Singdrossel, T. musicus L.,
Rotdrossel, *T. torquatus L., Ringdrossel, T. merula L., Amsel. Sie er-
ndhren sich im Herbst und Vorwinter vorwiegend von Diasporen mit safti-
gem Fruchtfleisch. Samen und Steinkerne mit bis zu 5 mm Durchmesser wer-
den von den Amseln (Schwarzdrosseln) unversehrt mit dem Kot wieder aus-
geschieden. Grbssere werden gekr&épft. Singdrosseln krdpfen z,.B. die Sa-

menkerne bzw. Steinkerne von Berberis vulgaris, Ligustrum vulgare und

Viburnum opulus.

Sylviidae - Sdnger: Phylloscopus collybita Vieill., Weidenlaubs&dnger, P.

trochilus L., Fitislaubsdnger, P. bonellii Vieill., Berglaubsdnger, P.

sibilatrix Bechst., Waldlaubsidnger, *Regqulus regulus (L.), Wintergold-

hdhnchen, *R. ignicapillus Tem., Sommergoldhdhnchen, Hippolais icterina

Vieill., GartenspStter, Sylvia nisoria Bechst., Sperbergrasmiicke, S.
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atricapilla (L.), Mdnchsgrasmiicke, S. communis Lath., Dorngrasmiicke, *S,

communis (L.), Zaungrasmiicke, Acrocephalus arundinaceus (L.), Drossel-

rohrsidnger, A. palustris Bechst., Sumpfrohrsidnger. Alle Sylviidae ernah-
ren sich hauptsdchlich von Insekten, in der zweiten Jahreshdlfte aber
z.T. auch von saftig-fleischigen Diasporen. Die Mdnchsgrasmiicken =z.B.
schlucken Efeubeeren (Durchmesser 8-12 mm) ganz. Ferner verwenden Dros=-
sel- und Sumpfrohrsdnger auch Pflanzenwolle als Nistmaterial.

Troglodytiae - ZaunkSnige: *Troglodytes troglodytes (L.), Zaunk8nig. Er

verzehrt gelegentlich Beeren.

Cinclidae - Wasserschmitzer: *Cinclus cinclus (L.), Wasseramsel. In drei

Mdgen wurden Samen von Rottanne (Picea excelsa) festgestellt (MUELLER-
SCHNEIDER 1972/73, S. 6).

Prunellidae - Braunellen: Prunella modularis (L.), Heckenbraunelle, *g;

(Accentor) collaris (Scoop.), Alpenbraunelle. Die Samen werden unent-

hiilst geschluckt, aber im Kropf aufgeweicht.
Motacillea - Stelzen: *Motacilla alba L., Bachstelze, M. cinerea Tunst.,

Bergstelze, Anthus spinoletta (L.), Bergpieper (Wasserpieper). Sie er-

ndhren sich nur gelegentlich von Samen. Ob auch die Bachstelzen?

Bombycillidae - Seidenschwdngze: Bombycilla garrulus (L.), Seidenschwanz.

Er erscheint in Graubiinden aperiodisch als Wintergast aus dem hohen Nor-
den und ernihrt sich von saftig-fleischigen Diasporen und anscheinend
auch von harten, die er mit seinem krdftigen Schnabel verkleinert.

Laniidae - Wiirger: Lanius collurio L., Dornwiirger. Er sammelt Pflanzen-

wolle.

Certhiidae - Baumldufer: Certhia familiaris L., Waldldufer. Er schluckt

im Winter Samen, ohne sie vorher zu enthiilsen.

Sittidae - Kleiber: Sitta europaea (L.), Kleiber (Spechtmeise). Er trdgt

nussartige Diasporen von den Pflanzen weg und versteckt sie bei Ueber-
fluss in Mauerritzen, wo sie nicht selten aufkommen kdnnen.

Paridae - Meisen: *Parus major L., Kohlmeise, *P. ater L., Tannenmeise,
*pP. caeruleus L., Blaumeise, P, palustris L., Nonnenmeise, *P. cristatus

L., Haubenmeise, *P. atricapillus L., Monchsmeise, Aegithalos caudatus

(L.), Schwanzmeise. Die Meisen fliegen mit den Diasporen auf einen ge-
eigneten Baum und 6ffnen dort die Schalen mit krédftigen Schnabelhieben.
Die Blaumeisen jedoch durchbeissen sie in der Schalennaht. Kohl-, Blau-
und Haubenmeise tragen auf einmal nur eine Diaspore fort, die Nonnenmei-
se dagegen mehrere auf einmal. Sie versteckt sie oft auch einzeln in Bo-

denritzen, Rindenspalten oder unter diirrem Laub. Auch die Tannen- und
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Haubenmeisen verstecken Diasporen (LSHRL 1966). Die Tannenmeise klaubt
die Samen der Nadelbdume auch unter den Schuppen der Zapfen hervor. Von
den Beeren verzehren die Meisen meist nur die Kerne. Sie verwenden viel-
fach auch Pflanzenwolle fiir den Nestbau.

Regulidae - Goldhihnchen: Regulus regulus L., Wintergoldhdhnchen, ver-

zehrt Nadelholzsamen.

Emberizinae - Ammern: Emberiza calandra L., Grauammer, *E. hortulana L.,

Gartenammer, E, citrinella L., Goldammer, E. cia L., Zippammer, E. cir-

lus L., Zaunammer, E. schoeniclus (L.), Rohrammer. Sie erndhren sich mit

Vorliebe von den Diasporen einiger Grédser, die sie quetschen bevor sie
sie schlucken. Hungernde Tiere verschlucken sogar auch Dycotyledonen-Sa-
men z.T. ohne sie vorher zu quetschen (ZISWILER 1965).

Eringillidae - Pinken: Fringilla montifringilla L., Bergfink (Nordfink),

*F, coelebs L., Buchfink, Chloris chloris (L.), Griinfink, *Carduelis

carduelis (L.), Distelfink (Distelzeisigqg), C. sginus (L.), Erlenzeisig,

*C. flammea (L.), Birkenzeisig, *Carduelis citrinella (Pall.), Zitron-

zeisig, *Linota cannabina (L.), Bluthdnfling, L. flavirostris (L.),

Nordhdnfling, Serinus canaria Serinus (L.), Girlitz, *Pyrrhula pyrrhula

(L.), Gimpel (Dompfaff), *Loxia curvirostra L., Fichtenkreuzschnabel,

*Coccothraustes coccothraustes (L.), Kirschkernbeisser. Sie erndhren

sich hauptséchlich von Dicotyledonen-Samen, die sie aufschneiden. Hun-
gernde Buch- und Bergfinken verschlucken zundchst unenthiilste SamenkSr-
ner (ZISWILER 1965). Die Fichtenkreuzschndbel brechen ganze Coniferen-
zapfen ab und tragen sie auf Baumiste, auf denen sie dieselben pliindern
kénnen. Distelfink, Bluthdnfling und Erlenzeisig verwenden beim Nestbau
auch Pflanzenwolle. Die Grilinfinken verzehren auch Beeren.

Sturnidae - Stare: Sturnus vulgaris, Star. Er ist omnivor, verschlingt

aber besonders im Herbst auch saftig-fleischige Diasporen.

Motacillidae - Stelzen: *Anthus spinoletta (L.), Bergpieper, A. praten-

sis (L.), Wiesenpieper. Sie verzehren kleine Samen.

Passerinae - Sperlinge: Passer domesticus (L.), Haussperling, P. monta-

nus (L.), Bergsperling, *Montifringilla nivalis (L.), Schneefink. Sie

sind KSrnerfresser, die sich hauptsdchlich von Dicotyledonen-Samen er-
ndhren, die sie zundchst aufquetschen. Bei Anwesenheit von Nahrungskon-
kurrenten und grossem Hunger schlucken sie auch ungeschdlte Diasporen
(ZISWILER 1965). Feldsperling und Schneefink wverwenden beim Nestbau auch
Pflanzenwolle.

Oriolidae - Pirole: *Oriolus oriolus (L.), Pirol. Er erndhrt sich haupt-
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sdchlich von Insekten, aber auch von Diasporen mit saftigem Frucht-
fleisch,
Corvidae - Raben: *Corvus corax L., Kolkrabe, *C. cornix L., Nebelkrdhe,

*C, corone L., Rabenkrdhe, C. frugilegus L., Saatkrdhe, Coleus monedula

L., Dohle, Pica Eica, Elster, *Nucifraga caryocatactes L., Nusshdher,

*Garrulus glandarius (L.), Eichelhi@her, Pyrrhocorax pyrrhocorax (L.),

Steinkrdhe, *P. graculus (L.), Alpendohle. Nebel- und Rabenkrdhen tragen
manchmal Baumniisse fort und lassen sie iiber harten Grund fallen damit
die Schalen zerbrechen und sie der Kerne habhaft werden k&nnen. SCHMIDT
(1924/25) konnte beobachten, dass Rabenkridhen Walniisse in Maulwurfshau-
fen versteckten. Deren Kerne schwellten darin, sprengten die Schalen und
konnten dann genutzt werden. VON BALDENSTEIN (unverdff.) sah, dass die-
selben harte Maiskdrner in Ackererde steckten und nachdem sie gequollen
waren, wieder herausholten. Elstern und Dohlen verstecken ebenfalls
Friichte. Eichel- und Nusshdher tragen Niisse im Oesophag oft kilometer-
weit fort, um davon Vorrdte anzulegen. Die Alpendohlen sind insbesondere
fiir die Verbreitung von Samen hangaufwidrts von Bedeutung, weil sie im
Herbst und Winter ihr Futter meist tief unter ihren Schlafstdtten su-
chen. Nach KERNER (1898) durchwandern harte Samen und Steinkerne von bis
zu 15 mm Durchmesser den Darm von Rabenkrdhen., DAUT (1912) fand einen
Pflaumenstein im Magen eines Tannenhdhers. Ab und zu kommt es sogar vor,
dass auch Raubvdgel an der Samenverbreitung beteiligt sind. Dies ist der
Fall, wenn sie V8gel schlagen, die kurz vorher Diasporen aufgenommen ha-

ben und diese dann mit dem GewSlle auswiirgen.

g) Sdugetiere. Sie spielen sowohl beim Transport der Diasporen epikorer
als auch endochorer Arten eine grosse Rolle. Manche legen auch in kurzer
Zeit lange Strecken zuriick.

Soricidae - Spitzmiuse: Sorex araneus L., Waldspitzmaus, S. minutus L.,

Zwergspitzmaus. Sie verzehren und verschleppen nebst anderer Nahrung

auch Samen.

Leporidae - Hasen: Lepus europaeus Pall., Feldhase, *L. timidus L.,

Schneehase. Im Kot von beiden Arten wurden keimfdhige Samen festge-
stellt.

Sciuridae - HOrnchen: Sciurus vulgaris L., Eichérnchen, Arctomys marmo-

ta, Alpenmurmeltier. Die Eichhdrnchen verstecken Niisse und Samen in
Baumldchern und ausgescharrten Vertiefungen des Bodens am Fusse von Biu-

men. HEDINGER (miindl. Mitteilung) beobachtete, dass solche auch unter
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dem Schnee wieder hervorgehclt wurden. Die Murmeltiere tragen besonders
im Herbst Grasballen mit Diasporen in ihren Bau ein, wobei letztere zum

Teil unterwegs ausfallen.

Muridae - Miuse: *Mus musculus L., Hausmaus, Mus decumanus Pall., Wan-

derratte, M. (Epimys) rattus L., Hausratte, Apodemus flavicollis Melch.,

Gelbhalsmaus, *A. silvaticus L., Waldmaus, *Arvicola (Microtus) arvalis

Pall., Feldwiihlmaus, A. (Microtus) agrestis L., Erdwithlmaus, *A. nivalis

Mart., Schneemaus, A. amphibius L., Schermaus, Evotomys glareolus

Scherb., Rotelmaus, Microtus nivalis Mart., Schneemaus, Micromys minutus

Pall., Zwergmaus. Ausser der Hausmaus legen alle Arten Vorrdte von Dia-
sporen an. Bei der Waldmaus passieren Erdbeerniisschen von 1.5 mm Durch-
messer unversehrt den Darm.

Gliridae (Muscardinidae) - Schlifer (Bilche): Elyomys quercinus L., Gar-

tenschldfer, Dryomys nitedula Pall., Baumschldfer, Glis glis (L.), Sie-

benschldfer, Muscardinius avellanarius L., Haselmaus. Der Baumschlidfer

legt nach SCHEDEL (1968, S. 402) im Gegensatz zu den andern Gliridae
keine Wintervorrate von Haselniissen, Eicheln und andern Friichten an.

Canidae - Hunde: Vulpes vulpes L., Fuchs, Canis familiaris L., Hund. Die

Fiichse verzehren im Herbst ausser Fleisch auch reichlich saftig=-flei-
schige Diasporen. In Fuchskot wurden z.B. noch unversehrt 2wetschgen-
steine von 15 mm Breite gefunden. Die Haushunde nehmen einzig am Trans-
port von Diasporen mit Haftorganen teil.

Ursidae - Biren: Ursus arctus alpinus F. Cuvier, Brauner Bdr. Seit 1914

wurde in Graubiinden kein Bdr mehr gesichtet. Er war zweifellos ein wirk-
samer Verbreiter von saftig-fleischigen Diasporen und solchen von Haft-
organen.

Mustelidae - Marder: Martes martes L., Edelmarder, M.foina Erxl., Stein-

marder, Meles meles L., Dachs, Mustela erminea L., Hermelin, M. nivalis,

Kleines Wiesel, Putorius putorius L., Iltis. Ausser beim Iltis und beim

Kleinen Wiesel sind bei allen andern Arten schon Samen und Fruchtsteine
im Kot gefunden worden. Vermutlich kommt bei allen Arten gelegentlich
auch Epichorie vor.

Felidae - Katzen: Felis domesticus Briss., Hauskatze. In den landwirt-

schaftlichen Gebieten Graubiindens kommen oft streunende Hauskatzen vor.
Sie transporieren jedoch selten Diasporen mit Klettorganen.

Equidae - Pferde: Equus asinus L., Esel, E. caballus L., Pferd. Beide
Arten scheiden mit dem Kot oft keimfiZhige Samen aus.

Suidae - Schweine: Sus scrofa dJdomesticus L. Die Hauschweine haben auf
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den Alpen z.T. freien Lauf. Es ist deshalb wahrscheinlich, dass auch sie
sich an der Samenverbreitung beteiligen. Diesbeziigliche Untersuchungen

fehlen noch.

Cervidae - Hirsche: *Cervus elaphus L., Rothirsch, Capreolus capreolus

L., Reh. Vom Rothirsch ist bekannt, dass er auf der Weide auch Samen in
sich aufnimmt und 2z.T. in keimungsfdhigem Zustand mit dem Kot wieder
ausscheidet; vom Reh fehlen Beobachtungen.

Bovidae - Rinder: *Bos taurus L., Rind, *Capra hircus L., Ziege, *C,

ibex L., Steinbock, *Ovis aries L., Schaf, Rupicapra rupicapra L., Gem-

se. Alle nehmen mit dem Futter auch reife Samen auf, die sie mit dem Kot
in noch keimungsfdhigem Zustand wieder ausscheiden. Ausserdem verschlep-
pen besonders die Schafe auch Diasporen von epichoren Arten.

.Die Gemeinatzung und der Ziegenbestand sind gegeniiber friiher stark zu-
riickgegangen. Der Ziegenbestand Graubiindens betrug 1958 44198 Tiere,
1978 13028. Ferner findet zur Vegetationszeit der tdgliche Weidgang von
der Talschle bis iiber die Waldgrenze nur noch an wenigen Orten statt.
Dagegen haben die Steinbdcke und Hirsche stark zugenommen. Schliesslich
sei auch noch darauf hingewiesen, dass die Pelztiere, insbesondere die
Schafe, die mit Klettorganen ausgestatteten Verbreitungseinheiten ver-

schleppen.

h) Mensch. In gleicher Weise wie die Tiere wirken auch die Menschen bei
manchen Pflanzen als Verbreitungsagentien. Sie verzehren ebenfalls deren
Diasporen und legen oft Vorrdte von solchen an. Samen und Steinkerne,
bis zur Grdsse derjenigen der Kirschen (Prunus avium) werden z.T. heute
noch geschluckt und passieren unversehrt deren Darmkanal. Der Genuss von

gewissen Wildfriichten, so z.B. von Amelanchier ovalis, Sorbus aria und

Prunus padus ist aber stark zuriickgegangen. Ebenso die Verwertung der
Arvenniisschen (Pinus cembra). Es heften sich aber auch Diasporen mit
Klettorganen an die Kleider der Menschen und werden dadurch oft weit
transportiert.

Viel wirksamer als der natiirliche Transport von Samen durch die Menschen
ist heute jedoch derjenige durch die vielseitigen zivilisatorischen T&-
tigkeiten derselben. Sie betreiben den Anbau von Nutz- und Zierpflanzen.
In deren Saatgut sind trotz der Fortschritte der Reinigung stets Un-
krautsamen enthalten. Es stammt grdsstenteils aus dem Ausland. In der
Schweiz wird in grossen Mengen einzig Rotklee-Saatgut gewonnen. Auch in

Graubiinden, wo der Landwirt einst eigenes Getreidesaatgut aussite, wird
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heute fast nur fremdes Saatgut verwendet. Die FOrster jedoch ziehen ein-
heimisches vor. Auch junge Pflanzen werden in grosser Zahl versetzt.
Ferner gelangen mit Transporten von Pflanzen, Tieren und verschiedensten
Waren wie Wolle, Heu, Nahrungsmittel und Erde viele Samen an Orte, wo

sie aufkommen kénnen.

1.3. DAS SYSTEM DER VERBREITUNGSTYPEN

Autochoren Blastochoren Turgorschleuderer
Ballochoren Mit Austrocknungsmechanismen
Zoochoren Dysochoren
Endochoren Mit Pulpa
Ohne Pulpa
Epichoren Spiesskletten, Hakenkletten
Widerhakenkletten,
Schiittelkletten
Anemochoren Boleochoren Streuflieger
Windstreuer
Meteorochoren Cystometeorochoren
Pterometeorochoren
Trichometeorochoren
Chamaechoren
Hydrochoren Nautochoren
Ombrochoren
Bythisochoren
Hemerochoren Ethelochoren
Speirochoren
Agochoren

Die Zoochoren teilt man ausserdem nach ihrer Organisation bzw. ihren An-

passungen auch nach

systematischen Einheiten des Tierreiches ein, aus

denen die Verbreitungsagentien stammen, Fiir spezielle Fidlle kann man un-

terscheiden:

Mammaliochoren (HEINTZE 1932) - Sdugetiere als Agentien,
Ornithochoren (SPINNER 1932 ex HEINTZE 1932) - Vdgel als Agentien,

Saurochoren (BORZI 1911)

- Reptilien als Agentien,

Ichtiochoren (HEINTZE 1932) - Fische als Agentien,
Myrmekochoren (SERNANDER 1906) - Ameisen als Agentien,
Gastropodochoren (MULLER-SCHNEIDER 1963) - Schnecken als Agentien.
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1.4. ERKLAERUNG DER FACHAUSDRUECKE UND ABKUERZUNGEN

Agochoren:

Anemochoren:
Arillus:
Autochoren:

Ballochoren:

Blastochoren

Boleochoren:

Bythisochoren:

Caruncula:

Caryopsen:

Chalaza:

Cupula:

Die Diasporen werden unabsichtlich durch die Menschen
bei der Arbeit transportiert.

Die Diasporen werden durch die Winde transportiert.
Saftiger Samenmantel.

Die Diasporen werden von den Pflanzen selbst entfernt.
Die Diasporen werden durch die Mutterpflanzen wegge-
schleudert.

Die Diasporen werden durch Selbstablegung vom Wurzelort
der Mutterpflanzen entfernt.

Die Diasporen werden durch Windstdsse aus ihren echten
oder biologischen Kapseln ausgestreut,

Die Diasporen werden durch fliessendes Wasser talwidrts
transportiert.

Weissliches oder gelbliches, Slhaltiges Anhidngsel (Elai-
osom) mancher Diasporen.

Friichte der Graminea (Slissgridser).

Knospengrund.

Becherhiille.

Cystometeorochoren: Die Diasporen enthalten mit Luft gefiillte Hohlrdume.

Diasporen:

Diplochoren:

Dysochoren:

Elaiosom:

Endochoren:

Epichoren:

Epikarp:

Ethelochoren:

Die Verbreitungseinheiten (Samen, Friichte usw.) die sich
von den Pflanzen abldsen, um die Art zu erhalten und
auszubreiten.

Die Diasporen gehdren zwei Hauptverbreitungstypen an.
Die Diasporen dienen den Menschen und Tieren als Nah-
rung, gehen ihnen aber zum Teil verloren und kdnnen auf-
gehen.

Oelhaltiges Anhidngsel der Diasporen.

Die Diasporen werden von Menschen oder Tieren geschluckt
und in noch keimungsfdhigem Zustand wieder ausgeschie-
den.

Die Diasporen sind mit Haftorganen (Haken oder Driisen,
die klebrige Stoffe ausscheiden) ausgestattet und k&nnen
dadurch von Menschen und Tieren verschleppt werden.
Aeussere Schicht der Fruchtwédnde.

Die Diasporen sind als Saatgut im Handel.



Hemerochoren:
Heterodisporie:
Heterokarpie:
Hygrochasie:

Hydrochoren:

Mesokarp:

Nautochoren:

Ombrochoren:

Polychoren:
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Die Diasporen werden absichtlich oder unabsichtlich
durch Menschen transportiert.

Ein- und dieselbe Art bildet verschiedene Diasporen aus.
Die Friichte reifen unter Wasser.

Die bei Trockenheit eingeschlossenen Diasporen werden
nur bei Benetzung freigegeben.

Die Diasporen werden von stromendem oder fliessendem
Wasser transportiert.

Mittlere Schicht der Fruchtwdnde.

Die Diasporen vermdgen mehr oder weniger lang zu schwim-
men.

Die Diasporen werden mittels ballistischer Vorrichtungen
durch aufschlagende Regentropfen ausgestreut.

Die Diasporen geh&ren mindestens drei Hauptverbreitungs-

typen an.

Pterometeorochoren: Die Diasporen sind mit fliigelartigen Organen ausge-

Rhaphe:

Speirochoren:

Spelzfrucht:

stattet.

Verwachsungsnaht der Samenanlage.

Die Diasporen werden als artfremde Bestandteile wvon
Saatgut transportiert und ausgestreut.

Caryopse mit der sie einschliessenden Vor- und Deckspel-
ze bei Graminea. Erstere kann bei gewissen Gattungen
(z.B. Agrostis fehlen. Spelzfriichte aus mehrfruchtigen
Aehrchen erhalten noch ein Bruchstiick der zur Reifezeit

gegliederten Aehrchenachse, das Stielchen.

Trichometeorochoren: Die Diasporen sind mit einem aus Haaren bestehenden

Turionen:

Viviparie:

Xerochasie:

Zoochoren:

Flugapparat ausgestattet.

Reserveknospen, die sich abldsen und spdter 2zu neuen
Pflanzen auswachsen.

An Stelle von Samen und Friichten bilden die Pflanzen
entwicklungsfihige Organe in Form von Laubsprossen, Bul-
billen oder Kndllchen aus.

Die Pflanzen geben ihre Diasporen bei Trockenheit frei.
Die Diasporen werden durch Tiere und auch Menschen

transportiert.
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2. VERBREITUNGSBIOLOGIE DER EINZELNEN ARTEN

In diesem Teil der Verdffentlichung wird die Verbreitungsbiologie sdmt-
licher Bliitenpflanzen kurz beschrieben. Dabei werden bei den zoochoren
Arten auch Tiere, die sich an der Verbreitung der Diasporen beteiligen,
angegeben. Diese Angaben fussen ausser auf eigenen Beobachtungen 2zu
einem grossen Teil auf Mitteilungen iiber die Nahrung von Tieren in Ver-
offentlichungen von Autoren aus Graubiinden, der iibrigen Schweiz und an-
dern europdischen Lindern. Mit wenigen Ausnahmen wurden aber nur solche
Angaben beriicksichtigt, bei denen der Artname der Pflanze angegeben ist,
denn schon innerhalb einer Gattung bestehen in bezug auf die Beschaffen-
heit der Diasporen oft grosse Unterschiede und damit auch in ihrem Ver-
zehrerkreis. VON BURG (1923, S. 2570/1) schreibt z.B., "der Kernbeisser

frisst gerne Samen (Teilfriichte) von Acer campestre, jedoch nicht dieje-

nigen anderer Acer-Arten"., Anderseits diirfte eine Tierart auch ausser-
halb Graubiindens dieselbe Nahrung zu sich nehmen, sofern sie vorhanden
ist. So konnten z.B. bei der Ueberpriifung der Angaben iiber Samentrans-
porte durch Ameisen von SERANDER (1906) keine Pflanzenarten festgestellt
werden, deren Diasporen von denselben Ameisenarten bei uns nicht ange-
nommen wurden. ULBRICH (1939) aber nennt in seiner Verdffentlichung

"Deutsche Myrmekochoren" Pflanzenarten, so Sedum sp. div., Silene dioeca

(Melandrium rubrum), Alliaria officinalis, Asperugo procumbens, die bei

eigenen Versuchen von den Ameisen nicht transportiert wurden.

ABKUERZUNGEN: * = eigenes Experiment
Gew. = Gewicht
Spez.Gew. = spezifisches Gewicht

R.u.V. = Reife und Verbreitungszeit
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GYMNOSPERMAE

TAXACEAE

Taxus

T. baccata. Diasporen: Die holzigen, mit einem roten, schleimigen und
slissen Arillus ausgestatteten, olivbraunen Samen. Samen (ohne Arillus)
6=-7 mm x 4-4.5 mm. Gew. der Diasporen 550 mg, spez.Gew. gr.l. - R.u.V.
8/9 bis Wintereinbruch. - Endochor durch Mensch, Garten- und Sieben-
schldfer, Amsel, Wein- und Singdrossel, Monchsgrasmicke, Seidenschwanz
und Eichelhdher. Dysochor durch Waldmaus, Kleiber, Sumpfmeise, Griinfink
und Kernbeisser. Auch ethelochor durch Anpflanzung.

PINACEAE

Diasporen: Die Samen, die mit Ausnahme derjenigen von Pinus cembra alle
einen Fliigel tragen und somit zum Verbreitungstypus der Pterometeorocho-
ren (Schraubenflieger) gehdren. Ausserdem sind sie dysochor und ethelo-

chor, wobei auch ganze Zapfen weggetragen werden.

Abies

A. alba. Die Zapfen stehen aufrecht. Die Schuppen und Samen werden von
oben her von Winden abgetragen. Samen 8-10 mm lang, Gew. der Fliigel 40-
50 mg (LUFTENSTEINER 1982: 79 mg inkl. Fliigel). - R.u.V. 9/10, Winter-
steher. - Fallgeschwindigkeit 1.06 m/s (DINGLER 1889). Verbreitungsgren=-
ze 0.09 km (SCHMIDT 1918). Auch dysochor durch Eichhorn, Waldmaus, Gros-
ser Buntspecht, Kleiber, Hauben- und Tannenmeise, Buchfink, Griinfink,

Fichtenkreuzschnabel und Kernbeisser.

Picea

P. excelsa. Zapfen hdngend und xerochas. Samen ohne Fliigel 5 mm x 2-2.5
mm, Gew. 6-7 mg. Fliigel leicht abfallend. - R.u.V. 9-10, Wintersteher. -
Fallgeschwindigkeit 0.57 m/s (DINGLER 1889). Verbreitungsgrenze 0.31 km
(SCHMIDT 1918). Nach BRAUN-BLANQUET (1913, S. 66) hatten Fichtensamen,
die er am Stidtzerhorngipfel fand, horizontal etwa 1.5 km und 800 m H&-
henabstand iiberwunden. Auch dysochor durch Eichhorn, Siebenschlifer,
Spitzmaus, Haselhuhn, Grossen Buntspecht, Mittelspecht, Grauspecht, Hau-

ben- und Monchsmeise, Wasseramsel, Berg—, Buch~ und Zitronfink, Erlen-
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und Distelzeisig, Girlitz, Fichtenkreuzschnabel und Nusshdher.

Pinus

P. cembra. Samen dickschalig, aber nicht sehr hart, 12-14 mm x 7-9 mm,
Gew. 200 mg. Spez.Gew. gr.l. - R.u.V. 10/11, Wintersteher. - Dysochor
durch Mensch, Eichhorn, Waldmaus, Siebenschldfer, Haselmaus, Fuchs,
Grosser Buntspecht, Kohlmeise, Griinfink, Erlenzeisig, Fichtenkreuzschna-
bel, Kernbeisser und Nusshiher. Nach BiCHI (1955) enthielt der Kehlsack
eines Nusshdhers bis 134 Niisse. Normalerweise werden jedoch nur ca. 60
auf einmal transportiert. SUTTER und AMMANN (1953) stellten auf dem Ma-
lojapass Transportdistanzen von bis 2zu 12 km fest. CAMPELL (1950)
schreibt: "Vergleichen wir den Aufforstungserfolg mit der Verjiingung der
Arve in unserem Gebiet (Oberengadin), welche gr8sstenteils der Tdtigkeit
des Nusshdhers zuzuschreiben ist, wo werden wir erstaunt sein, dass die-
se letztere vielfach grésser ist".

P. silvestris. Samen eiférmig, 3-5 mm lang, Fliigel 15-20 mm lang. Gew.

5-6 mg, Spez.Gew. kl.l. - R.u.V. 10/11, Wintersteher. - Pterometeoro—
chor. Fallgeschwindigkeit 0.43-0.83 m/s (DINGLER 1889), Verbreitungs-
grenze 0.15-0.55 km (SCHMIDT 1918). Zapfen erdwidrts gerichtet und xero-
chas. Dysochor durch Eichhorn, Waldmaus, Grosser Buntspecht, Grauspecht,
Mittelspecht, Kleiber, Hauben—-, Tannen- und Sumpfmeise, Buchfink, Erlen-
zeisig, Gimpel und Fichtenkreuzschnabel.

P. montana (P. mugo). Samen 4-5 mm x 2-3 mm, Fliigel 8-10 x 4-6 mm. Zap-

fen xerochas. Gew. 4.3 mg, Spez.Gew. kl.l1l. - R.u.V. 10/11 im 2. Jahr,
Wintersteher. - Pterometeorochor und dysochor durch Waldmaus, Grosser

Buntspecht, Birkenzeisig und Fichtenkreuzschnabel.

Larix

L. decidua. Samen allein 3-4 mm, Fliigel 13.8 mm lang. Die Zapfen stehen
in verschiedener Richtung von den Aesten ab und sind xerochas. Gew. der
Diasporen 5-6 mg, Spez.Gew. kl.l. - R.u.V. 9/10, Wintersteher. - Fallge-
schwindigkeit ca. 1 m/s. Pterometeorochor und dysochor durch Eichhorn,
Sumpfmeist, Berg- und Distelfink, Bluthdnfling, Gimpel, Fichtenkreuz-
schnabel und Feldsperling. Gelegentlich werden von Formica rufa auch Sa-

men fiir den Nestbau eingetragen.
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Juniperus

Diasporen: Die blHulich bereiften, Beerenzapfen. Sie reifen im 2. Jahr.
Spez.Gew. kl.1l.

J. communis. Beerenzapfen kugelfdrmig. Durchmesser 5-9 mm. Gew. bis 0,2
g. Samen holzig, dreikantigspitz, 4-5 mm x 2.2-3 mm. - R.u.v. 7/8,
Wintersteher. - Endochor durch Mensch, Feldhase, Hirsch, Steinmerle,
Rotkehlchen, Amsel, Mistel-, Sing-, Rot- und Ringdrossel, Seidenschwanz
und Alpendohle. Dysochor durch Eichhorn, Auer-, Birk=-, Hasel- und Stein-
huhn, Mdnchs- und Sumpfmeise, Berg- und Griinfink, Bluthdnfling, Gimpel,
Fichtenkreuzschnabel und Nusshdher. Auch ethelochor (Beerenzapfen im
Handel).

J. nana. Fruchtet selten. Beerenzapfen ldnglich, 9 mm x 5 mm. Gew. ca.
0.1 g. Samen 3-5 mm x 3 mm. - R.u.V. 8/9-10 und Friihjahr. - Endochor
durch Alpendohle.

J. sabina. Beerenzapfen rundlich, 5-8 mm x 5-6 mm. Samen 4 mm x 3-4 mm.
- R.u.V. 7-10. - Bythisochor und dysochor, aber noch keine speziellen
Verbreitungsagentien bekannt.

ANGIOSPERMAE

MONOCOTYLEDONAE

Iypha

Diasporen: Die einsamigen Niisschen mit ihrem dunenartigen, xerochasen
Flugapparat. Spez.Gew. kl.l. - Trichometeorochor (Federflieger) und he-
merochor durch gelegentliches Pfliicken der Fruchtstdnde.

T, latifolia. Friichte 1.2 mm x 0.2. Haare 4-5 mm lang. - R.u.V. 9-10. -
Fallgeschwindigkeit ca. 13 cm/s.

T. shuttleworthii. Frucht 1 mm, Haare 7-8 mm lang. - R.u.V. 9-10.

T. minima. Gew. der Diasporen 0.037 mg. Friichte 0.5 mm, Haare 6-7 mm
lang. - R.u.V. 7-8.
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Diasporen: Die geschnabelten, ins vertrocknete Perigon gehiillten Stein-
friichte. Spez.Gew. kl.1l. Alle Arten nautochor.

Sp. neglectum. Diasporen 8-11 mm x 4-5 mm. Friichte an der Spitze mit

Schwammparenchym. = R.u.V. 9-10.
Sp. simplex. Diasporen 8-13 mm lang, davon der Schnabel allein 3-5 mm
messend. Friichte an der Spitze mit Schwammparenchym. - R.u.V. 9.

Sp. angustifolium. Diasporen 6-8 mm x 2 mm. - R.u.V. 8-10 und Friihjahr.

POTAMOGETONACEAE

Po eton

Diasporen: Die einsamigen, kurzgeschnabelten Steinfriichte und oft auch
losgerissene Zweige. Alle Arten sind mautochor und gelegentlich epichor
durch Wasservdgel. Die Angaben in der Literatur i{iber die Schwimmfdhig-
keit der Friichte schwanken jedoch zwischen 12 Monaten (P. natans) und 1
Tag (P. pusillus). Siehe RIDLEY (1930, S. 233).

Die Friichte der nicht als nautochor bezeichneten Arten scheinen losge-
18st nur kurze Zeit oder iiberhaupt nicht zu schwimmen. Man kann aber oft
schwimmende, Friichte tragende Sprossteile, die losgerissen wurden beob-
achten. Woraus wohl geschlossen werden darf, dass die Nautochorie bei
vielen Arten eine gewisse Rolle spielt. OSTENFELD (HEGI, Bd. 1, 1906)
entnahm Schwankot keimf&hige Potamogeton-Friichte. Ferner kommen auf
Grund der Untersuchungen von HOCHREUTINER (1889) auch Fische als Ver-
breitungsagentien in Frage.

P. natans. Friichte 4-5 mm lang. Mit grossen Interzellularen im Mesokarp.
= R.u.V. 8/9-10 und im Frilhjahr. - Auch dysochor durch Stock- und Krick-
enten.

P. lucens. z.T. hydrokarp. Friichte auf dem Riicken schwach gekielt, 3.5-4
mm lang. Gew. ca. 9 mg. - R.u.V. 9/10. - Auch dysochor und gelegentlich
epichor durch Stockenten.

P. alpinus. Friichte mit scharfem Kiel auf dem Riicken, 3 mm lang. - R.u.
V. 8/9-10.

P. perfoliatus. Friichte 3 mm lang. - R.u.V. 8/9-10. - Nautochor, epichor
durch Wasservigel (BAUMANN 1911) und dysochor durch Krickenten. Bildet
Turionen.
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P. praelongus. Friichte auf dem Riicken mit scharfem Kiel und bis 1 mm

langem Spitzchen. 5 mm lang. - R.u.V. 10.

P, gramineus. Friichte 1.5-2.5 mm lang. = R.u.V. 8/9-10. - Bildet Turio-
nen.

P. densus. Friichte mit scharfem Kiel und hakenférmig gebogenem Spitz-
chen, 2.5 mm lang. - R.u.V. 9-10.

P. crispus. Friichte mit 2 mm langem hakenfdrmig gebogenem Schnabel,
Schnabel 5-6 mm lang. - R.u.V. 9-10. - Bildet Turionen. Dysochor durch
Stock-, Pfeiff-, Loffel- und Bergente sowie durch Teichhuhn,

P. pusillus. Hydrokarp. Friichte auf dem Riicken undeutlich gekielt wund
oft mit kleinen HGckern. 2 mm lang. - R.u.V. 7/8-10. - Dysochor durch
Krickenten. Bildet Turionen (Winterknospen).

P. pectinatus. Hydrokarp. Friichte auf dem Riicken undeutlich gekielt, 4
mm lang. - R.u.V. 8-9. - Dysochor durch Blidsshuhn.

P. filiformis. Hydrokarp. Friichte 2-3 mm lang, im Wasser bald sinkend. -
R.u.V. 8/9-10.

ZANICHELLIACEAE

Zannichellia

Z. palustris. Diasporen: Die flachen, sichelfdrmigen, warzigen oder
glatten, 2-4 mm langen, einsamigen Friichte mit dem erhdrteten, 2 mm lan-
gen Griffel. Hydrokarp. - R.u.V. 7-10. - Bpichor (Spiessklette). Ferner
dysochor durch Krickenten und wohl auch nautochor mit Strdmungen.

JUNCAGINACEAE

Scheuchzeria

Sch. palustris. Diasporen: Die hellbraunen, eifdrmigen, 3 mm x 2 mm mes-

senden Samen, deren Testa von grossen Interzellularrdumen durchsetzt

ist. - R.u.V. 8-10. - Nautochor.

Triglochin
T. palustris. Diasporen: Die einsamigen, keulenfSrmigen, hellbraunen,

von der zentralen Sdule abstehenden, 7-8 mm x 1 mm messenden Teilfriich-
te. Fruchtstand postfloral stark verldngert. - R.,u.V. 8 bis Winterein-

bruch. - Epichor (Spiessklette) und nautochor.
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ALISMATACEAE

Alisma

A. plantago-aquatica. Diasporen: Die einsamigen, hellbraunen, ovalen,

abgeflachten, lufthaltiges Gewebe enthaltenden Teilfriichte. = R.u.V.
8-9/10, Wintersteher. - Cystometeorochor, nautochor und dysochor durch
Krickenten. Nach HOCHREUTINER (1899) ist auch Endochorie durch Flussbar-

sche (Perca fluviatilis) mdglich.

GRAMINEAE

Zea

Z. mays. Diasporen: Die bei uns meist gelben, rundlichen, oft etwas
abgeflachten, harten, Caryopsen. Gew. bis 1 g. Spez.Gew. gr.l. Kolben
schrdg bis aufrecht stehend. - R.u.V. 10. = Ethelochor und dysochor
durch Graugans, Stockente, Haustaube, Zippammer, Haussperling, Raben-
krihe, Dohle, Elster, Eichelhdher, Alpendohle. Die Eichelhdéher legen
nach SCHMIDT (1924-1925) davon auch Vorridte an. Sie tragen auf einmal
20-30 Kdrner im Kropf weq.

Bothriochloa

B. ischaemum (Andropogon ischaemum). Diasporen: Die eine Caryopse ent-

haltenden Aehrchenpaare mit einem seidig behaarten Bruchstiick der Aeh-
renspindel. Deckspelze des fruchtenden Aehrchens mit Leisten und mit
einer 15 mm langen, bei Trockenheit geknieter Granne. Haarschopf xero-
chas, Gew., 0.2 mg (LUFTENSTEINER 1982: 0.4 mg). Spez.Gew. kl.l. - R.u.V.
10/11. - Trichometeorochor (Schopfflieger).

Chrysopogon

Ch. gryllus (Andropogon gryllus). Diasporen: Sie bestehen aus 3 Aehr-

chen, von denen nur das mittlere eine schmale Caryopse enthdlt und tra-
gen am Grunde ein dichtes Haarbiischel. Die Deckspelze des fruchtbaren
Aehrchens ist fast ganz zu einer bis 4 cm langen, borstig behaarten, ge-
knieten und gedrehten Granne umgeformt. Auch die mittlere Hiillspelze
trdgt eine bis 15 mm lange, borstig bewimperte Granne. Gew. 2.3 mg.
Spez.Gew. kl.1l. - R.u.V. 6/7-10.~ Trichometeorochor (Haarschopfflieger).

Die Grannen und Haarbiischel fiihren xerochastische Bewegungen aus.
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Digitaria

Diasporen: Die als Ganzes abfallenden Aehrchen, die aber oft nur 3 Hiill-
spelzen aufweisen. Spez.Gew. kl.l.

D. ischaemum (Panicum ischaemum). Diasporen dunkenrot gldnzend, 2 mm x 1
mm, - R.u.V. 9-10. - Agochor als Ackerunkraut.

D. sangquinalis (Panicum sanguinale). Diasporen 2.5-2.8 mm x 0.8-1 mm. =~

R.u.V. 8/9-10. - Dysochor durch Buchfink und Tetramorium caespitum
(ESCHERICH und LUDWIG 1898). Auch agochor mit landwirtschaftlichen Fahr-

zeugen.

Panicum

P. miliaceum. Diasporen: Unvollstédndige, eine Caryopse enthaltende Aehr-
chen, mit verhdrteten Vor- und Deckspelzen, 2.9 mm x 2 mm. Gew. 5-6 mg,
Spez.Gew. gr.l. = R.u.V. 9-10. - Ethelochor, Aussaat mindestens bis 1918
(BRAUN-BLANQUET 1951). Dysochor durch Haubenlerche, Bergpieper, Bergfink
und Dohle.

Echinochloa

E. crus-galli (Panicum crus-galli). Diasporen: Die unvollstidndigen Aehr-

chen. Hiillspelzen aussen mit starren Borstenhaaren sowie mit deutlicher
Spitze oder 1-10 mm langer Granne. Ausdehnungen 2-4 mm x 1.4-2.5 mm.
Gew, 1.5 mg. Spez.Gew. kl.1l. = R.u.V. 9-10. - Epichor und speirochor mit
Saatgut von Medicago sativa, Trifolium pratense und Anthyllis vulneraria
(HEINISCH 1955).

Hoplismenus (Osplismenus)

H. undulatifolius. Diasporen: Die Aehrchen. Ihre weichbehaarten Hiill-

spelzen tragen jede eine braunrote, klebrige Granne, Diejenigen der un-
tersten Hiillspelze sind 1-2 cm lang. Ohne Grannen messen die Diasporen
34 mm x 1-1.3 mm. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. = Epichor (Driisenklet-
te).

Setaria
Diasporen: Die unvollstidndigen, Caryopse enthaltenden Aehrchen. Ihre

Deck~- und Vorspelzen sind verhdrtet. Von S. verticillata wird primir

vielfach die ganze Pflanze verschleppt. Spez.Gew. um 1, Alle Arten ago-
chor.

S. verticillata. Bldtter oberseits und am Rande sehr rauh. Hiillborsten
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des Fruchtstandes mit nach abwdrts gerichteten Zdhnchen bis 5 mm lang.
Caryopsen 2 mm X 1 mm. - R.,u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Bpichor (Z&hn-
chenklette).

S. glauca. Diasporen elliptisch, 3mm x 2 mm. - R.u.vV. 8/9 bis Winter-
einbruch. - Speirochor als artfremder Bestandteil von Rotkleesaatgut
(STEBLER und SCHRSTER 1902). Ferner dysochor durch Rohrammer, Buchfink,
Haus- und Feldsperling, Pirol und Dohle.

S. viridis. Diasporen 2.5-3 mm x 1.2-1.5 mm. Gew. 0.9 mg. - R.u.V. 8-10.
- Speirochor mit Saatgut von Phleum pratense, Trifolium pratense und Me-
dicago sativa (HEINISCH 1955). Auch dysochor durch Steinhuhn, Feldler-

che, Baumpieper, Gold=- und Zaunammer sowie durch die Rasenameise (Tetra-

morium caespitum).

Thxrggidss

Th. arundinacea (Phalaris arundinacea). Die Diasporen bestehen aus einer

von der Deck- und Vorspelze eng umschlossenen Caryopse und den pinsel-
f6rmigen oberen Hiillspelzen. Grtsse 3.8 mm x 1.2 mm. Gew. 0.5-0.8 mg.
Spez.Gew. kl.1. - R.u.V. 7/8-10. - Cystometeorochor, endochor durch
Pferde (HEINTZE 1915) und ethelochor als Saatqut.

Anthoxanthum

A. odoratum. Die Diasporen bestehen aus der in die Deckspelze einge-
schlossenen Caryopse und zwei mit Widerhaaren besetzten und begrannten
Hiillspelzen. Die Granne der unteren Hiillspelze ist bei Trockenheit ge-
kniet, nass gerade. Masse: 2.6-3.6 mm x 0.8-1.6 mm, Gew. 0.6 mg (LUFTEN-
STEINER 1982: 0.7 mg). Spez.Gew. kl.l. - R.u.V. 6-9, - Trichometeoro-
chor. Ferner endochor durch das Rind (SALZMANN und SCHENKER 1946) sowie
ethelochor, speirochor als artfremder Bestandteil von verschiedenem Grid-
ser-Saatqgut und agochor mit Heu.

Stipa

Diasporen: Die eine Caryopse enthaltenden, lang begrannten, am Grunde
spitzigen 1) Spelzfriichte. Deckspelzen verhirtet.

S. joannis. Gew. der Diasporen 50 mg. Spez.Gew. kl.l. Granne federartig
behaart, 10-15 cm lang, im unteren Teil dunkelbraun, hygroskopische Be-
wegungen ausfiihrend. - R.u.V. 7/8-9. - Trichometeorochor (Federflieger).
Bthelochor als gelegentlicher Hut- und Zimmerschmuck.

S. eriocaulis (S. gallica). Aehnlich wie S. joannis. Gew. der Diasporen
39 mg (LUFTENSTEINER 1982).
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S. capillata. Gew. der Diasporen 9 mg. Spez.Gew. gr.l. Granne 5-15 cm
lang. Nur etwas rauh, oft mehrere mit dem Stengel und untereinander ver-
schlungen. Wobei die Spitzen der Deckspelzen nach aussen gerichtet sind.

- R.u.V. 8/9-10, Wintersteher. - BEpichor (Spiessklette).

Achnathexrum

A. calamagrostis (Stipa calamagrostis). Diasporen: Die Spelzfriichte.

Deckspelze mit xerochastische Bewegungen ausfiihrenden Haaren besetzt und
eine ca. 1 cm lange, trocken gekniete Granne tragend. Gew. der Diasporen
0.5 mg. Spez.Gew. kl.1l. - R.u.V. 8/9-10, Wintersteher. - Trichometeoro—-
chor (Schopfflieger). Fallgeschwindigkeit 95 cm/s. Gelegentlich ethelo-
chor als Schmuck.

Agrostis

Diasporen: Die meist begrannten, spezifisch leichten Spelzfriichte. Alle
Arten sind pterometeorochor.

A. spica-venti. Spelzfriichte ohne Granne 2 mm lang. Granne 7-15 mm,

rauh, keine hygroskopischen Bewegungen ausfilhrend. Gew. der Diasporen
0.12 mg. - R.u.V. 7/8-9/10. -~ Auch dysochor durch Enten. Ferner speiro-
chor mit Gerste (STEBLER und SCHRSTER 1902) und agochor.

A. tenuis (A. capillaris). Diasporen 1.5 mm x 0.5 mm und 0.5 mg schwer.

Deckspelzen selten begrannt. = R.u.V. 8=10/11 und z.T. noch im Friihjahr.
Auch endochor durch Rinder (HEINTZE 1915, MILLER-SCHNEIDER 1945 und
SALZMANN und SCHENKER 1946), ethelochor und speirochor als artfremder
Bestandteil in Saatgut von A. stolonifera (HEINISCH 1955).

A. stolonifera (A. alba). Deckspelzen selten begrannt. Gew. der Diaspo-

ren 0.07 mg. Oft auch die nackten Caryopsen ausfallend. - R.u.V. 8/9-10.
= Auch endochor durch Rinder (MULLER-SCHNEIDER 1945, SALZMANN und SCHEN-
KER 1946). Ferner ethelochor als Saatgut.

A. schraderiana (A. tenella). Diasporen 1.5-2.5 mm lang. Deckspelzen oh-

ne Granne. Am Grunde mit ca. 0.5 mm langen Haaren. - R.u.V. 9-10.

A. canina. Diasporen ohne Granne 1-1.5 mm lang. Deckspelzen auf dem Riik-
ken oft mit geknieter, hygroskopische Bewegungen ausfiihrender Granne. -
R.u.V. 8-10. - Auch endochor durch Hasen (HEINTZE 1915).

A. alpina. Deckspelze auf dem Riicken und im unteren Teil behaart. Aus-
serdem mit bei Trockenheit geknieter, hygroskopischer Granne. Gew. der
Diasporen 0.1 mg. - R.u.V. 8-9/10 - 10/11 wund z.T. im Friihjahr. - Auch
bythisochor (BRAUN-BLANQUET 1913).
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A. rupestris. Deckspelzen mit bei Trockenheit geknieter und hygroskopi-
scher Granne. Am Grunde nur kurz behaart. Gew. der Diasporen 0.ll mg. =~

R.u.V. 9/10. = Auch bythisochor (BRAUN-BLANQUET 1913).

Calamagrostis

Diasporen: Die spezifisch leichten Spelzfriichte, die am Grunde einen
Haarkranz tragen, dessen Haare rasche xerochastische Bewegungen ausfiih-
ren., Die Deckspelzen sind begrannt. Mit Ausnahme von C. arundinacea sind

alle Arten trichometeorochor.

C. epigeios. Haare doppelt so lang wie die Deckspelze. Granne dieselbe
iiberragend. - R.u.V. 8/9-10. - Auch bythisochor.

C. pseudophragmites. Granne meist etwa so lang wie die Deckspelze. Aus

der Mitte derselben austretend. Haare die Grannenspitze nicht ganze er-
reichend. - R.u.V. 8/9-10. - Fallgeschwindigkeit 21 cm/s. Auch bythiso-
chor.

C. villosa. Granne und Haare meist etwa so lang wie die Deckspelze. Gew.
der Diasporen 0.11 mg. - R.u.V. 8/9-10. - Fliegt bis ca. 200 m weit.

C. varia. Granne die Deckspelze iiberragend, gekniet und hygroskopische
Bewegungen ausfiihrend. Haare fast so lang wie die Deckspelze. Gew. der
Diasporen 0.05 mg. - R.u.V. 8/9-10.

C. arundinacea. Haare spdrlich, nur ca. 1/3 so lang wie die Deckspelze.

Granne gekniet und hygroskopische Bewegungen ausfiihrend. - R.u.Vv. 9-10.
= Pterometeorochor.

Milium

M. effusum. Diasporen: Die spitzfdrmigen, unbegrannten Spelzfriichte.
Deck- und Vorspelze verhdrtet, graubraun gldnzend, 2.5 mm x 1 mm. Spez.
Gew. gr.l. - R.u.V. 7/8-10. - Einst ethelochor und speirochor als art-
fremder Bestandteil von Grédsersaatgut (STEBLER und SCHRSTER 1902).

Alopecurus

Diasporen: Die Spelzfriichte (einfriichtige Aehrchen) mit begrannter Deck-
spelze, aber ohne Vorspelze. Spez.Gew. kl.l. Pterometeorochor.

A. Eratensis. Spelzfriichte ohne Granne, 5-6 mm lang, Grannen 6-10 mm
lang, trocken gekniet, hygroskopisch. Hiillspelzen behaart. - R.u.V.
8-10. - Auch ethelochor.

A. aequalis. Spelzfriichte 2 mm x 1 mm. Grannen kaum hervorragend. -
R.u.V. 9-10. - Auch nautochor und dysochor durch Krickenten.
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Phleum

Diasporen: Die eine Caryopse enthaltenden Spelzfriichte. Das Saatgut von
Ph. pratense ist aber oft von nackten Caryopsen durchsetzt. Alle Arten
sind pterometeorochor.

Ph. paniculatum. Spelzfriichte 2 mm lang. Hiillspelzen nur kurz bewimpert.
- R.u.V. 7-8. Auch agochor.

Ph. hirsutum (Ph. michelii). Hiillspelzen auf dem Kiel lang kammfSrmig

bewimpert. - R.u.V. 9-10,

Ph. boemeri (Ph. phleoides). Hiillspelzen auf dem Kiel nur kurz bewim-

pert. - R,u.vV. 8-9/10.

Ph. pratense. Spelzfriichte kugelig bis eifdrmig, 1.5-2 mm lang. Gew. 1.0
mg (LUFTENSTEINER 1982). Hiillspelzen auf dem Kiel von steifen Haaren be-
setzt. - R.u.V. 8-10. - Auch endochor durch Pferd, Rothirsch und Rind
(HEINTZE 1915). Ferner dysochor durch Miduse sowie ethelochor als Saat-
gut.

Ph, alpinum. Spelzfriichte eifdrmig, 2-2.5 mm lang. Hiillspelzen auf dem
Kiel langhaarig bewimpert. - R.u.V. 8/9 - 10/11.

Cynodon

C. dactylon. Diasporen: Die Spelzfriichte mit ihrem Stielchen. Deckspelze
flach und hart, ca. 2 mm lang. Spez.Gew. kl.l. - R.u.V. 8/9 - 10/11. -
Pterometeorochor und agochor.

Rardus

N. stricta. Diasporen: Die ca. 1 cm langen Spelzfriichte deren Deckspelze
die Caryopse und die Vorspelze fast ganz umschliesst und in eine steife
Granne ausmiindet. Gew. 0.7 mg. Spez.Gew. kl.1l. - R.u.V. 8-10 und =z.T.
wieder im Friihjahr. - Epichor (Spiessklette) und endochor durch Rinder
(SALZMANN und SCHENKER 1946). Ferner ethelochor (seit 1967 in Graubiinden
als Saatgut im Handel) und agochor als Streue.

Melica

Diasporen: Die Spelzfriichte mit ihren Stielchen. Spez.Gew. kl.l.

M. ciliata. Gew. der Diasporen 1.3 mg (LUFTENSTEINER 1982: 1.4 mg).
Deckspelzen am Rande dicht mit 3 mm langen, xerochastischen Haaren be-
setzt. - R.u.V. 7/8 bis Wintereinbruch. = Fallgeschwindigkeit 50 cm/s.
Trichometeorochor.

M. transsilvanica. Gew. der Diasporen 1.6 mg. Sonst von voriger Art ver-
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breitungsbiologisch nicht wesentlich verschieden. - R.u.Vv. 8/9-10.

M. nutans. Diese Art bildet zweierlei Diasporen aus. Bei den basalen
sind Vor- und Deckspelze zu einem weiten Luftsack zusammen geschlossen.
Bei den oberen fdllt die spezifisch schwere Caryopse, die mit einem keu-
lenkdrmigen Elaiosom ausgestattet ist, aus. Die Gewichte betragen 2.4 mg
bzw. 3.1 mg. - R.u.V. 6-7, bei den basalen Diasporen bis 10. - Ausser
Cystometeorochorie kommt infolge der Heterodiasporie auch Stomatochorie
vor. Als Verbreiterinnen wurden die folgenden Ameisenarten festgestellt:

Formica rufa, F. pratensis, Myrmica laevinoides (SERNANDER 1906) und

Lasius fuliginosus (*).

Cynosurus

Diasporen: Die spezifisch leichten Spelzfriichte mit ihren Stielchen.

C. cristatus. Spelzfriichte 3.7 mm x 0.8 mm, Gew. 0.5 mg (LUFTENSTEINER
1982: 0.5 mg). Deckspelze mit grannenartiger Spitze und im obern Teil
borstig behaart. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. - Pterometeorochor, en-
dochor durch Rinder (MULLER- SCHNEIDER 1945 u. 1954) und dysochor durch
den Feldsperling. Ferner ethelochor und speirochor als artfremder Be-
standteil von Grdser- und Rainkohlsaatgut (HEINISCH 1955).

C. echinatus. Deckspelze mit ca. 10 mm langer, gerader Granne. = R.u.V.
8-9. - Pterometeorochor. Ferner speirochor als artfremder Bestandteil in

Saatgut von Italienischem Raygras (STEBLER und SCHRSTER 1902).

Holcus

Diasporen: Die eine Caryopse enthaltenden Aehrchen. Die Deckspelzen der
unfruchtbaren (mdnnlichen) Bliiten tragen je eine bei Trockenheit geknie-
te, hygroskopische Granne. Die Hiillspelzen sind bewimpert. Beide im Ge-
biet vorkommenden Arten sind pterometeorochor.

H. lanatus. Diasporen 4-5 mm lang, 0.3 mg schwer. = R.u.V. 7-=11. = Auch
endochor durch Pferde (ADAMS 1907) und (SALZMANN 1939 sowie SALZMANN und
SCHENKER 1946) . Ferner ethelochor und speirochor. Letzteres als artfrem-
der Bestandteil von Grdser- und Kleesaatgut (HEINISCH 1955).

H. mollis. Diasporen 5 mm lang. Ihre Granne ragt 2=3 mm hervor. - R.u.V.
9-10. - Auch speirochor als artfremder Bestandteil von Grdsersaatgut
(HEINISCH 1955) sowie agochor mit Ackererde.

Arrhenatherum

A. elatius. Diasporen: Die spindelfdrmigen, 5 mm langen, flaumigen, eine
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Caryopse enthaltenden, unvollstdndigen Aehrchen (2 Bliiten ohne Hiillspel-
zen). Sie tragen am spitzen, untern Ende Widerhaare. Die trocken geknie-
te und eingedrehte Granne der Deckspelze der fruchtbaren Bliite fithrt hy-
groskopische Bewegungen aus. Sie misst 12-15 mm. Gew. der Diasporen 2.8-
3.6 mg (LUFTENSTEINER 1982: 3.4 mg). - R.u.V. 7-9, - Pterometeorochor

sowie ethelochor (als Saatgut) und agochor mit Heutransporten.

Phraggites

Ph. communis. Diasporen: Die ca. 2 mm langen Spelzfriichte mit einem lan-
gen, von seitigen Haaren besetzten Stielchen. Ausserdem tridgt die Deck-
spelze eine 7 mm lange, feucht gerade, trocken gekniete Granne. Gew.
0.08-0.12 mg. Spez.Gew. kl.1l. = R.u.V. 11 bis Mitte 5 des folgenden Jah-
res. = Fallgeschwindigkeit 11-12 cm/s. Trichometeorochor und dysochor

durch Krickente, Bldsshuhn, Sumpfmeise, Rohrammer und Distelzeisig.

Sieqglingia

S. decumbens. Diasporen: Die spezifisch leichten Spelzfriichte mit ihren
Stielchen. Linge 4-5 mm. Die Basis der inneren Vorspelze ist von zwei
S8lfiihrenden Wiilsten (Elaiosomen) flankiert. Nach HYLANDER (1946) werden
auch subterrane Aehrchen ausgebildet. Es besteht somit Amphicarpie. -

R.u.V. 7-9. - Blastochor und stomatochor durch Formica exsecta (SERNAN-

DER 1906). Ferner endochor durch Rinder (MULLER-SCHNEIDER 1954).

Sesleria

Diasporen: Die spezifisch leichten Spelzfriichte mit dem Stielchen. Alle
Arten sind pterometeorochor.

S. coerulea. Spelzfriichte 4-5mm x 2 mm, Gew. 2.3 mg (LUFTENSTEINER
1982). - R.u.V. 5/6 = 9/10. Auch endochor durch Rinder (SALZMANN und
SCHENKER 1946 und MULLER-SCHNEIDER 1948). Ferner ethelochor.

S. disticha. Spelzfrucht 4 mm x 1.8-2 mm. - R.u.V. 7/8-10. - Im Friihjahr
anscheinend mit Diasporen ausapernd. Z.T. Wintersteher an Windecken.

S. sphaerocephala. Spelzfrucht 4-5 mm lang. Kurz begrannt. - R.u.V.
9/10.

Avena
A. sativa. Erst beim Drusch l1&sen sich die Spelzfriichte, deren Deckspel-
zen z.T. begrannt sind, von den Mutterpflanzen. Die "K&rner" stammen aus

1-3 bliitigen Aehrchen und variieren stark in der Gr®sse. Gew, 23-50 mg.
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Spez.Gew. gr.l. = R.u.V. 8=10 (Unterengadin). = Gelegentlich endochor
durch Schweine (KEMPSKI 1906), Pferd (*) und Rind (SALZMANN 1939). Dyso-
chor durch Gelbhals- und Waldmaus, Graugans, Lachmdve, Birk-, Schnee-
und Rebhuhn, Wachtel, Ringeltaube, Haubenlerche, Alpenbraunelle, Kohl-
und Haubenmeise, Gold-, Zaun- und Zippammer, Bluthdnfling, Haus- und
Feldsperling, Schneefink, Saatkrdhe, Dohle, Elster und Eichelhdher. Auch
ethelochor als Saatgut.

A. fatua. Primdr 1&sen sich oft die drei- oder nur zweifriichtigen Aehr-
chen von den Mutterpflanzen. Aus ihnen fallen dann die, eine Caryopse
enthaltenden Spelzfriichte aus, deren Deckspelzen eine bis 4 cm lange,
bei Trockenheit gekniete und gedrehte, hygroskopische Granne und am
Grunde Widerhaare tragen. Gew. ca. 12 mg. Spez.Gew. gr.l. Erdwdrts aus-
fallend. - R.u.V. 8-10. - Pterometeorochor. Ferner speirochor als art-
fremder Bestandteil von Hafer- und Onobrychis-Saatgut (STEBLER und
SCHRSTER 1902, HEINISCH 1955).

Helictotrichon (Avena)

Diasporen: Die am Grunde keilfSrmigen oder spitzen Spelzfriichte, deren
bei Trockenheit eingedrehten und geknieten Granne hygroskopische Bewe-
gungen ausfiihrt. Am Grunde tragen sie auch Widerhaare. Spez.Gew. kl.1l.
Alle Arten sind pterometeorochor.

H. pubescens. Widerhaare lang. Lénge der Deckspelzen-Granne bis 2 cm.
Gew, der Diasporen 1.6 mg (LUFTENSTEINER 1982). - R.u.V. 6-9.

H. versicolor. Granne der Deckspelze rauh, ca. 1 cm lang. Gew. der Dia-

sporen 1.6 mg. = R.u.V. 8/9, Wintersteher. - Auch chamaechor (Schneeldu-
fer, BRAUN-BLANQUET 1913).

H. pratense. Granne der Deckspelze bis 2 cm lang. - R.u.V. 7-8. - Fall-
geschwindigkeit 110 cm/s.

Aira

A. caryophyllea. Diasporen: Die am Grunde behaarten Spelzfriichte, deren

Deckspelze eine, bei Trockenheit gekniete, hygroskopische Granne trigt.
- R.u.V. 6-9. - Pterometeorochor. Endochor durch Pferd (HEINTZE 1905)
und Schaf (BARNSTEIN, cit. nach KEMPSKI 1906).

Des ia
Diasporen: Die an der Basis und an den Stielchen lang behaarten, be-

grannten und spezifisch leichten Spelzfriichte. Sie sind pterometeoro-
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chor, ethelochor und speirochor als artfremder Bestandteil von Saatgut
anderer Gridser (STEBLER und SCHRGTER 1902, HEINISCH 1955).

D. flexuosa. Gew., der Spelzfrucht 5 mg. Granne der Deckspelze gekniet
und gedreht, hygroskopische Bewegungen ausfiihrend. - R.u.V. 8-10.

D. caespitosa. Spelzfriichte 3 mm x 0.9 mm, 0.24 mg schwer. Die am Grunde

der Deckspelze entspringende, 3 mm lange Granne ist nicht hygroskopisch.
- R.u.V. 8/9 - 10/11. Auch endochor durch Pferde (HEINTZE 1915) und Rin-
der (SALZMANN und SCHENKER 1946).

Trisetum

Diasporen: Die spezifisch leichten, am Stielchen mit Widerhaaren besetz-
ten Spelzfriichte, deren Deckspelze eine gekniete und gedrehte, hygrosko-
pische Granne trdgt. Alle Arten sind pterometeorochor.

T. flavescens. Die Spelzfriichte messen 5.6 mm x 1.3 mm und wiegen 0.5

mg. Die Grannen sind bis 7 mm lang. - R.u.V. 7-9/10. - Auch ethelochor
und speirochor als artfremder Bestandteil von Grdser-Saatgut (STEBLER
und SCHRSTER 1902).

T. distichophyllum. Die am Grunde spitzige, lang und dicht behaarte

Spelzfrucht ist 5-7 mm, ihre Granne 5-6 mm lang. - R.u.V. 8/9-10, Win-
tersteher (BRAUN-BLANQUET 1913). = Gelegentlich auch bythisochor (Alpen-
schwemmling, ZOLLER 1974).

T. sEicatum. Deckspelze 3-4 mm lang. Ihre Granne 3 mm lang, etwas ge-
kniet und sich bei Benetzung streckend. - R.u.V. 9-10 und z.T. im Friih-

jahr wieder. - Auch bythisochor.

Molinia

Diasporen: Die Spelzfriichte mit ihrem Stielchen. Spez.Gew. kl.l1l. =
R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. - Pterometeorochor und dysochor durch Rohr-
ammer und Distelfink.

M. coerulea. Spelzfriichte 4-6 mm lang. Auch speirochor als artfremder
Bestandteil von Grédsersaatgut (STEBLER und SCHRSGTER 1902) und Saatgut
von Lotus uliginosus (HEINISCH 1955). Ferner agochor mit Streuetranspor-

ten.

M. litoralis. Spelzfriichte bis 9 mm lang.

Koeleria
Diasporen: Die Spelzfriichte mit den Stielchen. Spez.Gew. kl.l. - R.u.V.
7/8-9. - Pterometeorochor.
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K. pyramidata (K. cristata). Gew. der Diasporen 2.3 mg (LUFTENSTEINER

1982). Deckspelze ohne Granne. Auch agochor mit Heutransporten.
K. gracilis. Deckspelze mit grannenartiger Spitze und auf dem Kiel bor-
stig behaart.

K. hirsuta. Deckspelze zottig behaart und mit 2-5 mm langer Granne.

Dactylis
D. glomerata. Diasporen: Die Spelzfriichte mit dem Stielchen. 5.7 mm x

1.1 mm messend, ca. 0.9 mg schwer (LUFTENSTEINER 1982: 0.9 mg). Die
Deckspelze ist bewimpert und 1lduft in eine etwas rauhe Granne aus. -
R.u.V. 6/7-10, z.T. Wintersteher. - Pterometeorochor und nach SALZMANN
(1939) endochor durch Rinder. Ferner ethelochor und speirochor mit Heu-
blumen sowie mit Gridser-Saatgut (STEBLER und SCHRSTER, 1902). Wohl auch

agochor.

Briza

B. media. Diasporen: Die spezifisch 1leichten Spelzfriichte; Gew. 0.7 mg
(LUFTENSTEINER 1982). Die Spelzen sind breit und durchsichtig berandet.
Die unteren Caryopsen l8sen sich mit ihren Begleitorganen oft viel spd-
ter ab als die oberen. - R.u.V. 10/11. - Pterometeorochor und ethelo-

chor.

Eragrostis
Diasporen: Die kugeligen bis eifd8rmigen Caryopsen. - R.u.V. 8-10. - Bo-

leochor und agochor.
E. minor. Gewicht der Caryopse 0.07 mg.

E. pilosa. Caryopsen 0.7 mm lang.

Catabrosa
C. aquatica. Diasporen: Die spezifisch leichten, 2.5 mm langen Spelz-
friichte mit ihren Stielchen, - R,u.V., 7/8-10. - Pterometeorochor und
nautochor.

Glyceria
G. plicata. Diasporen: Die 6 mm langen, spezifisch leichten Spelzfriichte

mit ihren Stielchen. - R.u.V. 7/8=10. - Pterometeorochor und nautochor.
Vermutlich auch dysochor durch Krickenten.



- 40 -

Puccinellia

P. distans (Atropis distans). Diasporen: Die schwarzbraunen, eifdrmigen,

2 mm langen Spelzfriichte mit ihren Stielchen. Spez.Gew. kl.1l, - R.u.V.
8-10. - Cystometeorochor und agochor.

Poa

Diasporen: Die spezifisch leichten Spelzfriichte mit ihren Stielchen. Bei

Poa bulbosa, Poa alpina und gelegentlich auch bei Poa palustris werden

an Stelle derselben plastochore Laubsprosse gebildet.

a) Epichore Arten.

Sie kletten mittelst wolligen Haaren.

P. hybrida. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch.

P. trivialis. Gew. der Spelzfriichte 0.3 mg. - R.u.V. 6/7 - 9/10. - Auch
endochor durch Pferde (HEINTZE 1915) und durch Rinder (MULLER-SCHNEIDER
1945) . Ferner ethelochor und agochor mit Heutransporten.

P, pratensis. Gew, der Diasporen 0.3 mg (LUFTENSTEINER 1982 fiir P. pra-
tensis: 1.0 mg, fiir P. angustifolia: 0.3 mg). - R.u.V. 6-8/9. - Auch en-

dochor durch Pferde und Rinder (HEINTZE 1915, SALZMANN 1939, SALZMANN
und SCHENKER 1946, MULLER-SCHNEIDER 1945 u. 1948). Ferner ethelochor und
agochor.

P. glauca (P. caesia). Deckspelzen mit langen, weichen Haaren. - R.u.V.
7/8.

P. bulbosa. - R.u.V. 6=7 und 9 (Bulbillen).

P. minor. - R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch. - Auch bythisochor.

P. cenisia. - R.u.V. 9.

b) Trichometeorochore Arten.

Ihre Spelzen sind von steif abstehenden Haaren besetzt.

P. violacea. - R.u.V. 8/9-10.

P. annua. Gew. der Diasporen 0.3-0.4 mg. - R.u.V. 5 bis Wintereinbruch.
= Auch endochor durch Reh und Pferd (HEINTZE 1915) und Rind (MULLER-
SCHNEIDER 1945). Ferner dysochor durch die Rasenameise, die Turteltaube,
Feldlerche, Buch- und Distelfink sowie den Haus- und Feldsperling. Zudem
agochor und bythisochor.

P, compressa. Gew. der Diasporen 0.2 mg. - R.u.V. 7/8 bis Winterein-
bruch. - Auch ethelochor und speirochor mit Grdsersaatgut (STEBLER und
SCHRSTER 1902) . '
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P. chaixii. = R.u.V. 9-10. - Auch ethelochor.

P. algina. - R.u.V. 7 bis Wintereinbruch. = Auch bythisochor, (BRAUN-
BLANQUET 1932 und Zoller 1974). Epichor durch Schafe und chamaechor
(Schneeldufer).

P. nemoralis. Gew. der Diasporen 1.0 mg (LUFTENSTEINER 1982). - R.u.V.
7/8=9.- Auch ethelochor.

P. palustris. Gew. der Diasporen 0.2 mg. - R.u.V. 7-9. - Auch ethelochor
sowie speirochor als artfremder Bestandteil von Grdsersaatgut (STEBLER
und SCHRGTER 1902, HEINISCH 1955).

P. laxa. - R.u.V. 9/10. - Wintersteher an SchneeblOssen.

Vulpia

V. myuros. Diasporen: Die schmalen, 5 mm langen Spelzfriichte, deren
Deckspelze an der Spitze in eine 10-15 mm lange, gerade Granne {iber
geht. Spez.Gew. kl.l. - R.u.V. 6/7. - Pterometeorochor. Ferner speiro-
chor als artfremder Bestandteil von Agrostis alba-Saatgut (STEBLER und
SCHRGTER 1902) .

Festuca
Diasporen: Die kahnfdrmigen Spelzfriichte mit ihren Stielchen. Spez.Gew.
kl.l. Pterometeorochor.

F. paniculata (F. spadicea). - R.u.V. 8-9.

F. pulchella. Gew. der Diasporen 0.5 mg. - R.u.V, 8-10.
F. gigantea. Die oft geschldngelte Granne der Deckspelzen ist bis 20 mm
lang. - R.u.V. 8-10.

F. altissima (F. silvatica). - R.u.V. 8-10.

F. pratensis. Gew. der Diasporen 2.1 mg. = R.u.V. 7-9. - Auch ethelochor
sowie speirochor als artfremder Bestandteil von Gridsersaatgut (HEINISCH
1955).

F. arundinacea. Gew. der Diasporen 0.8 mg. - R.u.V. 7/8-10. = Auch

ethelochor. Ferner speirochor als artfremder Bestandteil von Wiesen-
schwingel=-Saatgut (HEINISCH 1955). Gelegentlich noch bythisochor.

F. varia. Rispe iiberhdngend. - R.u.V. 7/8 bis 10 und gelegentlich
Wintersteher an Schneebldssen und Windecken.

F, pumila. Gew. der Diasporen 0.8 mg. Deckspelze zugespitzt oder kurz
begrannt. - R.u.V. 8-10. - Auch dysochor durch die Schneemduse.

F. ovina. Gew. der Diasporen 0.3 mg. Deckspelze begrannt. - R.u.V. 6/7-
8. = Auch ethelochor. Von blau bereifter F. duriuscula Stdcke im Handel.
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Ferner speirochor mit Grédsersaatgut (HEINISCH 1955). Var. suEina vivi=-
par.

F, capillata. Deckspelze ohne Granne. - R.u.V. 6/7-8. - Auch ethelochor.
F. duriuscula. Deckspelze kurz begrannt. = R.u.V. 6/7=-8. = Auch ethelo-
chor.

F. supina. Deckspelzen begrannt. - R.u.V. 8-10. - Oft vivipar.

F. vallesiaca. Deckspelzen mit 1-1.5 mm langer Granne. = R.u.V. 8-9,

F. sulcata. Deckspelzen kurz begrannt. - R.u.V. 7-8.

F. amethystina. Deckspelze ohne Granne. = R.u.V. 7-8,

F. halleri. Deckspelze begrannt. - R.u.V. 8/9-10, - Gelegentlich wvivi-
par. Auch bythisochor.

F. rupicaprina. Gew. der Diasporen 0.5 mg. Deckspelzen kurz begrannt. =

R.u.V. 8-9, = Gelegentlich vivipar.

F. alpina. Deckspelzen begrannt. = R.u.V. 8-10. = Wintersteher an
schneefreien Windecken (BRAUN-BLANQUET 1913). Oft wvivipar.

F. stenantha. Deckspelzen begrannt. - R.u.V. 8-10.

F. rubra. Deckspelzen mit 3 mm langer Granne. Gew. der Diasporen 1.4 mg.
= R.u.V. 7-9. - Auch endochor durch Rinder (HEINTZE 1915, SALZMANN 1939,
SALZMANN und SCHENKER 1946, MULLER-SCHNEIDER 1945 u. 1948) und bythiso-
chor (ZOLLER 1974). Ferner ethelochor und speirochor als artfremder Be-
standteil von Grédsersaatgut (HEINISCH 1955).

F. heterophylla. Gew. der Diasporen 1.1 mg. Deckspelzen begrannt. - R.u.
V. 8-9/10.

F. violacea. Deckspelze mit ca. 3 mm langer Granne und riickwdrts rauh. -

R.u.V., 8-9, - Gelegentlich vivipar.

Bromus

Diasporen: Die wannenartig vertieften, spezifisch leichten Spelzfriichte
mit ihrem Stielchen. Bei B. secalinus zergliedert sich jedoch nach THEL-
LUNG (1930, S. 54) die Aehrenspindel nur unvollkommen, was bewirkt, dass
die Friichte mit dem Getreide eingefiihrt werden. Ferner ist nach SCHOLZ
(1978) B. tectorum heterodiaspor. Ausser B. secalinus sind alle Arten
pterometeorochor (Fligelflieger).

B. ramosus. Deckspelze mit iiber 3 mm langer Granne. - R.u.V. 8-9,

B. benekenii (B. asper). Gew. der Diasporen 5.9 mg (LUFTENSTEINER 1982).

Granne der Deckspelze 4-10 mm lang. Rispe iiberhdngend. - R.u.Vv. 9-10.
B. erectus. Gew. der Diasporen 4.3 mg (LUFTENSTEINER 1982). Deckspelze

und die 5-7 mm lange Granne rauh. - R.u.V. 6/7 bis Wintereinbruch. -
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Auch dysochor durch das Steinhuhn und ethelochor.

B. inermis. Gew. der Diasporen ca. 4 mg. Deckspelze mit Stachelspitze
oder nicht iiber 3 mm langer Granne., - R-u-V- 7/8-10. - Auch ethelochor.
B. sterilis. Diasporen rauh. Gew. 9 mg. Deckspelze mit iiber 3 cm langer
Granne. Rispe iiberhdngend. - R.u.V. 6/7-8. - Auch speirochor als art-
fremder Bestandteil von Grdser- und Onobrxchis-Saatgut (HEINISCH 1955)
und endochor durch Pferd und Rind (HEINTZE 1915).

B. tectorum. Oberste Diasporen mit einem endstdndigen Biischel stark
spreizenden, sterilen Spelzen, die xerochastische Bewegungen ausfiihren.
Die unteren Diasporen sind Spelzfriichte mit einer bis 2 cm langen, gera-
den oder etwas geknieten Granne. Rispe iiberhdngend. - R.u.V. 6/7 - 9/10.
- Auch agochor.

B. mollis (B. hordeaceus). Deckspelze stark behaart und begrannt. Granne
4-5 lang. - R.u.V. 6-9. - Auch endochor durch Pferd (ADAMS 1907) und
agochor.

B. secalinus. Frucht 8 mm x 2mm. Deckspelze mit bis 10 mm langer, oft
geschlidngelter Granne. = R.u.V. 7/8 bis Wintereinbruch. - Synaptosperm.
Speirochor mit Getreidesaatgut (THELLUNG 1930, HEINISCH 1955).

B. grossus. Deckspelzen mit ca. 10 mm langer Granne. - R.u.V. 8-9.

B. japonicus. Granne der Deckspelze bis 12 mm lang, rauh. - R.u.V. 8-10.
= Auch epichor und agochor.

B. squarrosus. Deckspelze mit hdutigem Rand und bis 10 mm langer Granne.
- R.u.V. 7. = Auch agochor.

B. arvensis. Gew. der Diasporen 2.1 mg. Deckspelze mit 4-5 mm langer,
gebogener Granne, rauh. - R.u.V. 8/9-10. - Auch ethelochor und speiro-
chor. Letzteres als artfremder Bestandteil von Grédsersaatgut (HEINISCH
1955).

B. commutatus (B. pratensis). Deckspelze kahl, mit gleich langer, gera-

der Granne. Rispe iiberhdngend. - R.u.V. 8-9,

Lolium
Diasporen: Die spezifisch leichten Spelzfriichte mit ihren Stielchen.
Alle Arten sind pterometeorochor.

L. multiflorum. Spelzfriichte wannenartig vertieft. Gew. 2.1 mg. Granne

ca. 4 mm lang und wie die Deckspelze etwas rauh. - R.u.V. 8-10. - Auch
endochor durch Rinder (SALZMANN 1939). Ferner ethelochor und speirochor
als artfremder Bestandteil von Grédsersaatgut (HEINISCH 1955).

L. perenne. Spelzfrucht meist unbegrannt, 5-6 mm lang, Gew. 2 mg. -



- 44 -

R.u.V. 8-10. - Auch endochor durch Pferde (ADAMS 1907) und Rinder (SALZ-
MANN 1939, MULLER-SCHNEIDER 1945, SALZMANN und SCHENKER 1946). Ferner
dysochor durch Feldlerche sowie ethelochor und speirochor als artfremder
Bestandteil von Grdsersaatgut (HEINISCH 1955).

L. temulentum. Spelzfrucht 4.5-6 mm x 2.3-2.5 mm. Granne ca. 12 mm lang.

- R.u.V. 7/8. = Auch speirochor als artfremder Bestandteil von Getreide-
saatgut (HEINISCH 1955).

Brach um

Diasporen: Die wannenartig vertieften, begrannten, spezifisch leichten
Spelzfriichte mit ihren Stielchen. Ptero-efeorochor.

B. Einnatum. Gew. der Diasporen 4 mg (LUFTENSTEINER 1982). Granne der
Deckspelze gerade, 2-3 mm lang, wie dieselbe riickwdrts rauh. - R.u.V.
7/8=10, Wintersteher.

B. silvaticum. Gew. der Diasporen ca. 5 mg (LUFTENSTEINER 1982: 4.5 mg).

Granne der Deckspelze gerade, bis 15 mm lang, wie dieselbe riickwdrts

rauh. - R.u.V. 8-10, Wintersteher.

Agropyron

Spez.Gew. der Diasporen kl.l. Pterometeorochor (Fliigelflieger).

A. caninum. Diasporen: Die Spelzfriichte mit den Stielchen. Deckspelze
mit bis 25 mm langer, gerader Granne. Beide rauh. - R.u.V. 9-10, Winter-
steher. - Auch dysochor durch Steinhuhn und Goldammer. Ferner epichor
und agochor.

A. repens. Diasporen: Die ganzen, meist zwei Caryopsen enthaltenden
Aehrchen, also synaptosperm. Gew. ca. 7 mg. Deckspelzen selten kurz be-
grannt. - R.u.V. 8/9-10, Wintersteher. = Auch dysochor durch die Feld-
lerche. Ferner ethelochor, speirochor als artfremder Bestandteil wvon
Grdsersaatgut (HEINISCH 1955) und agochor.

A. intermedium. Diasporen: Die ganzen, meist mehr als eine Caryopse

enthaltenden (synaptosperm) Aehrchen., - R.u.V. 8/9-10.

Hordeum

H. murinum. Diasporen: Sie bestehen aus drei Aehrchen, von denen nur das
mittlere eine Caryopse enthdlt. Die Hiillspelzen des fruchtbaren Aehr-
chens sind lang begrannt und beiderseits von nach dem freien Grannenende
gerichteten Borsten rauh. Diejenigen der Seitendhrchen sind ungleich ge-

staltet. Die innere Hiillspelze ist schmallinealisch und innen kurz be-
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wimpert, die dussere auf eine kahle Granne reduziert. Der Grund der Dia-
sporen ist hart und keilfdrmig. - R.u.V. 6/7 bis Wintereinbruch. - Cha-
maechor (Bodenldufer) und epichor durch Schafe. Ferner dysochor durch
Stockente, Birk- und Rebhuhn, Ringeltaube, Haubenlerche, Elster, Dohle
und Eichelhdher. Zudem agochor.

Elymus

E. europaeus. Diasporen: Die wannenfdrmig vertieften, begrannten Spelz-
friichte mit ihrem behaarten Stielchen und keilfdrmigen, behaarten Grun-
de. Gew. 7.4 mg (LUFTENSTEINER 1982). Die bis 25 mm langen, meist etwas
gebogenen Grannen sind von borstigen Widerhaaren besetzt. - R.u.V. 8/9-

10, Wintersteher. - Pterometeorochor.

CYPERACEAE

Cyperus
Diasporen: Die Friichte. = R.u.V. 9-10 ev. auch im Frithjahr. - Boleochor.
Auch epichor mittelst Schlamm (DARWIN in: KERNER 1898).

C. flavescens. Friichte gelb bis dunkelbraun, eiftrmig bis rundlich, 1.25

mm lang. = R.u.V. 9-10.
C. fucus. Friichte ockergelb, dreikantig, 0.8 mm lang. - R.,u.V, 10.

Schoenus

Sch. nigricans. Diasporen: Primdr die dreikantigen, porzellanweissen

Friichte mit den kurzen, leicht abfallenden Perigonborsten und dem Trag-
blatt, sekunddr meist die 0.6-0.7 mg schweren Friichte allein. Spez.Gew.
mit Tragblatt kl.1l, ohne Tragblatt gr.l. = R.u.V. 7-10 und im Friihjahr.
- Pterometeorochor.

Sch. ferrugineus. Diasporen: Primdr die nahezu verkehrteifdrmigen, por-

zellanartigen Friichte mit den langen Perigonborsten und dem Tragblatt,
sekunddr die spezifisch schweren Friichte mit den bis 4,5 mm langen Peri-

gonborsten. = R.u.V. 7-8. = Pterometeorochor bzw. trichometeorochor.

Heleocharis (Eleocharis)

Diasporen: Die verkehrteiférmigen Friichte mit der verdickten Griffelba-
sis und den rauhen Perigonborsten. Bythisochor.

H. acicularis. Frucht fein ldngsrippig, bis ca. 1 mm lang. - R.u.V. 10.

- Auch epichor mittelst Schlamm durch Wasservégel (DARWIN in: KERNER
1898).
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H. palustris. Seitenfldchen der 2 mm langen Friichte vorgewdlbt. - R.u.V.
7/8-10. - Auch dysochor durch Stock=-, Krick=-, Pfeif- und Spiessenten.
H. pauciflora. Frucht grauweiss, ohne Griffelrest, 2 mm lang. - R.u.V.

8-9.

Trichophorum

T. alpinum. Diasporen: Die dunkelbraunen, gldnzenden, 1-1.5 mm x 0.7 mm
grossen Friichte mit 6 bis 2.8 cm langen, weissen Perigonborsten. - R.u.
V. 7-9. = Trichometeorochor.

T. caespitosum). Diasporen: Die braunen, 2 mm x 0.8 mm grossen Friichte

mit 6 nur wenig lédngeren, rauhen Perigonborsten. Die fruchtenden Stengel
postfloral verldngert. - R.u.V. 6-8. - Boleochor.

T. pumilum. Diasporen: Die schwarbraunen, gldnzenden, dreikantigen, 1.5
mm x 1 mm grossen Friichte. Die Perigonborsten sind verkiimmert oder feh-

len ganz. - R.u.V. 8. - Boleochor.

Eriophorum

Diasporen: Die dreikantigen Friichte mit den 2zu einem Haarschopf ausge-
wachsenen Perigonborsten. Aehrchenstiele und Perigonborsten postfloral
verldngert. Spez.Gew. kl.l. Trichometeorochor.

E. vaginatum. - R.u.V. 6/7-9.
E. scheuchzeri. - R.u.vV. 7/8 - 9/10.

E. angustiflolium. Frucht dreikantig. = R.u.V. 6/7-8. - Sinkgeschwindig-
keit ca. 21 cm/s.
E. latifolium. = R.u.V. 8-=10.

les-us

B. compressus. Diasporen: Die braunen, linsenf&rmigen, flachen 2 mm lan-

gen Friichte mit den riickwdrts rauhen Perigonborsten. - R.u.V. 8 bis Win-
tereinbruch. - Epichor (Widerhakenklette), endochor durch Rinder und
dysochor durch Wasserpieper.

Scixpus

S. silvaticus. Diasporen: Die gelblich bis weisslichen, dreikantigen, 1

mm langen Friichte mit den rauhen Perigonborsten. Spez.Gew. gr.l. - R.u.
V. 8. - Epichor (Widerhakenklette) und dysochor durch Bergpieper.
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Schoenoplectus

Diasporen: Ausser bei Sch. setaceus die Friichte mit den rauhen Perianth-

borsten.

Sch. lacustris. Friichte dunkelbraun, birnfdrmig, zugespitzt, 2.5 mm

lang. Gew. 0.13 mg. Spez.Gew. gr.l. - R.u.V. 9/10, ev. Wintersteher. -
Epichor (Widerhakenklette) und dysochor durch Krickente.
Sch. tabernaemontani. Friichte grau bis braun, bikonvex, plattgedriickt, 2

mm lang. Gew. 1 mg. - R.u.V. 8-=10. - Bpichor (Widerhakenklette).

Sch. triquetrus. Friichte rotbraun, flach, ca. 2.5 mm lang. - R.u.V. 9-
10. - Epichor (Widerhakenklette).

Sch. setaceus (Isolepis setacea). Friichte flach, mit Stachelspitze, 1 mm

lang. = R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch. = Bpichor mittelst Schlamm durch
Wasservdgel (DARWIN in: KERNER 1898).

Cladium

C. mariscus (Mariscus serratus). Diasporen: Die schwarzbraunen, fast ei-

formigen Steinfriichte mit der zusammengeschrumpften Griffelbasis. Der
Steinkern ist von einem Schwimmgewebe umgeben, das nach aussen durch
eine glatte, gldnzende Haut abgedichtet ist. Ldnge der Diasporen 3 mm. -
R.u.V. 8/9-10. - Nautochor.

Rhynchospora
R. alba. Diasporen: Die Friichte mit der Griffelbasis und den riickwdrts

rauhen Perigonborsten. Die Friichte sind scharf zugespitzt und 1.5-2 mm

lang. Spez.Gew. kl.l. - R.u.V. 8/9-10. - Epichor (Widerhakenklette).

Elyns

E. myosuroides. Diasporen: Die dreikantigen, braunen Friichte mit ihrem

Schlauch und Griffelresten. Ca. 1.5 mm lang und stachelspitzig. - R.u.V.
8-10. Wintersteher an Windecken (BRAUN-BLANQUET 1913). Epichor.

Cobresia (Kobresia)

C. bipartita. Diasporen: Die Friichte mit dem lang zugespitzten Griffel-
resten. 3 mm lang. - R.u.V. 8-10. - Epichor.

Carex

Die Diasporen bestehen aus einer Frucht und dem sie einschliessenden
Fruchtschlauch (Utriculus), der sich durch Verwachsung des Vorblattes
gebildet hat.
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a) Epichore Arten.
C. pauciflora. Fruchtschlauch 5-8 mm lang, spindelfdrmig, riickwdrts ge-

richtet. - R.u.V. 7-8,

C. pulicaris. Fruchtschlauch 4-5 mm lang, waagrecht bis riickwdrts abste-
hend. - R.u.V. 7.

C. microglochin. Diasporen mit einer vom Fruchtschlauch umschlossenen
Borste. 4-5 mm lang. = R.u.V. 8-9. = Auch bythisochor.

C. stellulata (C. echinata). Diasporen zweizdhnig, 3-4 mm lang. Am Grun-
de mit schwammigem Gewebe. - R.u.V. 8/9-10. - Auch nautochor und endo-
chor durch Pferde (HEINTZE 1915).

C. flava. Diasporen 5-7 mm lang. Gew. 0.9 mg. Vom untersten Drittel an
mit abwdrts gerichtetem Schnabel. - R.u.V. 8-10. Auch nautochor.

C. lepidocarpa. Diasporen nur 3-4 mm lang. Pl8tzlich in den diinnen

Schnabel verschmdlert. - R.u.V. 8-10.

C. sempervirens. Diasporen im oberen Teil dicht borstig behaart, 4.5-5

mm lang. = R.u.V. 8-9. - Auch Wintersteher an Schneebldssen (BRAUN-BLAN-
QUET 1913).

C. ferruginea. Diasporen 2.5-4 mm lang. Meist dicht borstig behaart. -
R.u.V. 9-10.

C. fimbriata. Wie vorausgehende Art.

C. contigua (C. muricata). Diasporen 4.5-6.5 mm lang. Gew. 2.6 mg (C.

pairaei 2.1 mg nach (LUFTENSTEINER 1982). Schnabel zweizdhnig und bor-
stig behaart. Fruchtschlauch im untersten Drittel mit schwammigem Gewe-
be. - R.u.V. 7-10.

C. mucronata. Diasporen 4.5-5.5 mm lang, zweizdhnig, borstig behaart.

C. davalliana. Diasporen 3-4.5 mm lang, rechtwinklig abstehend, unten

abwdrts gebogen. - R.u.V. 6/7.
C. silvatica. Diasporen eifdmig mit zweizdhnigem Schnabel, 4-5 mm lang;

Gew. 2.1 mg (LUFTENSTEINER 1982). - R.u.V. 6-7.

b) Stomatochore (myrmekochore) Arten.

An der Basis der Diasporen befindet sich ein Elaiosom.

C. digitata. Diasporen 3-4.5 mm lang. - R.u.V. 6-7. - Transporte erfol-
gen durch Formica rufa, F. exsecta und Lasius niger (SERNANDER 1906) .

C. ornithopoda. Diasporen wie bei obiger Art. - R.u.V. 6. <-Transporte

erfolgen durch Formica rufa (SERNANDER 1906).
C. ornithopodioides. Diasporen stark gldnzend. 2 mm lang. - R.u.V. 9-10.

C. montana. Diasporen dreikantig, 3.5-4.5 mm lang. - R.u.V. 6/7. -
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Transporte erfolgen durch Formica rufa und F. exsecta (SERNANDER 1906).

C. ericetorum., Diasporen 2.5-3 mm lang. = R.,u.V. 5-8, - Transporte er-

folgen durch Formica rufa, F. exsecta und Lasius niger (SERNANDER 1906).

C. praecox. Diasporen 3-3.5 mm lang. - R.u.V. 7/8. - Transporte erfolgen
durch Formica rufa pratensis, F. exsecta und Lasius niger (SERNANDER
1906) .

C. pallescens. Diasporen ellipsoidisch, 2.5-3 mm lang. - R.u.vV. 8. =

Transporte erfolgen durch Formica rufa und Formica rufa pratensis (SER-
NANDER 1906) .

C. humilis. Diasporen dicht behaart, mit kurzem Schnabel und Elaiosom. -

R.u.V. 5/6=6. - Einmal. Transport durch Formica rufa beobachtet (*).

c) Primdr cystometeorochore, sekunddr oft nautochore Arten.

C. divulsa. Diasporen hellbraun, gl&nzend, 3.5-4.5 mm lang. Am Grunde
mit schwammigem Gewebe. - R.u.V. 6-9. - Stengel schlaff, daher oft auch
blastochor.

C. diandra. Diasporen braun, gldnzend, 2.5-3 mm lang. - R.u.V. 8-10.

C. paniculata. Diasporen am Grunde mit schwammigem Gewebe, gldnzend, ca.

3 mm lang. - R.u.V. 6-8.

C. elata (C. stricta). Diasporen schwarz, mit deutlichen Nerven und mit

weissen, gestielten Papillen dicht besetzt, 3-4 mm lang. Friichte aber
vielfach taub. - R.u.V. 6-7. = Auch dysochor durch Haubentaucher (GEIGER
1957).

C. gracilis. Diasporen gelbbraun, kugelig, deutlich nervig, Durchm. 2.5~
3 mm. - R.u.V. 8-10.

C. fusca (C. goodenoughii). Diasporen gegen den undeutlichen Schnabel

hin oft rotbraun bis schwarz, oval, 3-3.5 mm lang. - R.u.V. 8/9 - 10/11.
C. limosa. Diasporen elliptisch, flach, mehrnervig, mit keulenfSrmigen
Papillen. 3.5-4 mm lang. - R.u.V. 8/9-10.

C. panicea. Diasporen geschndbelt und aufgeblasen. 3.5-4 mm lang. - R.u.
V. 8-10.

C. punctata. Diasporen glénzend mit 2 ausgeprégten Nerven, aufgeblasen,
3.5 mm lang. - R.u.V. 6/7-10,

C. oederi. Diasporen mit kurzem, geraden Schnabel. Stark aufgeblasen. -
R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. = Auch dysochor durch Enten.

C. distans. Diaspsoren 3-5 mm lang. Fruchtschlauch aufgeblasen. - R.u.V.
7-9.

C. pendula. Diasporen glinzend, ellipsoidisch und aufgeblasen. Schnabel
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an der Spitze oft gefranst. Aehren an diinnen Stielen hdngend. - R.u.V.
7/8 bis Wintereinbruch.

C. lasiocarpa (C. filiformis). Diasporen weiss behaart, mit hellem Mit~-

telnerv, 4-6 mm lang. -R.u.V. 8-9/10,
C. capillaris. Diasporen seidig gldnzend, 3-3.5 mm lang. - R.u.V. 8/9

bis Wintereinbruch. = Auch Wintersteher an Windecken.
C. hirta. Diasporen weiss behaart, birnfdrmig, zweizdhnig, 6.7 mm lang.
Gew. 2.1 mg. - R.u.V. 7-9.

C. flacca (C. diversicolor). Diasporen dunkelrotbraun bis schwarz, ver-

kehrteifdrmig, mindestens am Rande bewimpe;t, 34 mm lang. Gew. 1.4 mg
(LUFTENSTEINER 1982: 1.1 mg). = R.u.V. = Auch dysochor durch Enten (DE
VRIES 1919) und speirochor als artfremder Bestandteil von Grdsersaatgut
(STEBLER und SCHROTER 1902).

C. rostrata (C. inflata). Diasporen gldnzend, aufgeblasen, 4.5 mm lang,

Gew. 0.8 mg. - R.u.vV. 8/9 bis Wintereinbruch. Auch nautochor.

C. vesicaria. Diasporen gldnzend, stark aufgeblasen, 5-8 mm lang. Schna-
bel mit 2 spreizenden, bis 1.5 mm langen Zdhnen. - R.u.V. 7-10. - Auch
dysochor durch Enten.

C. acutiformis. Diasporen gldnzend, mit vielen hervortretenden Nerven,

3.5-4.5 mm lang. - R.u.Vv., 7-8.

C. heleonastes. Diasporen eifdrmig, mit kurzem Schnabel, 2.5-3.5 mm

lang. = R.u.V. 7-8.
C. juncifolia (C. incurva). Diasporen eifdrmig, gldnzend, 3.5 mm lang. =
R.u.V. 9-10. - Auch bythisochor.

C. atrofusca. Diasporen flach. Mit zweiz#hnigem, kurzen Schnabel. 3.5-5
mm lang. - R.u.V. 9-10.

C. atrata. Diasporen mit kurzem Schnabel, 3.5-4.5 mm lang. - R.u.V. 8
bis Wintereinbruch. - Gelegentlich auch chamaechor (Schneeldufer nach
BRAUN-BLANQUET 1913).

C. baldensis. Diasporen weiss. Ohne Schnabel 4-4.5 mm lang. - R.u.V. 7/8
bis Wintereinbruch.

C. curvula. Diasporen mit zweizdhnigem Schnabel. 5-8 mm lang. - R.u.V.
10.

C. norvegica (C. halleri). Diasporen dicht mit Papillen besetzt. 2-2.5

mm lang. = R.u.V. 9.

C. umbrosa. Diasporen behaart und mit kurzem Schnabel 2.5-3 mm lang. -
R.u.v. 7.

C. lachenalii (C. lagopina). Diasporen mit Schnabel 2.5-3 mm lang. - R.

u.v. 7-9.
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C. magellanica. Diasporen mit keulenformigen Papillen bedeckt. 2.5-3 mm
lang. - R.u.V. 9-10.

C. hostiana (C. fulva). Diasporen 3-3.5 mm lang. Schnabel rotbraun und
mit rauhen Z&hnen. - R.u.V. 7-9,

C. remota. Diasporen bis 3.5 mm lang. Auf der Innenseite flach, aussen
gewdlbt., Frucht zusammengedriickt. - R.u.V. 7-9,
C. pallescens. Diasporen allipsoidisch, 2.5-3 mm lang, seidig gldnzend.

- R.u.V. 7.

C. canescens. Diasporen 2-3 mm lang. R.u.V. 7-9.
C. frigida. Diasporen 6-7 mm lang, dreikantig, gldnzend. - R.u.V. 8-10.

C. brunnescens. Diasporen 1.5-2.5 mm lang, seidig gldnzend, Schnabel auf

dem Riicken aufgeschlitzt. - R.u.V. 9-10.

C. dioéca. Diasporen 2.8-3.3 mm lang. Mit vielen deutlichen Lidngsnerven.
- R.u.V. 6/7-8. - Auch nautochor.

C. supina. Diasporen aufgeblasen, 2.5-3 mm lang, ohne oder mit undeutli-
chen Nerven. - R.u.V. 6/7.

C. bicolor. Diasporen 2-2.5 mm lang. Dicht mit weissen Papillaren be-
setzt. - R.u.V. 8-9. - Auch bythisochor.

C. tomentosa. Diasporen 1,5-2 mm lang. Dicht kurzhaarig. - R.u.V. 6-8,

C. capillaris. Diasporen 3-3.5 mm lang. Seidig gldnzend. R.u.V. 7-10.

C. pilulifera. Diasporen 2=2.2 mm lang, kurzhaarig. R.u.V. 7.

C. elongata. Diasporen lanzettlich, 3-4 mm lang. R.u.V. 7.

C. firma. Diasporen 3.5-4.5 mm lang, dreikantig. Schnabel am Rande
borstig bewimpert. = R.u.V. 8=10.

C. pendula. Diasporen 2.5-4 mm lang, kahl und glénzend. - R.u.V. 8-9.

C. gracilis. Diasporen 2.5-3 mm lang, kahl. Schnabel undeutlich. -
R.u.V. 7-9. = Auch nautochor.

C. alba. Diasporen 3.5-4 mm lang, hdutig; Gew. 2.8 mg (LUFTENSTEINER
1982). - R.u.V. 7-9.

C. rupestris. Diasporen 3-4 mm lang, eifdrmig, pl8tzlich in einen
kleinen Schnabel verschmdlert. - R.u.V. 8.

C. nitida. Diasporen 3-4 mm lang. Mit wulstigen Nerven. - R.u.V. 7/8.

C. panicea. Diasporen 2.5-3 mm lang. Mit hellem Mittelnerv. - R.u.V.
9-10.

d) Endochore Arten
C. verna. Diasporen 2.5-3 mm lang, dreikantig, zerstreut behaart. Gew.
1.5 mg (LUFTENSTEINER 1982). - R.u.V. 6-7. - BEndochor durch Rinder (MiL-



_52-

LER=-SCHNEIDER 1945). Auch SALZMANN und SCHENKER (1946) haben nicht ndher
bestimmte Carex-Friichte in Kot von Rindern festgestellt. Es darf daher
wohl angenommen werden, dass noch manche Carex-Art zu den Endochoren ge-

hort.

e) Pterochore Arten

C. foetida. Diasporen flach und mit kurzem zweizdhnigen Schnabel. 3,5-
4,5 mm lang. - R.u.V. 9-10.

C. leporina. Diasporen mit weissen Seitenrdndern und gelfiigelt. 4-4.5 mm
lang und 0.5 mg schwer. = R.u.V. 8=10. = Auch nautochor und speirochor
als artfremder Bestandteil von Agrostis alba- und Anthoxanthum odoratum-
Saatgut (STEBLER und SCHRGTER 1902).

C. brizoides. Diasporen schmal gefliigelt. 3-3.5 mm lang. - R.u.V. 7. =
Z.T. auch blastochor.

Axvm
A. maculatum. Diasporen: Die scharlachroten, 1 cm langen Beeren. Samen
kugelig. Durhmesser 4-4.5 mm. - R.u.V. 7. - Endochor. Jedoch noch keine

Tiere als Verbreiter der Samen bekannt.

Lemna

L. minor. Diasporen: Die ganzen Pflinzchen. Nautochor und epichor durch
Wasservdgel und badende Landtiere.

JUMCACERE

Juncus
Diasporen: Die Samen. DE VRIES (1919) fand hdufig solche in Mdgen von

Stock- und Spiessenten.

a) Cystometeorochore Arten
Jd. jacquinii. Samen hellrotbraun. Beidseitig mit h#utigen, luftfiihrenden
Enden, langsrippig, 2 mm x 0.3 mm gross. Kapseln xerochas. - R.u.V. 8/9

bis Wintereinbruch. Z.T. Wintersteher an Windecken.
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J. trifidus. Samen rotbraun und beidseitig mit h8utigen Luftblasen. 1 mm
x 0.5 mm gross. Kapseln xerochas. - R.u.V. 8-10 und Wintersteher an
Windecken.

J. triglumis. Samen rdtlichbraun, feilspanfdrmig, schwach ldngsstreifig-
netzig, beidseitig mit Luftblasen, 2.4 mm x 0.25 mm gross. = R.u.V. 9/10
bis Wintereinbruch.

J. castaneus. Samen weisslich, feilspanfdrmig, 2-3 mm lang. Kapsel xero-
chas. - R.u.V. 7-9.

J. acutiflorus. Samen rotbraun, etwas durchsichtig und an den Enden mit

kleinen Luftsidcken. 0.5-0.65 mm lang. - R.u.V. 9-10,

b) Boleochore Arten

J. arcticus. Samen rostfarbig, 1.1 mm lang. - R.u.V. 9-10. - Auch by-
thisochor.

J. inflexus (J. glaucus). Samen rostfarbig, ca. 0.5 mm lang. - R.u.V. 9-
10.

J. monanthos. Samen 2 mm lang. Kapseln xerochas. = R.u.V. 8-9,

J. tenuis. Samen hellbraun, glasig, mit netziger Oberfldche und bei Be-
netzung schleimend. 0.5 x 1.3 mm gross. = R.u.V. 8/9 - 10/11.

J. bufonius. Samen goldgelb bis rotbraun, lédngsstreifig, eiférmig, 0.5
mm lang und bei Benetzung schleimend. Gew. 0.02 mg. Kapseln xerochas. -
R.u.V. 8-10. - Auch epichor durch Wasservigel (DARWIN in KERNER 1898)
und endochor durch Pferde (HEINTZE 1915).

J. gerardii (J. compressus). Samen braun bis rotbraun, glasig, puppen-

f6rmig, bis 0.4 mm lang und bei Benetzung schleimend. Kapseln xerochas.
- R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch. - Auch epichor durch Wasservigel (DAR-
WIN in KERNER 1898).

J. subnodulosus. Samen spitzeifBrmig bis schnitzeif&rmig und kurzen hiu-

tigen Enden. Oberflidche schwach netzig. - R.u.V. 8/9-10.
J. alpinus. Samen rotbraun, mit netziger Oberfléche, 0.5-0.6 mm lang.
Kapsel xerochas. - R.u.V. 8/9-10. - Auch bythisochor.

J. articulatus. Samen rétlich, glasig, eifdrmig, 0.35-0.5 mm lang, 0.03

mg schwer. Spez.Gew. gr.l, = R.u.V. 8/9-10. - Auch epichor mit Schlamm
durch Wasservdgel (DARWIN in KERNER 1898).

Luzula
Diasporen: Die spezifisch schweren Samen, die aus dreispaltig sich &ff-

nenden Kapseln freigegeben werden.
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a) Stomatochore Arten mit grossem Elaiosom.

L. flavescens (L. luzulina). Samen rotbraun, 4 mm lang. Kapseln xerochas

= R.u.V. 7/8. - Blastochor und Transporte durch Formica rufa (*).
L. Eilosa. Samen braun, etwas gldnzend, 3-3,5 mm lang. Elaiosom sichel-
£8rmig. - R.u.V. 7-8. - Kapseln sich nach unten &6ffnend. Transporte er-

folgen durch Formica rufe, F. exsecta, Myrmica laevinoides, Lasius niger

und L. fuligninosus (SERNANDER 1906) sowie durch F. rufa pratensis (ST&a-

GER 1924). Ausserdem stellte MURBECK (1919) eine gewisse Tendenz 2zu
Schleimbildung bei Benetzung fest.

L. silvatica. Samen dunkelbraun, etwas glidnzend. 1.5 mm lang. Elaiosom
gelb. Kapseln hidngend bis aufrecht, xerochas. - R.u.V. 7-8. = Transporte
durch Formica rufa (*). Auch speirochor als artfremder Bestandteil von
Grasersaatgut (STEBLER und SCHROTER 1902).

b) Arten ohne oder mit kleinem Elaiosom.

L. nemorosa (L. luzuloides). Samen braun, gldnzend, 1.25 mm lang. Kap-

seln sich erdwidrts 6ffnend, xerochas. - R.u.V. 7/8-9. - Auch speirochor
als artfremder Bestandteil von Anthoxantum odoratum—-Saatgut (STEBLER und

SCHRGTER 1902). Transport durch Formica rufa (*).

L. sudetica. Samen schwarz, glidnzend, l1l.1-1.4 mm lang. Kapsel aufrecht,
xerochas. - R.u.V. 8-9., - Boleochor (Windstreuer).

L. campestris. Samen graubraun gldnzend, 1.6-1.9 mm lang; Gew. 0.6 mg

(LUFTENSTEINER 1982). Kapseln aufrecht bis neigend, xerochas. = R.u.V.
6/7. - Transporte durch Lasius niger (*). Auch endochor durch Rinder.

L. multiflora. Samen schwarz glénzend, 1.4-1.7 mm lang. Kapsel aufrecht,

xerochas. = R.u.V. 8-10. - Transporte durch Formica rufa und Leptothorax
tuberum (*). Auch endochor durch Rinder (SALZMANN und SCHENKER 1946,
MULLER-SCHNEIDER 1948), 2iegen (MULLER-SCHNEIDER 1954) und Hirsche
(MiLLER-SCHNEIDER 1948).

L. nivea. Samen kastanienbraun, rundlich, Durchmesser 1.5 mm. Kelche
eine Verlidngerung der xerochasen Kapseln bildend. - R.u.V. 9-10. - Bole-
ochor (Windstreuer).

L. spadicea (L. alpino-pilosa). Samen r&tlich, durchsichtig, 1.3 mm

lang. Kapseln neigend. =-R.u.V. 9/10 bis Wintereinbruch. - Endochor durch
Schneehase (MULLER-SCHNEIDER 1948) und Schaf (*).

L. spicata. Samen rotbraun, 1.25 mm lang. Kapsel xerochas. = R.u.V. 9/10
und z.T. Wintersteher an Windecken. - Boleochor (Windstreuer) und by-
thisochor.
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L. lutea. Samen ohne Anhdngsel. 1.5 mm lang. - R.u.V. 9-10. - Boleochor

(Windstreuer).

Tofieldia
Diasporen: Die spezifisch schweren Samen.

T. calyculata. Samen brdunlich, spindelf&rmig, 0.7 mm lang. Kapseln

aufrecht und xerochas. = R.u.V. 8-10. - Boleochor (Windstreuer).
T. pusilla (T. palustris). Wie vorausgehende Art. Aber auch bythisochor.

Veratrum
V. album. Diasporen: Die flachen, ringsum gefliigelten, hellbraunen 6-9
mm x 3-4 mm grossen Samen. Spez.Gew. kl.l. Kapseln aufrecht, xerochas. =

R.u.V. 9-10, Wintersteher. -~ Boleochor (Streuflieger).

Paris

P. quadrifolia. Diasporen: Die blauen, gldnzenden , kugeligen, nussartig

schmeckenden Beeren. Durchm. ca. 10 mm, Gew. ca. 0.5 g. Spez.Gew. kl.l.
Samen braun, kugelsektorfdrmig, mit runzeliger Testa, 3-4 mm x 2 mm. =
R.u.V. 7/8-9. - Endochor durch die Rote Wegschnecke (Arion empiricorum)
(MULLER-SCHNEIDER 1934).

Majanthemum

M. bifolium. Diasporen: Die roten, kugeligen, siissen Beeren. Durchm. 5
mm, Gew. ca. 0.1-0.2 g, spez.Gew. gr.l. Samen braun, kugelig, Durchm.
2,5-3 mm. = R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. = Vermutlich z.T. dysochor
durch Haselhuhn.

Convallaria

C. majalis. Diasporen: Die scharlachroten, kugeligen Beeren. Durchm. 8-
10 mm, Gew. 0.8 g (LUFTENSTEINER 1982: 0.43 mg), spez.Gew. gr.l. Samen
gelblich, braungefleckt, birnfdrmig, 4.3 mm x 3 mm. - R.u.V. 8-10/11. -
Endochor durch Amsel und Rotdrossel.

Polzgonatun

P. officinale. Diasporen: Die Beeren. Beeren blau bereift, widerlich

siisslich schmeckend, kugelig, z.T. Durchm. 8-12 mm, Gew. 0.75 g (LUFTEN-
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STEINER 1982: 0.57 g), spez.Gew. kl.l. Samen kugelig, z.T. etwas abge-
plattet, Durchm. 4 mm, gelblich, spdter braun. - R.u.V. 9/10 bis Winter-
einbruch. - Endochor? (Das Fruchtfleisch der Beeren wird ohne die Samen
geschluckt, durch Gartenschlidfer. Dysochor durch Waldmduse (MULLER-
SCHNEIDER 1972) und ethelochor durch gelegentliches Versetzen in Gidrten.
P. multiflorum. Beeren blauschwarz, widerlich schmeckend, kugelig,
Durchm. 8-9 mm, Gew. 0.51 g (LUFTENSTEINER 1982: 0.53 g). Samen kugeligq,
Durchm. 3~4 mm., - R.,u.V. 9/10 bis Wintereinbruch. - Endochor durch Amsel

und Rotdrossel. Ferner ethelochor durch gelegentliches Verpflanzen in
Gdrten.

P. verticillatum. Beeren rot, kugelig, Durchm. 7-10 mm, siisslich, Gew.

ca. 130 mg, spz.Gew. gr.l. Samen hellbraun gldnzend, kugelig, Durchm.
2-3 mm. - R.u.V. 9/10 bis Wintereinbruch. - Endochor durch Ziege, Amsel

und Rotdrossel.

Stre

St. amplexifolius. Diasporen: Die blassroten, kugeligen bis 1ldnglichen,

blassroten, siissen Beeren. Gew. ca. 0.5 g, spez.Gew. gr.l. Samen gelb-
lich, ldngsriefig, 3 mm x 1-1.2 mm. - R.u.V. 7-8. - Endochor durch Gar-
tenschldfer (MULLER-SCHNEIDER 1972) und Weinbergschnecke (MiLLER-
SCHNEIDER 1938).

Paradisia

P. liliastrum. Diasporen: Die schwarzen, dreikantigen Samen. Masse 3 mm

x 2.5 mm, Gew. 4.1 mg. Spez.Gew. gr.l. Kapseln aufrecht, xerochas. - R.

u.V. 9 bis Wintereinbruch. - Boleochor (Winterstreuer).

Anthericum

Diasporen: Die schwarzen, dreikantigen Samen.

A. ramosum. Masse der Samen 2.8 mm x 2 mm. Gew. 5.8 mg. Spez.Gew. gr.l.
Kapsel xerochas. = R.u.V. 9/10 bis Wintereinbruch. - Boleochor (Winter-
streuer) .

A. liliago. Samen 3-4 mm lang und ca. 8 mg schwer. Kapsel aufrecht, xe-
rochas. = R.u.V. 8-9. - Boleochor (Winterstreuer).

Hemerocallis
H. fulva. Es konnten keine Friichte mit reifen Samen festgestellt werden.

Alle Vorkommen der Pflanze im Gebiet sind wohl, wie schon BRAUN-BLANQUET
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(1951, S. 23) erwdhnt, auf Rhizomverschleppung zuriickzufiihren. Somit
agochor.

Asparagus

Diasporen: Die Beeren.

A. officinalis. Beeren ziegelrot, siisslich und kugelig. Durchm. ca. 8

mm, Gew. 0.22 g. Spez.Gew. kl.l. Samen schwarz, 4 mm x 3-3.5 mm, runze-
lig. - R.u.V. 9-10, Wintersteher. - Endochor durch Amsel, Singdrossel
und Seidenschwanz. Ferner ethelochor als Kulturpflanze.

A. tenuifolius. Beeren leuchtend rot, kugelig. Durchm. 12-16 mm. Samen

schwarz, kallotenfdérmig, 5-6 mm lang. - R.u.V. 6/7-9. - Endochor. Jedoch

noch keine Tiere als Verbreiter der Samen bekannt.

Ruscus

R. aculeatus. Diasporen: Die roten, kugeligen Beeren. Durchm. 10-16 mm,
Gew. ca. 1 g. Spez.Gew. kl.l. Samen kugelig oder halbkugelfdrmig.Durchm.
6-7.5 mm. - R.u.V. 6 bis Wintereinbruch. - Endochor. Jedoch noch keine

Tiere als Verbreiter bekannt.

Colchicum

C. autumnale. Diasporen: Die dunkelbraune, auf der Oberfliche netzigen,
kugeligen Samen mit klebriger Caruncula (Elaiosom). Durchm. 1=3 mm.
Spez.Gew. gr.l. Caruncula und Exotesta schwitzen nach NORDHAGEN (1933,
5.8) Zucker aus. Kapsel aufrecht und xerochas. - R.u.V. 6/7-8. - Endo-
chor durch Rind (MULLER-SCHNEIDER 1945, 1948) und Ziege (MULLER-SCHNEI~-
DER 1954). Auch stomatochor durch die Ameisenarten Formica rufa, Myrmica

rubra, Lasius niger und L. emerginatus (*). Von den Lasius-Arten werden

die Samen auch aus den Kaspeln herausgeholt. Zudem agochor mit Heu- und
Misttransporten. Nach KERNER (1898, S. 6) auch epichor.

Tulipa

T. silvestris. Diasporen: Die braunen, sektorfdrmigen bis rechtwinkli-

gen, flachen, fliigelig umrandeten, 4-4.5 mm x 3.5 mm grossen, spezifisch
leichten Samen., Gew. 6.2 mg. Kapseln sich bei Benetzung langsam schlies-
send. - R.u.V. 7. - Boleochor (Streuflieger) und ethelochor als gele-

gentliche Gartenpflanze.
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Lloydia
L. serotina. Diasporen: Die braunen bis schwarzen, halbmondfdrmigen,

flachen, 2.5 mm x 1.5 mm grossen Samen. Spez.Gew. kl.l. Kapsel aufrecht,
xerochas, - R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch. - Boleochor (Streuflieger).

Lilium

Diasporen: Die braunen, sektorfdrmigen, flachen, fliigelig berandeten,
spezifisch leichten Samen. Kapseln aufrecht und xerochas. Boleochor
{(Streuflieger).

L. martagon. Samen 7-8 mm x 5.5 mm, Gew. 8.6 mg. - R.u.V. 9-10. - Auch
ethelochor. Samen jedoch nur in kleinen Mengen im Handel.

L. bulbiferum. Samen 9 mm x 7 mm. - R.u.V. 8=10. - Auch ethelochor als

Garten- und Friedhofpflanze. Meist aber steril und in den oberen Blatt-
achsen mit Brutzwiebeln.

L. croceum. Samen 7 mm x 5 mm. Jedoch selten ausgebildet. - R.u.V. 7/8.
- Fallgeschwindigkeit ca. 25 om/s. Gelegentlich mit Bulbillen. Auch
ethelochor.

Scilla

S. bifolia. Diasporen: Die gelben, kugeligen, mit einem grossen Elaiosom
ausgestatteten Samen. Durchm. 2-2.5 mm, Gew. 19 mg. Spez.Gew. gr.l. Der
Stengel erschlafft wdhrend der Reife der Samen. - R.-u.V. 5/6. = Blasto-
chor und stomatochor durch Lasius niger (MULLER-SCHNEIDER 1963) und La-
sius emerginatus (MULLER-SCHNEIDER 1970).

Ornithogalum

O. umbellatum. Die Pflanzen blithen prdchtig, fruchten aber nicht. Bil-

dung von Nebenzwiebeln. Ethelochor durch Verpflanzung.

O. kochii (0. tenuifolium). Diasporen: Die dunkelbraunen, z.T. einseitig

zZugespitzten Samen. Grosse 2.5 mm x 2 mm. Spez.Gew. gr.l. Kapseln ge-
neigt. = R.u.V. 6/ 7. - Stomatochor durch Formica rufa (*).

Allium

Diasporen: Die ausfallenden, schwarzen Samen oder (bei den 4 letzten Ar-
ten) die an Stelle von Friichten im Fruchtstand sitzenden Brutzwiebeln.
A. ursinum. Samen rundlich bis elliptisch, etwas eingekerbt, mit runze-
liger und mit Oel impridgnierter Schale. Ldnge 2.5-2.7 mm. Gew. 1.2 mg
(LUFTENSTEINER 1982: 7.3 mg). Zur Reifezeit erschlaffen die Stengel und
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die Kapselklappen schrumpfen, was zur Folge hat, dass die Samen auf den
Boden fallen. - R.u.V. 6/7-8. - Stomatochor durch die Ameisenart Formica
rufa (SERNANDER 1906). Bei eigenen Versuchen wurden die Samen nicht zum
Nest, sondern von demselben weggetragen. Auch ethelochor durch Verpflan-
zung in Gdrten.

A. victorialis. Samen rundlich, gerippt, Durchm. 2 mm, gldnzend. Friichte

aufrecht. - R.u.V. 8-10. - Boleochor (Windstreuer). Auch ethelochor.

A. montanum (A. senescens). Samen eif6rmig, gerippt und mit Spitzchen,

2.5mm x 1.5 mm, Gew. 2.8 mg. Spez.Gew. gr.l. Kapseln aufrecht. - R.u.V.
9 bis Wintereinbruch. - Boleochor (Windstreéuer).

A. schoenoprasum. Samen mit Spitze, kantig, 2.5 mm x 1.2 mm. Gew. 0.43

mg. Perigonbldtter, die reife Kapsel iiberragend. Kapseln aufrecht . -
R.u.V. 7-10. - Boleochor (Windstreuer) und ethelochor als Gewiirzpflanze.
A, strictum, Kapseln aufrecht. - R.u.V. 8. - Boleochor.

A, suaveolens. Kapseln aufrecht. - R.u.V. 9-10. - Boleochor.

A. vineale. Mit Brutzwiebeln, die in Gewicht und Grosse den Getreidek&r-
nern gleichen (HEINISCH 1955). - R.u.V. 7/8-9. - Speirochor mit Getrei-
desaatgut.

A. oleraceum. Gew. der Diasporen 5 mg (LUFTENSTEINER 1982). Fruchtstidnde
mit oder ohne Brutzwiebeln. Samen meist taub. - R.u.V. 8/9-10. Ethelo-
chor.

A. carinatum, Fruchtstdnde nur teilweise mit Brutzwiebeln. Samen oft
taub, 3 mm x 1.5 mm. - R.u.V. 8/9-10. - Boleochor (Windstreuer).

A. sphaerocephalum. Fruchtstand selten mit Brutzwiebeln. Samen 1.7 mg

schwer. - R.u.V. 9. - Boleochor (Windstreuer).

i

G. lutea. Diasporen: Die gelblichen, mit einem Elaiosom ausgestatteten,
2.5 mm x 2 mm grossen Samen. Spez.Gew. gr. 1. - R.u.V. 5/6. = Nach der
Samenreife schrumpfen die Stengel und Kapseln rasch und sinken auf den
Boden. Blastochor und anschliessend stomatochor durch die Ameisenarten
Formica rufa, F. rufibaris und Myrmica laevinoides (SERNANDER 1906) so-
wie durch Lasius niger (*).

G. minima. Diasporen: Die mit einem Elaiosom ausgestatteten Samen. Die

Stengel vertrocknen und l1lésen sich vom Boden. - R.u.V. 7/8. - Chamaechor
(SERNANDER 1927, S. 85). Ferner stomatochor durch Ameisenarten Formica
rufa, F. fusca und F. rufa pratensis (SERNANDER 1906).

G. fistulosa. Samen braun, mit kragenftrmigem Ansatz, 2 mm lang. - R.u.
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V. 7/8. - Boleochor (Windstreuer). Starke Vermehrung durch Brutknéllchen
im Fruchtstand. Auch endochor durch Rinder (*).

G. arvensis. Die in Rebarealen untersuchten Pflanzen enthielten keine
ausgebildeten Samen. Durch Fahrzeuge erfolgt aber gelegentlich eine Ver-
schleppung von Wurzelbrut. Somit agochor.

G. pratensis. Scheint sich nur vegetativ durch Nebenzwiebeln zu vermeh-

ren.

Muscari

Diasporen: Die spezifisch schweren Samen mit runzeliger Testa. Kapseln
waagrecht von der Fruchtstandsachse abstehend. Stiele elastisch. Alle 4
Arten ombrochor (Regenballisten) und ethelochor als Zierpflanzen.

M. comosum. Samen rundlich bis ldnglich, 2-2.5 mm lang. - R.u.V. 6/7-8.

M. botryoides. Samen wellig=-runzeligqg, l1.8=2mm lang. = R.u.V. 6-8.

M. racemosum. Samen fast eifdrmig, 1.5-2 mm lang und 2.1 mg schwer. - R.
u.V. 6.

M. neglectum. Samen kugelig, Durchm. 1-1.5 mm; Gew. 2.7 mg (LUFTENSTEI-
NER 1982). - R.u.V. 6/7. = Auch agochor.

DIOSCOREACEAE

Tamus

T. communis. Diasporen: Die scharlachroten, kugeligen, saftigen, siissli-
chen Beeren. Durchm. 10-15 mm, Gew. 0.7 g, spez.Gew. kl.l. Samen r&t-
lichbraun, eifdrmig, 4 mm x 3.3 mm. - R.u.V. 7/8-10, Wintersteher. - En-

dochor. Noch keine Tiere als Verbreiter bekannt.

AMARYLLIDACEAE

Narcissus
N, radiiflorus (N. angustifolius). Diasporen: Die Samen. Samen jedoch
selten ausgebildet. Blastochor und ethelochor durch Verpflanzung.

Leucojum

L. vernum. Diasporen: Die mit einem Elaiosom ausgestatteten, kugeligen
schwarzen, 25.8 mg schweren Samen. Spez.Gew. gr.l. Stengel postfloral
verldngert. - R.u.V. 5/6. - Blastochor und stomatochor durch Lasius ni-
ger (*). Auch ethelochor durch Verpflanzung in Gérten.
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IRIDACEAE

Diasporen: Die Samen.

Crocus

C. albiflorus. Samen rotbraun, samtartig behaart, kugelig, mit vorsprin-

gender Raphe, 2.5 mm x 2-2.5 mm, Gew. B8 mg. Spez.Gew. gr.l. Stengel
postfloral verldngert. Kapseln xerochas. - R.u.V. 6-7. - Blastochor und

stomatochor durch Ameisen. Formica exsecta und F. cinerea vorgelegte Sa-

men wurden jedoch nicht zum Nest, sondern vam Nest weggetragen (MiLLER-
SCHNEIDER 1963). Siehe auch STHGER (1933 s. 360). Ferner endochor durch
Rinder (MULLER-SCHNEIDER 1945, 1954, SALZMANN und SCHENKER 1946). Dazu
agochor mit Heu- und Misttransporten.

Iris

1. germanica. Samen dunkelbraun, kugelsektorfdrmig, hdutig berandet, 9-
10 mm x 6-8 mm, spez.Gew. kl.l. - R.u.V. 8. - Boleochor (Streuflieger).
Auch ethelochor als Gartenpflanze.

I. pseudacorus. Samen braun, tabletten- bis kugelsektorfdrmig, mit luft-

haltigem Schwimmgewebe, 6=7 mm x 5-6 mm. Kapseln meist {iberhiingend und
dann ihre Oeffnungen nach unten gerichtet. - R.u.V. 10. - Rautochor.

I. sibirica. Samen dunkelbraun, halbkreisf&rmig, runzelig und mit erhdh-
ten Rdndern, 5-6 mm x 3-4 mm, spez.Gew. kl.l. Kapseln aufrecht, xero-
chas, sich bei Benetzung jedoch unvollstdndig schliessend. - R.u.V. 10,
Wintersteher. - Boleochor (Streuflieger).

I. squalens. Ethelochor durch Verpflanzung in GHrten.

Gladiolus
G. paluster. Samen braun, flach, fast elliptisch, ringsum gefliigelt und
mit Luftrdumen zwischen Testa und Kern. 5 mm x 3.5 mm. Gew. 1.4 mg.

Spez.Gew. kl.l. Kapseln xerochas. = R.u.V. 8/9-9 (Triibbach, St.G.). -
Boleochor (Streuflieger).

ORCHIDACEAE
Bei sdmtlichen Arten bestehen die Diasporen aus den auf der Oberflidche

netzigen bis netziggrubigen, spezifisch leichten und schwer benetzbaren
Samen, die allmdhlich aus meist aufrechten, durch 6 Lingsspalten sich
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6ffnenden, xerochastischen Kapseln freigegeben werden. Zwischen ihrer
Testa und dem Embryo befindet sich Luft. Trotzdem sind sie nur bei weni-
gen Arten ldnger als 1 mm. Infolge ihrer Kleinheit und Leichtigkeit wer-
den sie daher von den durch die Erwdrmung des Erdbodens ausgeldsten Ver-
tikalbewequngen der Luft auch in hhere Luftschichten gehoben. Weil in
denselben die Windgeschwindigkeit viel gr8sser sind als iiber dem Erdbo-
den, konnen sie z.T. grosse Strecken zuriicklegen bevor sie wieder auf
die Erde sinken. Alle Arten gehSren somit zu einem besonders mobilen Ty-
pus der Cystometeorochoren.

Eine besondere Eigenschaft der feilspanfdrmigen Samen der Orchideen ist
auch ihre Unbenetzbarkeit. Sie bewirkt bei vielen eine ldngere Schwimm-
fihigkeit. Diesbeziigliche Untersuchungen von BURGEFF (1936) ergaben fol-
gende Resultate:

Art Dauer in Tagen Art Dauver in Tagen
Cypripedium calceolus 17 Platanthera chlorantha 11
Ophrys apifera 3 Epipactis latifolia 11
Ophrys insectifera 9 Epipactis atropurpurea 16
Orchis maculata 19 Epipactis palustris 25
Orchis mascula 11 Listera ovata 2
Orchis pallens 20 Neottia nidus-avis 4
Gymnadenia conopea 9 Goodyera repens 60
Platanthera bifolia 7 Corallorrhiza trifida 60
Cypripedium

C. calceolus. Samen zunichst hell, zuletzt dunkelbraun, 1.210 mm x 0.242
mm. = R.u.V. 7-10. - Fallgeschwindigkeit 0.25 m/s. Auch ethelochor als

Gartenpflanze.

Epipogium

E. aphyllum. Samen weisslich, 0.270 mm x 0.434 mm, Gew. 0.00573 mg
(BURGEFF 1936, S. 31). Zuweilen soll Amphikarpie vorkommen. - R.u.V.
8-11. - Fallgeschwindigkeit 42 m/s.

Corallorrhiza
C. trifida. Samen hellbraun, 0.715 mm x 0.188 mm. - R.u.V. 8-10. -
Fallgeschwindigkeit 22 m/s.

(Die bei den Arten angefiihrten GrGssenmasse der Samen sind Mittelwerte
aus unverdffentlichten Messungen von GSELL. Sie wurden seinem Notizbuch

im Naturmuseum in Chur, Jg. 1950, entnommen).
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Neottia
N. nidus-avis. Samen braun, 0.759 mm x 0.226 mm; Gew. 0.005 mg (LUFTEN-

STEINER 1982). Kapseln waagrecht von der Traubenachse abstehend. Die Sa-
men kdnnen nur durch die oberste Spalte ins Freie gelangen. Zuweilen
kommt Amphikarpie vor (HYLANDER 1946). - R.u.V. 6/7-11l. - Fallgeschwin-
digkeit 0.25 m/s.

Seraplas
S. vomeracea (Serapiastrum vomeraceum). Samen hellbraun, 0.514 mm x
0.156 mm, = Rou.v- 5/6-71

Ophrys

0. fuciflora (0. arachnites). Samen hellbraun, 0.447 mm x 0.142 mm (Bal-

zers). - R.u.V. 6-7.
O. apifera. Samen braun, 0.563 mm x 0.155 mm. - R.u.V. 5/6-7.
0. insectifera (0. muscifera). Samen hellbraun, 0.730 mm x 0.181 mm. -

R.u.V. 5/6-8.

0. sphegodes (0. araneifera). Samen hellbraun, 0.443 mm x 0.150 mm, =~
R.u.V. 4/5 - 5/6.

Ce thera

C. damasonium (C. alba). Samen weisslich, 1.133 mm x 0.212 mm; Gew.
0.005 mg (LUFTENSTEINER 1982). - R.u.V. 8/9-1l.

C. rubra., Samen graubraun, 1.277 mm x 0,213 mm. - R.,u.V. 8/9-10,

S anthes
Sp. aestivalis. Samen graubraun, 0.430 mm x 0.111 mm. - R.u.V. 8-10.

Sp. spiralis. Samen graubraun, 0.536 mm x 0.146 mm. - R.u.V. 8/9-10.

Eggggctis (Belleborine)
E. palustris. Samen strohfarbig, 1.405 mm x 0.235 mm. Friichte héngend

und einzeln beweglich. - R.u.V. 9-10, - Fallgeschwindigkeit der Samen
0.20 m/s.

E. microphylla. Samen hellbraun bis dunkel, 1.318 mm x 0.278 mm. -
R.u.v. 6/7 - 7/8.

E. atropurpurea (E. rubiginosa). Samen hellbraun, 1.000 mm x 0.253 mm;
Gew. 0.0l mg (LUFTENSTEINER 1982). = R.u.V. 7=-12. - Fallgeschwindigkeit
0.23 m m/s.
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E. latifolia. Samen hellbraun, 1.275 mm x 0.233 mm. - R.u.V. 9-12. -
Fallgeschwindigkeit 0.17 m/s.

Goodyera
G. repens. Samen hellbraun, 0.751 mm x 0.169 mm, 0.002 mg schwer (LUF-
TENSTEINER 1982: 0.002 mg). - R.u.V. 8/9-1l.

Malaxis
M monophyllos. Samen weisslich, 0.284 mm x 0.125 mm. R.u.V. 8.

Liparis

L. loeselii. Samen weisslich bis hellbraun, 0.392 mm x 0.172 mm. -
R.u.V. 8-11. = Fallgeschwindigkeit 0.21 m/s.

Chamorchis
Ch. alEina. Samen braun, 0.340 mm x 0.177 mm. - R.u.V. 8-10.

H. monorchis. Samen hellbraun, 0.464 mm x 0.187 mm. - R.u.V. 8/9-9.

Listera

L. ovata. Samen schmutzigweiss bis gelblich, 0.815 mm x 0.200 mm. R.u.V.
6-8.

L. cordata. Samen weisslich, 0.684 mm x 0.211 mm. - R.u.V. 7-9/10.

Nigritella
N. nigra. Samen braun, 0.364 mm x 0.190 mm. - R.u.V. 8-10.

N. rubra. Samen braun, 0.376 mm x 0.171 mm. - R.u.V. 7-9,

Platanthera
P. bifolia. Samen dunkelbraun, 0,799 mm x 0.151 mm. - R.u.V. 6/7 bis
Wintereinbruch und gelegentlich wieder im Friihjahr.

P. chlorantha. Samen dunkelbraun, 0.658 mm x 0.106 mm. - R.u.V. 6/7-9.

Anacamptis

A. pyramidalis. Samen braun, 0.442 mm x 0.141 mm. - R.u.V. 6-7
(Balzers).
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Gymnadenia

G. conopea. Samen hellbraun, 0.504 mm x 0.195 mm, 0.008 mg schwer (NEGER
1913; LUFTENSTEINER 1982: 0.003 mg). = R.u.V. 8-10. - Fallgeschwindig-
keit 0.32 n/s.

G. odoratissima. Samen braun, 0.452 mm x 0.183 mm. -R.u.V. 8-11.

Leucorchis

L. albida (Gymnadenia albida). Samen hellgrau, 0.452 mm x 0.186 mm. =
R.u.v. 7-9.

Coeloglossum
C. viride., Samen hellbraun, 0.530 mm x 0.191 mm. - R.u.V. 7-10,

Orchis

0. globosa (Traunsteinera globosa). Samen braun, 0.461 mm x 0.220 mm. -
R.u.vV. 7/8=9,

O. morio. Samen hellbraun, 0.686 mm x 0.175 mm. Stengel postfloral ver-

ldngert. - R.u.V. 5-7,

0. coriophora. Samen braun, 0.620 mm x 0.186 mm. - R.u.V. 6-8.

0. ustulata. Samen hellbraun, 0.504 mm x 0.168 mm., - R.u.V. 6-9,
O. tridentata. Samen r&tlichbraun, 0.441 mm x 0.147 mm. - R.u.V. 6-7.

O. purpurea. Samen hellbraun, 0.306 mm x 0.104 mm. - R.u.V. 5/6-6.

O. militaris. Samen hellbraun bis braun, 0.381 mm x 0.135 mm. - R.u.V.
5/6=9.

O. pallens. Samen rdtlichbraun, 0.392 mm x 0.169 mm, 0.002 mg schwer
(KRONFELD 1900). = R.u.V. 5=6.

O. mascula. Samen braun, 0.380 mm x 0.175 mm. -R.u.v. 5/6 - 7/8.

O. maculata. Samen hellbraun, 0.913 mm x 0.196 mm. - R.u.V. 8-11. -
Fallgeschwindigkeit 0.3 m/s.

0. latifolia. Samen hellbraun, 0.787 mm x 0.236 mm. - R.u.V. 9. - Fall-
geschwindigkeit 0.27 m/s.

0. sambucina. Samen rotlichbraun, 0.571 mm x 0.203 mm. - R.u.V. 5/6-8.

0. traunsteineri. Samen hellbraun, 0.826 mm x 0.235 mm. - R.u.V. 5/6=-9.

0. incarnata. Samen hellbraun bis braun, 0.761 mm x 0.222 mm. - R.u.V.
7-9. - Fallgeschwindigkeit 0.26 m/s.

0. cruenta. Samen hellbraun, 0.575 mm x 0.206 mm. - R.u.V. 7-8.
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DICOTYLEDONEAE

SALICACEAE

Diasporen: Die mit einem grundstdndigen Haarschopf ausgeriisteten, meist
griinlichen oder brdunlichen, 1.3-2 mm langen, spezifisch leichten Samen.
Sie treten bei Sonnenschein infolge rascher Austrocknung aus den zwei-
klappig sich 8ffnenden Kapseln aus und fliegen bei Wind oft in Verbdnden
weg. Alle Arten gehSren somit zum Verbreitungstypus der Trichometeoro-
choren. Distelzeisig, Birkenzeisig und Rohrammer kleiden ihr Nest mit
solchen Diasporen aus und tragen dabei auch zu deren Verbreitung bei,

weil sie unterwegs immer auch einen Teil wieder verlieren.

Pogglus

P. tremula. Samen 1-1.2 mm. - R.u.V. 5.

P. alba. Samen 1.2-1.8 mm lang. - R.u.V. 5/6. - Am Calanda bei Chur
stiegen Diasporen im Aufwind von 600 m {i.M. bis auf ca. 1'200 m empor.
P. nigra. Samen hellbraun, 2-2.8 mm lang. Haarschopf 3.5 mm. - R.u.V. 5.
= Auch ethelochor durch Pflanzung.

Salix

S. pentandra. Samen 1.6-1.8 mm lang. - R.u.V. 7/8-10, Wintersteher. =
Fallgeschwindigkeit 24 m/s. Auch ethelochor als Parkbaum.

S. alba. Samen 0.8-1 mm lang. - R.u.V. 6/7. - Auch ethelochor.

S. triandra. - R.u.V. 6. = Auch ethelochor als Parkbaum.

S. herbacea. - R.u.V. 8-10 und im Friihjahr.

S. retusa. Gew. der Diasporen 0.36 mg. - R.u.V. 7/8-=10 und im Frijhjahr.
S. serpyllifolia. = R.u.V. 7/8 und im Frithjahr nach der Schneeschmelze.

S. reticulata. Wie S. serpyllifolia.

S. elaeagnos (S. incana). - R.u.V. 5/6-8.

S. purpurea. Gew. der Diasporen 0.1 mg. = R.u.V. 6. = Auch ethelochor
als Parkbaum.
S. daphnoides. = R.u.V. 6=7/8. - Auch ethelochor als Parkbaum.

S. repens. - R.u.V. 6/7. = Fallgeschwindigkeit 0.16 m/s.

S. cinerea. - R.u.V. 5/6-8,

S. aurita. Fruchtstiel postfloral verldngert. - R.u.V. 5-7. - Fallge-
schwindigkeit 0.19 m/s.

S, caprea. Gew. der Diasporen 0.1 mg. - R.u.V. 4/5-6. - Verbreitungs-
grenze nach SCHMIDT (1918) 8'400 m.
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S. appendiculata (S. grandifolia). = R.u.V. 6-7. Auch ethelochor durch

Forster.

S. pubescens (S. albicans). - R.u.V. 7/8.

S. glaucosericea (S. glauca). = R.u.V. 7/8-10.
S. helvetica. - R.u.V. 7/8=10.

S. nigricans. - R.u.V. 5/6 - 7/8. = Auch ethelochor.

S. breviserrata (S. myrsinites, S. arbutifolia). - R.u.V. 7-8.

S. hastata. - R.u.V. 7/8.
S. caesia. - R.u.V. 6-7.

S. waldsteiniana (S. arbuscula). - R.u.V. 7-8/9,

Juglans
J. regia. Diasporen: Die kugeligen, einsamigen Steinfriichte. Ihr Exocarp

ist griinlich bis brdunlich, das Mesokarp faserig-fleischig und das Endo-
karp hart, runzelig und weist eine wulstige Naht auf. Die Verbreitung
erfolgt oft ohne Exo- und Mesokarp. Solche Diasporen messen 2.2-2.4 cm x
2-2.3 cm, sind 6-7 g schwer und ihr spez.Gew. ist kl.l. - R.u.V. 9/10-
10. - Dysochor durch Mensch, Eichhorn, R8tel- und Waldmaus, Siebenschli-
fer, Steinmarder, Grossen Buntspecht, Kirschkernbeisser, Bergfink, Mit-
telspecht, Kleiber, Sumpf- und Kohlmeise, Fichtenkreuzschnabel, Raben-
und Nebelkrihe, Dohle, Nuss- und Eichelhdher. Ferner ethelochor.

BETULACEAE

Corylus
C. avellana. Diasporen: In der Regel die harten Niisse. Manchmal auch die

Niisse mitsamt dem glockenf&rmigen Fruchtbecher (Vorblatt). Niisse 15-10
mm X 12 mm, Gew. ca. 0.7 g (LUFTENSTEINER 1982: 1.1 g), spez.Gew. kl.l.
- R.u.V. 8-9, - Barochor.

Ferner dysochor durch Mensch, Eichhorn, Siebenschldfer (*), R&tel-,
Wald=-, Gelbhals- und Schermaus, Stockente, Grossen Buntspecht, Mittel-
und Griinspecht, Kleiber, Kohl- und Sumpfmeise, Elster, Nuss- und Eichel-
hdher. Auch ethelochor durch Anpflanzung.

Carpinus

C. betulus. Die Diasporen bestehen aus einer Nuss und einem Hiillblatt,
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das aus zwei 1.5-2 cm langen Vorblattern und einem bis 4 cm langen Trag-
blatt zusammengesetzt ist. Gew. ca. 65 mg (LUFTENSTEINER 1982: 56.8 mg),
der Nuss allein 47 mg. Spez.Gew. der Diasporen kl.1l, der Niisse gr.l. -
R.u.V. 10, Wintersteher. - Pterometeorochor (Schraubenflieger) und =z.T.
auch chamaechor (Bodenldufer). Fallgeschwindigkeit 120 cm/s. Mittlere
Verbreitungsgrenze nach SCHMIDT (1918) 70 m. Ldngste beobachtete Flug-
weite ca. 130 m. Dysochor durch Eichhorn, Siebenschlidfer (*), Waldmaus,
Grossen Buntspecht, Kleiber, Sumpfmeise, Berg-, Buch- und Griinfink, Gim-

pel, Fichtenkreuzschnabel, Feldsperling und Eichelhdher.

Ostrya

0. carpinifolia. Diasporen: Die einzelnen Niisse mit der am Grunde sack-

f6rmigen Fruchthiille, die durch Verwachsung der beiden Vorbldtter mit
dem Tragblatt entstanden ist. Niisse spitzeifSrmig, schwach gerippt,
gldnzend, meist behaart, 3-4 mm x 1.5 mm. Diasporen 10-25 mm x 6-14 mm,
am Grunde borstig, spez.Gew. kl.l. - R.u.V. 8/9-10. - Pterometeorochor
(Schraubenflieger). Fallgeschwindigkeit ca. 100 cm/s.

Betula

Diasporen: Die mit zwei diinnhdutigen Fliigeln ausgestatteten Friichte
(Niisse) . Spez.Gew. kl.l. Zapfen hingend. Sowohl die Friichte als auch die
Fruchtschuppen werden von der Spitze her von den Winden abgebaut. Beide
iﬁ Gebiet vorkommenden Arten sind pterometeorochor (Gleitflieger) und
dysochor.

B. pendula. Friichte 4.5-5 mm x 3 mm. Fliigel allein 2 mm breit. Gew. 1.3
mg. - R.u.V. 8-10, Wintersteher. - Fallgeschwindigkeit 25 cm/s. Mittlere
Verbreitungsgrenze 1'600 m (SCHMIDT 1918). Dysochor durch Krickente,
Auerhuhn, Sumpfmeise, Berg-, Buch-, Griin- und Distelfink, Erlen-, Bir-
ken- und Ldrchenzeisig, Bluthdnfling, Girlitz, Gimpel, Haus- und Feld-
sperling. Zweige mit Fruchtzapfen sind gelegentlich Nistmaterial wvon
Tiirkentauben, Elstern und Rabenkrihen. Ausserdem ist die Art ethelochor
als Parkbaum.

B. pubescens. Fliigel der Friichte nur ca. 1 mm breit. - R.u.V. 9-10, Win-
tersteher. - Bisher sind keine Tierarten, die ihre Friichte ernten, nach-

gewiesen.

Alnus

Diasporen: Die aus zapfenartigen Fruchtstdnden ausfallenden, flachen



- 69 =

Friichte (Niisse). Spez.Gew. kl.1l. Pterometeorochor (Gleitflieger).

A. viridis. Friichte dreieckig mit 0.7 mm breiten Fliigeln, 2.5 mm x 2.5
mm. Gew. 2.4 mg. - R.u.V. 9/10 und Friihjahr. - Auch dysochor durch Er-
lenzeisiqg.

A. glutinosa. Friichte mit porSsem Gewebe, wappenfdrmig, ringsum ' schmal
gefliigelt. Gew. 1 mg. Fruchtzapfen xerochas. - R.u.V. 9/10 und Winter-
steher. - Auch nautochor und dysochor durch Krick-, Pfeiff- und Stock-
ente und Erlenzeisig.

A. incana. Niisse wappenfdrmig, gefliigelt, 3 mm x 2.2.5 mm, Gew. 0.65 mg.
Fruchtzapfen xerochas. - R.u.V. 7/8-10, Winter und Friithjahr. - Auch nau-
tochor und dysochor durch Krickente, Erlen-, Birken- und Ldrchenzeisig

und Girlitz.

FAGACEAE

Fagus

F. silvatica. Diasporen: Die aus den xerochasen Fruchtbechern ausfallen-
den, glidnzenden, dreikantigen Niisse (Bucheckern). Nisse 1.5-2 cm x 0.9
cm, Gew. ca. 250 mg (LUFTENSTEINER 1982: 256 mg), spez.Gew. gr.l. -
R.u.V. 9/10-10. - Dysochor durch Mensch, Wald- und Gelbhalsmaus, Sieben-
schlifer, Dachs, Rothirsch, Reh, Graugans, Stockente, Birk-, Hasel- und
Auerhuhn, Ringel- und Hohltaube, Grossen Buntspecht, Mittelspecht, Klei-
ber, Blau-, Tannen-, Kohl-, Hauben- und Sumpfmeise, Berg=, Buch- und

Griinfink, Fichtenkreuzschnabel, Eichel- und Nusshiher. Auch ethelochor.

Castanea

C. sativa. Diasporen: Oft fallen 2-3 Friichte eingehiillt in die stache-
lige Cupula zusammen von den Bdumen, meist aber die einsamigen, 2-3 cm
langen, ca. 9 g schweren Friichte allein. = R.u.V. 10. - Dysochor durch
Mensch, Eichhorn, Waldmaus, Siebenschldfer, Fichtenkreuzsgchnabel, Raben-
krdhe, Eichel- und Nusshdher. Auch ethelochor.

Quercus

Diasporen: Die eifdérmigen bis zylindrischen, glatten Niisse (Eicheln).
Sie fallen vor dem Laub zur Erde. R.u.V. 9/10-10.

Q. robur, Eichel 18-28 mm x 7-15 mm, Gew. 2-3 g. Dysochor durch Eich-
horn, Rdtel-, Wald- und Gelbhalsmaus, Garten-, Baum— und Siebenschliéfer,

Dachs, Rothirsch, Reh, Krick- und Stockente, Auer-, Birk- und Haselhuhn,
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Ringel- und Hohltaube, Grossen Buntspecht, Mittelspecht, Kleiber, Nebel-
und Rabenkrdhe, Elster, Nuss- und Eichelhdher.

Q. petraea (Q. sessiliflora). Eichel 16-26 mm x 8-14 mm, Gew. 1.5-2.5 g
(LUFTENSTEINER 1982: 0.8 g). - R.u.V. 9/10. - Dysochor durch Sieben-
schlifer (*) und Eichelhdher.

Q. pubescens. Eichel 14-18 mm x 12 mm. = R.u.V. 9. = Dysochor durch
Eichelh&her.

Ulmas

Diasporen: Die einsamigen, breit gefliigelten Friichte. - R.u.V. 5/6. -
Pterometeorochor.

U. carpinifolia (U. campestris). Samen oberhalb der Mitte der Frucht.

U. scabra (U. montana). Same in oder unterhalb der Mitte der Frucht.

Humulus

H. lupulus. Diasporen: Die 2.5-3 mm langen, eifSrmigen, einsamigen
Friichte mit je einer bis 2 cm langen Fruchtschuppe, die aus einem post-
floral sich stark vergrosserten Vorblatt hervorgegangen ist. Spez.Gew.
kl.1l. - R.u.V. 9/10, Wintersteher. - Pterometeorochor (Schraubenflieger)
und ethelochor als gelegentliche Zierpflanze (Engadin).

URTICACEAE

Urtica

Diasporen: Die einsamigen Friichte mit je zwei als Fliigel dienenden Peri-
gonblittern. Pterometeorochor und agochor.

U. urens. Niisse braun, flach, 2 mm x 1.2 mm, Gew. 0.1 mg, bei Benetzung
schleimend. = R.u.V. 7 bis Wintereinbruch. - Auch endochor durch Rehe
(HEINTZE 1915).

U. dioeca. Niisse 1 mm x 0.8 mm. - R.u.V. 9-10, Wintersteher. - Auch en-
dochor durch Ziege und Rind (HEINTZE 1915, MULLER-SCHNEIDER 1945) sowie
durch Schaf (MULLER-SCHNEIDER 1954). Ferner dysochor durch Krick- und
Stockente, Nonnenmeise, Buch- und Griinfink, Gimpel, Fichtenkreuzschnabel

und Feldsperling.
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Parietaria

Diasporen: Die nussartigen, schwarz glé@nzenden, eiférmigen, z.T. mit den
Hiillbldttern abfallenden Friichte. - R.u.V. 8-9. - Cystometeorochor und
stomatochor durch die Ameisen Lasius niger (SERNANDER 1906, *).

P. erecta (P. officinalis). Friichte 1.5- 2 mm lang.

P. ramiflora (P. diffusa). Friichte 1.2-1.5 mm lang.

Viscum

V. album. Diasporen: Sie bestehen ausreiner“Frucht und der Bliitenachse.
Sie sind beerenartig, weiss bis gelblich und kugelig. Die Masse sind die
folgenden: Durchmesser 8 mm, Gew. 0.21 g, spez.Gew. gr.l. Der Inhalt be-
steht aus einer klebrigen Masse und meist einem Samen. Die Samen sind
oval oder zweikantig, flach, 6 mm x 4.5-5 mm und enthalten 1-3 Keimlin-
ge. Es liegt somit ein spezieller Fall von Synaptospermie vor. - R.u.V.
10-11, Wintersteher. - Endochor durch Steinmarder, Ringeltaube, Rotkehl-
chen, Mistel-, Ring-, Wacholder-, Rot- und Schwarzdrossel (Amsel), Saat-
und Rabenkrihe, MSnchsgrasmiicke, Seidenschwanz und Star. Dysochor durch
Kohl-, Sumpf- und Blaumeise, Goldammer, Kernbeisser, Buchfink, Bluthdnf-
ling und Feldsperling. Bei Stiirmen und infolge Schneedrucks fallen oft
Zweige mit "Beeren" auf den Boden und werden von Hirschen verzehrt. Die
ausgeschiedenen Samen gelangen aber kaum auf einen gilinstigen Keimplatz.
Dasselbe gilt fiir Samen, die mit den 2weigen, die viele Leute als Win-

terschmuck verwenden, transportiert werden.

Thesium

Alle Arten sind stomatochor durch Ameisen.

a) Arten, deren Diasporen aus einem Niisschen, dem basalen, aus dem Blii-
tenstiel hervorgegangenen, orangefarbigen Elaiosom und dem Perigon be-
stehen.

Th. pyrenaicum. Diasporen 5.5 mm x 1.5 mm., Aestchen fast waagrecht von

der Fruchtstandachse abstehend. - R.u.V. 8-9. - Transportierende Amei-

senarten?

Th. alginum. Diasporen 7 mm x 2-2.5 mm; Gew. 3.9 mg (LUFTENSTEINER
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1982). - R.u.V. 7-9. - Festgestellte Agentien: Formica rufa SERNANDER
(1906) und (*), F. pratensis, F. fusca und Myrmica rubra (STdGER 1923,
1928 und 1929). Ev. auch endochor durch Gemsen (MULLER-SCHNEIDER 1948).

Th., bavarum. Diasporen S mm x 2 mm. - R.u.V. 7-9. = Agentien: Formica
luqubris (*).
Th. linophyllon. Diasporen 4 mm x 2 mm; Gew. 6.6 mg (LUFTENSTEINER

1982). - R.u.V. 5/6-7. - Agentien?

b) Arten, deren Diasporen aus einem Niisschen und dem Perigon bestehen.
Als Elaiosom funktioniert das Exokarp.

Th. rostratum. Frucht beerenartig, 3 mm x 2 mm. -R.u.V. 5/6. - Agentien:

Myrmica rubra und Lasius niger (*).

ARISTOLOCHIACEAE

Asarum

A. europaeum. Diasporen: Die dunkelbraunen, linglich-eif&rmigen, wannen-
artig vertieften, querrunzeligen Samen mit ihrem aus der Raphe hervorge-
gangenen, hellgelben Elaiosom. 4 mm x 1.8 mm. Spez.Gew. gr.l. Reife Kap-
sel auf dem Boden aufliegend und sich unregelmdssig &ffnend. - R.u.V. 6-
7. = Stomatochor durch Formica rufa (*). Nach MOOR (1940) werden die
Ameisen durch den starken pfefferartigen Geruch der Fruchtkapsel ange-
lockt. Auch éthelochor als Gartenpflanze.

Aristolochia

A. clematitis. Diasporen: Die abgeplateten, ockerfarbigen, dreieckigen,

aussen schwammigen, 9-10 mm x 10-11 mm messenden Samen. Gew. 16-20 mg.
Spez.Gew. kl.1. Fruchtkapsel iiberhdngend und sich durch Lidngsspalten
6ffnend. - R.u.V. 9-10. - Boleochor (Streuflieger).

POLYGONACEAE

Rumex

Diasporen: Die einsamigen, mit dem innern Perianth abfallenden Friichte.

Die drei innern Perianthbldtter haben sich ausser bei R. acetosella

postfloral stark vergrdssert und tragen bei manchen Arten eine innen
schwammige Schwiele. Spez.Gew. kl.l. Alle Arten sind pterometeorochor.

R, acetosella. Niisse 1-1.2 mm x 0.8-1.2 mm, schwarzbraun. Perianthbldt-
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ter den Niissen anliegend. Ohne Schwielen. Gew. der Diasporen 0.3-0.4 mg.
- R.u.V. 6/7 - 9/10. - Endochor durch Pferd, Schwein und Rind (LARSEN in
KEMPSKI 1906), Ziege, Pferd und Rind (HEINTZE 1915), Rind (SALZMANN und
SCHENKER 1946). Auch dysochor durch Spiess-, Stock- und Krickente, Haus-
huhn, Tauben, Feldlerche, Zitronfink und Feldsperling. Die Keimf&higkeit
der Nisse betrug nach KEMPSKI (1906) nach dem Passieren eines Schafes
54%, eines Rindes25%. Die Art ist ferner speirochor als artfremder Be-
standteil von Gramineen- und Laguminosensaatgut, insbesondere von Trifo-
lium repens (STEBLER und SCHRGTER 1902 und HEINISCH 1955).

R. nivalis. Perigonbldtter dem Fruchtstiel anliegend. Mit einer kurzen
Schwiele. Niisse gelblich glinzend, 2-2.5 mm lang. - R.u.V. 8/9-10.

R. scutatus. Perigonbldtter ohne Schwiele. Niisse grau, 3-3.5 mm lang.
Gew. 0.3 mg, - R.u.V. 8/9-10. = Auch dysochor durch Zitronfink.

R. arifolius. Perigonbldtter ohne Schwiele. Niisse gelbgrau, 2.3-2.8 mm
lang. R.u.V. 7-10. - Auch endochor durch Rind und Gemse (MULLER-SCHNEI-
DER 1948). Zudem agochor mit Heutransporten.

R. acetosa. Perigonbldtter mit kleiner Schwiele. Niisse schwarzbraun,
1.8-2.3 mm lang. Gew. der Diasporen 0.55 mg (LUFTENSTEINER 1982: 1.5
mg). - R.u.V. 7-8, = Endochor durch Rind (KEMPSKI 1906, SALZMANN und
SCHENKER 1946) . Keimfdhigkeit nach dem Passieren eines Rindes 12%, eines
Schafes 17% (KEMPSKI 1906).

R. obtusifolius. Innere Perigonblédtter gezd.hnt. 1-3 derselben mit einer

ldnglichen, zugespitzten Schwiele, Niisse hellbraun glinzend, 2.5-3.2 mm
lang. Gew. der Diasporen 1.3 mg. - R.u.V. 8/9 bis bis Friihjahr. - Endo-
chor durch Rind (HEINTZE 1915, MULLER~-SCHNEIDER 1945 und 1954). Auch
speirochor mit Grdser- und Leguminosensaatgut (HEINISCH 1955) und ago-
chor mit landwirtschaftlichen Transporten.

R. alpinus. Perigonbldtter ohne Schwielen. Niisse gelbbraun gl&nzend,
2.5-3 mm lang. - R.u.V. 8-=10, z.T. Wintersteher. - Fallgeschwindigkeit
1.4 m/s. Auch dysochor durch Auerhuhn, Birkenzeisig und Haussperling.
Vermutlich auch endochor durch Rinder und Ziegen.

R. crispus. Ein Perigonblatt mit grosser Schwiele. Gew. der Diasporen
1.4 mg. Niisse 2-2.6 mm x 1.2-1.5 mm. - R.u.V. 8-10, Wintersteher. - Auch
dysochor durch Stock- und Spiessenten. Ferner ethelochor durch Saatgut
und speirochor als artfremder Bestandteil von Leguminosensaatgut (STEB-
LER und SCHRSTER 1902 und HEINISCH (1955).

R. conglomeratus. Perigonbldtter wenig vergrdssert. Jedes mit einer

Schwiele. Niisse dunkelbraun gldnzend, 1.3-1.7 mm lang. - R.u.V. 8/9-10.
Endochor durch Rind (*).
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R. sanguineus. Nur ein Perigonblatt, das deutlich ldnger ist als die an-

dern mit einer Schwiele. Niisse dunkelbraun gldnzend. - R.u.V. 8-10,
Wintersteher. - Endochor durch Rind (*).

R. pulcher. Primdr 18st sich oft der ganze Spross als Diaspore los. Die
Perigonblitter sind dornig gezdhnt und enthalten eine grosse, allmdhlich
zugespitzte Schwiele. Niisse dunkelbraun, 2-3.5 mm lang. Die Fruchtwirtel
stehen weit auseinander. - R.,u.V. 7-9. - Chamaechor (Bodenldufer) und
epichor (Spiessklette).

Oxyria
O. digyna. Diasporen: Die breit gefliigelten, flachen Niisschen mit 2
schmalen Perigonbldttern. Durchmesser 3-4 mm. Spez.Gew. kl.1l. - R.u.V.

8/9 bis Wintereinbruch. - Fallgeschwindigkeit 0.8 m/s. Pterometeorochor.

Bolxggnul

Die Diasporen bestehen aus einer dreikantigen Nuss und der sie ganz oder
teilweise einschliessenden, postfloral vergrdsserten Bliitenhiille. Bei P.

viviparum und P. amphibium konnte im Gebiet nie Fruchtbildung festge-

stellt werden.

P. convolvulus. Perigonbldtter schmal gefliigelt oder gekielt. Nuss run-

zelig gestreift 2.8-3.4 mm x 2-3 mm. Gew. 5 mg. Spez.Gew. gr.l. - R.u.V.
7/8 bis Wintereinbruch. - Endochor durch Rind (HEINTZE 1915), Ziege und
Schaf (MULLER-SCHNEIDER 1954). Dysochor durch Haussperling, Spiess-,
Krick=-, Pfeiff- und Stockenten (DE VRIES 1939, 1940), Birk- und Rebhuhn
(KEMPSKI 1906), Turteltaube und Waldbaumliufer (KOVACEVIC und DANON
1952). Ferner speirochor als artfremder Bestandteil von Luzerne- und
Wundkleesaatgut. Auch agochor.

P. dumetorum. Die Husseren Perigonbldtter sind breit gefliigelt. Die
schwarzen, glidnzenden Niisse allein messen 3 mm x 2 mmm, Gew. 4.3 mg,
spez.Gew. gr.l, spez.Gew. der Diasporen kl.1l. - R.u.V. 8/9 bis Winter-
einbruch. - Pterometeorochor (Drehwalzenflieger).

P. aviculare. Diasporen birnfdrmig bis dreieckig. Gew. 1.7-2.7 mg. Spez.
Gew. gr.l. Niisse schwarzbraun. - R.u.V. 7 bis Wintereinbruch. - Endochor
durch Pferd, Rothirsch, Reh (HEINTZE 1915) und Ziege (MiiLLER-SCHNEIDER
1954) . Auch dysochor durch Lerche und Buchfink (KEMPSKI 1906), Rebhuhn
(RSHRIG in KEMPSKI 1906), Nordfink (BIRGER 1907), Elster (HEINTZE 1917),
Stock- und Pfeiffenten (DE VRIES 1939), Buchfink, Haussperling, Gold-,
Zaun- und Rohrammer (KOVACEVIC und DANON 1952). Auch speirochor als art-
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fremder Bestandteil von Medicago sativa-Saatgut (HEINISCH 1955). Zudem
agochor.

P. alpinum. Niisse 4-5 mm lang, braun, glénzend, dreiseitig. - R.u.V. 8/
9. = Wohl auch endochor und dysochor. Aber noch keine Agentien bekannt.
Sicher bythisochor.

P. bistorta. Perigon die Nuss etwas iliberragend. Niisse 4-5 mm x 3 mm,
scharf dreikantig, braun gldnzend. Diasporen 10 mg schwer. Spez.Gew. kl.
1. = R.u.V. 7-9. - Selten mit Bulbillen. Vermutlich agochor mit Heu.

P. amphibium. Niisse dunkelbraun, dreikantig, glatt. An der Spitze von
der Bliitenhiille eingeschlossen. = R.u.V. 9-10. - Nautochor und dysochor
durch Stockenten (DE VRIES 1940) und Feldsperling (SCHINZ, schriftl.)

P. persicaria. Niisse schwarz, 2.3-2.7 mm lang, 2.8 mg schwer. Spez.Gew.

der Diasporen kl.l. - R.u.V. 7-10. - Endochor durch Pferde (HEINTZE
1915) . Dysochor durch Stock-, Pfeif- und Spiessenten (DE VRIES 1939) und
die Haussperlinge (KEMPSKI 1906). Ferner speirochor als artfremder Be-
standteil von Grédser- und Leguminosensaatgut (STEBLER und SCHROGTER 1902
und HEINISCH 1955).

P. lapathifolium. Niisse dunkelbraun, flach, 2.6-3 mm lan . Gew. der Dia-

sporen 3 mg. = R.u.V. 9/10. - Endochor durch Ziege (*), Rind und Schaf
(KEMPSKI 1906). Dysochor durch Haushuhn, Nebelkrdhe, Haussperling (KEMP-
SKI 1906), Enten (DE VRIES 1939), Buch- und Distelfink (KOVAVEVIC und
DANON 1952). Auch speirochor als artfremder Bestandteil von Medicago sa-
tiva=, Ornithopus sativus= und Daucus carota=Saatgut (HEINISCH 1955).

P. hydropiper. Niisse eifdrmig bis linsenfdrmig, hdckerig rauh, 2.5 mm

lang. Spez.Gew. der Diasporen kl.1l, Gew. 2.2 mg. - R,u.V. 8/9-10. - Dy-
sochor durch Spiess- und Krickenten (DE VRIES 1939) sowie durch die
Goldammern (KOVACEVIC und DANON 1952). Auch nautochor und agochor.

P. mite. Nisse fast schwarz, dreikantig und glatt, 2.5-3mm lang. - R.u.
V. 8/9-10. - Bautochor ? und agochor mit landwirtschaftlichen Fahrzeu-
gen.

P. minus. Niisse linsenfdérmig, glatt, schwarz glédnzend, 2-4 mm lang, 1.1
mg schwer. Spez.Gew. der Diasporen kl.l. - R.u.V. 9-10. - Agochor.

P. viviparum. "Fruchtstand" Bulbillen tragend. Friichte selten. Dreikan-
tig.

Chenopodium

Ch. virgatum (Ch. foliosum). Diasporen: Die saftigen, scharlachroten
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Sammelfriichte, die aus einem Bliitenknduel durch das Fleischigwerden der
Perigonbldtter hervorgehen. Gew. 0.3 g, spez.Gew. kl.l. Samen dunkelrot
bis schwarzbraun, furchig, 1-1.5 mm breit. Die zundchst griinen Bldtter
sind zur Zeit der Samenreife rot. - R.u.V. 7/8-10. - Endochor durch
Schafe und Gemsen (Ldgerpflanze) sowie durch Schnecken. Einer Ariantha

arbustorum vorgelegte Scheinfriichte wurden teilweise verzehrt und die

Samen unversehrt mit dem Kot wieder ausgeschieden.

a) Arten mit Diasporen, die aus spezifisch schweren, zur Lingsrichtung
abgeflachten Friichte mit zur Fruchtreife spreizendem Perianth bestehen.
Ch. hybridum. Frﬁchte‘am Rande scharf gekielt, 1.5-2 mm lang, 1.2 mg
schwer. Samen schwarz glidnzend, grubig. - R.u.V. 9-1l1l. - Vermutlich en-
dochor.

Ch. polyspermum. Friichte rundlich, ca. 1 cm Durchmesser. Samen schwarz
und fein punktiert. - R.u.V. 8/9-10. - Wohl emdochor, denn SALZMANN
(1939) zog ein Pfldnzchen aus Kuhkot. Ferner dysochor durch Buch- und

Nordfink sowie agochor mit Ackererde.

b) Arten mit Diasporen, die aus Friichten mit dem Perianth oder mit Peri-
anthresten bestehen.

Ch. botrys. Frucht in der Lingsrichtung abgeflacht, rundlich. Vom Peri-
anth nur lose umhiillt. Samen schwarz glidnzend. Durchmesser 0.5-0.9 mm,
0.2 mg schwer, spez.Gew. gr.l. - R.u.V. 8/9-10. - Agochor.

Ch. bonus-henricus. Friichte in der L3ngsrichtung abgeflacht. Samen fast

kugelig, ungleichartig, schwarzbraun, Durchmesser 1.5-2 mm, 2.2 mg
schwer. - R.u.V. 8/9-9. - Endochor durch Rind (MULLER-SCHNEIDER 1945,
SALZMANN und SCHENKER 1946) sowie durch Ziege und Schaf (*).

Ch. glaucum. Friichte in der Lingsrichtung abgeflacht. Samen schwarz-
braun, am Rande schwach gekielt, rundlich. Durchmesser 0.8 mm, Gew. 0.1l
mg. - R.u.V. 8/9-10. - Dysochor durch Haubenlerche und agochor mit Fahr-
zeugen.

Ch. rubrum. Frucht flach. Samen linsenfdrmig, 1 mm breit, rotbraun bis
dunkelrotbraun. Schale punktiert und mit vertieften Linien. - R.u.vV. 8/
9-10. - Agochor.

Ch. vulvaria. Samen kreisférmig, 1-1.25 mm breit, schwarz und mit unre-
gelmdssig grubiger Oberflidche. - R.u.V. 8/9-10. - Agochor.

Ch. murale. Frucht quer zur Lingsrichtung abgeflacht. Samen matt, runze-

lig punktiert, scharfkantig umrandet, rundlich, 1-1.2 mm Durchmesser,
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0.6 mg schwer. - R.u.V. 8/9-10. - Endochor durch Rind und agochor mit
Misttranspsorten.

Ch. ficifolium (Ch. serotinum). Frucht quer zur Lidngsrichtung abge-

flacht, kreisférmig, Durchmesser 0.7-1 mm. - R.u.V. 8/9-10. - Agochor.

Ch. opulifolium. Frucht quer zur Lidngsrichtung abgeflacht. Samen Kkreis-

férmig, Durchmesser 1-1.2 mm, Gew. 0.6 mg, schwarz gldnzend. - R.u.V. 9.
- Speirochor als artfremder Bestandteil von Vogelfutter.

Ch. album. Heterodiaspor. Ausser dickschaligen, schwarzen Samen, werden
auch diinnschalige, hellrotbrdunliche produziert. Gew. 0.8-1.2 mg. - R.u.
V. 8-10, Wintersteher. - Endochor durch Rothirsch, Reh, Pferd und Rind
(HEINTZE 1915), durch Rind (SALZMANN 1939), durch Rothirsch, Ziege,
Schaf und Gemse (MULLER-SCHNEIDER 1948, 1954). Dysochor durch Stock- und
Krickente, Haushuhn, Feldlerche, Buchfink und Haussperling. Ferner spei-
rochor als artfremder Bestandteil von Grdser- und Leguminosensaatgut

(STEBLER und SCHRSOTER 1902, HEINISCH 1955).

thzglacca

Ph. americana. Diasporen: Die kugeligen, etwas abgeplatteten, oben zehn-

rippigen, dunkelroten, zuletzt schwarzen, widerlich schmeckenden Beeren.
Durchmesser bis 10 mm. Samen oval, schwarz glidnzend, 3 mm x 2.5 mm,
spez.Gew. gr.l. Kelch und Stiele der Friichte weinrot (Kontrastfarbe). -
R.u.V. 8-10. - Endochor durch Rotkehlchen, Amsel, Singdrossel und
Mdnchsgrasmiicke. Ferner dysochor durch Haselhuhn und Wachtel sowie ethe-
lochor durch gelegentliches Anpflanzen.

Atriplex

A. patula. Diasporen: Die Friichte mit je zwei postfloral vergrdsserten
Vorbldtter. Letztere mit stark vorspringenden Spiessecken und 1/3-1/2
miteinander verwachsen. Gew. 1.2 mg, spez.Gew. kl.1l. Ein Teil der Dia-
sporen enthdlt brdunliche oder ockergelbe Friichte von 2-3 mm Durchmes-
ser, der andere schwarze Friichte von 1-2 mm Durchmesser. Es besteht so-
mit Heterokarpie bzw. Heteridiasporie. - R.u.V. 9-10, Wintersteher. -
Pterometeorochor und speirochor als artfremder Bestandteil von Luzerne-
und Rotkleesaatgut (HEINISCH 1955). Auch endochor durch Pferd und Rind
(*).
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Diasporen: Primdr oft die vom Perianth umschlossenen, einsamigen Friich-

te. Sekunddr die daraus ausfallenden, linsenfSrmigen Samen. Alle Arten

agochor.

Amaranthus

A. graecizans (A. angustifolius). Kapsel mit einem aufspringenden Dek-

kel. Samen am Rande scharf gekielt, schwarz gladnzend, 1.5 mm breit. Pe-
rianth ohne Stachelspitze. - R.u.V. 8-10.

A. lividus. Frucht unregelmdssig zerreissend. Samen dunkelbraun bis
schwarz. Durchmesser 1-1.2 mm. Perianth ohne Stachelspitze. - R.u.V. 8/
9-10.

A. retroflexus. Frucht sich durch einen Querriss (Deckel) &ffnend. Samen

rundlich. Durchmesser 1.2 mm, Gew. 0.3 mg, spez.Gew. gr.l. Perianth mit
einer Stachelspitze. = R.u.V. 8=10 , Wintersteher. = Auch epichor
(Spiessklette). Ferner dysochor durch Haubenlerche, Nordfink, Buchfink
und Gimpel sowie speirochor als artfremder Bestandteil von Leguminosen-
saatgut (STEBLER und SCHRSTER 1902, HEINISCH 1955).

A. patulus. Frucht sich durch einen Querriss “ffnend. Samen schwarz, 1.2
mm lang. Perianth mit Stachelspitze. - R.u.V. 8-10. - Auch epichor.

A. hybridus (A. chlorostachys). Frucht durch einen Querriss sich &ff-

nend. Samen schwarz, Durchmesser 1 mm. Perianth mit Stachelspitze. -

R.u.V. 9-10. = Auch epichor.

PORTULACACEAE

Montia

M. fontana (M. rivularis). Diasporen: Die schwarzen, rundlichen, stark

abgeplatteten Samen mit deutlicher Oberfldchenstruktur. Durchmesser 1-
1.3 mm. Spez.Gew. gr.l. Die Fruchtkapseln &ffnen sich dreispaltig bis
zum Grunde. - R.u.V. 6/7-8. = Ballochor mit Austrocknungsmechanismus.
Streut die Samen bis 2 m weit (URBAN in ULBRICH 1928).

Portulaca

P. oleracea. Diasporen: Die schwarzen, kreisférmigen, abgeflachten, war-
zigen Samen. Durchmesser 0.5-1 mm, Gew. 0.2 mg, spez.Gew. gr.l. Kapsel
sich durch einen Deckel &ffnend. - R.u.V. 9-10. - Boleochor (Windstreu-



- 79 =

er) und dysochor durch die Heckenbraunelle. Ferner agochor.

CARYOPHYLLACEAE

Diasporen: Mit Ausnahme von Scleranthus, bei dem die einsamigen
Schliessfriichte sich von den Mutterpflanzen l8sen, tun dies bei allen

Arten die Samen.

Agrostesma

A. githago. Samen nierenf®rmig, mit flachgedriickten, schrdg abfallenden
Seitenfldchen und mit reihenfdrmig angeordneten, spitzen Warzen besetzt,
schwarz, 2.6-3.8 mm x 2=3.5 mm, Gew. 9-11.7 mg, spez.Gew. gr.l. Kapsel
xerochas, aber sich unvollkommen &ffnend, so dass die Samen nur schwer
herausfallen kénnen., - R.u.V. 8-10, - Speirochor mit Sommer- und Winter-
weizen, Roggen- und Vicia-Saatgut. Gelegentlich auch mit Vogelfiitter.
Infolge der verbesserten Saatgutreinigung heute jedoch nur noch selten
auf die Aecker zuriickkommend. Dysochor durch Turteltaube und Feldsper-
ling. Ferner ist Endochorie méglich, denn die Samen vermdgen z.T. den
Darmkanal von Rind und Schaf in noch keimungsfdhigem Zustand zu passie-
ren (siehe KEMPSKI 1906, S. 40-43).

Silene

Spez.Gew. der Samen gr.l. Die durch Zdhne sich 6ffnenden Kapseln stehen
auf elastischen Stielen aufrecht und sind xerochas. Alle Arten gehdren
daher zum Verbreitungstypus der Boleochorem (Windstreuer).

S. liponeura (Viscaria alpina). Samen braunschwarz, nierenfrmig, papil-

18s. 0.4 mm lang, Gew. 0.08 mg. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch.

S. viscaria (Viscaria vulgaris). Samen nierenfdrmig, zusammengedriickt,

warzig, am Riicken furchig, 0.5 mm lang. - R.u.V. 5-7. - Auch ethelochor
als gelegentliche Zierpflanze.

S. saxifraga. Samen rundlich. Durchmesser 1 mm. Am Rande tief gefurcht.
- R.,u.V. 8-10,

S. acaulis. Samen braun, rundlich bis nierenftrmig, mit 4-6 konzentri-
schen Buckelreihen, am Riicken gerundet und manchmal gefurcht. 1-1.3 mm
lang, Gew. 0.3-0.5 mg. Stengel kurz, postfloral etwas verldngert. - R.u.
V. 8-10 und Friihjahr.

S. excapa. Verhdlt sich verbreitungsbiologisch wie S. acaulis.

S. vulgaris (S. inflata). Samen dicht kurzstachelig, rundlich, 1-1.5 mm
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breit, Gew. 0.08-0.1 mg. Die Kapseln werden vom geschlossenen Kelch
iiberragt. - R.u.V. 7/8=10. = Auch endochor durch Rind (SALZMANN und
SCHENKER 1946) und Gemse (MULLER-SCHNEIDER 1954). Ferner speirochor als
artfremer Bestandteil von Trifolium-Saatgut (HEINISCH 1955) und agochor
mit Heutransporten.

S. armeria. Samen nierenfdrmig, gekdrnelt, am Riicken schwach rinnig,
0.3-0.6 mm breit. - R.u.vV. 7/8-10.

S. rupestris. Samen nierenfdrmig, am Riicken gerundet, auf den Seitenfld-
chen gekdrnelt, 0.5 mm lang. - R.u.V. bis Wintereinbruch.

S. otites. Samen nierenfdrmig, am Rande etwas furchig, auf den Flédchen
streifenwarzigqg, 0.6-1.1 mm lang, Gew. 0.2 mg. = R.u.V. 8=9,

S. nutans. Samen schwarz, nierenfdrmig, am Rande etwas furchig, auf den
Fldchen streifenwarzig, 0.6-1.1 mm lang, Gew. 0.5 mg (LUFTENSTEINER
1982: 0.3 mg). - R.u.V. 6/7-10. - Auch endochor durch Rind (MULLER-
SCHNEIDER 1954).

S. flos-cuculi (Lychnis flos-cuculi). Samen braunschwarz, nierenférmig,

warzig-stacheliqg, 0.5-0.7 mm lang, Gew. 0.1 mg. - R.u.V. 7-9.

S. flos-jovis (Lynchnis flos-jovis). Samen schwarz, nierenférmig, gekor-

nelt, 0.8 mm lang, Gew. 0.57 mg. - R.u.V. 7/8-10. - Auch ethelochor als
Gartenpflanze.

S. quadridentata (Heliosperma quadrifidum). Samen flach, nierenfdrmig,

am Rande mit zahlreichen, etwa 0.2 mm langen Fortsdtzen auf dem Riicken,
1.2-1.6 mm lang, Gew. 0.12 mg. - R.u.V. 8/9-10. - Auch bythisochor.

S. noctiflora (Melandrium noctiflorum). Samen braun, hockerig, 1-1.2 mm

lang. = R.u.V. 8/9-10. - Auch speirochor als artfremder Bestandteil von
nordamerikanischem Trifolium hybridum-Saatgut (STEBLER und SCHROSTER
1902).

S. dioceca (Melandrium dioecum). Samen schwarz, hdckerig, 1.1-1.7 mm

lang, Gew. 0.6 mg. - R.u.V. 6/7-8. - Auch endochor durch Rind (SALZMANN
und SCHENKER 1946, MULLER-SCHNEIDER 1948, 1954) und Ziege (MULLER-
SCHNEIDER 1954). Ferner speirochor als artfremder Bestandteil von Legu-
minosensaatgut (HEINISCH 1955).

Gypsophila
Kapseln aufrecht und xerochas. Boleochor (Windstreuer).

G. muralis. Samen dunkelbraun bis schwarz, mit kurzen spitzen H&ckern,

0.3-0.6 mm lang, Gew. 0.03 mg. - R.u.V. 9-10. - Auch agochor mit Acker-

erde.



- 81 -

G. repens. Samen schwarz, rundlich bis nierenf8rmig, mit langen, spitzen
Héckern. Durchmesser 1.5-2 mm, Gew. 0.67 mg. = R.u.V. 7=10 und z.T. im
Friihjahr. Auch bythisochor (Alpenschwemmling). Ferner ethelochor als ge-

legentliche Zierpflanze.

Saponaria
Samen schwarz, kugelig bis nierenfdrmig. Kapseln xerochas.

S. officinalis. Durchmesser der Samen 1.8-2 mm, Gew. 1.5 mg. - R.u.V.

8/9-10, Wintersteher. - Boleochor (Windstreuer). Auch ethelochor als ge-
legentliche Zierpflanze.

S. ocymoides. Samen mit Nabelschwiele, 1.5-2 mm lang, Gew. 2.67 mg. Kap-
sel hdngend. - R.u.V. 6/7-9. - Blastochor (Selbstableger) und stomato-

chor durch die Waldameise Formica rufa (*). Auch ethelochor als gele-

gentliche Gartenpflanze.

Tunica

Kapseln aufrecht und xerochas. Spez.Gew. der Samen gr.l.

T. prolifera. Samen dunkelbraun, rundlich, flach, feinwarzig bis ge-
rillt, schmal gefliigelt, Durchmesser 1.2-1.6 mm. = R.u.V. 8/9-10/11]. =
Boleochor (Streuflieger).

T. saxifraga. Samen schildf&rmig mit zentralem Nabel, konkav/konvex,
0.8-1.6 mm lang, Gew. 0.1l mg. - R.u.V. 8/9-10. - Boleochor (Streuflie-

ger).

Dianthus

Samen schildfdrmig bis oval, mit verdickten Rdndern, spez.Gew. gr.l.
Kapseln xerochas. Alle Arten boleochor (Streuflieger).

D. superbus. Samen schwarz, 1.8-3 mm lang. - R.u.V. 9 bis Winterein-
bruch. = Gelegentlich auch ethelochor als Gartenpflanze.

D. armeria. Samen schwarz, etwas warzig, 1-1.6 mm lang, Gew. 0.2 mg. -
R.u.v. 8-9.

D. carthusianorum. Samen schwarz, 1.5-2.5 mm lang, Gew. 0.5 mg (LUFTEN-
STEINER 1982: 1.1 mg). - R.u.V. 9-10/11l. - Auch ethelochor (Samen in

kleinen Mengen im Handel).

D. sequieri. Samen 2-3 mm lang. - R.u.V. 8/9-10.

S. silvester. Samén schwarz, 1.5-3 mm lang, Gew. 1.1 mg. - R.u.V. 9-10.
D. glacialis. Samen schwarzbraun, etwas konkav, fein gestreift, 1-2 mm
lang. = R.u.V. 9-10 und vermutlich auch im Friihjahr. - Auch ethelochor

(Samen in kleinen Mengen im Handel).



- 82 -

D. deltoides. Samen schwarz, 1-1.5 mm lang. - R.u.V. 8/9-10. = Auch

ethelochor (Samen und Pflanzen in kleinen Mengen im Handel).

Stellaria

Samen rundlich bis nierenfdrmig und besonders am Rande runzelig bis kor-
nig. Die Stengel sind schlaff wund die Kapseln meist so gestellt, dass
ihre Oeffnungen seitlich oder nach unten gerichtet sind. Spez.Gew. der
Samen gr.l.

S. aquatica. Samen braun, mit zylinderischen H&ckern, 0.7-1 mm lang. -
R.u.V. 7-10. - Blastochor (Selbstableger).

S. nemorum. Samen roétlichbraun, mit 2zylinderischen Hockern, 1-1.3 mm
lang. - R.u.V. 8-10. - Z.T. boleochor (Windstreuer).

S, media. Samen rotlichbraun bis schwarz, mit zylinderischen bis kegel-
f8rmigen HGckern, 0.9-1.3 mm lang, Gew. 0.6 mg. Reife Kapseln meist auf-
gerichtet. - R.u.V. 4/5 bis Wintereinbruch. - Etwas boleochor. Ferner
endochor durch Pferd und Reh (HEINTZE 1915) sowie durch Rind (SALZMANN
1939, MULLER-SCHNEIDER 1945) und Ziege (MULLER-SCHNEIDER 1954) auch dy-

sochor durch die Rasenameise (Tetramorium caespitum), Krick- und Spiess-

ente, Hohltaube, Heckenbraunelle, Buchfink, Distelzeisiqg, Girlitz, Haus-
und Feldsperling. Ganz besonders aber auch speirochor als artfremder Be-

standteil von Poa pratensis, Phleum~ und Trifolium-Saatgut (HEINISCH

1955). Ferner agochor mit Kulturpflanzentransporten.
S. pallida. sSamen gelbbraun bis dunkelbraun, 0.6-9 mm lang. - R.u.V. 5-
8. - Agochor mit Gartenerde.

S. alsine (S. uliginosa). Samen rotbraun, runzelig, 0.6-0.8 mm lang. =

R.u.V. 7-9. - Blastochor (Selbstableger).

S. graminea. Samen mit niederen, rippenartigen Erhebungen, ca. 1 mm
lang, Gew. 0.3 mg. Fruchtstiele herabgebogen. - R.u.V. 7/8-9. - Blasto-
chor (Selbstableger). Ferner speirochor als artfremder Bestandteil von

Agrostis- und Trifolium repens-Saatgut (STEBLER und SCHRSTER 1902).

S. diffusa (S. longifolia). Samen fast glatt oder feingrubig, ca. 1 mm

lang. Fruchtstiele und Kapseln aufrecht. Boleochor (Windstreuer).

Cerastium
a) Arten mit spezifisch schweren Samen. Boleochor (Windstreuer).

C. trigynum (C. cerastioides). Samen braun, rundlich, mit k8rniger bis

runzeliger Oberfldche, 0.7-0.8 mm lang. = R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. -

Auch endochor durch die Schneehasen (MULLER-SCHNEIDER 1948).
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C. alpinum. Samen braun, flach, mit kegelfSrmigen Hockern. 1-1.4 mm
lang, Gew. 0.25 mg. - R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch.

C. strictum (C. arvense s.l.). Samen braun, rundlich, mit l&nglichen bis

stacheligen Hokkern. Kapseln meist aufrecht und xerochas. - R.u.V.
6/7=-10. = Auch bythisochor.
C. caespitosum. Samen brdunlich, mit niederen Hockern, 0.6-0.9 mm lang,

Gew, 0,05-0.1 mg (LUFTENSTEINER 1982: 0.1 mg). Die Kapseln stehen in

verschiedener Richtung vom Stengel ab. - R.u.V. 5/6-10. - Auch endochor
durch Reh (HEINTZE 1915), Rind (HEINTZE 1915, SALZMANN 1939, MiLLER-
SCHNEIDER 1945, 1954, SALZMANN und SCHENKER 1946) und Rothirsch (MULLER-
SCHNEIDER 1948). Ferner speirochor als artfremder Bestandteil von

Phleum- und Trifolium repens-Saatgut sowie agochor mit Heutransporten.

C. semidecandrum. Samen gelbbraun, mit undeutlichen, ldnglichen Hdckern,

0.4-0.7 mm lang, Gew. 0.03mg. Friichte aufrecht bis waagrecht abstehend.
- R.u.V. 4/5-6/7.

C. pumilum. Samen dunkelbraun, mit kurzen Hockern, 0.5-0.8 mm lang, Gew.
0.07 mg. Fruchtstiele aufrecht stehend. - R.u.V. 5-7.

C. glutinosum. Samen brdunlich, 0.5-0.6 mm lang. Fruchtstiele postfloral

verldngert und aufrecht. - R.u.V. 5/6-7.

C. brachypetalum. Samen retbraun, fein hodckerig, 0.3 mm lang. - R.u.V.
5/6-7.

b) Arten mit spezifisch leichten Samen.

Die Testa umhiillt den Samenkern nur lose. Die Fruchtstiele verlingern
sich postfloral und die Kapseln sind xerochas. Die Arten gehdren daher
zu den Boleochoren (Streufliegern).

C. pedunculatum. Samen braun, etwas flachgedriickt, mit undeutlichen HGk-

kern, rundlich. Durchmesser 1-1.5 mm. - R.u.V. 8/9-9/10. Auch endochor
durch Schneehasen (MULLER-SCHNEIDER 1948) und bythisochor.

C. uniflorum. Samen braun, 1.5-2 mm lang. Testa strahlig gebuckelt. -
R.u.V. 9-10. - Auch chamaechor (Schneeliufer).

C. latifolium. Samen etwas abgeflacht, mit undeutlichen H&ckern, rund-

lich. Durchmesser 2-3 mm, Gew. 0.8 mg. - R.u.V. bis Wintereinbruch. -
Auch bythisochor.

Moenchia
M. mantica. Samen rotbraun, ldnglich nierenfdrmig, fein gerippt, am Ran-

de tief gefurcht, 0.5-0.8 mm lang, Gew. 0.1 mg. Fruchtstiele postfloral
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verlidngert, aufrecht. - R.u.V. 6-7. - Boleochor (Windstreuer).

Holosteum

H. umbellatum. Samen rotbraun, gewdlbt, auf der Wolbung mit Furche, auf

der Unterseite gekielt und mit scharf gezdhnten Papillen besetzt, 0.5-1
mm lang, Gew. 0.086 mg. Fruchtstiele postfloral verldngert., - R.u.V. 4/
5. - Boloeochor (Windstreuer), dysochor durch Feldsperling und agochor

mit Gartenerde.

Arenaria
Samen mit k8rniger Oberfldche, dunkelbraun bis schwarz. Kapseln aufrecht
und xerochas. Alle Arten boleochor (Windstreuer).

A. serpyllifolia. Samen nierenfrmig, am Rande gefurcht, 0.4-0.7 mm

lang. - R.u.V. 7-9. - Auch endochor durch Rinder (MﬁLLER¥SCHNEIDER 1945,
1948, 1954) sowie agochor mit Ackererdeverschleppung.

A. leptoclados. Samen rundlich, 0.4-0.7 mm breit, Gew. 0.07 mg. = R.u.V.
8-9.

A. biflora. Samen anndhernd nierenftrmig, 0.7-0.8 mm lang. = R.u.V. 8-10
und im Friihjahr. - Auch dysochor durch Schneehuhn.

A. ciliata. Samen nahezu nierenférmig, 0.9-1 mm lang. - R.u.V. 8/9-10.

Moehringia

Spez.Gew. der Samen gr.l.

M. muscosa. Samen schwarz, glidnzend, rundlich, Durchmesser ca. 1 mm, mit
weissem, nahezu ganzrandigem Elaiosom. Kapseln in verschiedener Richtung
abstehend, xerochas. - R.u.V. 8-9/10. - Stomatochor durch die Ameisenart
Lasius cf. niger (SERNANDER 1906).

M, trinervia. Samen rotbraun bis schwarz, glédnzend, nierenfdrmig bis
rundlich, l.1lmm lang, Gew. 0.36 mg, mit kurzgefranstem oder ganzrandigem
Elaiosom. Reife Kapseln mindestens z.T. nach unten neigend, xerochas. -
R.u.V. 6/7-10. - Stomatochor durch Lasius niger (*).

M. ciliata. Samen fast schwarz, gldnzend, undeutlich nierenf&rmig mit
sehr kleinem, gefranstem Anhdngsel. - R.u.V. 8-9/10. - Vermutlich stoma-
tochor. Bythisochor (BRAUN-BLANQUET 1913).

Sagina

Die Samen sind dunkelbraun, nierenfdrmig und von Papillen besetzt. Spez.
Gew. gr.l. Wenn die xerochasen Friichte offen sind, bilden ihre schmalen
Klappen mit den Kelchbldttern eine biologische Kapsel. Alle Arten sind
boleochor (Windstreuer).
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S. procumbens. Samen am Riicken mit einer Rinne, 0.3-0.5 mm lang, Gew.
0.017 mg. - R.u.V. 5/6-10. - Auch endochor durch Pferde (HEINTZE 1915)
und agochor mit Ackerfahrzeugen.

S. apetala. Samen meist fast glatt, 0.2-0.4 mm lang. - R.u.V. 6-10.

S. linnaei (S. saginoides). Samen am Riicken mit einer Rinne. Hdckerrei-

hen derselben regelmdssig angeordnet, 0.3-0.6 mm lang, Gew. 0.028 mg. -
R.u.V. 6-8/9 und oft im Frilhjahr noch mit Samen ausapernd. = Auch endo-
chor durch Rind (SALZMANN und SCHENKER 1946) und Gemse (MiLLER-SCHNEIDER
1948) . Ferner bythisochor (BRAUN-BLANQUET und RUBEL 1933).

S. subulata. Samen am Riicken mit einer Rinne, 0.2-0.4 mm lang. - R.u.V.
5/6-8.

Minuartia

Kapseln aufrecht, dreiklappig aufspringend. Samen rundlich bis nieren-
f6rmig. Alle Arten boleochor (Windstreuer).

M. rupestris. Samen braun, flach, auf den Fldchen ziegelig beschuppt, am
Rande fransig, papillds, auf dem Riicken héckerig, 1-1.2 mm lang. Kapsel
xerochas. - R.u.V. 7/8-9/10.

M. mutabilis (M. rostrata). Samen besonders auf der Schmalseite mit

zahlreichen kleinen H6ckern, 0.7-0.9 mm lang. - R.u.V. 7/8-9,

M. aretioides. Samen auf der Schmalseite mit wvielen Schuppen, 0.9-1.2 mm

lang. - R.u.V. 8-9,

M. sedoides. Samen braun, etwas warzig, 0.8-1 mm lang. - R.u.V. 9 bis
Wintereinbruch. An Windecken auch Wintersteher.

M. laricifolia. Samen auf der Schmalseite mit H6ckern besetzt, 0.8-1 mm

lang. = R.u.V. 8-10.

M. mutabilis. Samen besonders auf der Schmalseite stacheligrauh, 0.7-0.8
mm lang. Kapseln xerochas. - R.u.V. 8-9.

M. fastigiata (M. fasciculata). Samen braun. Reihenweise von feinen War-

zen besetzt. 0.7-0.8 mm lang. Kapseln xerochas. - R.u.V. 8-9,

M. hybrida (M. tenuifolia). Samen braun, feinrunzelig, mit abgerundetem

Riicken, 0.4-0.5 mm lang. - R.u.V. 8-9.

M. biflora. Samen braun, nur schwach punktiert, 0.7 mm lang. - R.u.V.
7/8-9.

M. recurva. Samen braun, fast glatt, Riicken abgeflacht, 1-1.4 mm lang.
Kapseln xerochas. = R.u.V. 7-10 und Friihjahr.

M. verna. Samen rotbraun, fast glatt bis warzig, 0.7-1 mm lang. Kapseln

xerochas. = R.u.V. 7/8 bis Wintereinbruch. - Auch bythisochor.
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Scleranthus

Diasporen: Die 1-2 Samen enthaltenden, vom knorpeligem Kelch umschlosse-
nen Schliessfriichte. Es besteht somit unvollkommene Synaptospermie und
Heterodiasporie. Spez.Gew. kl.l. - R.u.V. 7 bis Wintereinbruch. - Beide
Arten cystometeorochor.

S. annuus. Diasporen 3-4,5 mm lang. Kelchzipfel aufrecht und spitz. Gew.
1.4-1.7 mg. = R.u.V. 6 bis Wintereinbruch. = Auch endochor durch Rot-
hirsch (HEINTZE 1915) und speirochor als artfremder Bestandteil von Ge-
treide-, Trifolium incarnatum- und Grdser-Saatgut (HEINISCH 1955).

S. perennis. Diasporen 3.5-5 mm lang. Kelchzipfel stumpf und etwas zu-

sammenneigend. - R.u.V. 8.

Spergula

S. arvensis. Samen schwarz, kreisrund bis linsenfdrmig, mit schmalem,
hdutigen Rand und von kleinen H&ckern besetzt. Durchmesser ca. 1.4 mm,
Gew. 0.45 mg. Die Fruchtstiele stehen aufrecht. - R.u.V. 7/8 bis Winter-
einbruch. - Boleochor (Windstreuer) und dysochor durch Spiessente und
Feldlerche. Ferner endochor durch Pferd, Schwein und Rind (LARSEN in
KEMPSKI (1906, S. 25/26), durch Rind auch nach HEINTZE (1915). Auch
speirochor als artfremder Bestandteil von Griédser- und Leguminosensaatgut

(STEBLER und SCHRSTER 1902 und HEINISCH 1955).

Herniaria

Diasporen: Die einsamigen, von der schwammigen, erhdrteten Bliitenhiille
und dem Bliitenboden umschlossenen Friichte. Samen schwarz gldnzend, 0.4
mm lang, Gew. ca. 0.04 mg. Spez.Gew. der Diasporen kl.l. Cystometeoro—
chor.

H. glabra. Frucht auf dem Scheitel spitzwarzig. Mindestens so lang wie
die Hiille. Samen linsenfdrmig. - R.u.V. 6/7-10.

H. alpina. Frucht so lang wie die Hiille. Samen mit scharfem Rand. -
R.u.V. 8/9-10.

Spergularia
S. rubra. Diasporen: Die birnfodrmigen, feinwarzigen, 0.4-0.6 mm langen

Samen mit einem schmalen Wulst am Rande. - R.u.V. 7-10. - Boleochor.
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N. alba. Diasporen: Primidr die unter Wasser reifenden Friichte, sekundidr
die 2-3 mm langen Samen. Die Friichte besitzen ein schwammiges Mesokarp
und ein hartes Epikarp. Zwischen dem sackfdrmigen Samenmantel und dem
eigentlichen Samen befinden sich Luftblasen. Spez.Gew. kl.l. - R.u.V.
8-10. - Ausser Nautochorie kommt auch Ethelochorie vor.

Aconitum
Diasporen: Die spezifisch leichten Samen. Alle Arten sind boleochor
(Streuflieger).

A. compactum (A. napellus s.l.). Samen glidnzend, schwarz, pyramidenfdr-

mig, an den Kanten und am Grunde schmal gefliigelt. Dies an einer Kante
besonders deutlich. Grdosse 4 mm x 3 mm. Gew. 3.2 mg. - R.u.V. 8/9- 10,
Wintersteher (BRAUN-BLANQUET 1913). = Auch bythisochor und ethelochor
(Samen in kleinen Mengen im Handel).

A. variegatum. Samen dreikantig, bis 4 mm lang, mit hellen, wellenf&rmi-

gen Querlamellen besetzt und an einer Kante gefliigelt. - R.u.V. 9/10.
A. paniculatum. Samen wie bei voriger Art. - R.u.V. 8-9/10. - Gelegent-
lich ethelochor als Zierpflanze.

A. vulparia (A. lycoctonum s.l.). Samen fast schwarz, stumpfdreikantigq,

von unregelmissig gewellten Lamellen besetzt, 2.8-3.2 mm lang, Gew. 0.4
mg. - R.u.V, 8/9-10. - Gelegentlich auch ethelochor als Zierpflanze.

Delphinium

Diasporen: Die dunkelbraunen Samen. Balgkapseln sich seitlich &ffnend.
Beide Arten boleochor (Streuflieger).

D, consolida. Samen von in Reihen angeordneten Schuppen besetzt, drei-
eckig, 2 mm lang, spez.Gew. gr.l. - R.u.V. 8-9. - Auch bythisochor und
speirochor als artfremder Bestandteil von Trifolium pratense-Saatgut
(HEINISCH 1955). Selten auch ethelochor als Zierpflanze,

D. elatum. Samen dreikantig, mit 3 Fliigelleisten, 3-4 mm lang, Gew. 1.84
mg. = R.u.V. 8/9-10.
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Aquilegia

Diasporen: Die eifdrmigen, schwarzen, gldnzenden, spezifisch schweren
Samen, die von aufrechten Balgfriichten freigegeben werden. Alle Arten
sind boleochor (Windstreuer).

A. vulgaris. Samen 2,2-2.5 mm lang, Gew. 1.6 mg. -R.u.V. 7-9. - Auch
ethelochor als Zierpflanze.

A. atrata. Samen 2 mm lang. Gew. 1.2 mg. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch.
A. alpina. Samen z.T. etwas kantig, 2-2.5 mm lang, Gew. 1.9 mg. - R.u.V.
9 bis Wintereinbruch. - Auch ethelochor (Samen in kleinem Mengen im Han-

del).

Eranthis
E. hiemalis. Diasporen: Die braunen, 2.5-3 mm langen, 0.75 mg schweren
Samen, spez.Gew. gr.l. Reife Friichte nach oben offen. Fruchtstiele ela-

stisch. - R.u.V. 5/6. - Ombrochor und ethelochor als Gartenpflanze.

Actaea

A. sgicata. Diasporen: Die eifdrmigen, schwarzen, gldnzenden, 0.8-10 mm
langen, 0.2 g schweren Beeren. Samen braun, sektorfdrmig, flach, 0.4 mm
lang. - R.u.V. 7-10. - Endochor. Jedoch keine Tiere bekannt, die die

Beeren verzehren. Hie und da auch ethelochor als Zierpflanze.

Trollius

T. europaeus. Diasporen: Die eif&rmigen, schwarzen, glédnzenden, 1.5 mm
langen Samen. Spez.Gew. gr.l. Die Kapseln stehen aufrecht und sind nach
oben offen. - R.u.V. 6-10. - Boleochor (Winterstreuer), bythisochor und

ethelochor als Gartenpflanze. Ferner agochaor mit Heutransporten.

Helleborus

H. viridis. Diasporen: Die schwarzen, ldnglichen, 3.5 mm langen, 18.6 mg
schweren Samen mit schwach ausgebildetem Elaiosom. Spez.Gew. gr.l. Balg-
friichte sich nach unten entleerend. - R.u.V. 6. - Blastochor und stoma-
tochor durch die Ameisenarten Formica rufa (SERNANDER 1906, *). Selten
ethelochor als Gartenpflanze.

Caltha
C. palustris. Diasporen: Die dunkelbraunen, eifdrmigen, bis 2.5 mm lan-

gen, ca. 1 mg schweren, spezifisch leichten Samen mit lufthaltiger Cha-
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laza und Raphe. Die reifen, offen loffelfdrmigen Balgfriichte sind roset-
tenartig ausgebreitet und &ffnen sich oben. Sie springen zundchst infol-
ge Austrocknung auf, 6ffnen sich aber erst bei Benetzung so weit, dass
die Samen ausgestreut werden konnen und schliessen sich beim Trocknen
nicht wieder. - R.u.V. 6/7-9. - Primdr gehdrt die Art somit zu den Om—
brochoren (Regenballisten), sekunddr zu den Nautochoren (Blasenschwim-

mer).

Thalictrum

Diasporen: Die einsamigen, nussartigen Friichte mit einem Hohlraum zwi-
schen Frucht und Same. Spez.Gew. kl.l.

T. aquilegiifolium. Friichte braun, glatt, dreikantig gefliigelt, ca. 7-10

mm lang, Gew. ca. 3 mg. Vielfach iiberhdngend. - R.u.v. 7/8-10, z.T. Win-.

tersteher. - Pterometeorochor.

Cystometeorochore Arten mit ungefliigelten Friichten.

T. alpinum. Friichte spindelf&rmig, 3-3.5 mm lang, mit kurzem abwdrts ge-
kriimmtem Schnabel und meist 10 stellenweise anastomisierenden Ldngsrip-
pen. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch.

T. foetidum. Friichte gegen den Grund verschmidlert, gerippt, bis 3 mm
lang. - R.u.V. 8/9-10.

T. minus s.l. Friichte ungestielt, spindelfdrmig, grieft und geschnabelt,
3-5 mm lang, Gew. 1.6 mg (LUFTENSTEINER 1982: 2.7 mg). - R.u.V. 8-10.

T. bauhinii. Friichte eif&rmig, mit 8-10 Lingsrippen und kurzem Schnabel,
1-2 mm lang, - R.u.V. 8-10.

Anemone
Diasporen: Die einsamigen, durch den kurz bleibenden Griffel geschndbel-
ten Friichte. Spez.Gew. kl.1l.

A. ranunculoides. Friichte kurz borstig behaart, Schnabel gebogen, 4=5 mm

lang, Gew. ca. 2.8 mg. Fruchtwand &lhaltig. Fruchtstiele nickend. -
R.u.V. 5/6. - Blastochor und stomatochor durch die Ameisenarten Formica
pratensis (SERNANDER 1906) und F. rufa (*). Selten ethelochor als Gar-
tenpflanze.

A. nemorosa. Friichte gelblich, rauhaarig, 4-5 mm lang, Gew. 2.4 mg.
Fruchtwand $lhaltig. Fruchtstiele nickend. - R.u.V. 5/6. - Blastochor

und stomatochor durch die Ameisenarten Formica rufa, F. exsecta und Myr-

mica laevinoides (SERNANDER 1906). Gelegentlich auch ethelochor durch

Verpflanzung in Gdrten.
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A. narcissiflora. Friichte flach, eif6rmig, mit 1 mm breitem Fliigelsaum

und kurzem Schnabel, 6-7 mm x 5 mm, Gew. 6.75 mg, spez.Gew. kl.l. -
R.u.V. 8/9-10. - Pterometeorochor (Scheibenflieger).

Pulsatilla

Diasporen: Die einsamigen, am Grunde scharf spitzigen Friichte mit dem
postfloral stark verlidngerten, 3-6 cm langen, behaarten Griffel. Die
Haare des Griffels filhren hygroskopische Bewegungen aus. Bei Trockenheit
sind sie gespreizt. Auch die Stengel wachsen postfloral noch stark in
die Ldnge. Alle Arten sind trichometeorochor (Federschweifflieger). Es
sind Flugdistanzen bis zu 80 m beobachtet worden (HEGI 2. Aufl., III. S.
209).

P, alpina. Frucht 5-7 mm,Griffel bis 4.5 cm lang, Gew. der Diasporen 3.5
mg. Fallgeschwindigkeit 167 cm/s. - R.u.V. 8/9-10. - Auch ethelochor
(Samen in kleinen Mengen im Handel).

P, sulphurea. Diasporen 3-5.5 mg schwer, Griffel bis 5 cm lang. Fallge-
schwindigkeit 165 cm/s. - R.u.V. 8/9-10. - Auch ethelochor (Diasporen in
kleinen Mengen im Handel).

P. vernalis. Diasporen 1.9 mg schwer, Griffel bis 2.5 com lang, Haare
gelblich. Fallgeschwindigkeit 100 cm/s. - R.u.V. 7/8-8. = Auch ethelo-
chor.

P. vulgaris. Griffel der Frucht 3.5-5 cm lang. - R.u.V. 5/6-8. - Oft
auch ethelochor als Zierpflanze.

P. montana. Griffel der Frucht bis 3.7 cm lang. Fallgeschwindigkeit 95
cm/s. - R.u.V. 5/6-7.

Hepatica
H. triloba (Anemone hepatica). Diasporen: Die gelblichen, behaarten,

kurz geschnabelten Friichte, deren Basalpartie als Elaiosom ausgebildet
ist, 4-5 mm x 1.5 mm, Gew. 6.3 mg, spez.Gew. gr.l. - R.u.V. 5-6. - Bla-
stochor (Selbstableger) und stomatochor durch die Ameisenarten Lasius

niger, L. fuliginosus, Myrmica laevinoides, Formica rufa, F. pratensis

(SERNANDER 1906), F. lugubris und Leptothorax tuberum (*). Auch ethelo—

chor als Zierpflanze.

Clematis
Diasporen: Die braunen, 4 mm langen Friichte mit ihrem postfloral aus dem

verlidngerten Griffel hervorgegangenen Haarschweif. Die Haare fiihren hy-
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groskopische Bewegungen aus. Bei Trockenheit sind sie gespreizt. Spez.
Gew. kl.1. Beide nachgenannten Arten sind trichometeorochor (Feder-
schweifflieger). Die Fallgeschwindigkeit betridgt ca. 100cm/s. Es wurden
Fliige bis zu 100 m becbachtet.

C. alpina. Friichte mit Randwulst und kurz flaumig behaart. Haarschweif
bis 3.5 cm lang. Gew. 2.36 mg. - R.u.V. 8/9-10. = Auch ethelochor als
gelegentliche Zierpflanze.

C. vitalba. Gew. 3.3 mg (LUFTENSTEINER 1982: 2.8 mg). Haarschweif meist
etwas gekriimmt, bis 3 cm lang. - R.u.V. 10/11l, Wintersteher. - Auch dys-
ochor durch Sumpfmeise, Gimpel wund Eichelhdher. Ferner gelegentlich
Nistmaterial der Schwanzmeise und ethelochor als Zierpflanze (Engadin).

Myosurus

M. minimus. Diasporen: Die einsamigen, dreikantigen, etwas wannenartig
vertieften, kurz geschnabelten, 1-1.15 mm 1langen, 0.06 mg schweren
Friichte. Der Bliitenboden hat sich postfloral aussergewShnlich stark ver-
ldngert. Die Friichte stehen frei. - R.u.V. 7-9. - Boleochor (Windstreu-

er).

Ranunculus

Diasporen: Die einsamigen, geschnibelten, spezifisch leichten Friichte,
ausgenommen bei R. ficaria.

R. ficaria. Bis anhin konnten in Graubiinden keine reifen Friichte gesam-
melt werden. Die Pflanzen bilden aber viele rundliche Brutkndéllchen
(Bulbillen). - R.u.V. 5/6. - Agochor.

R. arvensis. Friichte mit bis 3 mm langen, an der Spitze oft hakig ge-
kriimmten stacheln besetzt, 5-7.5 mm lang, Gew. 12.2 mg. - R.u.V. 6/7-9.
- Epichor (Hakenklette). Auch dysochor durch Feldlerchen und speirochor
als artfremder Bestandteil von Getreide- und Onobrychis sativa-Saatgut
(HEINISCH 1955).

R. trichophyllus (R. flaccidus). Friichte rundlich, kahl, schwach ge-
rippt. Durchmesser 1.5-1.8 mm. - R.u.V. 7/8-9. - Rautochor und epichor

durch Wasserviogel infolge der adhdrierenden Wirkung des Wassers und des

Schlammes.

R. nemorosus (R. breynisus). Friichte rundlich und mit eingerolltem

Schnabel. Durchmesser 2.6=3 mm; Gew. 1.8 mg (LUFTENSTEINER 1982). = R.u.
Vo 7-10. - Epi.ChOl'.
R. sceleratus. Friichte rundlich bis eifSrmig, kurz geschnabelt, Seiten
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schwach querrunzelig. - R.u.V. 8-10. - Nautochor und epichor durch Was-
servigel und Vieh.

R. flammula. Friichte rundlich, glatt, 1.5-1.8 mm lang. Schnabel gerade.
- R.u.V. 8-10. - Dysochor durch Pfeiff-, Krick- und Stockenten sowie
epichor durch Wasservdgel.

a) Cystometeorochore Arten. Friichte mehr oder weniger aufgeblasen.
R. pyrenaeus. Friichte trapezférmig, glatt, 3 mm lang, mit kurzem, leicht
gebogenem Schnabel. - R.u.V. 7/8.

R. parnassifolius. Friichte geadert, kahl, 3 mm lang. Schnabel diinn,

stark gebogen. - R.u.V. 8/9-10.
R. aconitifolius. Friichte fast kugelig, Durchmesser 2.5-3.5 mm. Schnabel

etwas gebogen, bis 0.5 mm lang. = R.u.V. 7-10.
R. platanifolius. Friichte fast kugelig, Durchmesser 2-3 mm. Schnabel bis

1.5 mm lang. R.u.V. 9-10.

R. auricomus s.l. Friichte eiférmig, mit kurzem, hakenférmigen und flaum-
haarigen Schnabel. 3.5-4 mm lang. - R.u.V. 7-9. - Stomatochor durch For-
mica rufa (SERNANDER 1906).

R. alpestris. Friichte fast kugelig, 2 mm lang. Schnabel lang. An der
Spitze gebogen. - R.u.V. 7-10. - Auch epichor.

R. thora. Friichte kugeliqg, 3-4 mm lang. Schnabel hakig gebogen bis ein-
gerollt, 1.3-2 mm lang, leicht abbrechend. - R.u.V. 7/8-10.

R. pygmaeus. Friichte rundlich bis eifdrmig, glatt, 1.2 lang. = R.u.V.
8/9.

b) Pterometeorochore Arten, Friichte berandet oder flach.

R. glacialis. Friichte flach, auf zwei Seiten mit Fliigelrand, 2.5 mm
lang, Gew. 0.31 mg, mit fast geradem, spitzigen Schnabel. - R.u.V. 8/9-
10. = Auch dysochor durch Schneefinken und ethelochor (Friichte in klei-
nen Mengen im Handel). Auch bythisochor.

R. acer s.l. Friichte flach, kahl, rundlich. Durchmesser 2.5-3 mm, Gew.
1.55 mg. Schnabel sehr kurz, gerade oder etwas gebogen. - R.u.V. 7-10. -
Auch endochor durch Rind (SALZMANN 1939, MiLLER-SCHNEIDER 1945, 1948)
und speirochor als artfremder Bestandteil von Grdsersaatgut (STEBLER und
SCHROTER 1902 sowie HEINISCH 1955). Zudem agochor mit Heutransporten.

R. reptans. Friichte eifrmig, 1.5-1.8 mm lang, unbenetzbar. Schnabel ha-
kig gebogen. = R.u.V. 10. = Auch nautochor.

R. lanuginosus. Friichte eif8rmig bis rundlich, flach, mit Fliigelrand,
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Durchm, 3,5-4 mm. Schnabel kurz, hakig gekriimmt, an der Spitze oft ein-
gerollt. - R.u.V. 8-10.

R. montanus (R. geraniifolius s.l.). Friichte flach, 3.5 mm lang, mit

kurzem gekriimmten Schnabel. = R.u.V. 7-9.

R. repens. Friichte rundlich, stark zusammengedriickt und berandet 3-5 mm
lang. Schnabel gebogen, 1 mm lang. - R.u.V. 7-9.

R. bulbosus. Friichte mit deutlich angesetztem Rand. Gew. 3.4 mg (LUFTEN-
STEINER 1982). Schnabel kurz und gekriimmt. = R.u.V. 6-8. = Nach LEUTERT
(1983 S. 41) sammeln Feldmduse, Arvicola (Microtus) arvalis (Pall.),

gréssere Mengen von Knollen dieser Art, als sie wdhrend des Winters ver-
brauchen. Wenn die Besiedler einer Kolonie aussterben, wie das vor allem
wdhrend des Winters oft geschieht, koOnnen die librig gebliebenen Knollen
die kahlen konkurrenzfreien Stellen ihrer Umgebung rasch wieder besie-
deln.

Callianthemum

C. coriandrifolium. Diasporen: Die graugelblichen, einsamigen, geschna-

belten und netzaderigen Friichte. Grésse 3 mm x 2.5 mm, Gew. 10.8 mg,

spez.Gew. kl.1l. - R.u.V. 7/8-9. - Blastochor (Selbstableger).

Adonis

A, aestivalis. Diasporen: Die einsamigen, brdunlichen, runzeligen Friich-

te mit spitzem Zahn und breiter Ansatzstelle. 3-6 mm lang, Gew. ca. 12
mg, spez.Gew. gr.l. - R.u.V. 7/8-10. - Speirochor als artfremder Be-
standteil von Onobrychis sativa-Saatgut (STEBLER und SCHRSTER 1902).

Berberis

B. vulgaris. Diasporen: Die roten, sduerlich schmeckenden Beeren. Grosse
8-11 mm x 4-5 mm, Gew. 0.1l g (LUFTENSTEINER 1982: 0.20 g), spez.Gew.
kl.l. Samen 4-6 mm x 2 mm. - R.u.V. 8/9-10, Wintersteher. - Endochor
durch Mensch, Dachs, Rotkehlchen, Amsel, Rotdrossel, Seidenschwanz, El-

ster und Alpendohle. Ferner agochor durch Beerensammler.
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PAPAVERACERE

Papaver

Diasporen: Die meist nierenfdrmigen, Oel enthaltenden Samen. Spez.Gew.
kl.l. Kapseln auf langen Stengeln aufrecht stehend und sich durch das
Zuriickschlagen kleiner Klappen unter der Narbe &ffnend. Xerochas. Aalle
Arten gehdren zu den Boleochorem (Windstreuern).

P. nudicaule., Samen dunkelbraun, ldngsstreifig-netzig, 0.8 mm lang. =~
R.u.V. 8-10. - Auch ethelochor als Gartenpflanze und bythisochor.

P. aurantiacum. Samen dunkelbraun, ldngsstreifig-netzig, 0.9 mm lang, -
R.u.V. 8-9/10 und im Friihjahr. - Auch bythisochor (BRAUN-BLANQUET 1913).

P. alEinum. Samen dunkelbraun, ldngsstreifig-netzig, bis 1 mm lang. = R.
u.V. 8-10. - Auch ethelochor als gelegentliche Gartenpflanze.

P, somniferum. Samen verschieden farbig, 0.9-1.6 mm lang, Gew. 0.3-0.6

mg. Fallgeschwindigkeit der 0.55 mg schweren Samen 5 m/s. Mittlere Ver-
breitungsgrenze 4 m (SCHMIDT 1918). ULBRICH (1928) stellte Windtranspor-
te bis zu 15 m fest. Bei der Ssp. hortense bleiben die Kapseln auch nach
der Reife der Samen geschlossen. - R.u.V. - Sie ist ausschliesslich
ethelochor.

P, rhoeas. Samen dunkelbraun, ldngsstreifig-netzig, 0.8 mm lang, Gew.
0.08-1 mg. - R.u.V. 7/8-9/10. - Auch speirochor als artfremder Bestand-
teil von Trifolium=- und Grdser-Saatqut (HEINISCH 1955).

P. dubium. Samen schwarzpurpurn, 0.8-0.9 mm lang, Gew. 0.l1l2 mg. - R.u.V.
7-9.

P. argemone. Samen halbmondfdrmig, netzig-grubig, 0.9-1.1 mm lang. -
R.u.V. 6-8. = Auch agochor mit landwirtschaftlichen Fahrzeugen.

Chelidonium

Ch. majus. Diasporen: Die aus den zweiklappig sich &ffnenden Friichten zu
Boden fallenden Samen. Sie sind schwarz, eifdrmig, netzig-grubig und mit
einem Elaiosom ausgestattet. Ldnge 1.5 mm, Gew. 0.94 mg, spez.Gew. gr.l.

- R.u.V. 7-9, - Stomatochor durch die Ameisenarten Lasius niger, Lasius

emerginatus, Leptothorax tuberum (*), Formica rufa pratensis (STHGER

1933). Ferner dysochor durch Tetramorium caespitum (SERNANDER 1906) und
Krickente.
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Corydalis

Diasporen: Die schwarz gldnzenden, nierenfSrmigen, mit einem gekriimmten
Elaiosom ausgestatteten Samen. Sie fallen auf den Boden, sobald die
zweispaltig sich 6ffnenden Friichte sie frei geben. Alle Arten sind sto-
matochor (myrmekochor).

C. cava. Samen 1.5-3 mm lang und ca. 5 mg schwer (LUFTENSTEINER 1982:

11.8 mg). - R.u.V. 5. = Sie werden transportiert von Lasius niger, L.

emerginatus und L. fuliginosus (*).

C. intermedia. Samen 1.5-3 mm lang. Traube zur Fruchtzeit i{iberhdngend. -

R.u.V. 5-6. - Sie werden durch Formica rufa und durch F. fusca transpor-
tiert (SERNANDER 1906).

C. lutea. Samen 1.5-2.5 mm lang. Oberfldche fein gekdrnt. - R.u.V. 7 bis
Wintereinbruch. - Transporte erfolgen durch Formica rufa, F. fusca und

Lasius (*).

C. solida. Samen 1.5-2 mm lang und 1.7 mg schwer. Traube zur Fruchtzeit
aufrecht. - R.u.V. 5 (Puschlav). - Noch keine Transporte durch Ameisen=
arten bekannt. Dysochor durch Kirschkernbeisser.

Fumaria

Diasporen: Die einsamigen Friichte. Fruchtstiele bei F. capreolata stark

nach unten gekriimmt. Bei den andern Arten stehen sie aufrecht.

F. capreolata. Friichte glatt. Oben mit zwei rundlichen Gruben und an der

Basis mit einem wenig differenzierten Elaiosom. 2-2,5 mm lang. - R.u.V.
7-10. - Stomatochor durch die Ameisenart Lasius niger (SERNANDER 1906).

F. officinalis. Frucht seitlich etwas abgeplattet, schwach runzelig, an

der Basis mit wenig differenziertem Elaiosom, 2-3 mm lang, Gew. 3.2 mg.
- R.u.V. 7-10. - Stomatochor durch die Ameisenart Lasius niger (SERNAN-
DER 1906) und agochor.

F. schleicheri. Friichte mit kleiner Spitze, glatt, 1.5-2 mm lang. - R.u.
V. 8-9/10. - Ob stomatochor?

F. vaillantii. Friichte oben mit kleiner Spitze, 1.7-2.4 mm lang. - R.u.
V. 6=7. - Ob stomatochor?
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CRUCIFERAE

Lepidium

Diasporen: Ausser bei L. draba, deren Friichte sich nicht &ffnen bei al-
len Arten die bei Benetzung schleimenden Samen. Sie werden aus mehr oder
weniger turbinenschaufelférmigen Friichten durch fallende Regentropfen
ausgestreut, sind also ombrochor.

L. perfoliatum. Samen dunkelbraun, etwas zusammengedriickt und schmalflii-

gelig berandet, 1.9 mm lang, Gew. 0.l mg. Fruchtstdnde postfloral ver-
lédngert. Die Friichte stehen unter Winkeln von ca. 60° von der Hauptachse
ab. - R.u.V. 8.

L. campestre. Samen braun, eifdrmig, 2-2.6 mm lang, Gew. 2.3 mg. - R.u.
V. 6/7-8. - Auch speirochor als artfremder Bestandteil von Leguminosen-
saatgut (STEBLER und SCHRSTER 1902, HEINISCH 1955).

L. sativum. Samen rotbraun, fast eiftrmig, glatt, bis 1.4 mm lang, Gew.
2.3 mg., - R.u.V. 8-10. - Auch ethelochor als Kulturpflanze.

L. ruderale., Samen gelbbraun, eiférmig, fast glatt, bis 1.4 mm lang,
Gew. 2.3 mg. Fruchtstiele unter ca. 45° von der Hauptachse abstehend. -
R.u.V. 7=10. = Auch chamaechor (Bodenldufer).

L. virginicum. Samen eifdrmig, stark zusammengedriickt und am dussern und

untern Rande deutlich gefliigelt. 1.1 mm lang. Fruchtstdnde postfloral
verldngert. Fruchtstiele unter ca. 60° von der Achse abstehend. - R.u.V.
7-9. - Auch speirochor als artfremder Bestandteil von Dactylis- und
Agrostis-Saatgut nord- und siidamerikanischer Herkunft (HEINISCH 1955).
L. neglectum. Samen zusammengedriickt, deutlich flilgelartig berandet, 1.1
mm lang. Fruchtstiele ca. 45° von der Achse abstehend. - R.u.V. 7/8-10.
= Auch boleochor (Streuflieger) und speirochor mit amerikanischem Ge-
treide (THELLUNG in HEGI 1906, Flora von Mitteleuropa 1V/1, S. 76).

L. densiflorum. Samen gelbbraun, zusammengedriickt, wenig berandet, 0.7-

1.2 mm lang. Fruchtstiele 450-60o von der Achse abstehend. - R.u.V. 7/8-
9.

L. draba. Diasporen: Die ein- bis zweisamigen (heterodiasporen) Friichte.
Diese oft unsymmetrisch aufgedunsen. Samen braun, eiférmig, netzig-gru-

big, 2-3 mm lang. - R.u.V. 7/8=10. - Agochor.

Iberis
I. umbellata. Diasporen: Die halbeifdrmigen, rotbraunen Samen. Masse 2.5

mm x 1.5 mm, spez.Gew. gr.l. Bei Benetzung nicht verschleimend wie =z.B.
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diejenigen von I. pinnata. Fruchtstand dicht scheindoldig und hygrochas.
Friichte nach Benetzung waagrecht bis leicht nach oben gebogen. Vom Grun-
de an breit gefliigelt. Fliigel vorn eine spitze Bucht bildend. - R.u.V.
8-10. - Ombrochor (Regenballist) und ethelochor als Zierpflanze.

Aéthionema

A. saxatile. Diasporen: a) Die gelbbraunen, eifdrmigen bis ellipsoidi-
-schen, 1.2-1.5 mm langen, 0.1 mg schweren (LUFTENSTEINER 1982), bei Be-
netzung schleimenden Samen. b) Die einsamigen Schliessfriichte mit gera-
dem, zuriick oder aufwidrts gebogenen Fliigelrand. Die Schétchen, die die
Samen freigeben, springen zweiklappig auf, sind unten breit-elliptisch
gewdlbt, oben schaufelfrmig wvertieft und Breit geflﬁgelt. Sie stehen
auf elastischen, bogig abstehenden Stielen waagrecht. - R.u.V. 6-8. -

Nebst Ombrochorie kommt somit auch Pterometeorochorie vor.

Thlaspi

Diasporen: Die spezifisch schweren Samen.

T, arvense. Samen dunkelbraun, eifdrmig, 1.5-2 mm x 1.1-1.6 mm. Gew.
1.75 mg. Schale mit konzentrischen HSckerreihen. Friichte senkrecht ste-
hend und von geringer Dehiscenz. - R.u.V. 7/8-10. - Endochor durch Rind
(HEINTZE 1915) und speirochor als artfremder Bestandteil von Trifolium
hzbridum-Saatgut'(STEBLER und SCHRSTER 1902) sowie von Getreide- und
Trifolium=-Saatgut (HEINISCH 1955).

T. perfoliatum. Samen gelbbraun, rundlich bis eifdrmig, 2zusammenge-

driickt, 1.5 mm lang, Gew. 0.3 mg (LUFTENSTEINER 1982: 0.3 mg). Schale
fast glatt und bei Benetzung schleimend. Fruchstand postfloral verldn-
gert. Friichte durch die aufwdrts gebogenen Ridnder und gekielten Klappen
turbinenschaufelfdrmig, 4-6 mm lang. - R.u.V. 6/7. - Ombrochor (Regen-
ballist). Streudistanz bis 80 cm (MLLER-SCHNEIDER 1935). Auch agochor
durch landwirtschaftliche Fahrzeuge.

T. rotundifolium. Samen hellbraun, rundlich bis ellipsoidisch, 1.6-2.4

mm lang. Fruchtstiele waagrecht abstehend bis abwdrts geneigt. Frucht-
klappen kahnférmig. - R.u.V. 8-10. - Ombrochor und bythisochor.
T. corymbosum. Samen 0.8-1.2 mm lang. - R.u.V. 7-8. - Ombrochor.

T. alpestre. Samen dunkelbraun, ellipsoidisch, zusammengedriickt, 1.5 x 1
mm. Fruchtstand postfloral stark verldngert. Friichte turbinenschaufel-
férmig und mit elastischen Stielen. Mehr oder weniger waagrecht abste-

hend. - R.u.V. 7-8/9. - Ombrochor (Regenballist).
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Capsella

Diasporen: Die hellbraunen, elliptischen, bei Benetzung schleimenden
(MURBECK 1919) Samen. Die Schdtchen sind verkehrtherzftrmig, zusammenge-
driickt und durch die Klappen gekielt. Sie stehen schridgaufwidrts bis
waagrecht von den postfloral verlidngerten Traubenachsen ab. Beide Arten
sind ombrochor (Regenballisten).

C. bursa-pastoris. Samen etwas gldnzend, 1 mm x 0.5 mm, Gew. 0.13 mg. =
R.u.V. 5-10. - Auch dysochor durch Haus- und Feldspatz, Girlitz und Reb-
huhn (KEMPSKI 1906, SCHNEIDER 1957). Ferner endochor durch Ziege (HEINT-
ZE 1915) und Rind (HEINTZE 1915, SALZMANN 1939) sowie agochor.

C. rubella. Samen glatt, 0.8 mm lang. Schétchen am oberen Rande noch mit

zwei vorspringenden Oehrchen, 4-6 mm lang. - R.u.V. 8-10.

Hzgggglohus

H. pauciflorus. Diasporen: Die gelbbraunen, eiférmigen, 0.6-0.8 mm lan-

gen, bei Benetzung schleimenden Samen. Fruchtstand postfloral verldn-
gert. Fruchtstiele waagrecht bis aufrecht. Schitchen fast rundlich bis
elliptisch. - R.u.V. 7. - Wahrscheinlich endochor durch Wild, Schaf und
Ziege (Ldgerpflanze).

Hutchinsia

H. alpina. Diasporen: Die hellbraunen, eif&rmigen, flachen und glatten
Samen, 1.5-2.2 mm x 0.8-1 mm messend. Fruchtstand postfloral verlidngert.
Friichte waagrecht bis schrdg von der Hauptachse abstehend. - R.u.V. 6

bis Wintereinbruch. - Boleochor (Windstreuer) und bythisochor.

Biscutella

B. levigata: Diasporen: Die flachen, nahezu rundlichen, mit einem Flii-
gelrand ausgestatteten Teilfriichte. 6-8 mm x 6 mm. Gew.3-4 mg (LUFTEN-
STEINER 1982: 2.6 mg), spez. Gew. kl.l. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. -
Pterometeorochor (Scheibenflieger) und bythisochor.

Isatis

I. tinctoria. Diasporen: Die meist einsamigen, birnfdrmigen, breitfliige-
lig umrandeten, hidngenden Friichte. 8-18 mm x 3-7 mm. Spez.Gew. kl.l.
Verzweigungen der Fruchtstdnde postfloral verlingert. - R.u.V. 7-8/9. -
Pterometeorochor (Fliigelflieger) und speirochor als artfremder Bestand-
teil von Onobrychis sativa-Saatgut aus dem Schwarzwald (STEBLER und
SCHRSTER 1902) .,
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Lunaria

L. rediviva. Diasporen: Primdr meist die Schotenwdnde mit je 1-4 Samen,
sekunddr die dunkelbraunen, nierenf8rmigen, flachen, gefliigelten, 7-10
mm X 4-6 mm messenden, spezifisch leichten Samen. - R.u.V. 8/9-10. -

Pterometeorochor (Drehflieger bzw. Scheibenflieger).

Kernera

K. saxatilis. Diasporen: Die gelblich bis rotbraunen, fast rundlich bis
eiférmigen, flachen, an der Spitze etwas fliigelig berandeten, 1 mm lan-
gen, spezifisch schweren Samen. - R.u.V. 8-10. - Boleochor (Windstreuer)
und bythisochor.

Draba

Diasporen: Die eifdrmigen Samen. Bei D. hoppeana und D. ladina ist der
Fruchtstand gedrungen, bei den andern Arten postfloral etwas verldngert.
Alle Arten boleochor (Windstreuer).

D. aizoides. Samen hellbraun, glatt, 1.2 mm x 0.8-1.0 mm, Gew. 2.29 mg,
spez.Gew. gr.l. Schdtchen aufrecht. - R.u.V. 7-9 und im Friihjahr.

D. hoppeana. Samen gelbbraun, 0.7-1 mm lang. - R.u.V. 7 bis Winterein-
bruch und im Friithjahr.

D, fladnizensis. Samen gelbbraun, 0.7-1 mm lang. - R.u.V. 7/8 bis Win-

tereinbruch.

D. carinthiaca (D. siliguosa). Samen braun, mit schwarzem Nabelfleck,

0.7-1.1 mm lang. - R.u.V. 7-8 bis Wintereinbruch.

D. stylaris. Samen hellbraun, glatt, bis 1 mm lang. = R.u.V. 7-8/9.

D. tomentosa. Samen hellbraun, glatt, 1-1.6 mm lang. An der Spitze mit
kleinem Anhdngsel. - R.u.V. 7-9 und Wintersteher an Schneebl&ssen.

D. ladina. Samen braun, 1.1-1.5 mm lang. - R.u.V. 8/9 bis Winterein-
bruch, z.T. Wintersteher an Windecken.

D. dubia. Samen hellbraun, mit dunklem Nabelfleck und hdutiger Spitze.
Zundchst an der Mittelwand haften bleibend. 0.6-1 mm lang. - R.u.V. 7/8
bis Wintereinbruch.

D. nemorosa. Samen braun, glatt, 0.6-0.8 mm lang. - R.u.V. 6-8.

Erophila
E. verna s.l. Diasporen: Die braunen, rundlichen, bei Benetzung schlei-
menden Samen. Durchmesser 0.3-0.6 mm, Gew. 0.0l mg, spez.Gew. gr.l.

Fruchtstand postfloral verlingert. Schdtchen lidnglich bis kreisrund. -
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R.u.V. 4-6. - Boleochor (Windstreuer) und agochor.

Alyssum

A. calycinum (A. alyssoides). Diasporen: Die gelbbraunen, flachen,

wulstf8rmig berandeten, bei Benetzung schleimenden, 1.7 mm langen, 0.52
mg schweren Samen. Spez.Gew. gr.l. Die abgeflachten, ovalen Friichte ste-
hen mehr oder weniger waagrecht von der Achse des Fruchtstandes ab. - R.
u.v. 6/7-9. - Ombrochor (Regenballisten).

Neslia

N. paniculata (Vogelia‘paniculata). Diasporen: Die einsamigen, fast ku-

geligen, etwas abgeflachten, 1.5-2 mm langen, leicht abfallenden Friich-
te, die ein Stachelspitzchen tragen. - R.u.V. 7-9. -~ Epichor.

Camelina

Diasporen: Die eif&rmigen, dreikantigen, bei Benetzung schleimenden Sa-
men. Alle Arten boleochor.

C. microcarpa. Samen dunkelrotbraun, 0.7-0.8 mm lang, Gew. 0.3 mg. -
R.u.v. 5/6-10.

C. pilosa. samen feinwarzig, l-l1.5 mm lang. = R.u.V. 7/8-9.
C. sativa. Samen gelb bis gelbbraun, feinwarzig, 1.9 mm lang. - R.u.V.
6/7. - Frilher ethelochor als Oelpflanze. Auch speirochor als artfremder
Bestandteil von Lein- und Getreide-Saatgut (HEINISCH 1955).

Raphanus

R. raphanistrum. Diasporen: Die einsamigen, zylinderischen, l&ngsgeripp-

ten Teilfriichte (Schotenglieder). Gew. ca. 21 mg. Samen 2-3 mm lang, mit
netziger Oberfliche. - R.,u.V, 8/9-10, =~ Dysochor durch Turteltaube,
Sumpfmeise und Feldsperling. Ferner speirochor als artfremder Bestand-
teil von Getreidesaatgqut (HEINISCH 1955).

Sinapis

S. arvensis (Brassica arvensis). Diasporen: Die runden, dunkelroten oder

schwarzbraunen, fein grubigen bis runzeligen Samen. Durchmesser 1-1.4
mm, Gew. ca. 2 mg. Friichte aufrecht bis waagrecht abstehend. - R.u.V.
8-10. - Speirochor als artfremder Bestandteil von Getreide-, Griser-,
Klee- und Hopfenschneckenklee-Saatgut sowie von Vogelfutter. Auch ago-
chor und endochor durch Rinder. KEMPSKI (1906, S. 137/138) stellte fest,
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dass die Keimfdhigkeit der bei Fiitterungsversuchen abgegangenen Samen
bei einem Rind 23%, bei einem Schaf 29% betrug.

Brassica

B. rapa var. campestris., Diasporen: Die rotbraunen bis schwarzen, kuge-
ligen, spezifisch schweren Samen mit netziger Oberfliiche. Durchmesser
1.5-2.5 mm. Friichte aufrecht. - R.u.V. 9-10. - Speirochor mit einheimi-
schem Getreidesaatgut.

Erucastrum

Diasporen: Die eiformigen, glatten, braurnen Samen. Spez.Gew. gr.l.
Fruchtstidnde postfloral stark verldngert. - R.u.V. 7-10. - Boleochor und
speirochor.

E. nasturtiifolium. Samen eif6rmig, etwas zusammehgedrﬁckt, 1.3 mm x 0.7
mm. Auch bythisochor.

E. gallicum. Samen wie bei obiger Art.

Diplotaxis

D. tenuifolia. Diasporen: Die eif8rmigen, gelbbraunen, glatten, 1-1.3 mm

langen, 0.3 mg schweren, bei Benetzung schleimenden Samen. Friichte auf
postfloral verldngerten Stielen aufrecht. -. R.u.V. 7/8-10. - Boleochor

(Windstreuer).

Alliaria

A. officinalis. Diasporen: die schwarzen, fast walzlichen, ldngsge-

streiften, 2.5-4 mm langen, 2.5 mg schweren (LUFTENSTEINER 1982: 2.6 mg)
Samen. Spez.Gew. gr.l. Fruchtstiele postfloral verdickt und aufrecht. -
R.u.V, 7-10. - Boleochor (Windstreuer) und agochor.

Cardamine

Diasporen: Die spezifisch schweren Samen. Sie werden frei, wenn die
Schotenklappen sich infolge Ausgleich von Turgorspannungen in ihren Ge-
webeschichten von unten nach oben und nach aussen spiralig einrollen.
Die Fruchtstiele und Fruchtstdnde haben sich vorher postfloral verlin-
gert. Alle Arten sind ballochor.

C. asarifolia. Samen brdunlich, fast eifSrmig, sehr schmal gefliigelt,

1.6 mm lang. - R.u.V. 7-8.
C. alpina. Samen braungelb, eifdrmig oder rechteckig, 0.8-1.1 mm lang.
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Fruchtstand trugdoldig. Postfloral nur wenig verldngert. - R.u.V. 8/9.
C. resedifolia. Samen braungelb, rund bis fast quadratisch, mit breitem
Fliigelrand. - R.u.V. 7/8 bis Wintereinbruch. - Streut bis 1.04 m weit
(SCHNEIDER 1935).

C. impatiens. Samen braungelb, rechteckig bis ellipsoidisch, 1.1-1.3 mm
lang, Gew. 0.25 mg (LUFTENSTEINER 1982: 0.3 mg). - R.u.V. 7=-8. = Schleu-
dert die bis 2 m weit (SCHNEIDER 1935).

C. flexuosa. Samen braun, fast rechteckig, schmal gefliigelt, 1-1.2 mm
lang. Fruchtstand postfloral kaum verldngert. = R.u.V. 6-10.

C. hirsuta. Samen hellgelb, ellipsoidisch bis fast rechteckig, schmal
gefliigelt, 1 mm lang, Gew. 0.18 mg. Fruchtstiele postfloral verlidngert.
- R.u.V. 5-8. - Schleudert bis 1.4 m weit (SCHNEIDER 1935). Auch ago-
chor.

C. pratensis s.l. Samen gelbbraun, eildnglich, 1.3 x 1 mm, Gew. 0.57 mg.
- R.u.V. 6-7. - Schleudert bis 2.4 m weit (SCHNEIDER 1935),

C. amara. Samen hellbraun, nahezu elliptisch, 1.3-1.5 mm lang, Gew. 0.3
mg. -R.u.V. 8-9, - Schleudert bis 1.7 m weit (SCHNEIDER 1935).

C. trifolia. Samen braungelb, ldnglich, 2.5-3 mm x 1.5 mm. - R.u.V. 6/7.

C. pentaphyllos. Samen z.Zt. der Ausschleuderung meist noch griinlich,

spdter brdunlich, eiférmig, 3-3.5 mm x 2=-3 mm, Gew. 13.7 mg. - R.u.V.
7/8.
C. heptaphylla. Samen braun gldnzend, oval, 3.5-4 mm lang. - R.u.V. 6-7.

C. kitaibelii (C. polyphylla). Samen gelbbraun glinzend, eifdrmig, 2-4

mm x 2,.5-3 mm, - R.u.V. 7/8. - Auch ethelochor als gelegentliche Garten-

pflanze.

Nasturtium

N. officinale. Diasporen: Die rotbraunen, eifdrmigen, flachen Samen.

Spez.Gew. gr.l. 1 mm lang, Gew. 0.2 mg. Oberfldche gefeldert. Die Scho-
ten stehen waagrecht von ihren Achsen ab. Oft sind sie auch leicht nach

oben gekriimmt. - R.u.V. 9-10. - Boleochor (Windstreuer).

Rorippa
Diasporen: Die rundlichen, netzig-grubigen Samen. Fruchtstdnde postflo-

ral verldngert. Boleochor (Windstreuer).

R. islandica. Samen braun, 0.6-0.9 mm x 0.5 mm. Spez.Gew. kl.l. - R.u.V.
6-9. - Auch nautochor. Ferner epichor mittelst Schlamm dqurch Wasservégel
(KERNER 1898).
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R. silvestris. Samen rdtlichbraun. Spez.Gew. gr.l. - R.u.V. 8-10. - Auch

epichor mittelst Schlamm durch Wasservdgel (KERNER 1898),
R. pyrenaica. Samen dunkelrot bis schwdrzlich, 0.6-0.8 mm lang, Gew.
0.55 mg. Spez.Gew. gr.l. - R.u.V. 7/8-9.

Barbarea

B, vulgaris. Diasporen: Die dunkelbraunen, viereckigen, auf der Oberfld-
che fein netzig grubigen Samen. Spez.Gew. gr.l, 1.3-1.5 mm lang, Gew.
0.46 mg. Fruchtstidnde postfloral verlingert. Schoten aufrecht. - R.u.V.
8/9-10. - Boleochor (Windstreuer). Auch dysochor durch Girlitz (JUON und
SCHWAB 1974, S. 170). ‘

Si ium

Diasporen: Die rdtlich bis gelbbraunen, eifrmigen oder ellipsoidischen,
glatten Samen., Spez.Gew. gr.l, Sie haften nach dem Aufspringen der Scho-
ten an deren Scheidewand. Beide Arten sind boleochor (Windstreuer).

$. officinale. Samen 0.9-1.4 mm lang, bei Benetzung schleimend. Frucht-

stand postfloral verlidngert. Friichte der Fruchtstandsachse anliegend. =~
R.u.V. 7/8-10, z.T. Wintersteher.

S. strictissimum. Samen hellbraun, etwas zellig-grubig, am obern Ende

schmal gefliigelt, 2-3mm x 0.7 mm. Friichte + - waagrecht abstehend. - R.
u.V. 8-10.

Descurainia

D. sophia (Sisymbrium sophia). Diasporen: Die gelbbraunen, eif&rmigen,

0.8-1 mm x 0.6 mm grossen, 0.13 mg schweren, bei Benetzung schleimenden
Samen. Spez.Gew. gr.l. Friichte fast aufrecht. Fruchtstand postfloral
verldngert. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Boleochor (Windstreuer),
endochor durch Rind (HEINTZE 1915) und agochor.

Cardaminopsis

C. halleri (Arabis halleri). Diasporen: Die rdtlichen bis braunen, ver-

kehrteifdrmigen bis rundlichen, an der Spitze hautrandigen, 1 mm langen,
bei Benetzung schleimenden Samen. Fruchtstand postfloral verlangert.
Friichte oft nach oben abgewinkelt. - R.u.V. 7-8. - Boleochor (Streuflie-
ger).
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Arabidopsis

A. thaliana. Diasporen: Die braunen, eifSrmigen, glatten, 0.5 mm langen,
0.017 mg schweren Samen. Spez.Gew. gr.l. Bei Benetzung schleimend.
Fruchtstand postfloral verldngert. Friichte schrdg aufrecht stehend. =
R.u.V. 4/5-7. - Boleochor (Windstreuer) und agochor.

Arabis
Diasporen: Die braunen, z.T. dunkelbraunen, auf der Oberfldche hdckeri-

gen Samen., Fruchtstidnde postfloral verldngert.

a) Arten mit Samen ohne Fliigelrand. Boleochorem (Windstreuer).

A, pauciflora. Samen ldnglich bis eifdrmig, flach, 2-2.2 mm lang. - R.u.
v. 7-8/9.

A. recta. Samen ldnglich, an beiden Enden kantig abgestutzt, 0.6-1 mm

lang. Bei Benetzung schleimend. - R.u.V. 6-8,
A. corymbiflora (A. alpestris). Samen dunkelbraun, eif8rmig bis eif&rmig

gestutzt, 0.8-1 mm lang, bei Benetzung schleimend. = R.u.V. 7/8-9 und
Frithjahr.

b) Arten, deren Samen einen Fliigelrand aufweisen. Boleochorem (Streu-
flieger).

A, turrita., Samen rundlich bis eifdrmig, flach, ringsum gefliigelt, 2-3
mm lang, Gew. 0.46 mg (LUFTENSTEINER 1982: 0.5 mg). - R.u.V. 6-9/10 und
Frijhjahr.

A, alpina. Samen kreisrund und flach. Durchmesser 1-1.3 mm. - R.u.V.8/9
und Frithjahr. - Auch bythisochor und ethelochor (Pflanzen im Handel).

A. nova. Samen ldnglich, glatt 1.3-1.6 mm lang. Nur schmal gefliigelt.
Bei Benetzung schleimend. - R.u.V. 6/7-9.

A. hirsuta. Samen nahezu kreisrund und glatt. Nur im vorderen Teil oder
ringsum schmal gefliigelt. 1.2-1.5 mm lang, Gew. 0.09 mg (LUFTENSTEINER
1982; 0.1 mg). - R.u.V. 7/8-9,

A. coerulea. Samen kreisrund, Durchmesser 1.8-2 mm, Gew. 0.24 mg, spez.
Gew. kl.1l. - R.u.V. 7/8-10 und im Friihjahr.

A. pumila. Samen kreisrund, glatt, Durchmesser 2.3 mm, spez.Gew. kl.l.
Fruchtstand postfloral nur wenig verldngert. - R.u.V. 8/9-10 und Winter-
steher an Windecken.

A. jacquinii (A. bellidifolia). Samen dunkelbraun, kreisrund, Durchm.

2.3 mm, spez.Gew. kl.l. Fruchtstand postfloral etwas verldngert. - R.u.
V. 8/9-10 und im Friihjahr wieder.
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Turritis
T. glabra. Diasporen: Die braunen, ellipsoidischen, flachen, 0.7-1] mm
langen Samen. Spez.Gew. gr.l. Friichte aufrecht auf der Fruchtstandachse

anliegenden Stielen. - R.u.V. 7/8-10. - Boleochor (Streuflieger).

Erysimum

Diasporen: Die gelbbraunen, an der Spitze fliigelig berandeten, bei Be-
netzung schleimenden Samen. Spez.Gew. gr.l. Fruchtstdnde postfloral ver-
lingert. Boleochor (Streuflieger).

E. hieraciifolium. Samen gelbbraun, eif8rmig, oft kantig, 1.5-2 mm lang.
= R.u.v. 8-10.

E. virgatum, Samen 1.8-2.5 mm lang. - R.u.V. 8-10.
E. helveticum. Samen 1.5-2.2 mm lang. = R.u.V. 8/9-10. - Auch bythiso—-
chor.

RESEDACEAE

Reseda

Diasporen: Die spezifisch schweren Samen, die sich in postfloral auf-
rechten, oben stets offenen Fruchtkapseln befinden. Fruchtstidnde post-
floral verlidngert. Die nachgenannten Arten sind boleochor (Windstreuer).
Gelegentlich scheint auch Stomatochorie durch Lasius niger vorzukommen
(s. auch SERNANDER 1906).

R. lutea. Samen schwarzbraun, mit gelblichem Nabelwulst (Elaiosom?),
eifdérmig, glatt, 1.8 mm lang, Gew. 0.6-0.8 mg. - R.u.V. 8-10. - Auch
speirochor als artfremder Bestandteil von Grdser- und Hiilsenfriichtler-
saatgut (HEINISCH 1955).

R. lutecla. Samen braun, gldnzend, nierenfdrmig, glatt, 0.8-0.9 mm lang,

Gew. 0.3 mg. - R.u.V. 9-10.

Drosera

Diasporen: Die spindelfdrmigen, aus einem eifSrmigen Kern und einer lo-
sen, diinnen Schale bestehenden, spezifisch leichten Samen. Sie werden
aus den meist aufrechten, xerochasen Kapseln seitlich entlassen, weil
ihnen oft noch das vertrocknete Perianth aufsitzt. Beide Arten sind
cystometeorochor.
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D. rotundifolia. Samen dunkelbraun bis schwarz, fast glatt, 1.5 mm lang,

Gew. 0.02 mg. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch.
D. anglica. Samen schwarz, mit feinnetziger Oberfliche, ca. 1 mm lang. -
R.u.v. 7/8-=10.

Diasporen: Die hellbraunen, lédnglichen bis feilspanfdrmigen, spezifisch
leichten Samen (ohne Ndihrgewebe). Alle Arten boleochor (Streuflieger).

Sempervivum

Balgfriichte aufrecht uhd nach innen aufspringend.
S$. arachnoideum. Samen 0.5 mm lang, = R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. -

Auch ethelochor als Zierpflanze und chamaechor (Schneeldufer).

S. montanum. Samen bis 0.5 mm lang. Balgkapseln xerochas. - R.u.V. 8 bis
Wintereinbruch. - Auch ethelochor (Samen in kleinen Mengen im Handel)
und chamaechor (Schneeldufer).

S. alpinum. Samen hellbraun und spitzig. Gew. 0.002 mg. = R.u.V. 9-10.
S. tectorum. Samen feinrippig, ca. 1 mm lang, Gew. 0.046 mg. - R.u.V. 8/
9 bis Wintereinbruch. - Auch ethelochor (Zierpflanze).

S. wulfenii. Samen 0.6-0.8 mm lang. Balgkapseln xerochas. - R.u.V. 9/10

und im Friihjahr.

Sedum

Ausser S. acre und S. sexangulare, alle Arten boleochor (Streuflieger).

a) Arten mit aufrechten Balgfriichten, eine biologische Kapsel bildend
und sich gegen das Innere derselben &ffnend.

S. maximum. Samen ldnglich, 1.5-2 mm lang, Gew. 0.04 mg (LUFTENSTEINER
1982: 0.05). - R.u.V. 9/10 bis Wintereinbruch. - Auch ethelochor als
Zierpflanze.

S. rosea. Samen ldnglich, 1-1.5 mm lang. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch.
S. villosum. Samen flach und langgestreckt. Ca. 1 mm lang. - R.u.V. 9-
10. - Auch vivipar. Entwickelt in den Achsen der Stengelblitter kurze
bebldtterte Sprosse mit fadenfdrmiger Achse, die leicht abfallen.

S. dasyphyllum. Samen ldngsrunzeliqg, 0.6-0.7 mm lang. - R.u.V., 7-10., -

Ausser durch Samen vermehrt und verbreitet sich die Art noch durch
Sprosse, der mittleren und oberen Blitter, die samt dem tragenden Laub-
blatt von den Pflanzen abfallen.
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S. album. Samen ldnglich, 0.7 mm lang. - R.u.V. 8/9-10.

b) Arten mit sternfdrmig ausgebreiteten Balgfriichten, die sich gegen
oben Gffnen.

S. atratum. Samen ldnglich bis eiférmig, ldngsrunzelig, 0.5-0.8 mm lang.
- R.u.V. 8/9-10.

S. annuum. Samen ld3nglich, ldngsrunzelig, 0.5-0.6 mm lang. Friichte wenig
abstehend. - R.u.vV. 7/8-9, '
S. alpestre. Samen ldnglich, glatt, 0.5 mm lang. - R.u.V. 8/9-10. - Auch
bythisochor.

S. sexangulare (S. mite). Samen dunkelbraun, lingsrippig, 1-1.5 mm lang;
Gew. 0.01 mg (LUFTENSTEINER 1982). Friichte hygrochas. - R.u.V. 8/9. =~
Ombrochor.

S. acre. Samen feilspanformig, langsrunzelig, 0.7-0.8 mm lang; Gew. 0.03
mg (LUFTENSTEINER 1982). Balgfriichte im innern Teil gefliigelt, hygro-
chas. - R.u.V. 8-9. - Ombrochor und gelegentlich ethelochor durch Ver-
pflanzung in Gdrten.

SAXTFRAGACEAE

Saxifraga

Diasporen: Ausser bei S. cernua, die sich nur durch Brutknospen ver-
mehrt, die kleinen, spezifisch meist schweren Samen. Bei Felspflanzen
brechen im Winter oft auch ganze Fruchtstdnde oder Teile von solchen ab
und werden von den Winden iiber den Schnee gefegt. Sie schwimmen auch
vielfach auf dem Wasser infolge dessen Oberflidchenspannung und mittelst
adhdrierenden Luftbldschen. Die Fruchtkapseln stehen aufrecht und
schliessen sich nicht bei Benetzung. Alle Arten mit Samen sind boleochor
(Windstreuer). Bei einigen sind aber noch zusdtzliche Verbreitungsmég-
lichkeiten festgestellt worden.

a) Arten mit Samen, deren Oberflidche glatt ist.
S. muscoides. Samen schwarzbraun, gldnzend, elliptisch bis spindelfdr-
mig. = R.u.V. 9 bis Wintereinbruch.

S. androsacea. Samen schwarzbraun, eifSrmig, bespitzt, Gew. 0.6-0.65 mg.

- R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch.

S. seguieri. Samen eifSrmig bis rundlich. Oberflidche weitmaschig netzig-
grubig, 0.5 mm lang. - R.u.V. 8/9, Wintersteher. - Chamaechor (Schnee-
ldufer).
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S. oppositifolia. Samen hellbraun bis schwdrzlich, 1-1.1 mm lang, Gew.
0.1 mg. - R.u.V. 7/8 bis Wintereinbruch. = Auch bythisochor.

S. aghxlla. Samen schwarz, gldnzend, eifdrmig, ca. 1 mm lang. - R.u.V.

8/9 bis Wintereinbruch und mit Samen ausapernd.

b) Arten mit Samen, deren Oberflidche papillds ist.

S. biflora. Samen braun, eifdérmig, 1.1-1.2 mm lang. - R.u.V. 8/9 bis
Wintereinbruch.

S. macropetala. Samen braun, eif8rmig, 1-1.2 mm lang. - R.u.V. 9 bis
Wintereinbruch. - Auch bythisochor und vermutlich dysochor durch Schnee-

miduse.

S. moschata. Samen schwarzbraun, gldnzend, eiftrmig, 0.5 mm lang. = R.u.
V. 8/9 bis Wintereinbruch. - Gelegentlich chamaechor (Schneeldufer).

S. exarata. Samen dunkelbraun, eiférmig, 0.5 mm lang. - R.u.V. 8/9 bis
Wintereinbruch. - Gelegentlich chamaechor (Schneeldufer) und bythiso-
chor.

S. ascendens. Samen braun, eiférmig, mit gestutztem Grunde, &Husserst
fein papillds, 0.3-0.4 mm lang., - R.u.V. 7/8 bis Wintereinbruch.

S. aizoon. Samen dunkelbraun, elliptisch, 0.7-0.9 mm lang, Gew. 0.06 mg.
- R.u.V. 7/8-9/10. - Wintersteher und chamaechor (Schneeldufer, BRAUN-
BLANQUET 1913). Auch ethelochor (Samen in kleinen Mengen im Handel).

S. hostii. Samen schwarz, 0.8-0.9 mm lang. - R.u.V. 8-9,

S. cotyledon. Samen dunkelbraun, lénglich eifdrmig, 0.8 mm lang, Gew.
0.04-0.06 mg. = R.u.V. 7-8/9.

S. mutata. Samen dunkelbraun, spindel- bis eif&6rmig, 0.7-0.8 mm lang. =
R.u.v. 8-10.

S. caesia. Samen schwarzbraun, rundlich bis eifdrmig, 0.5-0.6 mm lang. =
R.u.V. 9-10.

S. cuneifolia. Samen schwarz, eifdrmig spitz, 1 mm lang. - R.u.V. 8.

S. stellaris. Samen graubraun, ldnglich eifdrmig, seitlich abgeflacht.
0.5 mm lang. - R.u.V. 8-10. - Auch bythisochor.

S. aspera. Samen dunkelbraun, eif®rmig, schief abgestutzt, 0.5-0.8 mm
lang, Gew. 0.01 mg. = R.u.V. 9-10. - Auch chamaechor (Schneeldufer,
BRAUN-BLANQUET 1913) und bythisochor.

S. aizoides. Samen braun, eiférmig, 0.7-0.8 mm lang, Gew. 0.04 mg. -
R.u.V. 8-10 und im Friihjahr. - Auch bythisochor.

S. rotundifolia. Samen schwarz, eifdrmig, 0.6-0.7 mm lang. Kapseln xero-

chas. - R.u.V. 7-9.
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S. tridactylites. Samen dunkelbraun, eiférmig, 0.3 mm lang, Gew. 0.012
mg. - R.u.V. 5/6. - Ganze Pflanze auch epichor (Driisenklette).

S. bryoides. Reichliche Vermehrung durch Blattrosetten. Diese sind typi-
sche Chamaechoren (Schneeldufer).

Parnassia

P. palustris. Diasporen: Die braunen, von einem breiten Fliigelrand umge-
benen, flachen Samen. Ihre #dussere Schale steht von der darunter liegen-
den etwas ab und ist auf der Oberfliche fein h&ckerig bis furchig. Sie
sind 1.2-1.5 mm lang, Gew. 0.03 mg und spezifisch leicht. Kapsel xero-
chas. - R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch. - Cystometeorochor.

Chrysoplenium

Ch. alternifolium. Diasporen: Die kastanienbraunen, glatten, glinzenden,

0.6-0.7 mm langen, spezifisch schweren Samen. Kapsel napffdrmig, weder

xero- noch hygrochas. - R.u.V. 5-6. - Ombrochor (Regenschwemmling).

Ribes

Diasporen: Die vom vertrockneten Kelch gekrdnten, spezifisch schweren
Beeren, |
R. uva-crispa (R. grossularia). Beeren griin bis gelblich, oft rdtlich
oder violett iiberlaufen, meist behaart oder driisenborstig, eifdrmig bis

rundlich, 1-2 cm lang, sHuerlich schmeckend. Samen dunkelbraun, mit run-
zeliger Oberfldche. 3.5-4 mm x 2 mm. - R.u.V. 8. - Endochor durch
Mensch, Eichhorn, Dachs, Amsel und Monchsgrasmiicke. Auch ethelochor als
Kulturpflanze.

R. petraeum. Beeren rot, kugelig, Durchmesser ca. 6 mm, siuerlich. Samen
3 mm x 2-2.5 mm. - R.u.V. 8. - Endochor durch Mensch. Auf Verzehrer un-
ter den Tieren ist noch 2zu achten. ARuch ethelochor als gelegentliche
Kulturpflanze.

R. alpinum. Beeren rot, kugelig, Durchmesser 5-8 mm, Gew. 0.21 g, fade.
Samen rotbraun, 2.8 x 1.5 mm. - R.u.V. 7/8-9., - Endochor durch Garten-
schlidfer (*), Rotkehlchen, Wacholderdrossel und Amsel. Dysochor durch
Birkhuhn.
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Aruncus

A. silvester. Diasporen: Die hellbraunen, feilspanfdrmigen Samen. Linge
2 mm, Gew. 0.08 mg (KERNER 1898), spez.Gew. gr.l. Die reifen Friichte an
den iiberhiingenden Fruchtstidnden sind aufgerichtet und xerochas. Die
Stiele des Fruchtstandes sind postfloral etwas verldngert. - R.u.V. 10,
Wintersteher und oft im Friihjahr noch Samen tragend. - Boleochor (Wind-
streuer) und gelegentlich auch ethelochor als Gartenpflanze.

Sanguisorba

Diasporen: Sie bestehen aus 1 bis 2 Friichten und dem dieselben ein-
schliessenden, aus dem Innen- und Aussenkelch hervorgegangenen Becher.
Spez.Gew. kl.1l.

S. officinalis. Diasporen dunkelbraun, vierkantig, schmal gefliigelt., 2.5

mm x 2.8 mm, Gew., 2.5 mg. = R.u.V. 9-10, Wintersteher. - Pterometeoro-
chor und ethelochor als Saatqut.

S. minor. Diasporen hellbraun, mit 4 ungefliigelten Kanten. Zwischen den-
selben runzelig-warzig, 3-3.5 mm x 2-2.5 mm. Gew. 5,8 mg (LUFTENSTEINER
1982: 5.5 mg). Synaptosperm (meist 2 Samen enthaltend). - R.u.V. 7-10,
Wintersteher. - Cystometeorochor und speirochor als artfremder Bestand-
teil von Onobrychis sativa-Saatgut (HEINISCH 1955).

Alchemilla

Diasporen: Sie bestehen aus einer einsamigen Frucht, dem krug- oder
kreisfrmigen Kelchbecher und den Kelchbldttern, die einen fallschirm-
artigen Flugapparat bilden. Spez.Gew. kl.l. Alle Arten sind pterometeo—
rochor. Nach HEINTZE (1915) kommt jedoch auch Endochorie durch Rinder,
Schafe und Pferde vor. SALZMANN und SCHENKER (1946) fanden keimfdhige

Samen von A. pratensis (A. vulgaris) und der Verfasser (1954) in Schaf-

kot. Ferner Dysochorie bei A. conjuncta durch Zitronfinken festgestellt.
A. arvensis ist auch agochor, A. colorata epichor und A. decumbens by-
thisochor.

In der Flora von Graubiinden von BRAUN-BLANQUET und RUBEL 1932-1936 sind
die folgenden 46 Arten oder Grex aufgefiihrt:
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A. acutangula A. effusa A. longana A. sinuata

A. acutidens A, firma A. micans A. splendens
A. aggregata A. flabellata A. minor A. straminea
A. alpestris A. flavovirens A. montana A. strigosula
A. alpina A. frigens A, obscura A, subcrenata
A, arvensis A. glaberrima A. obtusa A. subsericea
A, colorata A. glomerulans A. othmarii A. tenuis

A. coriacea A. grossidens A. pentaphyllea A. truncilocba
A. crinata A. heteropoda A. pratensis A. versipila
‘A. cuspidens A. impexa A. escens A. vulgaris
A. decumbens A. leptoclada A. reniformis

A. demissa A. lineata A. saxatilis

Die Verbreitung der Diasporen erfolgt im Spétherbst.

Geum
a) Epichore Arten (Hakenkletten).

Diasporen aus braunen, nussartigen Friichten mit dem hakig gebogenen un-
teren Glied des postfloral verlidngerten Griffels.

G. rivale,., Friichte 4 mm, mit dem Griffelhaken 12 mm lang. Unterer Teil
des Griffels bis fast zum Haken hinauf behaart. Oberer Teil ebenfalls
federig behaart, aber vor der Fruchtreife abfallend. Spez.Gew. der Dia-
sporen kl.l. Fruchtstand postfloral aufgerichtet. - R.u.V. 8-10. = Auch
noch etwas trichometeorochor.

G. urbanum. Frucht und Griffelhaken je 4 mm lang. Gew. der Diasporen

2.2-2.5 mg. Spez.Gew. gr.l. - R.u.V. 8-10.

b) Trichometeorochore Arten (Federschweifflieger).

Diasporen: Die nussartigen Friichte mit dem federig behaarten Griffel,
der sich postfloral bis auf 3 cm verldngert hat. Spez.Gew. kl.l. Benetz-
te Federschweife auf dem Fruchtstand zusammengedreht, troéken ausgebrei-
tet (xerochas).

G. montanum (Sieversia montana). Gew. der Friichte 1.74 mg. Stengel post-

floral verlingert. = R.u.V. 7/8 bis Wintereinbruch. = Auch ethelochor
(Friichte in kleinen Mengen im Handel).

G. reptans (Sieversia reptans). - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Auch

bythisochor.

Agrimonia
A. eupatoria. Die Diasporen bestehen aus einer einsamigen Frucht und

einem aus der Achse und dem Innenkelch hervorgegangenen harten und be-
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haarten Kelchbecher, der fast bis zum Grunde deutlich gerieft ist. Am
Kelch stehen Hakenborsten senkrecht ab. Gew. 1l mg. Spez.Gew. kl.1l. -
R.u.V. 9-10, Wintersteher. - Epichor (Hakenklette).

A. odorata. Nach MURBECK (1920) sind die Diasporen zu 80% synaptosperm
indem sie zweisamig sind. Die Fruchtkelche sind nur bis wenig iiber die
Mitte gefurcht und die unterste Hakenborstreihe riickwdrts gerichtet. -
R.u.V. 9/10, Wintersteher. - Epichor (Hakenklette).

Fili ula

F. ulmaria. Diasporen: Die braunen, schraubig gewundenen, einsamigen
Friichte. 2-2.5 mm x 1 mm. Spez.Gew. kl.l. - R.u.V. 10, Wintersteher. =
Cystometeorochor (Ballonflieger) und dysochor durch Sumpfmeise, Distel-
zeisig, Girlitz, Haus- und Feldsperling. Ferner speirochor als artfrem-

der Bestandteil von Trifolium pratense-Saatgut (HEINISCH 1955).

F. hexapetala. Diasporen: Die braunen, geraden, fast elliptischen, stark

behaarten, einsamigen Friichte, 3-4 mm x 1.5-2 mm; Gew. 0.9 mg (LUFTEN-
STEINER 1982). Spez.Gew. kl.l. - R.u.V. 8=10. - Anndhernd trichometeoro-
chor.

Sibbaldia

S. procumbens. Diasporen: Die braunen, glatten, kugeligen Friichte.

Durchmesser 1-1.2 mm, Gew. 0.5 mg, spez.Gew. gr.l. Kelch doppelt, eine
biologische Kapsel bildend. = R.u.V. 6-10 (z.T., mit Friichten ausapernd).
- Boleochor (Windstreuer) und endochor durch Murmeltier und Gemse (MUL-
LER-SCHNEIDER 1948). Gelegentlich aus bythisochor.

Comarum

C. palustre. Diasporen: Die kahlen, glatten, rundlichen bis eifdrmigen,
1.5 mm langen, 0.25 mg schweren Niisschen mit hakig gekriimmter Spitze.
Samenschale aus zartwandigem Schwimmgewebe. - R.u.V. 8-10. - Nautochor
und wohl auch epichor durch Sumpf- und Wasservdgel. Ferner dysochor

durch Stockenten.

Fragaria

Diasporen: Die saftigen, aus dem postfloral fleischig gewordenen Bliiten-
boden und vielen Niisschen bestehenden, spezifisch schweren Sammelfriich-
te.

F. vesca. Sammelfriichte rot, kugel- bis kegelférmig, bis 2 em lang, Gew.
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ca. 0.5 g, siiss und aromatisch riechend. Niisschen braun, eifdrmig, 0.8-
1.5 mm lang, nicht ins Fruchtfleisch eingesenkt. - R.u.V. 6/7-8/9, ver-
einzelt noch spdter. - Endochor durch Mensch, Waldmaus (*), Garten-= und
Siebenschlédfer (*), Fuchs, Edelmarder, Dachs, Hausrotschwanz, Rotkehl-
chen, Amsel, Rot-, Mistel-, Sing-, Wein- und Ringdrossel, Sperber- und
Mdnchsgrasmiicke, Nuss- und Eichelhdher. Ferner durch die Schneckenarten

Arion empiricorum, Arianta arbustorum und Helix pomatia (MULLER-SCHNEI-

DER 1934). Dysochor durch Krickente, Auer-, Hasel- und Birkhuhn, Buch-
fink.

F. moschata. Sammelfriichte oft nur auf der Sonnenseite gerdtet. Im Ge-
gensatz zu F. vesca sich schwer vom Fruchtboden abl8send, wlirzig schmek-
kend, am Grunde ohne Niisschen. Letztere auf dem Fruchtfleisch sitzend. -
R.u.V. 7-8. - Endochor. Noch keine tierischen Agentien bekannt.

F. viridis. Sammelfrucht kugelig bis verkehrteif&rmig, Durchmesser ca. 1
cm, am Grunde halsartig verschmdlert und ohne Niisschen, sich schwer vom
Fruchtboden 18send, wiirzig schmeckend. Niisschen 1 mm lang. In Gruben
eingesenkt. - R.u.V. 6/7-8. - Endochor durch Mensch. Noch keine tieri-
schen Agentien bekannt.

F. indica. Sammelfrucht leuchtend rot. Gew. ca. 0.6 g. Spez.Gew. kl.l.
Fade schmeckend. Endochor durch die Schnecke Helix arbustorum (*).

Potentilla

Diasporen: Die einsamigen Friichtchen, die in einer aus dem Fruchtboden
und dem Innen- und Aussenkelch gebildeten biologischen Kapsel sitzen.

P. alba. Friichtchen am Grunde mit einem Elaiosom und 4-6 mm langen Haa-
ren, 2 mm lang, spez.Gew. gr.l. Stengel postfloral erschlaffend. - R.u.
V. 7/8=10. - Blastochor (Selbstableger) und stomatochor durch die Rote
Waldameise (Formica rufa) nach SERNANDER (1906).

P. sterilis (P. fragariastrum). Friichtchen weisslich, am Grunde behaart

und mit einem Elaiosom ausgestattet. 1.5 mm lang. Stengel postfloral
verldngert und erschlafft. - R.u.V. 6-10, - Blastochor und stomatochor
durch Formica rufa (*).

P. micrantha. Friichtchen gelblich, am Grunde behaart und mit einem Elai-
osom, 1.5 mm lang, spez.Gew. kl.l. Stengel und Fruchtstiele postfloral
erschlaffend. - R.u.V. 5/6=-8. - Blastochor und stomatochor durch die
Ameise Lasius niger (*).

P. puberula. Friichtchen braun, nierenfdrmig, mit gelblichem Elaiosom,

1.2 mm lang, Gew. 0.3 mg. Biologische Kapsel xerochas. Spez.Gew. gr.l. -
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R.u.V. 6-8. - Blastochor sowie stomatochor durch die Ameisenarten Lasius
niger und Formica rufa (*).

P. erecta. Friichtchen eifdrmig, runzelig gefurcht, 1.5-2 mm lang, Gew.
0.4 mg. Spez.Gew. gr.l. Kelchbldtter zur Reifezeit auseinander weichend.
Fruchtstiele etwas neigend und nach dem Ausfallen der Friichtchen sich
wieder aufrichtend. - R.u.V. B8-10. - Stomatochor durch die Ameisenart

Formica cinerea (*). Auch dysochor durch Krickenten und blastochor.

P, reptans. Friichte ldnglich eifdrmig, runzelig, 0.5-1 mm lang. Spez.
Gew. gr.l. Aussenkelchbldtter postfloral etwas vergrdssert. Biologische
Kapseln aufrecht. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Boleochor (Windstreu-
er), dysochor durch Waldmduse und endochor durch Rinder (HEINTZE 1915).
P. anserina. In Graubiinden trotz Ofterem Suchen keine reifen Friichtchen
gefunden. Vermehrung anscheinend nur durch Ausliufer.

P. caulescens. Friichtchen auf dem Riicken und an der Spitze dicht lang-

haarig. 1 mm lang, Gew. 0.13 mg. Spez.Gew. kl.l. Die biologischen Kap-
seln neigen sich mit den reifen Friichtchen erdwdrts. - R.u.V. 7/8-10. -
Trichometeorochor.

P. grammopetala. Friichtchen am Riicken und an der Spitze meist mit eini=-

gen Haaren. Stengel aufrecht. - R.u.V. 7/8. - Boleochor (Windstreuer).
P. ruggstris. Frichtchen braun, am Grunde schwach behaart, 1 mm lang.
Kelchblédtter postfloral stark vergrdssert. Es ragen aber nur die innern
Kelchblédtter iiber die Friichtchen. Fruchtstiele aufrecht und elastisch.
Die KelchkSrbchen sind weit offen. - R.u.V. 7=-9. - Boleochor (Windstreu-
er).

P. multifida. Friichtchen kahl, 0.8 mm lang und 0.3 mg schwer. Die
Fruchtstiele sind postfloral verliangert und verstdrkt. - R.u.Vv. 8/9. -
Boleochor (Windstreuer).

P. grandiflora. Friichtchen eifdrmig, glatt bis schwach runzelig, kahl,

1.5 mm lang, Gew. 0.04 mg. Spez.Gew. kl.1l. = R.u.V. 8/9-10. - Boleochor
(Windstreuer).

P. aurea. Friichtchen eifdrmig, glatt, 1 mm lang, Gew. 0.33 mg. Spez.Gew.
kl.l. Fruchtstiele aufrecht. = R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Boleochor
(Windstreuer) und endochor durch Rinder (SALZMANN und SCHENKER 1946,
MULLER-SCHNEIDER 1948), Rothirsch und Gemse (MULLER-SCHNEIDER 1948).

P. crantzii. Friichtchen gelblich bis griinlich, eifdrmig, kahl, 1.1 mm
lang, spez.Gew. kl.l. Fruchtstiele und biologische Kapseln aufrecht. -
R.u.V. 6/7 bis Wintereinbruch. - Boleochor (Windstreuer).

P. parviflora (P. thuringiaca). Friichtchen kahl. An der Basis mit Elai-
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osom. Biologische Kapsel zur Zeit der Fruchtreife weit offen. Stengel
schlaff. - R.u.V. 6/7-8. - Stomatochor durch Formica rufa pratensis
(SERNANDER 1906) .

P. argentea. Friichtchen gerieft, 0.8-1 mm lang, Gew. 0.1 mg schwer.
Spez.Gew. kl.1l. Die bioclogischen Kapseln fast geschlossen und aufrecht.
Die . Fruchtstiele sind postfloral verldngert. - R.u.V. 6/7-10. - Boleo-
chor (Streuflieger).

P. nivea. Friichtchen eildnglich, glatt oder feinrunzelig, kahl. Stengel
aufsteigend. - R.u.V. 9/10 bis Wintereinbruch.. - Boleochor (Windstreu-
er).

P. alpicola. Friichtchen kahl. Stengel niederliegend.-Fruchtstiele nik=-
kend. = R.u.V. 8, = Blastochor (Selbstableger).

P. frigida. Friichtchen verhdltnismissig gross, ldnglich eifdrmig, glatt
und kahl. Stengel aufsteigend bis aufrecht. - R.u.V. 9 bis Winterein-
bruch. - Boleochor (Windstreuer).

P. dubjia. Friichtchen eif6rmig, kahl oder etwas runzelig. Stengel nieder-
liegend bis aufsteigend. - R.u.V. 8-10. - Teils blastochor, teils boleo-
chor (Windstreuer).

P, verna. Friichtchen kahl und runzelig. Fruchtstiele herabgebogen. =

R.u.V. 5-8. - Blastochor (Selbstableger).

Dryas

D. octopetala. Diasporen: Die nussartigen Friichte mit ihrem federig be-

haarten Griffel. Gew. 0.82 mg. Spez.Gew. kl.l. Griffel postfloral auf
2-3 cm verldngert. Haare bei Trockenheit waagrecht abstehend, nass an-
liegend (xerochas). = R:u.V. 7/8 bis Wintereinbruch. - Trichometeorochor
(Federschweifflieger). Fallgeschwindigkeit ca. 66 cm/s. Auch bythisochor
und ethelochor als Gartenpflanze.

Rubus

Diasporen: Die saftigen Sammelfriichte, die sich aus einsamigen Stein-
friichtchen zusammensetzen und ausser bei Rubus idaeus sich mitsamt dem
Bliitenboden abl&sen. Die Oberfldche der Steinkerne ist netziggrubig.

R. saxatilis. Die Sammelfriichte bestehen aus h@chstens 6 verhdltnismds-
sig grossen, nur lose zusammenhdngenden, scharlachroten und fade schmek-
kenden Steinfriichtchen. Gew. 0.6 g (LUFTENSTEINER 1982), Die Steinkerne
sind fast halbkreisférmig und messen 4 mm x 3 mm. - R.u.V. 7/8-9. - En-

dochor durch Mensch (selten), Garten- und Siebenschladfer (*).
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R. idaeus. Sammelfriichte rot. Aus sternhaarig-flaumigen Steinfriichtchen
bestehend, siisslich, Gew. 0.5 g. Spez.Gew. kl.l. Steinkerne 1.8-3 mm x
1-1.9 mm. - R.u.V. 8-9. - Endochor durch Mensch, Eichhdrnchen, Gelbhals-
maus (*), Gartenschlidfer, Haselmaus, Fuchs, Dachs, Ziege, Blaurake, Gar-
ten- und Hausrotschwanz, Amsel, Wacholder-, Mistel-, Sing-, Wein- und
Ringdrossel, Fitislaubsdnger, Zaun-, Garten-~ und Mdnchsgrasmiicke, Zaun-
k8nig, Seidenschwanz, Gimpel, Pirol, Elster, Nebelkrdhe und Alpendohle.
Dysochor durch Krickente, Auer-, Birk- und Haselhuhn, Ringel- und Hohl-
taube, Zaunkdnig, Sumpfmeise. Zudem ethelochor als Gartenpflanze.

R. caesius. Sammelfrucht blau bereift, sduerlich bis fade schmeckend.
Gew. ca. 0.7 g. Spez.Gew. gr.l. Steinkerne 2.6-3.7 mm x 1.6-2.5 mm., =
R.u.V. 7/8=9 und Wintersteher in Form von eingetrockneten Friichten, -
Endochor durch Mensch,r Gartenschldfer, Ziege (MULLER-SCHNEIDER 1954),
Amsel, Seidenschwanz und Elster. Dysochor durch Krickenten.

R. tomentosus. Sammelfrucht schwarz, gldnzend und aromatisch. - R.u.V.

8=-10. - Endochor durch Mensch und Fuchs.
Dazu kommen im Gebiet‘weitere 38 Rubus~Arten die zu den Endochoremn mit

Pulpa gehodren.

Rosa

Diasporen: Die aus mehreren, nussartigen Friichte und dem sie einschlies-
senden, orange bis roten, mehr oder weniger fleischigen Kelchbecher be-

stehenden Hagebutten, die ausser denjenigen von R. agrestis, R. obtusi-

folia und R. canina auch noch den Kelch tragen. Ferner kdnnen aus ihnen

auch Friichte ausfallen, wenn sie von Tieren bearbeitet werden. Die gan=-
zen Hagebutten scheinen sich nur bei der in Garten angepflanzten und ge-
legentlich verwildernden R. foetida nach der Reife von den Mutterpflan-

zen zu ldsen. Alle einheimischen Arten sind Wintersteher. R. pendulina

wird zwar frith eingeschneit, apert aber im Friihjahr mit noch frischen

Friichten aus. Im Gebiet sind folgende Arten nachgewiesen:

R. abietina R. coriifolia R. mollis R. tomentosa
R. agrestis R. dumetorum R. montana R. uriensis
R. arvensis R. eglanteria R. pendulina R. vosagiaca
R. canina R. elliptica R. pomifera

R. lutetiana R. jundzillii R. rhaetica

R. cinnamomea R. micrantha R. rubrifolia

Einige ndhere Angaben kdnnen noch fiir die folgenden Arten gemacht wer-

den:
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R. arvensis. Hagebutten saftlos, nach Frost aber weich. Gew. 1.3 g (LUF-
TENSTEINER 1982). - R.u.V. 9-10,

R. canina. Hagebutten nach Frost weich. Gew. 1-1.8 g. Kerne 6 mm x 3.5
mm. Endochor durch Feldhase (TURCEK 1964), Amsel, Wacholderdrossel, El-
ster und Alpendohle. Auch dysochor durch Birkhuhn, Haussperling und
Kirschkernbeisser sowie ethelochor als Grundlage fiir Gartenrosen.

R. pendulina. Hagebutten breiig. Gew. ca. 1.2 g. Endochor durch Reh und
Baummarder.

R. tomentosa. Hagebutten mit borstigen Stieldriisen.

R. pomifera. Inhalt der Hagebutten breiig und sduerlich. Die Kelchblit-
ter sind auffdllig lang.

R. eglanteria. Hagebutten lederig, jedoch weich nach Frost.

R. rubrifolia. Hagebutten weich. Kerne 6 mm x 3 mm. - R.u.V. 8/9-10. -

Endochor durch Amsel. Ferner ethelochor als Gartenstrauch.

Prunus

Diasporen: Die einsamigen Steinfriichte, deren Same von einem steinharten
Exokarp, einem fleischigen Mesokarp und einem hdutigen Exokarp umgeben
sind. Spez.Gew. gr.l.

P. padus. Frucht schwarz glédnzend, siisslich mit herbem Nachgeschmack,
kugelig. Durchmesser 7-8 mm, Gew. 0.4 g. Steinkern rundlich bis eifdrmig
oder zugespitzt, netzig-grubig gefurcht, ca. 5 mm x 4.5 mm. - R.u.V., 8-
9. Im Winter oft noch mit vertrockneten Friichten auf den Zweigen. - En-
dochor durch Mensch (Kinder), Schnee- und Haseihuhn, Ringeltaube, Gar-
tenrotschwanz, Rotkehlchen, Amsel, Mistel-, Rot. und Wacholderdrossel,
Gartenspotter, Garten- und Monchsgrasmiicke und Eichelhdher. Dysochor
durch Waldmaus und Kernbeisser. Ferner ethelochor als Zierbaum.

P. mahaleb. Frucht schwarz, saftarm, rundlich—eif8rmig, Durchmesser 8-10
mm. Steinkern 6=7 mm x 5 mm. - R.u.V. 6-8. - Endochor durch Marder, Wa-
cholderdrossel, Amsel, Seidenschwanz, Pirol und Eichelhdher. Ferner dy-
sochor durch Kernbeisser und ethelochor durch Pflanzung.

P. cerasus. Frucht dunkelrot, kugelig bis eiftrmig, ca. 1 cm lang. Gew.
ca., 2 g, sduerlich. Steinkern glatt, neben der Kielleiste mit zwei Fur-
chen, 9-10 mm x 7-8 mm. - R.u.V. 7-8. - Endochor durch Mensch und Amsel
sowie dysochor durch Waldmaus und Kernbeisser. Ferner ethelochor als
Fruchtbaum.

P. avium. Friichte dunkelrot oder schwarz glinzend, kugelig, Durchmesser

bis 1.5 cm, Gew. bis 2 g, bittersiiss oder siiss (Kulturform). Am Boden
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liegend stark riechend (MOOR 1974). Steinkerne 8-10 mm x 6-7.5 mm, ei-
f6rmig. - R.u.vV. 6/7-7/8. - Endochor durch Mensch, 1lgel, Eichhorn, Sie-
benschldfer, Baumschldfer, Feldhase, Fuchs, Stein- und Hausmarder,
Dachs, Lachmdve, Hasel- und Birkhuhn, Brachvogel, Hohl- und Ringeltaube.
Schwarz=-, Griin-, Bunt- und Dreizehenspecht, Garten-, Zwerg- und Trauer-
fliegenschnidpper, Hausrotschwanz, Rotkehlchen, Blaumeise, Amsel, Wachol-
der-, Mistel-, Wein-, Sing- und Steindrossel, Gartenspdtter, Monchs- und
Gartengrasmiicke, Mdnchs-, Kohl- und Tannenmeise, Buchfink, Haus- und
Feldsperling, Pirol, Kolkrabe, Nebel-, Raben- und Saatkrdhe, Dohle, El-
ster, Nuss- und Eichelhdher und Alpendchle. Dysochor durch Wald- und
Rotelmaus, Mittelspecht, Kleiber, Kernbeisser und Gimpel. Auch ethelo-
chor durch die Zucht von Wildlingen als Unterlage fiir Kultursorten.

P. sEinosa. Frucht schwarz, blau bereift, kugelig, Durchmesser 10-15 mm,
Gew. ca. 0.75 g (LUFTENSTEINER 1982: 1.68 mg). Sauer und mit herbem
Nachgeschmack. Steinkern kugelig abgeflacht 7.5-10 mm x 6-8 mm. Frucht-
fleisch sich nicht von ihm 18send, griin. Erst nach Frosteinwirkung ge-
niessbar. - R.u.V. 9-10, Wintersteher. - Endochor durch Mensch (wurde im
Engadin friiher geddrrt), Feldhase (TURCEK 1964), Amsel, Sing-, Mistel-
und Wacholderdrossel, Seidenschwanz, Nebelkrdhe, Elster und Alpendohle.

Dysochor durch Waldmaus und Kernbeisser.

Cotoneaster

Diasporen: Die aus je einer Frucht und dem aus Bliitenorganen hervorge-
gangenen Fruchtbecher bestehenden Steindpfel. Sie sind rot, kugelig und
spezifisch leicht.

C. integerrima. Steindpfel kahl, Durchmesser 6-8 mm, Gew., 0.20 g. Stein-

kerne gelbbraun, spitzeifdrmig, 3.5-5 mm x 3-4 mm. - R.u.V. 7/8-10, Win-
tersteher. - Endochor durch Rotkehlchen, Amsel, Singdrossel, Nebelkrihe,
Kolkrabe und Elster. Ferner dysochor durch Kernbeisser Buchfink und
Haussperling.

C. tomentosa. Steindpfel dicht filzig behaart, 6=-8 mm lang, Gew. 0.4 g
(LUFTENSTEINER 1982: 0.16 mg). Steinkerne 4.5-5 mm x 2.5 mm. - R.u.V.
8/9-10. - Endochor.

Amelanchier
A, ovalis, Diasporen: Die aus der Frucht und dem fleishig gewordenen
Bliitenbecher bestehenden und vom Kelch gekrdnten, blau bereiften Kern-

dpfel. Sie sind bis 10 mm breit, etwa 0.4 g schwer (LUFTENSTEINER 1982:



- 119 -

0.39 mg), spezifisch leicht und schmecken siiss. Die Kerne messen 4.5 x
2-5- 3 mm. - R.u.V. 7/8-9. - BEndochor durch Mensch (heute selten), Gar-
tenschldfer, Birkhuhn?, Amsel, Gartenspdtter, Seidenschwanz. Dysochor

durch Sumpfmeise und Fichtenkreuzschnabel.

Crataequs

Diasporen: Die Steindpfel. Sie bestehen aus je einen Samen einschlies-
senden Fruchtblidttern und dem aus Bliitenorganen hervorgegangenen Frucht-
becher, der noch vom vertrockneten Kelch gekrdnt wird. Sie sind kugel-
f8rmig, rot, mehlig und schmecken fade. Nach starken Frdsten werden sie
bald schwarz und ungeniessbar. - R.u.V. 9-10, Wintersteher. - In Bezug
auf die Verbreitungsagentien scheint bei dén in Graubnden vorkommenden
Arten kein Unterschied zu bestehen. Sie sind endochor durch Fuchs, Feld-
hase (TURCEK 1964), Ziege (MULLER-SCHNEIDER 1954), Amsel, Sing-, Mistel-
und Rotdrossel sowie durch den Seidenschwanz. Zudem sind sie dysochor
durch Eichhdrnchen, Wald- und Rotelmaus, Birk- und Haselhuhn, Ringel-
und Hohltaube, Dreizehen-, Schwarz~- und Grossen Bundspecht sowie durch
den Fichtenkreuzschnabel. Sie sind auch noch ethelochor als Hecken-
pflanzen.

C. oxyacantha. Steindpfel bis 12 mm lang und mit 2-3 Steinkernen. Gew.

0.48 g (LUFTENSTEINER 1982: 0.52 g). Die Steinkerne sind einseitig
abgeflacht und messen 7 mm x 4.5 mm.

C. monogyna. Steindpfel 7-10 mm lang und 0.42 g schwer (LUFTENSTEINER
1982: 0.28 g). Sie enthalten nur einen Steinkern. Er misst 7.5 mm x 4.5

mm und ist ventral durch zwei schwache Furchen gekennzeichnet.

Sorbus

Diasporen: Die Kerndpfel. Sie bestehen aus je einen Samen einschliessen-
den, lederigen Fruchtblatt, dem aus den Bliitenorganen hervorgegangenen,
fleischigen Fruchtbecher und sind noch von dem vertrockneten Kelche ge-
krdnt. Die Samen sind rotlich und beiderseits spitz.

S. aucuparia. Apfelfrucht leuchtend rot und fast kugelig. Durchmesser
9-10 mm, Gew. ca. 0.5 g, spez.Gew. kl.l. Samen 4-5 mm x 2 mm. - R.u.V.
8/9-10, Wintersteher. - Endochor durch Siebenschlédfer, Fuchs, Edelmar-
der, Rothirsch, 2Ziege (Puma caura = Ziegenobst), Schneehase (TURCEK
1964), Garten- und Hausrdtel, Rotkehlchen, Amsel, Wacholder-, Mistel-,
Wein-, Rot- und Ringdrossel, Sperber-, Monchs- und Gartengrasmiicke, Sei-

denschwanz, Star, Pirol, Raben-, Nebel- und Saatkrdhe, Elster und Alpen-
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dohle. Ferner dysochor durch Stock- und Eiderente, Ringeltaube, Auer-,
Birk- und Haselhuhn, Griin-, Schwarz- und Bundspecht, Sumpf-, Kohl-,
Blau-, Hauben- und Tannenmeise, Buch-, Berg- und Griinfink, Erlen- und
Distelzeisig, Gimpel, Fichtenkreuzschnabel, Kernbeisser und Feldsper-
ling. Auch ethelochor als Zierbaum.

S. aria. Apfelfrucht orange bis rot, kugelig oder kugel- bis eifdrmig,
ca. 1.5 cm lang und 1.2 g schwer (LUFTENSTEINER 1982: 0.47 g). Spez.Gew.
kl.1l. Fruchtfleisch mehlig und fade. Samen braun, 6 mm x 3.5 mm. - R.u.
V. 8/9-10, Wintersteher. - Endochor durch Mensch (nur noch selten),
Eichhdrnchen, Siebenschldfer, Fuchs, Lachmbve, Amsel, Wacholder- und Mi-
steldrossel, Garten-, Dorn- und Mdnchsgrasmiicke, Seidenschwanz, Eichel-
hiher und Alpendohle. Ferner dysochor durch Haselhuhn und Griinfink und
ethelochor als Zierbaum.

S. mougeotii. Apfelfrucht rot., Samen 5-6 mm x 3.5-4 mm, braun. - R.u.V.
8-10. - Endochor durch Amsel und gelegentlich ethelochor als 2Zier-
strauch.

S. chamaemespilus. Apfelfrucht rot bis braunrot, kugelig bis eiférmig,

10-13 mm lang, Gew. ca. 0.9 g. Samen rundlich bis birnfSrmig, 6 mm x 4
mm, =-R.u.V. 9/10-10/11. - Endochor durch die Alpendchlen und dysochor
durch die Fichtenkreuzschndbel.

S. torminalis. Apfelfrucht lederbraun und hell punktiert, 1.5 cm lang,

sduerliche, Im teigigen Zustand und nach Frosteinwirkung geniessbar. -
R.u.V. 10. - Endochor durch Mensch (selten), Amsel, Mistel-, Sing- und
Wacholderdrossel, Seidenschwanz und Rabenkrdhe. Dysochor durch Gimpel

und Fichtenkreuzschnabel.

LEGUMINOSAE

Genista
Diasporen: Die rundlichen Samen. Durchmesser 1.5-3 mm. Spez.Gew. gr.l. =
R.u.V. 8/9, - Ballochor mit Austrocknungsmechanismus.

G. radiata (Cytisus radiatus). Hiilsen braun und schneckenfdrmig.

G. tinctoria. Hiilsen kahl.

G. germanica. Hiilsen schwarzbraun behaart.

Cytisus
Diasporen: Die spezifisch schweren Samen. Beide Arten ballochor mit Aus-

trocknungsmechanismus.
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C. nigricans. Samen dunkelbraun, 2.5 mm x 2 mm, Gew. 4.5 mg. Hiilse
schwdrzlich behaart. - R.u.V. 8-9,

C. scoparius (Sarothamnus scoparius). Samen braunschwarz, ldnglich bis

rundlich, 3.5 mm x 1.5-2 mm, Gew. 7 mg. Spez.Gew. gr.l. Hiilsen schwarz
mit weissen Haaren. - R.u.V. 9/10-10/11l. - Auch stomatochor durch Amei-

sen und dysochor durch die Zippammer und die Ernteameise (Messor struc-

tor). Ferner ethelochor durch Verpflanzung in Gidrten.

Laburnum

Diasporen: Die z.T. geschlossenen oder offenen Friichte sowie einzelne
Samen. -R.u.V. 8/9 und Winter. - Beide Arten pterometeorochor und cha-
maechor. Ferner ethelochor als Zierb&dume,

L. alpinum. Frucht mit Fliigelrand. Samen 4-5 mm x 3 mm. Spez.Gew. gr.l.

L. anagyroides. Frucht mit verdicktem oberen Rand. Grosste beobachtete

Flugdistanz ca. 5 m.

Ononis

Diasporen: Die dunkelbraunen spezifisch schweren Samen. Hilsen driisig
behaart.

0. sEinosa. Samen rundlich, Durchmesser 2 mm, Gew. 5 mg (LUFTENSTEINER
1982: 4.8 mg). Hiilsen hellbraun. Zuletzt aus dem Kelch ausfallend wund
sich am Boden 6ffnend. - R.u.V. 8/9-10/11]. - Ballochor (Selbststreuer
mit Austrockungsmechanismus). Grosste beobachtete Streuweite 64 cm.

O. repens. Samen eifdrmig, z.T. am vorderen Ende etwas gestutzt, 3 mm x
2 mm. Hiilsen braun. - R.u.V. 9/10-10/11. - Ob ballochor?

0. rotundifolia. Samen eifdrmig bis rundlich, auf den Seitenfldchen oft

etwas eingebuchtet, 3 mm x 2.5-3 mm, Gew. 8.25 mg. Hiilsen hellbraun. =

R.u.V. 8/9-10. - Ballochor (Selbststreuer mit Austrocknungsmechanismus).

Trifolium

Diasporen: Sie bestehen aus einer, einen bis mehrere Samen enthaltenden
Hiilse, die sich nicht oder nur unvollkommen &ffnet und der vertrockneten
Bliitenhiille. Die Samen k&nnen daher, selbst wenn die Hiilse aufspringt,
nur schwer ausfallen. Das im Handel erhdltliche Samen-Saatgut der Fut-
terpflanzen wie z.B. dasjenige von T. pratense muss Jjeweilen durch
Drusch und Reiben gewonnen werden. Spez.Gew. der Samen gr.l, spez.Gew.
der Diasporen kl.l.

T. pratense s.l. Hiilse einsamig. Samen verschieden farbig (Gelb, vio-
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lett, scheckig), ldnglich rund bis rundlich dreieckig, 2.1 mm x 1.5 mm,
Gew. 1.8 mg. Ein Kelchzahn ldnger als die anderen und behaart. Gew. der
Diasporen ca. 3 mg. - R.u.V. 8-10. - Z.T. pterometeorochor (Fliigelflie-

ger) und endochor durch Regenwiirmer (Lumbricus terrestris), Pferd

(HEINTZE 1915, MULLER-SCHNEIDER 1932), Hirsch (MULLER-SCHNEIDER 1948),
Rind (SALZMANN 1939, MULLER-SCHNEIDER 1945, 1954, SALZMANN und SCHENKER
1946), Gemse (MULLER-SCHNEIDER 1948). Ferner ethelochor und speirochor
mit verschiedenem Saatgut und Heublumen.

T. medium. Hiilse 1-2 samig, sich zweiklappig &ffnend. Der Schlund des
stark behaarten Kelches ist durch einen zweilippigen Wulst und die ver-
trocknete Krone nahezu geschlossen. Samen gelb bis hellbraun, dreikan-
tig, bis 2.2 mm lang. - R.u.V. 9/10 bis Wintereinbruch. - Trichometeo-
rochor und endochor durch Schafe (MULLER-SCHNEIDER 1954).

T. alpestre. Gew. der Diasporen 4 mg (LUFTENSTEINER 1982). Hiilse zwei-
klappig aufspringend. Samen rotbraun, oval 1-1.8 mm lang. Kelch =zottig
behaart. - R.u.V. 8/9-10. - Trichometeorochor (Haarschopfflieger).

T. rubens. Hiilse einsamig, sich zweiklappig ffnend. Samen bleich, ei-
férmig, Gew. -1.3 mg. Kelch mit verengtem Schlund. Ein Zahl viel 1lidnger
als die andern. Alle 2dhne zottig behaart. - R.u.V. 8 bis Winterein-
bruch. = Trichometeorochor (Haarschopfflieger).

T. arvense. Hiilse 1-2 Samen enthaltend. Nur wenig aufspringend. Samen
gelb, kugelférmig. Kelch weisslich behaart und mit federig behaarten
Zdhnen. Haare xerochastische Bewegqgungen ausfiihrend. - R.u.V. 8 bis Win-
tereinbruch. -Trichometeorochor (Haarschopfflieger) und speirochor als
artfremder Bestandteil von Grdser~ und Weissklee-Saatgut (HEINISCH
1955).

T. dubium. Hiilse einsamig. Samen hellgelb, eiférmig, 1-1.3 mm lang. Un-
tere Kelchblédtter viel 1ldnger als die oberen. Fahne die reife Frucht
iiberragend. - R.u.V. 6-10. - Pterometeorochor (Fliigelflieger). Ferner
ethelochor und speirochor als artfremder Bestandteil von Grdser- und
Kleesaatgut (HEINISCH 1955). Auch bythisochor.

T. campestre (T. procumbens). Hiilse einsamig. Samen gelb, eifdrmig, 1.1

mm lang. Fahne der bleibenden, trockenhdutigen, postfloral vergrésserten
Krone 16ffelférmig. - R.u.V. 7/8-10. - Pterometeorochor (Fliigelflieger).
Ethelochor und speirochor als artfremder Bestandteil von Trifolium-Saat-
gut (HEINISCH 1955). Auch endochor durch Rind (HEINTZE 1915).

T. aureum (T. agrarium). Hiilse einsamig, nicht aufspringend. Samen 1.2

mm lang. Fahne der postfloral vergrdsserten Krone ldffelfdrmig. - R.u.V.
7/8-10. - Pterometeorochor (Fliigelflieger).
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T. badium. Hiilse einsamig. Samen halb griin, halb gelb, eiffrmig, zusam=-
mengedriickt. Gew. 0.85 mg. Krone postfloral vergrdssert, Fahne 1offel-
fdrmig. - R.u.V. 8/9-10. - Pterometeorochor (Fliigelflieger) und endochor
durch Rind (SALZMANN und SCHENKER 1946, MULLER-SCHNEIDER 1948), Gemse
(MUiLLER-SCHNEIDER 1948) und Ziege (MULLER-SCHNEIDER 1954). Auch bythiso-
chor (Alpenschwemmling).

T. hybridum. Hiilsen mit 2-4 Samen, weit aus dem Kelch herausragend. Sa-
men gelbgriin bis dunkelolivgriin, tetraedrisch bis eiférmig, 1.3 mm x 1
mm, Gew. 0.8 mg. - R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch. - Endochor durch Pferd
(HEINTZE 1915). Auch ethelochor und agochor.

T. repens. Hiilse 3-4 samig, eingeschniirt. Samen schwefel- bis orange-
gelb, spdter brdunlich, ei- bis nierenfdrmig, Gew. 0.7 mg. Gew, der Dia-
spren ca. 2 mg. - R.u.V. 8-10. - Endochor durch Pferd (HEINTZE 1915),
Rind (SALZMANN 1939, MULLER-SCHNEIDER 1945, 1948, 1954, SALZMANN und
SCHENKER 1946), Hirsch (MULLER-SCHNEIDER 1948), Schaf und Z2iege (MiLLER-
SCHNEIDER 1954). Dysochor durch Krick- und Pfeifente sowie durch Zitron-
fink. Ferner ethelochor, agochor mit Mist und Jauche und speirochor mit
Grdser- und Leguminosensaatgqut.

T. thalii. Hiilse bis dreisamig, sich zweiklappig &ffnend. Samen schwe-
felgelb, rundlich bis nierenfdérmig, 1.5 mm lang, Gew. 1l.14 mg. Kelch
postfloral etwas vergrdssert. Fahne der vertrockneten Krone lidnglich ei-
f6rmig. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. - Pterometeorochor (Fliigelflie-
ger), endochor durch Rind (MULLER-SCHNEIDER 1948)) und dysochor durch
die Ameise Tetramorium caespitum (STAGER 1929). Auch bythisochor.

T. pallescens. Hiilse bis dreisamig, aufspringend. Samen gelb bis brdun-

lich, linsen- bis fast nierenfdrmig, 1.3 mm lang. - R.u.V. 8/9 bis Win-
tereinbruch. - Pterometeorochor (Fliigelflieger) und bythisochor.

T. montanum. Gew. der Diasporen 1.5 mg (LUFTENSTEINER 1982). Hiilse meist
einsamig, von der vertrockneten Bliitenhiille umgeben. Samen griinlich,
oval, 0.8- 1 mm lang. R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Cystometeorochor
und endochor durch Rind (SALZMANN und SCHENKER 1946, MULLER-SCHNEIDER
1945, 1948) und Schaf (*).

T. alpinum. Hiilse ein- bis zweisamig. Fahne der vertrockneten Bliitenhiil-
le lang. Samen miusegrau, eifdrmig, 3 mm x 2 mm. - R.u.V. 8/9 bis Win-
tereinbruch. - Pterometeorochor (Fliigelflieger) und ethelochor (Saatgut
in kleinen Mengen im Handel).

T. fragiferum. Hiilse ein- bis zweisamig, an der untern Naht aufsprin-

gend, in dem postfloral vergrosserten, aufgeblasenen Kelch steckend. Sa-
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men gelb, braun gefleckt, nierenfdrmig, 1.5 mm lang. - R.u.V. 8/9-10, -
Cystometeorochor und dysochor durch die Stockente.

Melilotus

Diasporen: Die braunschwarzen, eifdrmigen, spezifisch leichten, 1-2 Sa-
men enthaltenden, nicht oder nur unvollkommen aufspringenden Friichte
(Hiilsen) . Endochorie durch Pferde und Rinder (HEINTZE 1915) ist wunwahr-
scheinlich, weil die Samen nicht hartschalig sind. Nach einem Regenwet-
ter fand der Verfasser sogar ausgekeimte Samen auf einigen Individuen

von M, officinalis und M. albus.

M. altissimus. Hiilsen 3-5 mm lang, kurz anliegend behaart, mit netzarti-

gen Rippen. Die Samen sind r&tlichgelb, glatt oder etwas warzig und mes-
sen 1.8-2.2 mm x 1.7 mm. - R.u.V. 8/9-10.

M. officinalis. Hiilsen graubraun, ca. 3 mm lang, kahl, mit vorwiegend

quer zur Lidngsrichtung verlaufenden Rippen. Samen 1.7-2 mm x 1.3-1.6 mm,
Gew. ca. 2 mg (LUFTENSTEINER 1982: 2.2 mg). - R.u.V. 8-10, z.T. Winter-
steher. - Ethelochor sowie speirochor als artfremder Bestandteil von Le-
guminosensaatgut (HEINISCH 1955).

M. albus. Hiilse schwdrzlich, mit netzaderigen Rippen, 3-3.5 mm lang. Sa-
men gelblich bis griingelb, 2 mm x 1.5 mm, Gew. ca. 2 mg. - R.u.V. 8/9-
10. - Bthelochor’und speirochor als artfremder Bestandteil von Legumino-
sensaatgut (HEINISCH (1955).

Medicago

M. sativa. Diasporen: Die gelben, bohnenfdrmigen, glatten Samen, 1.5-2.6
mm X 1-1.4 mm, Gew. 2-2.6 mg. Spez.Gew. gr.l. Friichte schraubig gewun-
den, sich wenig 6ffnend, xerochas. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Dy-
sochor durch Hohltaube und ethelochor.

M. falcata. Diasporen: Die aus den sichel- bis hufeisenfdrmigen, xero-
chasen Hiilsen ausfallenden, meist eifdrmigen oder kantigen, braunen, 2.5
mm X 1.5 mm grossen Samen. Spez. Gew. gr.l. Gew. ca. 2 mg. - R.u.V. 8
bis Wintereinbruch. - Endochor durch Pferde (HEINTZE 1915) und ethelo-
chor.

M. lupulina. Diasporen: Die schwarzen, nierenfdrmigen, z.T. auch sichel-
férmigen Friichte, Ldnge 2-3 mm, Gew. 1.8 mg (LUFTENSTEINER 1982: 2.0
mg). Spez.Gew. kl.1l. - R.u.V. B8 bis Wintereinbruch. - Endochor durch
Pferd (HEINTZE 1915), Hirsch (MiILLER-SCHNEIDER 1948), Reh (HEINTZE
1915), Rind (MULLER~-SCHNEIDER 1945, 1948} wund Ziege (MULLER-SCHNEIDER
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1954). Auch dysochor durch Hohltauben sowie ethelochor und speirochor
als artfremder Bestandteil von Rot=- und Bastardkleesaatgut (STEBLER und
SCHROTER 1902).

M. minima. Diasporen: Die braunen, schraubig gewundenen, dicht mit 1-5
mm langen, z.T. hakig gekriimmten Stacheln besetzten, 2-5 Samen enthal-
tenden, sich nicht 6ffnenden (synaptospermen) Friichte. Gew. ca. 14 mg.
Spez.Gew. kl.1l. - R.u.V. 7-10. - Epichor (Hakenklette).

Do, Uum

D. germanicum., Diasporen: Primdr fallen die schwarzbraunen oder schwarz

gefleckten, stark gedunsenen Hiilsen von den Pflanzen ab. Sie springen
danach auf und schiessen den bei Benetzung schleimenden Samen (LUFTEN-
STEINER 198l1), den sie enthalten, bis 1 m weit fort. Er ist dunkelbraun,
2mmx 1.5 mm, Gew. 1.8-2.4 mg und sein spez.Gew. gr.l. - R.u.v., 8-9. -

Die Art gehdrt somit zu den Ballochorem mit Austrocknungsmechanismus.

Lotus

Diasporen: Die kugeligen bis eifdrmigen Samen, deren spez.Gew. gr.l ist.
Die nachgenannten Arten sind ballochor mit Austrocknungsmechanismus.

L. uliginosus. Samen dunkelgriin bis br&unlich, 1.2 mm x 1 mm und 0.5-0.7

mg schwer. Die Hiilsen sind dunkelbraun. Beim Aufspringen rollen die
Klappen sich ein. = R.u.V. 8-9. = Auch ethelochor und speirochor als
artfremder Bestandteil von Phleum pratense- und Trifolium hybridum-Saat-

gut (HEINISCH 1955).

L. corniculatus s.l. Samen r&tlich bis braun, oft schwarzgefleckt, mit

weissem Nabel, kugelig bis eifdrmig, 1.5 mm x 2 mm, Gew. 1-1.2 mg (LUF=-
TENSTEINER 1982: 1.1 mg). Hiilsen kastanienbraun. Die aufspringenden
Klappen sich einrollend. - R.u.V. 7-10, = Streut bis 2.5 m weit. Auch
endochor durch Pferd (HEINTZE 1915), Rind (SALZMANN und SCHENKER 1946)
und Ziege (MULLER-SCHNEIDER 1954). Ferner dysochor durch die Tetramorium
caespitum (*) sowie ethelochor und speirochor als artfremder Bestandteil
von Phleum pratense-Saatgut (HEINISCH 1955).

Tatragpmolohus

T. siliquosus. Diasporen: Die olivgriinen, schwarz punktierten, fast ku-

geligen Samen. Durchmesser 2 mm, Gew. 4.9 mg, spez.Gew. gr.l. Die geflii-
gelten, hellbraunen Hiilsen sollen sich beim Aufspringen rasch ein. = R.

u.V. 7/8-8. - Ballochor mit Austrocknungsmechanismus.
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Robinia

R. pseudo-acacia. Diasporen: Die 5.5-6.5 cm x 1.5 cm messenden, flachen

Hiilsenklappen mit je 1-3 Samen. Spez.Gew. kl.l. Spez.Gew. der Samen gr.
1. - R.u.V. 10/11, Wintersteher. - Pterometeorochor (Schraubendrehflie-
ger) und ethelochor als Zierbaum.

Anthyllis

A. vulneraria s.l, Diasporen: Die einsamigen, nicht aufspringenden Hiil-

sen mit dem sie einhiillenden, postfloral vergrdsserten, aufgeblasenen
Kelch. Gew. ca. 34 mg (LUFTENSTEINER 1982: 4.3 mg). Spez.Gew. kl.l. Sa-
men rotbraun, am einen Ende griin, eifdrmig, glatt, 2.4 mm x 1.55 mm.
Gew. 2.2-2.7 mg. Spez.Gew. gr.l. - R.u.V. 7-10. - Cystometeorochor und
endochor durch Alpenmurmeltiere, Hirsche (MULLER-SCHNEIDER 1945, 1948),
Rinder (MULLER-SCHNEIDER 1945, 1948, SALZMANN und SCHENKER 1946), Ziegen
(MULLER-SCHNEIDER 1954) und Gemsen (MULLER-SCHNEIDER 1948). Ferner ethe-

lochor und speirochor als artfremder Bestandteil von Phleum pratense und

Lotus corniculatus (HEINISCH 1955). Zudem auch bythisochor.

Coronilla

Diasporen: Die beim Zerfall der gegliederten Hiilsen frei werdenden, ein-
samigen Teilfriichte. Samen walzenfSrmig.

C. emerus. Hiilsen fast zylinderisch, hdngend. Samen dunkelbraun bis
schwarz, ca. 3 mm lang. Gew. der Teilfriichte 8.3 mg (LUFTENSTEINER
1982)- R.u.V. 9-10, z.T. Wintersteher. - Cystometeorochor und ethelochor
als gelegentlicher Zierstrauch.

C. coronata. Hiilsen hdngend. Samen r8tlich bis braun, etwas abgeflacht,
34 mm x 1.5-2 mm, Gew. bis 6 mg; Gew. der Teilfriichte 2.1 mg (LUFTEN-
STEINER 1982). = R.u.V. 9-10 und z.T. ausapernd. - Cystometeorochor.

C. vaginalis. Hiilsen aufrecht bis nickend. Glieder sechskantig, mit 4
schmalen Fliigeln. Samen rot- bis schwarzbraun. - R.u.V. 7/8-9. - Ptero-

meteorochor und bythisochor.

Hippocrepis

H. comosa. Diasporen: Die dunkelbraunen Hiilsen oder die einsamigen huf-
eisenférmigen, flachen, an den Enden etwas gefliigelten, 4=-5 mm langen
Teilfriichte (Glieder). Gew. der Teilfriichte 4.3 mg. Spez.Gew. kl.l. =~
R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch. - Pterometeorochor (Fliigelflieger) und
endochor durch Ziege und Gemse (MULLER-SCHNEIDER 1954 bzw. 1948).
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Colutea

C. arborescens. Diasporen: Als solche ldsen sich sowohl die blasig auf-

getriebenen, 6-8 cm langen und bis 3 cm breiten Hiilsen mit ihren Samen,
als auch einzelne Samen von den Str3uchern, denn die xerochasen Hiilsen
S3ffnen sich im vorderen Drittel der nach oben gerichteten Bauchnaht, so
dass durch starke windballistische Bewegungen ein Teil des schwarzbrau-
nen, linsenfdrmigen, 4 mm breiten Samen ausgestreut wird. Spez.Gew. der
Hiilsen kl1l.1.,, der Samen gr.l. = R.u.V. 8/9, Wintersteher. - Chamaechor
(Bodenldufer) und boleochor (Windstreuer). Auch ethelochor als Zier-

pflanze.

Astragalus
A. glycyphyllos. Die im September reifenden Hiilsen sind in der Regel von

Pilzen befallen und vermdgen sich deshalb nicht zu &ffnen. Eine intakte
offere Hiilse erwies sich als xerochas. Die Samen sind gelb bis rotbraun,
ldnglich bis nierenférmig, 2.5 mm x 2 mm. - R.u.V.? = Nach SERNANDER
(1927, S. 54) ist die Art chamaechor.

A. onobrychis. Diasporen: Die olivgriinen bis schwarzen, nierenférmigen

bis rundlichen, 1.5-2.2 mm langen Samen. Die Hiilsen sind etwas gedunsen,
aufrecht und hygrochas. = R.u.V. 8-9. - Ombrochor (Regenschwemmling).

A. monspessulanus. Diasporen: Primdr oft die Hiilsen. Ferner die brdunli-

chen bis schwarzen, 2 mm langen Samen. Die Hiilsen sind hygrochas. - R.u.
V. 6/7-9. - Ombrochor (Regenschwemmling).

A. depressus. Hiilsen zylindrisch, kahl, 1.5-2 cm lang, hdngend und hy-
grochas. Samen braun, nierenfdrmig. - R.u.V. 7-8. - Ombrochor und ver-
mutlich auch endochor, weil hdufig auf Gemsbalmen.

A. exscapus. Hiilsen gedunsen, sich gegen oben &ffnend, xerochas und nur
wenig emporragend. Samen rotbraun, glidnzend, eif8rmig bis nierenfdrmiq,
2.5 mm lang., - R.u.V. 8-9, - Boleochor (Windstreuer).

A. leontinus. Diasporen: Die schwarzen, 1.5 mm x 1 mm grossen Samen.
Hiilsen etwas gedunsen, angedriickt weiss und schwarz behaart, auf dem
Riicken tief gefurcht, 1-1.5 cm lang, aufrecht und sich nach oben O&ff-
nend, xerocchas. = R.u.V. 8/9-10. - Boleochor (Streuflieger).

A, australis. Diasporen: Die stark gedunsenen, glatten, einfdcherigen,
mit dem Stiel 1.5-3 cm langen Hiilsen. Samen olivbraun, nierenfdérmig und
mit langem Samenstrang. - R.u.V. 9-10, - Chamaechor und bythisochor.

A. cicer. Diasporen: Die runden, gelb gldnzenden, 2.2 mm x 1.8 mm gros-

sen, 2-3.2 mg schweren Samen. Sie fallen aus den auseinander fallenden
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Hiilsenhdlften, die hygrochas sind, aus. - R.u.V. 9. - Chamaechor (Boden-
ldufer).

A. alpinus. Diasporen: Die Hiilsen mit dem Kelch. Sie sind gedunsen, zot-
tig behaart und 1-1.5 cm lang. Aus ihnen fallen beim Transport die brau-
nen, kugeligen und glatten Samen aus. - R.u.V. 8-10. - Chamaechor und
auch bythisochor (ZOLLER 1974).

A. frigidus (Phaca frigida). Hiilsen etwas aufgeblasen, 2.5 cm lang,

nickend. Samen eckig nierenf8rmig, abgeflacht und mit vorragendem Wiir-
zelchen. - R.u.V. 9-10. - Chamaechor und bythisochor.

A. penduliflorus (Phaca alpina). Hiilsen aufgeblasen, 2-3 cm lang, nik-

kend. Samen braun, nierenfdrmig, glatt. = R.u.V. 9-10. ~Chamaechor und
bythisochor.

Oxytropis

Diasporen: Die spezifisch schweren Samen. Bei 0. jacquinii primdr die

xerochasen Hiilsen.

0. jacquinii (O. montana). Samen graubraun mit dunklen Flecken, nieren-

f6rmig, 2-3 mm lang. Hiilsen aufrecht oder abstehend und stark gedunsen.
Am Riicken tief gefurcht, einfdcherig. =~ R.u.V. 8/9-10 und Friihjahr. -
Chamaechor (Bodenldufer) und bythisochor.

O. halleri. Samen rotbraun, nierenfdrmig bis kugelig. Hiilsen aufrecht,
sitzend, gedunsen, auf Bauch- und Riickennaht tief gefurcht, fast voll-
kommen zweifdcherig, xerochas. - R.u.V. 8/9-10 und Friihjahr. - Boleochor
(Windstreuer). Hie und da auch bythisochor (Alpenschwemmling).

0. campestris. Samen hell bis dunkelbraun, nierenférmig, 1.8-2 mm lang,

Gew. 1.5-2 mg. Hiilsen aufrecht, stark gedunsen, an der Bauchnaht ge-
furcht, unvollkommen zweifdcherig, xerochas. - R.u.V. 8/9 bis Winterein-
bruch. - Boleochor (Windstreuer) und bythisochor (Alpenschwemmling).

O. pilosa. Samen braun, nierenfdrmig, 1.5-1.8 mm lang, Gew. 1.13 mg.
Hiilsen aufrecht, mit unvollstdndiger Scheidewand, xerochas. - R.u.V. 7/8
bis Wintereinbruch. - Boleochor (Windstreuer) und bythisochor.

O. lapponica. Samen dunkelbraun bis griinlich, nierenfdrmig bis kugelig,
bis 1.2 mm lang. Hiilsen einfdcherig, hidngend, xerochas? - R.u.V. 8/9-10.
= Vermutlich endochor durch Weidetiere. Auch bythisochor (Alpenschwemm-
ling).

0. foetida. Samen dunkelbraun, nierenfd8rmig, abgeflacht, 1.5 mm lang.
Hilsen lang geschnabelt, mit unvollkommener Scheidewand, aufrecht und

xerochas. - R.u.V. 8/9-10. - Boleochor.
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ﬂﬂxm

H. obscurum (H. hedysarocides). Diasporen: Die hellbraunen, einsamigen,

scheibenfdrmigen Teilfriichte (Glieder). Ldnge 6-9 mm, Gew. bis 7.5 mg,
spez.Gew. kl.1. - R.u.V. 8-9. - Pterometeorochor (Scheibenflieger).

Onobrychis .
Diasporen: Die in der Regel einsamigen, bezahnten Friichte. Spez.Gew. kl.

1. Alle Arten sind epichor.

0. viciifolia. Frucht mit netzartig hervortretenden Leisten und fliigel-

formigem, gezdhntem Rand, kurz behaart bis kahl, 6-8 mm lang, Gew. 17.8-
22.8 mg (LUFTENSTEINER 1982: 20.5 mg). Zdihne 0.5-1 mm lang. - R.u.V. 8/
9-10/11. - Auch pterometeorochor und ethelochor als Saatgut.

0. montana. Friichte 6-8 mm lang. Oft stark behaart. Zdhne 0.5-1 mm lang.
Gew, 16.2 mg. - R.u.V., 9-10/11.

O. arenaria. Friichte sehr kurz behaart, 4.5-6 mm lang. 2Z&hne 1.5-2 mm

lang. - R.u.V. 7-10.

Vicia

Diasporen: Die Samen. Spez.Gew. gr.l. Alle Arten sind ballochor. Sie
sind mit einem Austrocknungsmechanismus ausgestattet.

V. hirsuta. Die Samen sind gefleckt bis fast einfarbig, glidnzen stark
und sind rundlich. Durchmesser 2.5-3 mm, Gew. 9.5 mg. Ein kammf&rmiger
Nabel nimmt nahezu dem halben Umfang ein. Die Hiilsen sind schwarzbraun
und meist behaart. - R.u.V. 7-10., = Auch endochor durch Schaf und Rind
(KEMPSKI 1906) und dysochor durch Tauben. Ferner besteht Speirochorie.
Die Samen kommen oft als artfremder Bestandteil in Leguminosensaatgut
vor (HEINISCH 1955).

V. tetrasperma. Die Samen sind griinlichgrau bis dunkelbraun, linsenfér-

mig bis kugelig, 1-1.5 mm lang, Gew. ca. 3.6 mg. Die Hiilsen sind braun.
= R.u.V. 6/7=10. = Auch endochor durch Rinder (HEINTZE 1915) und speiro-
chor als artfremder Bestandteil von Leguminosensaatgut (HEINISCH 1955)
sowie agochor.

V. dumetorum. Die Samen sind dunkel- oder violettbraun, fast kugelig.
Durchm. 5-6 mm. Der Nabel nimmt 2/3- 3/5 des Umfanges ein. Die Hiilsen
sind braun. - R.u.V. 7/8-9/10.

V. angustifolia. Die Samen sind braun und schwarz gefleckt. Durchm. 2.5-

2,6 mm, Der Nabel nimmt 1/6 des Umfanges ein. Die Hiilsen sind schwarz. -
R.u,V. 7-10. - Auch speirochor als artfremder Bestandteil von Getreide-
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saatgut (HEINISCH 1955) und agochor.

V. silvatica. Die Samen sind gelblich bis dunkelbraun und kugelfdrmig.
Durchm. 3.5-4.5 mm, Gew. 10-20 mg. Der Nabel nimmt 2/3 des Umfanges ein.
Die Hiilsen sind dunkelbraun bis schwarz. - R.u.V. 8-9/10.

V. cracca. Die Samen sind graugriin gefleckt bis schwarz und rundlich.
Durchm. 2.5-3 mm, Gew. 9.5-16 mg (LUFTENSTEINER 1982: 16.8 mg). Der Na-
bel nimmt 1/4-1/3 des Umfanges ein. Die Hiilsen sind braun, oft auch mit
schwdrzlichen Flecken. - R.u.V., 8-9/10. - Streut die Samen bis 3 m weit.
Auch dysochor durch Ringel- und Hohltaube, Girlitz wund Haussperling.

Ferner speirochor als artfremder Bestandteil von Onobrychis sativa- und

Ornithopus sativus=Saatgut (HEINISCH 1955) und agochor.

V. sepium. Die Samen sind verschiedenfarbig und kugelig. Durchm. 3.5-4.5
mm, Gew. ca. 25 mg. Der Nabel nimmt 1/2-3/4 des Umfanges ein. Die Hiilsen
sind schwarz. - R.u.V. 6/7=-10.- Auch endochor durch Rind (SALZMANN 1939,
MULLER-SCHNEIDER 1948) und ethelochor als Saatgut (HEINISCH 1955).

V. lutea. Die Samen sind schwarzbraun, fast kugelig, etwas abgeflacht,
bis 5 mm lang. Die Hiilsen sind olivbraun. - R.u.V. 6=-9. = Auch agochor.

V. lathyroides. Die Samen sind r8tlichbraun bis schwarz und warzig, 2.5-

2.6 mm lang. Der Nabel ist von einem diinnen Arillus bedeckt. Die Hiilsen
sind braun bis schwarz. - R.u.V. 6-9. - Auch speirochor als artfremder

Bestandteil von Dactylis-Saatgut aus Ungarn (HEGI/GAMS IV/3, S. 1543).

Lathyrus
Diasporen: Die Samen, mit spez.Gew. gr.l. Alle Arten sind ballochor mit

Austrocknungsmechanismus.

L. tuberosus. Samen rot- oder schwarzbraun gldnzend, oft kantig und mit
etwas rilliger Oberfldche. 2-3 mm lang. Hiilsen lederbraun. - R.u.V. 7-9.
= Auch agochor.

L. pratensis. Samen brdunlich, r&tlichgriin bis schwdrzlich gefleckt, ku-
gelig bis linsenfdrmig, glatt. Durchmesser 3-3.5 mm. Gew. bis 26 mg.
Hiilsen schwarz. - R.u.V. 7/8-10. - Auch endochor durch Rinder (MiLLER-
SCHNEIDER 1945) und Schaf (*). Ferner dysochor durch Hithner und Tauben
sowie ethelochor.

L. silvester. Samen braun bis fast schwarz, oft dunkel punktiert, etwas
warzig, kugelig, 4.5-5.5 mm x 3.5-4.5 mm, Gew. 1.3 mg. Nabel bis die
Hdlfte des Umfanges einnehmend. Hiilsen hellbraun. - R.u.V. 8/9-10. -
Selten auch ethelochor als Gartenpflangze.

L. heterophyllus. Samen hellbraun bis schwarz, rundlich und stark war-
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zig. Durchm. 5-7 mm. Nabel 1/4-1/3 des Umfanges einnehmend. Hiilsen hell-
braun. - R.u.v. 8/9-10.

L. montanus. Samen oker- rdtlichgelb, glatt, fast kugelig, 2.5-3mm x 2~
2.5 mm gross, Gew. 21 mg. Hiilsen dunkelbraun bis fast schwarz. - R.u.V.

8-10. - Nach STHGER (1929) werden die Samen von Formica rufa pratensis

transportiert.

L. vernus. Samen gelbbraun oder dunkel marmoriert, glatt, kugelig bis
linsenfdérmig, 3-4 mm lang, Gew. 38 mg ((LUFTENSTEINER 1982: 14.8 mg).
Nabel 1/4 bis 1/3 des Umfanges einnehmend. - R.u.V. 6/7-9, - Schleudert
die Samen bis 1.5 m weit. Auch ethelochor als gelegentliche
Gartenpflanze.

L. venetus. Samen rotbraun, glatt und kugelig. Nabel 1/5 des Umfanges
einnehmend. 3.5 x 2.7 mm. Hiilsen aufrecht und behaart. - R.u.V. 9.

L. niger. Samen olivgriin bis braun, glatt, rundlich bis eifdrmig, 3-=4 mm
lang. Nabel 1/3 des Umfanges einnehmend. Hiilsen schwarz. - R.u.V. 7.

L. occidentalis (L. luteus). Samen griingelb gescheckt, rundlich, Durch-

messer 3 mm. Nabel 1/3 des Umfanges einnehmend. Hiilsen braun bis fast

schwarz. - R.u.V. 8/9-10.

Pisum
P. arvense. Diasporen: Die vieleckigen, pigmentierten Samen. Durchmesser

3-5 mm. - R.u.V. 7-8. - Speirochor und agochor.

GERANIACEAE

Geranium

Die Friichte aller Arten zerfallen in 5 einsamige Teilfriichte. Trotzdem
kdnnen drei Gruppen mit verschiedenartig zusammengesetzten Diasporen un-
terschieden werden. Es gehdren aber alle zum Verbreitungstypus der Bal-

lochoren mit Austrocknungsmechanismus.

a) Arten, deren Diasporen aus auf der Oberfldche feinnetzigen Samen be-
stehen.

Spez.Gew. gr.l. Ein vorzeitiges Ausfallen derselben wird durch Vorspriin-
ge und Haare am Grunde der Fruchtklappen verhindert. Vor der Ausschleu-
derung der Samen stellen sich die Fruchtklappen waagrecht.

G. sanguineum. Samen dunkelbraun, glatt ellipsoidisch und 2.8-3.4 mm

lang. Fruchtstiele postfloral aufgerichtet. - R.u.V. 7/8-9. - Selten
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auch ethelochor als Gartenpflanze.

G. palustre. Samen dunkelbraun, ellipsoidisch, 2 mm lang, Gew. 5 mg. -
R.u.V. 8-10. - Grisste Streuweite 2.5 m (KERNER 1898).

G. rivulare. Fruchtstiele aufrecht. - R.u.V. 8-10.

G. silvaticum. Samen dunkelbraun, ellipsoidisch, 3.5 mm x 2 mm. - R.u.V.

7/8-10. - Gr8sste Streuweite 2.9 m. Auch endochor durch Rind (SALZMANN
und SCHENKER 1946).
G. columbinum. Samen dunkelbraun, grubig punktiert, ellipsoidisch, 2 mm

x 1.5 mm, Gew. 4 mg. Kelche vergréssern sich postfloral. - R.u.V. 7/8-
10. - Streut bis 1.5 m weit (KERNER 1898)., Auch endochor durch Rind
(MiiLLER-SCHNEIDER 1954).

G. dissectum. Samen dunkelbraun, mit sechskantiger Netzgliederung, ei-
férmig, 2 mm x 1.4 mm, Gew. 2.9 mg. = R.u.V. 7/8=-10. - Auch speirochor
als artfremder Bestandteil von Leguminosensaatgut (HEINISCH 1955) und
agochor.

b) Arten, deren Diasporen aus je einem Samen und der ihn einschliessen-
den Fruchtklappe bestehen. Spez.Gew. gr.l.

G. rotundifolium. Fruchtklappen und Samen graubraun. 3 mm bzw. 2 mm

lang. Gew. ca. 2 mg. - R.u.V. 6/7-10. - Schleudert bis 1.8 m weit.

G. pusillum. Diasporen behaart und auf der Bauchseite von einer Furche
durchzogen. 2 mm x 1 mm. Gew. 1.1 mg. Samen rdtlich, eifdrmig. = RF.u.V.
6-10. - Schleudert bis 189 ocm weit. Auch endochor durch Rind (KEMPSKI
1906, MULLER-SCHNEIDER 1945), Ziege (MULLER-SCHNEIDER 1954) und Schaf
(KEMPSKI 1906). Nach KEMPSKI betrug die Keimfdhigkeit nach dem Passieren
eines Rindes 7%, eines Schafes 11%. Die Art ist ferner dysochor durch
Feldlerche und Buchfink und speirochor als artfremder Bestandteil von
Leguminosen-Saatgut (HEINISCH 1955).

G. molle. Diasporen auf der Oberseite querrunzelig, hellbraun, 1.5-1.8
mm x 0.9-1.3 mm. Gew. ca. 1.15 mg. Samen mattbraun. - R.u.V. 6/7-8/9. =~
Auch speirochor als artfremder Bestandteil von Leguminosen-Saatgut (HEI-
NISCH 1955).

G. divaricatum. Diasporen hellgraubraun, mit 3-4 Querrippen, 3 mm lang.

Samen graubraun, glatt. = R.u.V. 7-9/10.

G. pyrenaicum. Diasporen dunkelbraun, ellipsocidisch, mit zugespitzten

Enden, 3 mm x 1.2 mm; Gew. 2.1 mg (LUFTENSTEINER 1982). Samen rotbraun,
glatt. - R.u.V. 7-10. = Schleudert bis 2.1 m weit.

G. robertianum. Diasporen noch mit zwei langen, schlaffen und kleberigen
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Haarstridngen ausgestattet, die bewirken, dass sie nach dem Abschleudern
an Bldttern, Mauern usw. kleben bleiben. Grsse 2.5 mm x 1 mm. Samen
r8tlichbraun und glatt. - R.u.V. 6/7 bis Wintereinbruch. = Schleudert
bis 3.6 m weit (nach RIDLEY 1930 bis 6 m) und bis 1.8 m hoch. Auch dyso-

chor durch den Zitronenzeisig.

c) Arten, deren Diasporen aus je einem Samen, der ihn einschliessenden
Fruchtklappe und einem grannenartigen Ansatz bestehen. Spez.Gew. kl.l.
G. sibiricum. Fruchtklappen glatt, 3-4 mm lang. Samen braun und feink&r-
nig ldngsgestreift. - R.u.V. 8/9-10.

G. phaeum. Diasporen hell- bis dunkelbraun, in der oberen Hdlfte quer-
runzelig und mit aufrechten Haaren besetzt. Granne gebogen, 10-12 mm
lang. Samen hellbraun und glatt. = R.u.V. 6-8. - Schleudert bis 2.8 m
weit.

G. lividum. Diasporen graubraun und stark behaart, Samen dunkelbraun,
glatt, 3 mm x 2 mm. - R.u.V. 8/9.

G. bohemicum. Diasporen schwidrzlich und dicht mit Driisenhaaren besetzt.
Samen walzenfdrmig, graubraun und dunkelbraun marmoriert, 3-4 mm x 1.5-2

mm. - R.u.V. 7-9. - Die Diasporen scheinen sich oft nicht abzuldsen.

Erodium

E. cicutarium. Diasporen: Die 5-6 mm langen, borstig behaarten und am

oberen Ende mit einem grannenartigen Ansatz ausgestatteten Teilfriichte.
Der Ansatz ist im trockenen Zustande unten korkzieherartig gewunden und
mit nach oben gerichteten Haaren besetzt. Das untere Ende ist scharf zu-
gespitzt und hart. Samen hellbraun, glatt und 2.5-3 mm lang. = R.u.V. 5/
6-10. - Weil die Teilfriichte sich zundchst meist nicht v&llig von der
Mittelsdule abldsen und ihre scharfe Spitze gegen aussen richten, kommt
Bpichorie (Spiesskletten) in Frage. Sie sind ferner dysochor durch die
Feldsperlinge und speirochor als artfremder Bestandteil von grossfriich-
tigem Grdsersaatgut (HEINISCH 1955) sowie agochor. Durch hygroskopische

Bewegungen der Haare dringen sie auch in lockere Erde ein.

OXALIDACEAE

Oxalis

Diasporen: Die Samenkerne. Spez.Gew. gr.l. Die d&dusseren Schichten der

Samenwand bestehen aus einem Schwellgewebe, das bei Erreichung der Reife
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stark gespannt ist und schliesslich reisst. Danach rollen sich seine an
den Riss grenzenden Rinder blitzschnell zuriick und stossen den bis anhin
eingeschlossenen Samenkern durch den unmittelbar vor ihm sich befinden-
den Spalt der aufrecht stehenden griinen Kapsel hinaus (OVERBECK 1925).
Alle Arten sind ballochor mit Turgormechanismus. Im Gegensatz zu den
Ballochoren mit einem Austrocknungsmechanismus werden die Samenkerne
einer Kapsel nicht auf einmal abgestossen, sondern wdhrend mehreren Ta=-
gen von oben beginnend.

0. acetosella. Samenkerne braun,eifdrmig, mit 6 Langsrippen, 2.5-3 mm

lang. Kapselstiele postfloral verldngert. - R.u.V. 6-9. - Streut bis
2.38 m weit (MOOR 1940). Gelegentlich vorkommende kleistogame Friichte
bleiben im Moosrasen oder unter Laubstreu verborgen.

O. europaea (0. stricta). Samenkerne rotbraun, quergerippt, eiférmig, 1l-

1.3 mm lang, Gew. 0.2 mg. - R.u.V. 8/9-10. - Streut bis 2.2 m weit (MiL-
LER-SCHNEIDER 1977). Auch agochor mit dem Versand von Gartenpflanzen.

O. corniculata. Samenkerne schwarz glidnzend, quergerippt, eifdrmig, 1 mm

lang. - R.u.V. 7/8-10. - Streut bis 1.57 m weit. Gelegentliche auch ago—
chor.

Linum

Diasporen: Die in aufrechten, xerochasen Kapseln dargebotenen Samen.
Spez.Gew. gr.l. Alle Arten sind boleochor (Streuflieger).
L. catharticum. Samen hellbraun, glatt, flach, 1-1.5 mm lang, Gew. 0.12

mg (LUFTENSTEINER 1982: 0.1l mg). - R.u.V. 7 bis Wintereinbruch. - Auch
endochor durch Rind (MULLER-SCHNEIDER 1945) und gelegentlich dysochor
durch die Rasenameise (Tetramorium caespitum) (ADLERZ in SERNANDER 1906,
S. 189).

L. alpinum. Samen fast flach, sehr schmalhdutig berandet, 4-5 mm lang,
spez.Gew. gr.l. Friichte aufrecht. - R.u.vV. 7-9.

L. tenuifolium. Samen braun, glidnzend, flach, 2=-2.1 mm x 1 mm. Gew. 0.7

mg (LUFTENSTEINER 1982). Bei Benetzung schleimend. - R.u.V. 7/8-9.

L., austriacum. Samen hellbraun, matt, flach, 2.5-3.6 mm lang, Gew. 1.2

mg. Bei Benetzung schleimend. - R,u.V. 8.
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Polygala

Diasporen: Primdr meist die flachen zweisamigen Friichte mit 2 innern,
postfloral vergrdsserten und 3 kleinen dussern Kelchbldttern, sekunddr
die mit einem Elaiosom ausgestatteten, spezifisch schweren Samen. Alle
Arten sind pterometeorochor (Fliigelflieger) und stomatochor.

P. chamaebuxus. Samen mit ungleich gelapptem Elaiosom, eifdrmig, lang-

haarig, 3-4 mm lang, Gew. ca. 10 mg (LUFTENSTEINER 1982: 11.2 mg). ~ R.
u.vV. 6-8, - Agentien: Formica rufa, Lasius niger und Myrmica ruginoides
(*).

P, alpina. Samen ellipsoidisch und der mittlere Lappen ihres Elaiosoms
sehr kurz. - R.u.V. 8-9. - Stomatochor?

P. amarella. Samen schwarz, eifdrmig, steifhaarig, 1.7-2.1 mm lang. =

R.u.V. 6. - Agentien: Lasius niger und Leptothorax spec. (¥*).

P. alpestris. Samen schwarz, elliptisch, samt dem Elaiosom behaart, 1.7-
2.2 mm lang. - R.u.V. 8-9. - Agentien: Lasius niger (*).

P. vulgaris. Samen graubraun, samt Elaiosom weisslich behaart, 2.5=-3 mm
lang. - R.u.V. 7/8-10. - Agentien: Formica exsecta (SERNANDER 1906), F.

rufa (*) und Leptothorax acervorum (ADLERZ 1886).

P. comosa. Samen dunkelbraun, mit einem in 2 Lappen auslaufenden Elaio=

som, iiberall weisslich behaart, 2-2.6 mm lang. - R.u.V. 7-10. - Agenti-

en: Lasius niger (*).

EUPHORBIACEAE

Mercurialis

Diasporen: Die in ein diinnes Oelhdutchen eingehiillten und mit einer &1~
haltigen Caruncula ausgestatteten, kugeligen Samen. Spez.Gew. kl.l. Bal-
lochor mit Austrocknungsmechanismus und stomatochor.

M. perennis. Samen hellgrau, grubigrunzelig, Durchmesser ca. 3 mm, Gew.
ca. 15 mg (LUFTENSTEINER 1982: 11.4 mg). - R.u.V. 6/7. - Grdésste gemes-
sene Schleuderweite 89 cm. Wird durch Formica rufa transportiert (SER-
NANDER 1906 und *).

M. annua. Samen hellbraun. z.T. auch eiférmig, netzgrubig, 2 mm lang,
Gew,. bis 2.5 mg. - R.u.V. 6 bis Wintereinbruch. - Grdsste gemessene
Schleuderdistanz 102 cm. SERNANDER (1906) konnte Transporte durch Lasius
niger feststellen. Auch dysochor durch Baumpieper, Sumpfmeise und Blut-
hdnfling sowie agochor.
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M. ovata. Samen blaugraun, feingrubig punktiert, 2.5 mm lang, Gew. 11l.3
mg. =. R.u.V. 8/9 (Ardez).

Euphorbia

Diasporen: Primdr die einsamigen Teilfriichte, die von den Mittelsdulchen
der aufrechten Friichte abspringen., Diese Gffnen sich danach sofort an
ihrer zentralen Naht und die Fruchtklappen rollen sich schraubig ein.
Dadurch werden dann die Samen nochmals ein Stiick weit fortgestossen. Die
fiir diese Vorgdnge n&tigen Spannungsunterschiede in den Geweben werden
durch ungleiche Austrocknung hervorgerufen. Die Euphorbia-Arten gehdren
daher alle zu den Ballochoren mit Austrocknungsmechanismus. Ausserdem

sind die Samen aller Arten, ausser diejenigen von E. helioscopia, mit

einem aus der Caruncula hervorgegangenen Elaiosom ausgestattet und somit
auch stomatochor.

E. platyphyllos. Samen braun, glatt, linsenfSrmig, mit nierenférmigem

Elaiosom, 2.2 mm lang, Gew. 2 mg. - R.u.V. 7/8=9,

E. helioscopia. Samen graubraun, wabignetzig, fast kugelig, 2-2.5 mm

lang, Gew. 2 mg. Caruncula kielférmig. - R.u.V. 7-10. - Streut bis 123
cm weit. Auch speirochor als artfremder Bestandteil von Grdsersaatgut
(HEINISCH 1955) und agochor.

E. stricta. Samen braun, glinzend, eifdrmig, mit nieren- oder halbmond-
férmigen Elaiosom, 1.5 mm lang. - R.u.V. 7/8-9,

E. carniolica. Samen braun, gldnzend, eildnglich und mit schuppenférmi-

gem Elaiosom, 3.3-3.7 mm lang. - R.u.V. 6/7-9.

E. dulcis. Samen hellbraun, glatt, gldnzend, mit nierenférmigem Elaio-
som, 2.3-2.6 mm lang, Gew. 1.5 mg. - R.u.V. 6/7. - Wird von Formica ex-
secta transportiert (SERNANDER 1906).

E. sequieriana. Samen hellgelb bis hellgrau, eiférmig, glatt, 1.7-2.2 mm

lang, Gew. 1.5 mg. - R.u.V. 7-9.

E. amygdaloides. Samen bleigrau, glatt, eif6rmig, mit lappenférmigem

Elaiosom, 2.7-3.1 mm lang, Gew. 5.9 mg (LUFTENSTEINER 1982: 4.6 mg). -
R.u.V. 6-8. - Wird durch Formica rufa transportiert (*).

E. lathyris. Samen hellbraun, netzartig runzelig, eifdrmig bis kugelig,
mit helmfdrmigem Elaiosom, 5-7 mm lang, Gew. 41 mg. - R.u.V. 6-8. -
Grosste beobachtete Streuweite 2.33 m. Stomatochor durch Lasius niger

und Formica cinerea (*).

E. cyparissias. Samen grau, glatt, eifdrmig, mit nierenfdrmigem Elaio-

som, 1.8-2 mm lang, Gew. 2.7 mg (LUFTENSTEINER 1982: 2.8 mg). - R.u.V.
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7-9. = Wird durch Lasius niger transportiert (*). Auch agochor.

E. exigga. Samen erst gelblich, dann braunschwarz, warzig, mit nieren-
férmigem Elaiosom, 1.3-1.5 mm lang, Gew. 0.4 mg. - R.u.V. 7-10. - Auch
agochor.

E. peplus. Samen grau, fast sechskantig, mit weisslichem Elaiosom, die
dussern Flichen mit je einer Lédngsreihe von 3-4 rundlichen Griibchen, die
2 innern mit je einer Ldngsfurche, 1.5-1.7 mm lang, Gew. 0.5 mg und bei
Benetzung schleimend. - R.u.V. 8-10. - Grdsste gemessene Schleuderweite
92 cm. Wird durch Lasius niger transportiert (SERNANDER 1906). Auch ago~—
chor.

Callitriche

Diasporen: Die gelbbraunen, einsamigen Teilfriichte. - R.u.V. 8 bis Win-
tereinbruch. - Bythisochor. Auch abgerissene Sprossteile werden oft von
den Wellen und Strdmungen transportiert.

C. palustris (C. verna). Teilfriichte bis 1 mm lang. Oberfldche gekSr-

nelt. Auf der Aussenseite schmal gefliigelt.

C. stagnalis. Teilfriichte 1.5-2 mm lang, glatt und auf der Aussenseite 1
mm breit gefliigelt.

C. cophocarpa (C. polymorpha). Teilfriichte ohne Fliigel, 1.2-1.5 mm lang.
C. hamulata. Teilfriichte nicht gefliigelt, halbkreisfdrmig, ca. 1 mm

lang.

AQUIPOLTACEAR

Ilex

I. agquifolium. Diasporen: Die roten, kugeligen bis eifdrmigen, mehligen,

meist vierkernigen Steinfriichte. 6-8 mm lang, Gew. 0.52 mg. Spez.Gew.
k1l.1l. Kerne dreikantig, gestreift und gefurcht, 7 mm x 4.5 mm. - R.u.V.
10, Wintersteher. - Wacholder-, Rot=, Ring- und Schwarzdrossel (Amsel)
bewirken Endochorie. Infolge der Verwendung als Zierstrauch und winter-

lichen Grabschmuck besteht auch Ethelochorie.
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Evonymus

E. europaea. Diasporen: Die eifdrmigen, von einem fleischigen, orangero-
ten Artillus umhiillten Samen. Grosse 6-7 mm x 4 mm, Gew. 122 mg. Samen
ohne Artillus weisslich, rundlich, 4 mm x 3.5 mm. Die Diasporen héngern
an Fdden aus den geneigten, rosen- oder karminroten Kapseln heraus. - R.
u.V. 10/11. - BEndochor durch Ziege, Rotkehlchen, Amsel, Seidenschwanz,
Kolkrabe und Elster. Dysochor durch den Fichtenkreuzschnabel.

Acer

Diasporen: Die braunen, gefliigelten, spezifisch leichten Teilfriichte.
Ihre Fliigel sind aussen geschridnkt, ihre Vorderkante versteift, die Hin-
terkante aber diinn. Zwischen den steifen Adern befindet sich eine diinne
Fiillung. Der Schwerpunkt liegt asymmetrisch gegen die Nuss und die
schwere Vorderkante hin verschoben. Die Teilfriichte rotieren daher nach
kurzem Fallen um ihre Schwerpunktachse, was ihre Fallgeschwindigkeit we-
sentlich verzdgert. Alle Arten sind pterometeorochor (Dynamikflieger)
und ethelochor.

A. pseudoplatanus. Teilfriichte 3-6 cm x 1.5 cm, Gew. 100-200 mg (LUFTEN-

STEINER 1982: 129 mg). Nuss kugelig. - R.u.V. 10, Wintersteher. - Fall-
geschwindigkeit 107 cm/s (DINGLER 1889), Verbreitungsgrenze 0.09 km
(SCHMIDT 1918). Grosste Flugdistanzen nach FIRBAS (1935) 400-500 m.
BRAUN-BLANQUET (1913, S. 66) fand eine Teilfrucht im Hintergrunde des
Urdentals (Tschiertschen) auf 2400 m ii.M. Sie musste bei etwa 1000 m
Steigung eine Entfernung von mindestens 5 km zuriickgelegt haben. Auch
dysochor durch Eichhorn, Waldmaus und Gimpel.

A. platanoides. Teilfriichte 4-6 cm x 1-1.5 cm, Gew. 150-230 mg (LUFTEN-
STEINER 1982: 134 mg). Spez. Gew. 0.46 (DINGLER 1889). Nuss plattge-

driickt. - R.u.V. 6/7. - Fallgeschwindigkeit und Verbreitungsgrenze wie
bei obiger Art. Grosste bisher im Geldnde festgestellte Flugdistanz ca.
110 m. Auch dysochor durch Gimpel.

A, campestre. Teilfriichte 2.3-3.5 cm x 1-1.5 cm, Gew. 64-100 mg (LUFTEN-
STEINER 1982: 114 mg), iliber der Nuss leicht gewdlbt und behaart. = R.u.V
9-.10. - Fallgeschwindigkeit 90 cm/s, Verbreitungsgrenze 64 m. Grdsste
beobachtete Flugweite ca. 70 m. Auch dysochor durch Waldmaus (MiLLER-
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SCHNEIDER 1974), Garten- und Siebenschléifer, Gimpel, Fichtenkreuzschna-

bel und Kernbeisser.

BALSAMINACEAE

Impatiens

Diasporen: Die beim Ausstreuen spezifisch schweren Samen. Sie befinden
sich im Reifezustand in saftig-fleischigen, fachspaltig, elastisch auf-
springenden, griinen Kapseln. Beim Aufspringen derselben rollen sich die
mit Lingswiilsten versehenen Fruchtbldtter rasch einwdrts auf und schla-
gen dabei die an der Mittelsdule der Frucht sitzenden Samen weg. Sie ge-
horen somit zu den Ballochoren mit Turgescenzmechanismus.

I. parviflora. Friichte keulenfdrmig, 1.5-2 cm lang. Samen schwarz, run-

zelig, 4-5 mm x 3 mm, Gew. 9.4 mg. - R.u.,V. 7/8-10. - Streut bis 3.4 m
weit (SCHNEIDER 1935). Auch agochor mit Erdtransporten.

I. noli-tangere. Friichte spindelférmig, 25-30 mm lang. Samen griinlich,

schwarz werdend, fein ldngs-runzelig, 4-5 mm x 2 mm. - R.u.V. 8/9-10. -
Streuweite bis 108 cm und wohl noch weiter.

I. glandulifera. Samen schwarz, fast eifdrmig, ein Spitzchen tragend, 4

mm x 3.5 mm. - R.u.V. 9-10. = Auch ethelochor als Gartenpflanze.
I. balfourii. Samen graubraun mit Spitzchen, 4 mm x 2-3 mm. - R.u.V. 8-
10. - Gr8sste gemessene Streuweite 2.6 m. Auch ethelochor als Garten-

pflanze.

Rhamnus
Diasporen: Die steinfruchtartigen Beeren. Steinkerne mit tiefen Riicken-
furchen.

R. cathartica. Beeren schwarz, kugelig, Durchmesser 6-8 mm, Gew. 0.33 g,

spez.Gew. gr.l, bitter schmeckend. Samen dreikantig, mit schmalen, an
den Enden etwas auseinander tretenden, knorpelig umrandeten Spalt und
zentraler Hdhle, 5 mm x 3-4 mm. - R.u.V. 8/9, Wintersteher (Beeren ein-
getocknet). - Endochor durch Rotkehlchen, Amsel, Wacholder-, Ring-, Mi-
stel=, Sing- und Rotdrossel und Seidenschwanz. Dysochor durch Kohlmeise,
Bluthdnfling und Fichtenkreuzschnabel.

R. saxatilis. Beeren schwarz gl&dnzend, kugelig, Durchmesser 5-7 mm, Gew.

0.12 g. Samen braun, birnférmig, 5-6 mm x 3.5 mm. = R.u.V. 9-10. = Endo-
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chor. Jedoch noch keine Verzehrer bekannt.

R. pumila. Beeren blauschwarz, saftig, fast kugelig, Durchmesser 6-8 mm,
Gew. 103 mg, spez.Gew. gr.l. Samen fast eifSrmig, mit heller Mittelli-
nie, 4,5 mm x 3 mm. - R.u.V. 8/9-10. Vermutlich Wintersteher. - Endo-
chor.

Frangula

F. alnus. Diasporen: Die steinfruchtartigen, schwarzvioletten, saftigen,
siiss schmeckenden, kugeligen Beeren. Durchmesser 8 mm, Gew. 0.28 g (LUF-
TENSTEINER 1982: 0.49 g), Spez.Gew. gr.l. Steinkerne flach, dreieckig
bis linsenfdrmig, 4-5 mm x 4-4.5 mm und an der Spitze mit klaffender
Furche. - R.u.V. 8-9. - Endochor durch Ziege, Rot- und Blaukehlchen,
Gartelrdtel, Nachtigall, Amsel, Wacholderdrossel, Mdonchs- und Garten-
grasmiicke. Ferner dysochor durch Teich- und Drosselrohrsdnger, Fichten-

kreuzschnabel und Kernbeisser.

TILIACEAE

Tilia

Diasporen: Die Fruchtstdnde mit je einem postfloral vergrdsserten Hoch-
blatt (Tragblatt). Spez.Gew. kl.1l. Fruchtstand bis zur Mitte mit dem
Hochblatt verwachsen. Die Diasporen deshalb beim Fallen Drehungen aus-
fiihrend. Beide Arten pterometeorochor und ethelochor als Zierbdume.

T. cordata. Fruchtstand mit grossen, einsamigen, 5-8 mm langen Friichten.
- R.u.V. 9-10, Wintersteher.

T. platyphyllos. Fruchtstdnde meist mit 2-5 kugeligen, 4-5 rippigen,

verholzten, einsamigen Friichten, Gew. ca. 0.2 g (LUFTENSTEINER 1982:
0.18 g). = R.u.V. 8/9-10/11. = Auch dysochor durch Dachs, Spitzmiuse und
Mduse. Weitester bis anhin durch den Wind beobachteter Transport ca. 80

MALVACEAE

Malva

M. alcea. Diasporen: Die einsamigen Teilfriichte. Auf dem Riicken mit fei-
ner Lidngsrippe und auf den Seitenfldchen mit feinen radidren Rippen.
Linge 2.5-3 mm, Gew. 3.2 mg, spez.Gew. gr.l. Stengel aufrecht und ela-

stisch. Kelch und Aussenkelch postfloral vergrdssert und eine biologi-



- 141 -

sche Kapsel bildend. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Boleochor (Wind-
streuer). Auch dysochor durch den Haussperling.
M. silvestris. Diasporen nach SERNANDER (1927): 1. Teil der Infloreszen-

zen. 2. Frucht mit Mittelsdule, biologischer Kapsel und einem Teil des
Fruchtstieles, 3, Wie 2, aber ohne Fruchtstiel. 4. Fruchtringe. Teil-
friichte auf dem Riicken netziggrubig. Gew. 3 mg. Spez.Gew. gr.l. Stengel
niederliegend bis aufsteigend. - R.u.V. 8-10. - Chamaechor (Bodenldufer)
nach SERNANDER (1927). Auch agochor.

M. neglecta. Diasporen: Primdr die Friichte mit der Mittelsdule, sekunddr
die dunkelbraunen, glatten oder schwach runzeligen, behaarten Teilfriich-
te, 1.5-1.8 mm x 1.3-1.75 mm, Gew. 2.6 mg. Spez.Gew. gr.l. Stengel nie-
derliegend. Fruchtstiele abwidrts gebogen. - R.u.V. 8-10 und im Frithjahr.
~ Blastochor und vermutlich endochor durch Ziegen (MiILLER-SCHNEIDER
1954) sowie dysochor durch Kinder, Buchfink und Feldsperling. Ferner

speirochor als artfremder Bestandteil von Grdsersaatgut.

HYPERICACEAE

Hypericum

Diasporen: Die aus aufrechten, klappig aufspringenden, xerochasen Kap-
seln ausfallenden, zylindrischen, feinwarzigen, spezifisch schweren Sa-
men. Alle Arten sind boleochor (Windstreuer).

H. humifusum. Samen dunkelbraun, an den Enden zugespitzt, 0.5-06 mm lang
und schwer benetzbar. Stengel niederliegend. - R.u.V. 8/9-10.

H. hirsutum. Samen hellziegelrotbraun. An den Enden abgerundet. Papillen
in Lidngsreihen angeordnet. 1-1.2 mm lang, Gew. 0.13 mg. - R.u.V. 8/9 bis
Wintereinbruch.

H. montanum. Samen dunkelbraun. An den Enden zugespitzt. 0.6-0.8 mm
lang. =-R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch.

H. perforatum: Samen schwarz oder dunkelbraun, an beiden Enden zuge-

spitzt, 1-1.3 mm lang, Gew. 0.15 mg (LUFTENSTEINER 1982: 0.2 mg). - R.u.
V. 9/10 bis Wintereinbruch. - Auch dysochor durch die Rasenameise (Te-
tramorium caespitum, MiILLER-SCHNEIDER 1932) und speirochor als artfrem-

der Bestandteil von Agrostis alba-Saatgut (STEBLER und SCHRSBTER 1902).

H. acutum. Samen dunkelbraun, an den Enden stumpf kegelkdérmig, 0.8 - 1.1
mm x 0.3 mm. - R.u.V. 9/10 bis Wintereinbruch.

H. maculatum. Samen dunkel- bis hellbraun, an den Enden stumpf, 0.8-1.2
mm lang. - R.u.V. 9-10.



- 142 -

TAMARICACERE

!!Eicaria

M. germanica. Diasporen: Die mit einer Haarfeder ausgestatteten Samen,
die bei trockenem Wetter aus einer dreiklappig sich ©&ffnenden Kapsel
austreten. Lidnge ohne Haarfeder 1-1.5 mm, mit derselben 5 mm. Gew. 0.065
mg. Spez.Gew. kl.1l. - R.u.V. 7/8-9. - Trichometeorochor (Federflieger).
Fallgeschwindigkeit ca. 22 cm/s. Auch bythisochor.

CISTACEAE

Heliantheum

Diasporen: Die spezifisch schweren Samen. Furchtstiele herabgebogen.

H. alpestre. Samen rotbraun, fein punktiert oder glatt, von verschiede-
ner Form, 1-1.3 mm lang. R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch. - Endochor durch
Hirsch, Rind und Gemse (MULLER-SCHNEIDER 1948). Auch bythisochor.

H. nummularium (H. vulgare) s.l. Samen braun, fein warzig, vieleckig bis

rundlich, 1.2-1.5 mm lang, Gew. 0.84 mg (LUFTENSTEINER 1982 fiir H.
ovatum: 0.7 mg) und bei Benetzung schleimend. Kapsel xerochas. - R.u.V.
8-10/11. - Endochor durch Hirsch (MULLER-SCHNEIDER 1948, Rind (MULLER-
SCHNEIDER 1945, 1948, SALZMANN und SCHENKER 1946), Ziege und Schaf (MiL-
LER-SCHNEIDER 1954) und Gemse (MULLER-SCHNEIDER 1948). Auch bythisochor.

Fumana

F. procumbens (F. vulgaris). Diasporen: Die erdwdrts geneigten Xapseln

fallen vielfach mit den Samen und dem Kelch als Ganzes ab, Es fallen je-
doch auch einzelne Samen aus den Kapseln aus. Samen schwarzbraun, glidn-
zend, 2.5 mm lang, Gew. 2.6 mg (LUFTENSTEINER 1982: 3.5 mg), bei Benet-
zung stark schleimend. - R.u.V. 6/7-10. - Z.T. chamaechor (Bodenliufer).

VIOLACEAE

Viola

Diasporen: Die spezifisch schweren, mit einem mehr oder weniger grossen
Elaiosom ausgestatteten Samen. Alle Arten sind stomatochor (myrmeko-
chor), primdr jedoch ballochor oder blastochor.
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a) Ballochore Arten mit Austrocknungsmechanismus,

V. pinnata. Samen rotbraun, eifdrmig, mit weisser Léngslinie und weissem
Elaiosom, 2 mm lang, Gew. 2.4 mg. =-R.u.V. 8-9.

V. palustris. Samen braun, eiférmigspitz, 1.5 mm lang, mit schwach ent-
wickeltem Elaiosom. = R.u.V. 8.

V. mirabilis. Samen hellbraun, eifdrmig, 3 mm lang, Gew. 2.7 mg. Stengel
postfloral stark verldngert. - R.u.V. 6/7-9, - Stomatochor durch Formica
rufa, F. exsecta (SERNANDER 1906) und Lasius emerginatus (*). Bildet

selten Friichte.

V. silvestris (V. silvatica). Samen gelblichbraun, eifdrmig, 2.1-2.5 mm

lang, Gew. 4 mg (LUFTENSTEINER 1982). Gr&sste Schleuderweite 3.75 m
(GROSS in ULBRICH 1928). - R.u.V. 6-9. - Es kommt auch Kleistokarpie
vor.

V. rupestris. Samen dunkelbraun, eifdérmig, bis 2 mm lang. - R.u.V. 7-9.
- Grosste Schleuderweite 3.8 mm (GROSS in ULBRICH 1928).

V. riviniana. Samen hellgelb, eif6rmig, 1.7-2.1 mm lang. - R.u.V. 7=9. =
Grosste Schleuderweite 4.63 m (GROSS in ULBRICH 1928). Stomatochor durch
Formica exsecta (SERNANDER 1906).

V. canina. Samen gelblich bis braun, eifdrmig, 1.8-2.2 mm x 1 mm. - R.u.
V. 8-9, - Schleudert bis 4.72 m weit (GROSS in ULBRICH 1928).

V. montana. Samen dunkelbraun, eiférmig, 1.5-2.2 mm lang. Stengel auf-
recht. -R.u.V. 6/7-9,

V. biflora. Samen hellbraun, eifdrmig, bis 2 mm lang. - R.u.V. 7-8. -
Auch dysochor durch Tetramorium caespitum (STEGER 1933).

V. tricolor. Samen gelb bis braun, birnenfdrmig, 1.7 mm lang, Gew. 1.3
mg. Kapseln postfloral aufgerichtet. - R.u.V. 6-10. - Grdsste Schleuder-
weite 1.65 m. Auch stomatochor durch Lasius niger, Formica exsecta und

F. rufa (SERNANDER 1906) sowie speirochor als artfremder Bestandteil von
Trifolium repens-, Phleum- und Poa pratensis—-Saatgut (HEINISCH 1955).
Auch agochor.

V. calcarata. Samen braun gldnzend, eifdrmig spitz, 2.1 mm x 1 m. - R.u.

V. 8/9-10. - Auch ethelochor. Samen aber nur in kleinen Mengen im Han-
del.

b) Blastochore Arten (Selbstableger).

Kapseln o6ffnen sich auf dem Boden und sind nicht explosiv.

V. pyrenaica. Samen hellgelb, eifdrmigspitz und bis 3.2 mm lang. - R.u.
V. 5-8.
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V. thomasiana. Samen gelblichweiss und mit einem langen Elaiosom ausge-

stattet. - R.u.V. 6-9/10.

V. hirta. Samen gelblichweiss, eifdrmig, bis 3.5 mm lang, Gew. 2.7 mg
(LUFTENSTEINER 1982: 3.0 mg). - R.u.V. 6-9. -~ Sie werden von Lasius fu-
liginosus (LAGERHEIM 1900), Formica rufa und F. exsecta (SERNANDER 1906)
transportiert.

V. collina. Samen braun, 2.5 mm lang, Gew. 1.9 mg (LUFTENSTEINER 1982).
- R.u.V. 5/6-8.

V. alba. Samen weisslich, eif6rmig, 2.2 mm lang. =-R.u.V. 5/6-8.

V. odorata. Samen braungelb, eiférmig, 3.5 mm lang. - R.u.V. 5-6. = Nach
ULBRICH (1939) trug eine Lasius niger einen Samen 57 m weit.

V. cenisia. Samen klein. Stengel niederliegend. Fruchtstiele aufrecht. -

R.u.V. 8-10. - Ob auch ballochor?

Daphne

Diasporen: Die Steinfriichte.

D. mezereum. Steinfriichte scharlachrot. saftig und mild, kugelig, Durch-
messer 6-10 mm, Gew. 0.4 g, spez.Gew. gr.l. Steinkerne gelbbraun, ei-
rund, 5.2 mm x 4.2 mm. - R.u.V. 6/7-10. - Endochor durch Hausrotschwanz,
Rotkehlchen, Amsel, Wacholder- und Rotdrossel, MoSnchs-, Garten- und
Zaungrasmiicke. Dysochor durch Haselhuhn, Griinfink, Hd@nflinge und Eichel=-
hdher. Auch ethelochor als Gartenpflanze.

D. alpina. Steinfrucht rot, 1lédnglich eifSrmig, zugespitzt, saftig,
weichfleischig, behaart, 4-7 mm lang, Gew. 0.25 g. - R.u.Vv. 7/8. - Sto-
matochor durch die Rote Waldameise (Formica rufa) (MULLER-SCHNEIDER
1963).

D. striata. Steinfrucht orange, eif6rmig, 5-6 mm lang. Gew. 35 mg, spez.
Gew. kl.1l. Steinkerne braun, birnférmig, 3.5 mm x 2 mm. - R.u.V. 8=-8/9.
- Die reifen Steinfriichte fallen bei den geringsten Erschiitterungen der

Pflanzen auf den Boden. Stomatochor durch die Ameisenarten Formica lugu-

bris und F. aquilonia (MULLER-SCHNEIDER 1970) und F. cinerea (*). Ferner

etwas ethelochor. Samen in kleinen Mengen im Handel.
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Bippopha¥

H. rhamnoides. Diasporen: Die orangeroten, 7-8 mm langen, meist einsa-

migen, aus Innenfrucht und Achsenbecher bestehenden Scheinbeeren. Gew.
0.3 g. Spez.Gew. gr.l. Innenfriichte dunkelbraun, eiférmig, 4=-5 mm x 2
mm. - R.u.V. 8-10, Wintersteher. - Im Winter aber verblassend und ver-
trocknend. Selten endochor durch Amsel, Wacholderdrossel, Mdnchsgras=-
miicke, Seidenschwanz und Alpendohle. Auch gelegentlich dysochor durch
Gimpel und Fichtenkreuzschnabel. Schon HAGER (1916, S. 171) stellte
fest, dass die "Sanddornfriichte" von den V8geln verschont werden, ver-
trocknen und schliesslich z.T. von den Winden verweht werden. An den
Fliissen gelangen sie dabei auch ins Wasser und werden flussabwidrts ge-
filhrt. Bythisochor. Sie sind aber auch ethelochor als Gartenstrducher

und agochor, denn sie werden wegen ihres hohen Vitamin-C-Gehaltes =z.T.

gesammelt.

Lytheum

L. salicaria. Diasporen: Die brdunlichen, spdter dunkelbraun werdenden,
birnfdérmigen, spezifisch schweren, 0.6-1] mm langen Samen. Bei Benetzung
tritt ein glattes, an den Enden klebriges Haar aus jeder Epidermiszelle
(MURBECK 1919). Die zweiklappig sich 6ffnenden Friichte stehen aufrecht.
- R.u.V. 10, Wintersteher. ~ Boleochor (Windstreuer) und epichor durch
WasservSgel (DARWIN in KERNER 1898), Ferner dysochor durch Krickenten
und speirochor als artfremder Bestandteil von ungarischem Trifolium pra-

tense-Saatgut (STEBLER und SCHRGTER 1902).

Peplis
P. portula. Diasporen: Die brdunlichen, birnfdrmigen, 0.53 mm x 0.3 mm
grossen, bei Benetzung schleimenden Samen. Friichte unregelmissig zer-

reissend. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Nautochor und bythisochor.

Circaea

Diasporen: Die hakig-borstigen, nussartigen Friichte, die auf =zuriickge-
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schlagenen Stielen sitzen, - R.u.V. 8-10, in tiefen Lagen Wintersteher.
- Beide einheimischen Arten sind epichor (Hakenkletten).

C. algina. Friichte ungleichseitig, keulenférmig, 2 mm x 1 mm, Hakenhaare
0.1-0.55 mm lang.

C. lutetiana. Friichte gleichseitig, keulenfdrmig, 3-4 mm x 2-2.5 mm.
Nach MURBECK (1920) synaptosperm (zweisamig). Hakenhaare O0.7-1.1 mm
lang.

Oenothera

Diasporen: Die Samen. Spez.Gew. kl.l., Die Kapseln stehen auf postfloral
etwas verldngerten Fruchtst&@nden aufrecht. - R.u.V. 9-10, Wintersteher,
- Boleochor (Windstreuer).

Oe. biennis. Samen dunkelgrau bis schwarzbraun, unregelmdssig, mit gera-
den, scharfen Seitenkanten und faltig bis runzeliger Oberfldche, 1.5 mm
lang, Gew. 0.68 mg. Auch ethelochor als Gartenpflanze.

Oe. muricata. Samen graubraun, zusammengedriickt, unregelmdssig, kantig.
Auf einer Seite gerade, auf einer andern bogig gekriiimt, 1.5-2 mm lang,

Gew. 0.8 mg. Auch agochor mit Transporten von Gartenerde.

Egilohiun

Diasporen: Die mit einem undeutlich gestielten oder sitzenden Haarschopf
ausgestatteten, spezifisch leichten Samen. Beim Oeffnen reissen die
Friichte allmihlich wvon oben nach unten auf und die vier Teile der
Fruchtwand biegen sich nach aussen um. Was zur Folge hat, dass die Haare
nach zwei Seiten auseinander gezogen werden, so dass die Winde die Dia-

sporen leicht erfassen kdnnen. Alle Arten sind somit trichometeorochor.

a) Arten mit Haarschopf der Samen auf Anhdngsel.

E. alpestre. Samen ldnglich, an den Enden verschmilert. - R.u.vV. 7/8-9.
E. palustre. Samen ldnglich bis spindelfdrmig, etwas warzig, 1-1.2 mm
lang. = R.u.V. 8=10.

E. nutans. Samen spindelfdrmig und mit Zusserst feinen Warzen. - R.u.V.
7/8-9.

E. alpinum. Samen spindelférmig, gegen den Grund 1lang verschmilert,
Oberfldche glatt. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. - Auch bythisochor.

E. alsinifolium. Samen spindelférmig, Oberfldche glatt. - R.u.V. 7/8 bis

Wintereinbruch.
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b) Arten mit sitzendem Haarschopf der Samen.

E. angustifolium. Samen ldnglich, beidseitig verschmidlert, Haare ca. 1

cm lang, Oberfldche glatt. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. = Bei Regen
und Nebel verkleben die Haare, so dass dann keine Verbreitung der Samen
durch die Winde mehr stattfinden kann. Fallgeschwindigkeit 8 cm/s. Auch
ethelochor als gelegentliche Gartenpflanze.

E. fleischeri. Samen lidnglich, gegen unten zugespitzt, 1 mm lang, Gew.
0.13 mg. - R.u.V. 8-10. - Auch bythisochor.

E. dodonaei. Samen ldnglich, gegen den Grund verschmdlert. - R.u.V. 8/9-
10. - Fallgeschwindigkeit 20 cm/s.

E. hirsutum. Samen verkehrteiférmig, mit breit abgerundeter Spitze, 0.8-
1l mm lang. Oberflidche von Warzen besetzt. - R.u.V. 8/9-10.

E. parviflorum. Samen wie bei vorausgehender Art. - R.u.V. 8-10.

E. montanum. Samen verkehrt eifdrmig, mit verldngerten Papillen besetzt,
1-1.4 mm lang. = R.u.V. 7/8-10. - Fallgeschwindigkeit 14 cm/s.

E. collinum. Samen gegen unten verschmidlert und etwas warzig. - R.u.V.
8-10.

E. roseum. Samen mit abgerundeter Spitze, dicht warzig, Gew. 0.1l mg. =

R.u.V. 8 bis Wintereinbruch.

E., adnatum (E. tetragonum). Samen verkehrteifdrmig und dicht mit langen

Warzen besetzt, 0.8 mm lang. - R.u.V. 8/9-10.
E. obscurum. Samen verkehrteifSrmig und dicht mit kurzen Warzen besetzt.
= R.u.vV. 7/8-10.

HALORAGACEAE

iophyllum
M. spicatum. Diasporen: Die einsamigen, fleischigen, vierkantigen, 2.5-3
mm x 1.5 mm grossen Teilfriichte. Spez.Gew. gr.l. Unter Wasser reifend
(hydrokarp). = R.u.V, 8-10 und im Frijhjahr. - Z.T. nautochor mit Sten-
gelteilen.

HIPPURIDACEAE

Hippuris
H. vulgaris. Diasporen: Die einsamigen, lédnglich ellipsoidischen, mit
einer fleischigen Schicht iiberzogenen Teilfriichte. In Graubiinden konnte

jedoch bis anhin keine Fruchtbildung festgestellt werden. Ethelochor.
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Hedera

H. helix. Diasporen: Die blauschwarzen, kugeligen, harzig-fleischigen
Beeren. Durchmesser 8-10. Gew. 0.2-0.3 g (LUFTENSTEINER 1982: 0.20 gq).
Spez.Gew. kl.l. Samen brdunlich, dreikantig, tief runzelig, 5.6 mm x 3-4
mm, in eine diinne, rosarote Steinkernwand eingehiillt. - R.u.V. 4-5 im
folgenden Jahr. - Endochor durch Gartenrotschwanz, Amsel, Singdrossel,
Mdnchsgrasmiicke, Seidenschwanz und Star. Dysochor durch Urhuhn, Tirken-,
Ringel- und Hohltaube, Griinfink, Kernbeisser und Feldsperling sowie
ethelochor.

UMBELLIFERAE

Diasporen: Die Teilfriichte, die bei manchen Arten noch von dem zu ihnen

gehSrenden Teil des Kelches gekrdnt werden.

Eryngium

E. alpinum. Die Teilfriichte sind undeutlich rippig, graugelb, von schar-
fen, spitzigen Schuppen besetzt und wvon 2-3 starren, spitzigen, 4-5 mm
langen, dunkelbraunen Kelchzdhnen gekront. Spez.Gew. kl.l. Die Hiillblat-
ter des Fruchtstandes bilden eine nach oben offene biologische Kapsel. =
R.u.V. 8-10. - Boleochor (Streuflieger), ev. auch epichor (Spiessklet-
ten). Ferner ethelochor als hdufige Zierpflanze.

Astrantia

Teilfriichte von spitzen Kelchbldttern gekrdnt, hellbraun, im Querschnitt
halbkreisrund. Fruchtwand lose, iiber den Rippen zu stark vorspringenden,
zugespitzten, aufwdrtsgerichteten, blasenfdrmigen Gebilden aufgetrieben.
Diese an den riickenstdndigen Rippen meist zweispaltig. Spez.Gew. kl.1l.
Hiillbldtter am Fruchtstand eine biologische Kapsel bildend. Boleochor
(Streuflieger). Gelegentlich wohl auch epichor.

A. major. Teilfriichtchen l&nglich. Mit den Kelchblittern 5-8 mm lang.
Gew. 4.7 mg. = R.u.V. 9-10.

A. minor. Teilfriichte ldnglich, schmal, 3-4 mm lang. - R.u.V. 10.

Sanicula
S. europaea. Teilfriichte dunkelbraun. An der Fugenfldche meist flach und
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glatt. Auf dem starkgewSlbten Riicken mit hakenfdrmigen, am Grunde ver-
breiterten Stacheln besetzt. Gew. 2.9 mg (LUFTENSTEINER 1982). Spez.Gew.
kl.1l. - R.u.V. 8-10, Wintersteher. - Epichor (Hakenklette).

Daucus

D, carota. Teilfriichte hellbraun, im Querschnitt fast halbkreisrund, mit
5 Haupt- und 4 Nebenrippen. Die Hauptrippen mit spitzen oder sdbelfdrmig
gebogenen Borsten besetzt, die Nebenrippen zu eigentlichen Stachellei-
sten ausgebildet und an der Spitze der Stachelborsten mit kranzfdrmig
angeordneten Widerhdkchen besetzt. Gew. 1 mg (LUFTENSTEINER 1982: 1.3
mg). Spez.Gew. kl.l, Dolden 1. Ordnung in der Mitte tief eingesenkt.
Eine biologische Kapsel bildend und xerochastische Bewegungen ausfiih-
rend. - R.u.V. 8/9-10, Wintersteher. - Boleochor (Streuflieger). Auch
epichor (Widerhakenklette) und dysochor durch Distelfink sowie speiro-
chor mit Heublumen und als artfremder Bestandteil von Trifolium praten-

se-Saatgut (HEINISCH 1955).

Caucalis
C. lappula (C. daucoides). Hauptrippen der 9-13 mm x 4-6 mm grossen

Teilfriichte schwdcher entwickelt als die Nebenrippen, mit nur wenigen,
vorspringenden, kurzen, meist zweizeilig angeordneten Borstchen; die
stark vorspringenden Nebenrippen dagegen von je einer Reihe hakenfdrmig
gebogenen und gefurchten Stacheln besetzt. - R.u.V. 7-9. - Epichor (Ha-
kenklette) und speirochor als artfremder Bestandteil von Getreidesaat-
gut.

Orlaya
O. grandiflora. Teilfriichte halbeifrmig, 6.5-8.5 mm lang. Die 5 Haupt-

nerven mit mehrreihigen kurzen Borsten besetzt. Nebenrippen 4, oft fast
fligelfdrmig, von 2-3 Reihen krdftigen, 1.5-2 mm langen, an der Spitze
hakig gebogenen Stacheln besetzt. - R.u.V. 8-10. - Epichor (Hakenklette)
und speirochor mit Getreidesaatgut (STEBLER und SCHRSTER 1902).

Torilis

T. anthriscus (T. japonica). Teilfriichte grau, an der Fuge gefurcht, auf

dem Riicken gewdlbt und mit vielen, einfachen, rauhen und gebogenen Sta-
cheln besetzt. 3-4 mm x 2 mm, Gew. 2.4 mg. Spez.Gew. gr.l. - R.u.V. 9-
10, Wintersteher. - Epichor (Hakenklette) und speirochor als artfremder
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Bestandteil von westeuropdischem Trifolium pratense- und Medicago sati-

va-Saatgut (HEINISCH 1955).

Bug&eurnu

Diasporen: Die fiinfrippigen Teilfriichte mit auffallend diinnen Wénden.

B. stellatum. Teilfriichte braun, tief gefurcht, im Querschnitt halb-
sternfdrmig, 4-5 mm x 1-2 mm. Rippen deutlich gefliigelt. Fliigel nach
aussen plétzlich verdiinnt. Spez.Gew. kl.l. Hiille eine biologische Kapsel
bildend. - R.u.V. 10 bis Wintereinbruch. - Boleochor (Streuflieger).

B. ranunculoides. Teilfriichte dunkelbraun. Rippe schmal gefliigelt, 3-4

mm lang. = R.u.V. 9. - Boleochor (Streuflieger).

B. rotundifolium. Fruchtstiele postfloral verdickt. Teilfriichte schwarz-

braun, halbstielrund, gegen die Spitze verschmidlert. Hiille fehlend. -
R.u.V. 8-9. = Agochor.

Laserpitium

Diasporen: Die Teilfriichte mit 4 h&utigen Nebenrippen und je einem fla-
chen Samen., Spez.Gew. kl.l, Alle Arten sind pterometeorochor (Fliigel-
flieger).

L. prutenicum. Teilfriichte gelbbraun. Fliigel weissgelblich, von kurzen

Bdrstchenhaaren besetzt. 3.5-4.5 mm lang. - R.u.V. 9/10.
L. latifolium. Teilfriichte hellbraun, 5-10 mm x 4-6 mm. Gew. 8.0 mg

(LUFTENSTEINER 1982). Fliigel kraus verbogen. Hauptrippen diinn und von
spitzen Borstchen besetzt. - R.u.V. 9-10. - Auch bythisochor.

L. gaudinii. Teilfriichte gelbbraun, bis 11 mm lang. Hauptrippen kahl. =
R.u.vV. 8/9-10/11.

L. halleri, Teilfriichte gelbbraun, 5-9 mm lang, Gew. 1.2 mg. Fliigel an
der Schneide gezdhnelt und kurz borstig behaart. - R.u.V. 9-10.

L. siler. Teilfriichte mit goldgelben, ca. 1 mm breiten Fliigeln, kahl, 5-
12 mm x 3.5 mm. Gew. 6.7 mg (LUFTENSTEINER 1982: 11.6 mg). - R.u.V. 9-
10.

Seseli

Doldenstrahlen zur Fruchtzeit zusammen gezogen. Teilfriichte bei Benet-
zung schleimend (LUFTENSTEINER 1981).

S. annuum. Teilfriichte mit schmalen, gelben scharfkantigen, am Rande oft
fast fliigelartigen Hauptrippen und rotbraunen Zwischenfeldern, in den

Hiillchen steckend, 1.8-2.8 mm lang, Gew. ca. 0.4 mg. Spez.Gew. gr.l. -
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R.u.V. 8/9-10/11. - Boleochor (Streuflieger).

S. libanotis. Teilfriichte mit wulstigen oder stumpfkantigen, weisslichen
Hauptrippen. 3-4 mm lang. Spez.Gew. kl.l. Doldenstrahlen in der Mitte
auch vertieft. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch., - Cystometeorochor.

Athamanta

A. cretensis. Teilfriichte halbkreisrund, 5-7 mm x 2 mm, mit deutlichen
Hauptrippen, stark behaart und in der Mitte der Fugenseite gefurcht.
Hiille manchmal fehlend. - R.u.V. 7/8-10. - Boleochor (Windstreuer).

Silaum

S. selinoides (Silaus flavescens). Teilfriichte braun und mit fast fli-

gelférmig vorspringenden Hauptrippen. Ca. 5 mm lang. - R.u.V. 7-8. -

Pterometeorochor und bythisochor.

Chaerophyllum

Diasporen: Ausser bei Ch. silvestre die Teilfriichte mit vertiefter Fu-

genseite.

Ch. villarsii (Ch. hirsutum). Teilfriichte mit hellbraunen Rippen, 8-20

mm lang. - R.u.V. 7/8-9/10, =z.T. Wintersteher. - Boleochor (Windstreu-
er).

Ch. cicutaria. Teilfriichte 8-12 mm lang. - R.u.V. 8-10. - Boleochor.

Ch. aureum. Teilfriichte gelbbraun, stark glinzend, 8-10 mm x 1.5-2.5 mm.
= R.u.V. 7-10. - Boleochor (Windstreuer).

Ch. temulum. Teilfriichte dunkelbraun, 5-7 mm x 1.2-1.5 mm, Gew. 1.4 mg
(LUFTENSTEINER 1982: 2.2 mg). - R.u.V. 8/9-10, z.T. Wintersteher. Boleo-
chor?

Ch. silvestre (Chaerefolium silvestre). Teilfriichte schwarz glédnzend,
fast keulenfdrmig, Fugenseite nur mit schmaler Rinne, 6-10 mm lang; Gew.
ca. 3.6 mg. - R.u.V. 6/7-8. - Speirochor als artfremder Bestandteil wvon
Alopecurus pratensis-Saatgut (HEINISCH 1955) und mit Heublumen. Vermut-

lich auch endochor, denn SALZMANN (1939) zog einen Keimling aus Rinder-
kot.

Moloposperum
M. peloponnesiacum. Teilfriichte gelblich und mit 3 gefliigelten, glatten

Hauptrippen. Bis 12 mm lang. Die Hauptrippen mit schwammigem Gewebe., -
R.u.V. 8-10. - Cystometeorochor.
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Selinum

S. carvifolia. Teilfriichte braun, glatt, 2.5-3.5 mm lang, spez.Gew. dgr.

1. Rippen dreikantig vorspringend und schmal gefliigelt. - R.u.V. 8/9-10.
- Pterometeorochor.

Angglica

A. silvestris. Teilfriichte flach, breit elliptisch, mit 2-3 riickenstdn-

digen Hauptrippen und 2 fliigelfSrmigen Randrippen, 4-4.5 mm lang, Gew.
1.5 mg. Spez.Gew. kl.1l. - R.u.V. 8/9-10, Wintersteher. - Pterometeoro-
chor.

Heracleum

H. sphondylium. Teilfriichte hellbraun, flach, mit Fliigelrand, 6-10 mm x

6-8 mm, Gew. 6.2 mg. Spez.Gew. kl.1l. - R.u.V. 8/9-10. - Pterometeorochor
(Gleitflieger). Gelegentlich wohl auch endochor. SALZMANN (1939) erhielt
einen Keimling aus Rinderkot. Ferner speirochor mit Heublumen und ago-
chor mit Heutransporten.

H. montanum und H. pollinianum. Verbreitungsbiologisch mit wvoraus gehen=-

der Art im wesentlichen iibereinstimmend.

Pastinaca

P. sativa. Teilfriichte flach, oval und mit Fliigelrand, 5-7 mm x 4-5 mm,
Gew. 4 mg. Spez.Gew. kl.l. - R.u.V. 8/9-10. -Pterometeorochor (Gleit-
flieger) und ethelochor als Saatgut (HEINISCH 1955).

Peucedanum

Teilfriichte flach, mit 3 riickenstidndigen Rippen und 2 fliigelartigen
Randrippen. Spez.Gew. kl.l. Pterometeorochor (Gleitflieger).

P. verticillare. Teilfriichte 7-9 mm x 6-7 mm, Gew. 3.5 mg. - R.u.V. 8/9-
10, Wintersteher. - Auch bythisochor.

P, oreoselinum., Teilfriichte mit hellen Fliigeln, 5-8 mm x 3-5 mm, Gew.

3.5 mg. - R.u.V. 8/9-10, Wintersteher.

P. cervaria. Teilfriichte rundlich bis breiteif®rmig, 4.5-6 mm x 3-4 mm.
Die 3 Riickenrippen schwach vorspringend. - R.u.V. 9-10.

P. venetum. Teilfriichte brdunlich, mit gelbweissen Fliigelrdndern, breit-
elliptisch. 4-6 mm x 3-4 mm. - R.u.V. 9-10.

P. austriacum. Teilfriichte breitelliptisch bis fast l3dnglich, strohgelb

mit brdunlichem Mittelfeld und unten etwas ausgerandet. 6-9 mm x 5-7 mm.
= R.u.V. 8-10.
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P. ostruthium. Teilfriichte rund, weissgelblich bis hellbraun, Du. chmes-
ser 4-5 mm. - R.u.V. 9-10, Wintersteher. - Auch bythisochor.

Conium

C. maculatum. Teilfriichte halbeifSrmig, brdunlichgrau, durch die vor-
springenden Randrippen leicht kantig. 2.5-3.5 mm lang, Gew. 1.6-2.8 mg.
Spez.Gew. gr.l. Friichte auch als Ganzes abfallend. Somit Grenzfall von
Synaptospermie. - R.u.V. 7/8-10. - Speirochor als Verunreinigung von
Saatgut (HEINISCH 1955).

Aethusa )

Ae, cynapium. Teilfriichte hellbraun, halbkugelig, mit dicken gekielten,
von schwammigem Gewebe erfiillten Rippen. Die #dusseren Rippen etwas ge-
fliigelt, 3-4 mm lang, Gew. 1.5 mg. Spez.Gew. kl.l. - R.u.V. 7/8 bis Win-
tereinbruch. - Pterometeorochor (Streuflieger) und speirochor als art-
fremder Bestandteil von verschiedenem Saatgut (HEINISCH 1955). Zudem
agochor.

Aegopodium

Ae. podagraria. Teilfriichte hell- bis dunkelbraun, mit strohgelben Rip-

pen, 3-4 mm lang, Gew. 2.5 mg. Spez.Gew. gr.l. - R.u.V. 8-10. - In euro-
pdischem Grassaatqut. Speirochor und agochor.

P. 1la

Teilfriichte zwischen den undeutlichen Hauptrippen mit feinen Léngsrun-
zeln. Spez.Gew. gr.l. Beide Arten ethelochor und agochor.

P. major. Teilfriichte dunkelbraun, etwas warzig, 2.5-3.5 mm lang.
Fruchtrippen etwas kantig vorspringend. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch.
P. saxifraga. Teilfriichte dunkelbraun. 2-2.5 mm lang, Gew. 0.4-0.7 mg
(LUFTENSTEINER 1982: 0.7 mg). Fruchtrippen kaum vorspringend. Bei Benet-
zung schleimend (LUFTENSTEINER 198l1). - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch.

Carum

C. carvi. Teilfriichte brdunlich, mit deutlich vorstehenden, helleren
Hauptrippen, sichelfdrmig gebogen und auf der Fugenseite vertieft. 3-4
mm X 1-1.2 mm, Gew. 2.4 mg. Spez.Gew. gr.l. - R.u.V. 7 bis Winterein-
bruch. - Endochor durch Rind (MULLER-SCHNEIDER 1945, 1954). Ferner spei-
rochor durch Bauern, die die Teilfriichte gelegentlich noch als Gewiirz

einsammeln und mit Heublumen ausséden.
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Ligusticum
Teilfriichte halbkreisrund. Spez.Gew. kl.l.

L. mutellina. Teilfriichte brdunlich, mit hellen, schwach dreikantig vor-
springenden Rippen, auf der Fugenseite schwach ausgebuchtet. 4.6 mm x 2-
3 mm. Gew. 3-4 mg. - R.u.V. 8/9-10 und Frithjahr. - Endochor durch Rind
(SALZMANN und SCHENKER 1946).

L. mutellinoides (L. simplex). Teilfriichte an der Spitze oft rétlich,

vierfliigelig, 3-5 mm lang, Gew. ca. 1 mg. - R.u.V. 8/9-10 und Friihjahr.
- Pterometeorochor. Auch chamaechor (Schneeldufer) (BRAUN-BLANQUET
1913).

Cornus

Diasporen: Die vom Griffel und Kelch gekrdnten, z.T. zweisamigen (synap-
tospermen) Steinfrichte. Spez.Gew. gr.l.

C. sanguinea. Steinfrucht kugelig, schwarzblau, mit weisslichen Punkten.
Durchmesser 5-8 mm, bitter, Gew. 0.2 g (LUFTENSTEINER 1982: 0.17 g).
Steinkerne kugelig bis eif6rmig, 4.4 mm x 4 mm. - R.u.V. 9, Winterste-
her. = Dysochor durch Gimpel.

C. mas. Steinfriichte leuchtend rot, ca. 1.5-2 cm x 1.3-1.5 cm, Gew. bis
1.4 g (LUFTENSTEINER 1982: 1.2 g). Steinkerne wie die Friichte eifdrmig,
lcemx 0.5 cm. - R.u.V. 8/9-9/10. - Endochor durch Siebenschlifer (*),
Amseln, Rotkehlchen, Alpendohlen und Schildkrdten (Testudo graeca). Auch
dysochor durch Kleiber und ethelochor als Zierstrauch.

PYROLACEAE

Pyrola

Diasporen: Die hell- oder gelbbraunen, feilspanférmigen, schwer benetz-
baren Samen, deren Schalen sackartig erweitert sind. Spez.Gew. kl.l. Die
Fruchtstiéinde verldngern sich postfloral etwas und die Kapseln sind xero-
chas. - R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch und z.T. auch nach der Schnee-
schmelze. Alle Arten sind cystometeorochor.

P. uniflora. Samen 0,5-0.7 mm lang, Gew. 0.004 mg (KERNER 1896). Die

Friichte sind aufwidrts gerichtet und 8ffnen sich an der Spitze.

Arten mit hdngenden, sich am Grunde Gffnenden Kapseln:
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P. secunda. Samen mit feiner Netzstruktur, 0.6 mm lang.

P. rotundifolia. Samen 0.7-0.8 mm lang.

P. minor. Samen 0.6 und 0.7 mm lang.

P. chlorantha. Netzstruktur der Testa sehr fein.

P, media. Samenschalen netzig verdickt.

Monotropa

M., hypopitys. Diasporen: Die hellbraunen, spindelfdrmigen, schwer be-
netzbaren, 0.5~1 mm langen, 0.003 mg schweren Samen., Spez.Gew. kl.1l.
Schalen sackartig erweitert. Stengel postfloral verldngert. Kapseln auf-
recht, fachspaltig, xerochas. Klappen ungleich. - R.u.V. 8/9 bis Winter-
einbruch. - Zuweilen scheint Amphikarpie vorzukommen (HYLANDER 1946).
Cystometeorochor (Blasenflieger).

Experrus

E. hermaphroditum. Diasporen: Die kugeligen, schwarz gldnzenden, beeren-

artigen Steinfriichte. Durchmesser 6-8 mm. Steinkerne sektorférmig, 2 mm
lang und mit hellen Seitenfldchen. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch, ev.
auch im Friihjahr. - Endochor durch Marder, Eichhorn, Ring- und Rotdros-
sel, Lachmdve und Seidenschwanz. Dysochor durch Grossen Brachvogel?,
Stock=-, Krick-, Pfeiff- und Spiessente, Birk- und Schneehuhn.

ERICACEAE

Calluna

C. vulgaris. Diasporen: a) Friichte mit den Bliitenorganen und b) die aus
einer kleinen, vom Kelch fast vollstdndig eingehiillten Kapsel ausfallen-
den, hellbraunen, 1.1 mm langen, spezifisch schweren Samen. Kapseln xe-
rochas. = R.u.V. 9/10 bis Wintereinbruch und Friihjahr. - Teils cystome-
teorochor, teils boleochor (Windstreuer). Auch endochor durch Pferd
(HEINTZE 1915) und ethelochor als Gartenpflanze.

Erica

E. carnea. Diasporen: Die braunen, flachgedriickten, etwas eingerollten,
gefliigelten Samen. Linge 0.75 mm, Gew. 0.3 mg (LUFTENSTEINER 1982: 0.1

mg), spez.Gew. gr.l. Kapsel xerochas, von der Krone eingehiillt, meist
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hdngend, sich nach unten 6ffnend. - R.u.V. 6-8. - Boleochor (Streuflie-
ger). Auch ethelochor als Zierpflanze.

Loiseleuria

L. procumbens. Diasporen: Die hellbraunen, ovalen, glatten, 0.4-0.5 mm

langen, 0.013 mg schweren, spezifisch leichten Samen. Kapseln xerochas.
= R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch und Friihjahr. - Boleochor (Streuflie-
ger). Auch ethelochor als gelegentliche Zierpflanze.

Oxycoccus
Diasporen: Die roten, saftigen, sduerlich schmeckenden Beeren, die erst

nach Frosteinwirkung geniessbar werden.

0. quadripetalus. Beeren kugelig bis birnfdrmigqg, 10-16 mm lang, Gew. ca.

0.8 g. Samen netzgrubig, eildnglich, 1.5-2.8 mm lang. <~ R.u.V. 8/9-10
und Frithjahr. - Endochor durch Mensch, Wacholderdrossel, Seidenschwanz,
Kolkrabe und Eichelhdher. Dysochor durch Birk-, Hasel- und Schneehuhn,
Fichtenkreuzschnabel und Ringeltaube.

O. microcarpus. Oft steril. Durchmesser der Beeren 4-5 mm, Gew. 0.24-_
0.31 g. - R.u.V. 9/10 und Frithjahr. - Dysochor durch Fichtenkreuzschna-
bel.

Vvaccinium
Diasporen: Die diinnhdutigen, saftigen, vielsamigen Beeren. Spez.Gew. kl.
1.

V. vitis-idaea. Beeren rot, gldnzend, etwas bitter schmeckend, oben den

Rest eines Kelches tragend. Durchmesser 5-8 mm, Gew. 0.18 mg. Samen rot-
braun, fast halbmondfdérmig, 1.5 mm x 0.8 mm. Schale netzig grubig. -
R.u.V. 9/10 und z.T. mit Beeren ausapernd. - Endochor durch Mensch,
Schneehase, Fuchs (Beeren verlassen manchmal noch ganz den Magen), Edel-
marder, Brachvogel, Grossen Buntspecht, Rotkehlchen, Amsel, Wacholder-,
Sing-, Wein-, Ring- und Misteldrossel, Alpenbraunelle, Seidenschwanz,
Mdnchsmeise, Kolkrabe, Raben-, Nebel- und Saatkrdhe, Elster, Nuss- und
Eichelhdher und Alpendohle. Dysochor durch Stockente, Schnee-, Birk-,
Stein-, Hasel-=, Urhuhn und Ringeltaube. Auch agochor.

V. myrtillus. Beeren blau, meist bereift, saftig, siiss bis sduerlich,
vom Kelchring gekrdnt, kugelig, Durchmesser ca. 8 mm, Gew. 0.47 g. Samen
braun, etwas gekriimmt, 1.2-1.7 mm x 0.7 mm. Schale undeutlich netzig-

grubig. - R.u.V. 7/8-10. - Endochor durch Mensch, Feld- und Schneehase,
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R8tel=-, Gelbhals- und Waldmaus (MiLLER-SCHNEIDER 1972/73), Gartenschléd-
fer, Fuchs (im Kot befinden sich oft auch ganze Beeren), Bekassine,
Waldschnepfe, Hausrotschwanz, Rotkehlchen, Brachvogel, Amsel, Ring-, Wa-
cholder-, Sing- und Misteldrossel, Weidenlaubvogel, Ménchs- und Garten-
grasmiicke, Star, Kolkrabe, Raben-, Nebel- und Saatkrdhe, Elster, Nuss-
und Eichelhdher, Alpendohle und die Schneckenarten Arion empiricorum und
Helix pomatia. Dysochor durch Stockente, Feld-, Ringel- und Hohltaube,
Bluthdnfling, Schneehuhn und Fichtenkreuzschnabel. Auch agochor durch

Beerensammler.

V. uliginosum (inkl. V. gaultheriocides). Beeren blau, fade schmeckend,

saftig, kugelig bis birnfdrmig, 7-10 mm lang, Gew. 0.32 g. Samen an den
Enden spitzig, 1.3-1.5 mm x 0.7 mm. Schale érubig-netzig. - R.u.V. 8-10.
- Endochor durch Mensch, Schneehase, Gelbhalsmaus, Eichhorn, Fuchs,
Brachvogel, Amsel, Wacholder-, Sing- und Misteldrossel und die Schnecke
Arianta arbustorum. Dysochor durch Stockente, Hasel-, Schnee-, Birk-,
Stein- und Urhuhn, Ringeltaube und Fichtenkreuzschnabel. -

Andromeda

A. polifolia. Diasporen: Die hellbraunen, ann8hernd eifdrmigen, am obe-
ren Ende kurz geschnabelten, 1.5 mm langen Samen. Kapsel aufrecht, xero?
chas? - R.u.V. 8/10. - Boleochor (Windstreuer).

Arctostaggylos

Diasporen: Die steinfruchtartigen, kugeligen Beeren.

A. uva-ursi. Beeren rot, mehlig, Durchmesser 7-8 mm, Gew. 0.15 g, spez.
Gew. kl.l. Steinkerne 3-4 mm X 2 mm, nierenfdrmig und seitlich zusammen-
gedriickt. - R.u.V. 8/9-10 und Friihjahr. - Endochor durch Rot- und Wa-
cholderdrossel, Seidenschwanz, Nebelkrdhe und Nusshdher. Dysochor durch
Schnee-, Hasel- und Birkhuhn und Fichtenkreuzschnabel.

A. alpina. Beeren blauschwarz, gldnzend saftig. Durchmesser 6-8 mm, Gew.
0.2 g. spez.Gew. gr.l. = R.u.V. 8-9/10 und Friihjahr. = BEndochor durch
Mensch (ob noch?), Rotdrossel, Seidenschwanz und Kolkrabe. Dysochor
durch Schnee-, Stein- und Birkhuhn. Ferner bythisochor.

Rhododendron
Diasporen: Die hellbraunen, spezifisch leichten Samen. Kapseln aufrecht,

xerochas. - R.u.V. 7/8 bis Wintereinbruch und Friihjahr. Boleochor
(Streuflieger).
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R. hirsutum. Samen kommafdrmig, 0.9 mm lang.
R. ferrugineum. Samen spindelfdrmig, ca. 0.6 = 1 mm lang, Gew. 0.02 mg.

Auch ethelochor als Zierpflanze.

PRIMULACEAE

Diasporen: Bei allen Arten die Samen.

Cyclamen

C. europaeum. Samen klebrig, 2.5 mm lang, Gew. 7 mg (LUFTENSTEINER 1982:
7 mg), spez.Gew. gr.l. Fruchtstiele spiralig eingerollt. Kapsel auf der
Erde liegend, unvollkommen xerochas. - R.u.V. 7-8 im folgenden Jahr. -

Stomatochor durch Lasius niger und Formica cinerea (MULLER-SCHNEIDER

1963). Auch ethelochor durch kleine Mengen von Saatgut und Pflanzen, die

angeboten werden.

Soldanella

Samen braun, unregelmdssig eckig, wellig punktiert, 0.6-0.8 mm lang.
Kapseln aufrecht, xerochas. - Boleochor (Windstreuer).

S§. pusilla. R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch und nach der Schneeschmelze
noch mit Samen ausapernd.

S. alpina. Gew. der Samen 0.24 mg. Stengel postfloral verlidngert. - R.u.
V. 7/8 bis Wintereinbruch. = Auch ethelochor. Samen in kleinen Mengen im
Handel.

Cortusa

C. matthioli. Samen zusammengedriickt, linsenfdrmig, punktiert bis runze-
lig, 1.1 mm lang, spez.Gew. gr.l. Kapsel xerochas. - R.u.V. 7/8-9. - Bo-
leochor (Windstreuer).

Primula

Samen unregelmdssig polyedrisch, auf der Riickseite abgeplattet, auf der
Bauchseite gewdlbt, spez.Gew. gr.l., Die Kapseln stehen ausser bei P._
vulgaris aufrecht und sind xerochas.

P. vulgaris (P. acaulis). Samen mit Elaiosom, braun, warzig, 2-2.5 mm

lang, Gew. ca. 1 mg. Fruchtstiele dem Boden aufliegend, schlaff. Kelche
lidnger als die Fruchtkapseln, xerochas. - R.u.V. 6/7-8. - Blastochor und
stomatochor durch Lasius niger, Formica rufa und F. exsecta (SERNANDER
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1906 und *) sowie durch Lasius niger, L. emerginatus und F. fusca (*).

Auch ethelochor druch Versetzung von Pflanzen in Gdrten und nach HEINTZE
(1915) endochor durch Pferde.

P. latifolia (P. viscosa). Samen braun, scharfkantig, kurz gefliigelt, 1

mm lang, - R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch und z.T. im Friihjahr.
P. hirsuta. Samen stark papillds, Gew. 0.17 mg. - R.u.V. 8 bis Winter-
einbruch. - Boleochor (Windstreuer).

P. daonensis (P. oenensis). Wie P. hirsuta.

P. integrifolia. Samen meist papillds und gefliigelt. Kelch die Kapsel

liberregend. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch und nach der Schneeschmelze. -
Boleochor (Streuflieger) und ethelochor (Samen in kleinen Mengen im Han-
del).

P. glutinosa. Samen glatt und gefliigelt. Kelch etwas ldnger als die Kap-
sel. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. Boleochor (Streuflieger).

P. farinosa. Samen braun bis schwarz, 0.5 mm lang, Gew. 0.07 mg. Stengel
postfloral verldngert. - R.u.V. 5/6 bis Wintereinbruch. - Boleochor
(Windstreuer) und ethelochor (Samen in kleinen Mengen im Handel).

P. halleri (P. longiflora). Samen 0.5-0.7 mm lang, Gew. 0.085 mg. - R.u.
V. 8-10. - Boleochor (Windstreuer).

P. auricula. Samen braunschwarz, papillds, stumpfkantig, 1-1.5 mm lang,
Gew. 0.26 mg. = R.u.V. 9-10. - Boleochor (Windstreuer) und ethelochor
als Gartenpflanze. Samen und Pflanzen im Handel.

P. elatior. Samen dunkelbraun, stark warzig, 1.5-2 mm lang, Gew. 0.6~1
mg. Stengel postfloral verldngert. - R.u.V. 7/8 bis Wintereinbruch. -
Boleochor (Windstreuer) und endochor durch Rinder (SALZMANN und SCHENKER
1946) .

P. veris (P. officinalis). Samen wie bei P. eliator. Gew. 0.67 mg (LUF-
TENSTEINER 1982: 0.9 mg). Kelch die Fruchtkapsel iiberragend, weil post-
floral verldngert. - R.u.V. 7 bis Wintereinbruch. - Boleochor (Wind-

streuer) und ethelochor als gelegentliche Gartenpflanze.

Androsace

Spez.Gew. der Samen gr.l. Kapseln xerochas. Alle Arten boleochor (Wind-
streuver).

A. helvetica. Samen schwarzbraun, auf dem Riicken schwach gewdlbt. Bauch
mit stark vorspringender Kante. Bis 2 mm lang. Basikarp. = R.u.V. 9/10
bis Wintereinbruch. Gelegentlich auch Wintersteher an Windecken.

A. vandellii (A. multiflora). Samen schwarzbraun, fast kreisrund. Am
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Bauch mit stark vorspringender Kante, 1-1.5 mm lang. - R.u.V. 7/8 bis
Wintereinbruch.

A, algina. Samen schwarzbraun, 1.5-2.2 mm lang. - R.u.V. 7/8 bis Winter-
einbruch. = Auch ethelochor (Samen nur in kleinen Mengen im Handel).

A, obtusifolia. Samen dunkelbraun, elliptisch bis fast dreieckig, flach

und mit deutlicher Kante auf der Bauchseite. 2-3 mm lang, Gew. 0.72 mg.
- R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. = Auch dysochor durch die Schneehiihner.

A. chamaejasme. Samen 1.3-1.6 mm lang. Kelch etwas lidnger als die Kap-

sel. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. - Auch dysochor durch Schneemaus.

A. septentrionalis. Samen schwarzbraun, ldnglich bis dreikantig, schwach

warzig, 1.2-1.7 mm lang. - R.u.V. 7/8.

Lysi hi
Diasporen: Die Samen.

L. nummularia. Samen dunkelbraun, dreikantig, warzig, 1-1.5 mm lang.

Kelch, die xerochase Kapsel iiberragend. Selten fruchtend. Einige in mei-
nem Garten in Chur als Zierpflanzen eingesetzte Exemplare setzten erst
Friichte an, nachdem sie mit solchen aus Altnau am Bodensee gemischt wor-
den waren. - R.u.V. 9-10. - Blastochor (Selbstableger).

L. nemorum. Samen dunkelbraun, tetraedrisch, stark warzig, 1.5 mm lang,
spez.Gew. gr.l. Kapseln von verschiedener Grdsse. Die kleinen, wie es
scheint, sich nicht 6ffnend. - R.u.V. 9/10 bis Wintereinbruch. - Blasto-
chor (Selbstableger).

L. vulgaris. Samen weisslich, dreikantig, stark warzig, 1.5 mm lang,
Gew. 0.3 mg, spez.Gew. kl.l. Kapsel aufrecht und xerochas. - R.u.V. 10/
11, Wintersteher. - Boleochor (Streuflieger) und nautochor. Eigene Ver-
suche ergaben im Gegensatz zu PRAEGER (1913) ein {iber eine Woche dauern-
des Schwimmvermdgen. Auch dysochor durch Zippammer.

Trientalis

T. europaea. Samen selten ausgebildet, weiss, mit netziger Oberfliche,
spez.Gew. gr.l. Kapsel aufrecht, xerochas und vom Kelch iiberragt. - R.u.
V. 8/9. - Boleochor (Windstreuer).

Anagallis
Diasporen: Die Samen.

A. arvensis. Samen braun, grob warzig, 1-1.7 mm x 1-1.3 mm, Gew. 0.4 mg,

spez.Gew. gr.l. Kapseln zur Erde neigend, mit einem Deckel sich &ffnend
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und vom Kelch iiberragt. - R.u.V. 7/8-10. - Blastochor (Selbstableger),
dysochor durch Heckenbraunelle, Feldlerche und Girlitz. Ferner agochor
(Ackerunkraut).

A. coerulea (A. foemina). Samen schwarz, gldnzend. Friichte wie bei obi-

ger Art geneigt. Verbreitungsbiologisch von obiger Art kaum verschieden.

A. minima (Centunculus minimus). Samen braun, auf dem Riicken etwas ge-

rundet, auf der Bauchseite convex, feinwarzig, schwarz, 0.5 mm x 0.3 mm.
Kapsel vom Kelch iiberragt, mit einem Deckel aufspringend, aufrecht. = R.
u.V. 8/9-10. - Boleochor (Windstreuer). Auch epichor mit Schlamm durch
Wasservdgel (DARWIN in KERNER 1898).

PLUMBAGINACEAE

Armeria

A. alpina. Diasporen: Die einsamigen Friichte mit den auf éen Nerven
dicht behaarten Kelchen. Spez.Gew. kl.l. - R.u.V. 10 bis Wintereinbruch.
- Pterometeorochor (Federballflieger).

DL

Syringa

S. vulgaris. Diasporen: Die hellbraunen, gefliigelten, 8-10 mm langen, 5
mg schweren, spezifisch leichten Samen. Kapseln aufrecht, xerochas. - R.
u.v. 10/11, Wintersteher. - Boleochor (Streuflieger) und dysochor durch
Monchsgrasmiicke, Gimpel und Fichtenkreuzschnabel. Auch ethelochor als
Zierstrauch. Die Art hat sich besonders bei Dusch ob Paspels vdllig ein-
gebiirgert.

Ligustrum

L. vulgare. Diasporen: Die schwarzen, gldnzenden, kugeligen bis eifdr-
migen Beeren. Durchmesser 0.5-1] cm, Gew. 0.15 g (LUFTENSTEINER 1982:
0.17 g), spez.Gew., kl.l., Samen braun, elliptisch bis eifdrmig, 5-6 mm x
3 mm. - R.u.V. 9/10, Wintersteher. - Endochor durch Ziege (MiLLER-
SCHNEIDER 1954), Amsel, Wacholder-, Rot- und Singdrossel, Garten- und
Monchsgrasmiicke, Schwanz-, Sumpf- und Tannenmeise. Dysochor durch Buch-
fink, Bluthdnfling und Gimpel. Auch ethelochor als Heckenstrauch.
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Fraxinus

Diasporen: Die braunen, gefliigelten, hdngenden Friichte.

F. excelsior. Diasporen: schmallidnglich bis ldnglich verkehrtkeilfdrmig,
propellerartig gedreht, 30-40 mm x 6-9 mm, Gew. 70-80 mg (LUFTENSTEINER
1982: 75 mg), spez.Gew. kl.l. - R.u.V. 9 bis ndchstes Friihjahr (Winter-
steher). - Pterometeorochor (Schraubendrehflieger). Fallgeschwindigkeit
2 m/s (DINGLER 1889), 1.4 m/s (KOHLERMANN in GEIGER 1960). Mittlere Ver-
breitungsgrenze 25 m (SCHMIDT 1918). Grdsste festgestellte Flugdistanz
725 m (KOHLERMANN in GEIGER 1960). Auch dysochor durch Waldmaus (MULLER-
SCHNEIDER 1972/73), Sumpfmeise, Griinfink, Gimpel, Fichtenkreuzschnabel
und Kernbeisser. Im allgemeinen bei den Tieren als Nahrung nicht be=
liebt. Ferner ethelochor durch Anpflanzung.

F. ornus. Diasporen zungenf&rmig, nicht gedreht, 15-20 mm x 5-8 mm, Gew.
ca. 50 mg. - R.u.V. 6. - Pterometeorochor (Schraubendrehflieger). Ferner
ethelochor durch Anpflanzung.

GENTIANACEAE

Diasporen: Die aus aufrechten, mit zwei Klappen aufspringenden Kapseln

ausfallenden Samen.

Menyanthes

M. trifoliata. Samen hellbraun, gldnzend, ellipsoidisch bis linsenfér-

mig, 2.5 mm lang, spez.Gew. kl.l. Reusseres Gewebe der Samenschale luft-
filhrend. Kapseldffnungen seitwidrts bis aufwdrts gerichtet. - R.u.V. 7-9.
- Cystometeorochor. Nach HOCHREUTINER (1897) auch endochor durch die

Weissfische Leuciscus rutilus. Dysochor durch Stock- und Krickente und

nautochor.

Swertia

S. perennis. Samen schwarzbraun, kreis- bis eifSrmig, ringsum ungleich
gefliigelt, 2 mm lang, Gew. 0.28 mg, spez.Gew. gr.l. - R.u.V. 9/10.- Bo-
leochor (Streuflieger).

Lo-agggggiu-

L. carinthiacum. Samen glatt, 0.5-0.7 mm x 0.3-0.5 mm, Gew. 0.001 mg,
spez.Gew. gr.l. - R.u.V. 9/10. - Boleochor (Streuflieger) und bythiso-
chor.
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Centaurium
Die in Graubiinden vorkommenden Arten C. umbellatum und C. pulchellum

stimmen verbreitungsbiologisch weitgehend iiberein. Die Samen sind netz-
aderig. Spez.Gew. gr.l, Lidnge 0.2-0.3 mm. Die septizid aufspringenden
Kapseln bleiben oben zundchst von den vertrockneten Bliitenbldttern und
Staubgefidssen bedeckt, so dass die Samen nur seitlich austreten konnen.

- R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. - Boleochor (Windstreuer).

Gentiana _
a) Arten mit braunen, flachen und ringsu@ gefliigelten Samen. Spez.Gew.
k1l.1l. - Boleochor (Streuflieger).

G. lutea. Samen elliptisch, 3.5-4 mm x 3 mm, Gew. 1l mg. - R.u.V. 9-10,
Wintersteher. - Auch dysochor durch die Schneefinken und ethelochor. Sa-
men aber nur in kleinen Mengen im Handel.

G. punctata. Samen linsenfdrmig, 2.5-3 mm x 2 mm. - R.u.V. 8/9-10, Win-
tersteher (BRAUN-BLANQUET 1913).

G. purpurea. Samen ellipsoidisch, 3-3.5 x 2.5-3 mm, Gew. 0.5 mg. - R.u.
V. 9-10 und wieder im Friihjahr.

G. asclepiadea. Samen hellbraun, fast ellipsoidisch, 1.5-2 mm x 1-1.2

mm. Kapsel xerochas, aber nicht hermetisch schliessend. - R.u.V. 9/10,

Wintersteher. - Auch ethelochor als gelegentliche Gartenpflanze.

b) Arten mit ungefliigelten, netzig-runzeligen, bei G. utriculosa warzi-

gen, Samen. Spez.Gew. gr.l. - Boleochor (Windstreuer).

G. pneumonanthe. Samen hellbraun, spindelfdrmig, geschwdnzt, 1.2-1.5 mm

lang. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch.

G. prostrata. Samen langlich, etwas gefliigelt. - R.u.V. 9/10.

G. clusii. Samen ellipsoidisch, etwas gewunden, mit 9-10 Ldngsstreifen,
1.5 mm x 1 mm. Stengel postfloral verldngert. - R.u.V. 8-10. - Auch
ethelochor. Samen jedoch nur in kleinen Mengen im Handel.

G. kochiana. Wie G. clusii.

G. alpina. Samen ellipsoidisch, etwas gedreht. - R.u.V. 9-10.

G. bavarica. Samen braunschwarz, spindelférmig, 1 mm x 0.5 mm. Stengel
postfloral verlidngert. Kapsel xerochas. - R.u.V. 9/10 und Friihjahr.

G. utriculosa. Samen schwdrzlich, 1-1.2 mm lang. Kelch aufgeblasen und

gefliigelt. Als Windfang wirkend. - R.u.V. 8-10.
G. nivalis. Samen braun, ldnglich, bis 0.5 mm lang, Gew. 0.015 mg (NEGER
in FLEISCHER 1929)., - R.u.V. 8-10 und im Friihjahr.
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G. verna. Samen schwarz, ellipsoidisch, 0.6=0.7 mm lang, Gew. 0.08 mg
(LUFTENSTEINER 1982). Stengel postfloral verldngert. Kelch gefliigelt. -
R.u.V. 7/8 bis Wintereinbruch. - Auch ethelochor. Samen aber nur in
kleinen Mengen im Handel.

G. brachyphylla. Samen braunschwarz, ellipsoidisch, 1.2=1.5 mm x 1 mm.
Stengel postfloral verldngert. - R.u.V. 10 und Friihjahr. - Auch bythiso-
chor.

G. orbicularis (G. favratii). Samen schwarz, ca. 6 mm lang. Kelchkanten

manchmal gefliigelt. - R.u.V. 9/10 und im Friihjahr.

G. ciliata. Samen dunkelbraun, von unregelmdssiger Form, 0.5-0.6 mm lang
und mit blasiger Testa. Kapsel xerochas. Hdlften anfdnglich vom Griffel
zusammen gehalten, so dass die Samen nur seitlich austreten kénnen. - R.

u.V. 9/10 bis Wintereinbruch.

c) Arten mit braunen, glatten und ungefliigelten Samen. Spez.Gew. gr.l.
Boleochor (Windstreuer).

G. cruciata. Samen ellipsoidisch, 1-1.3 mm lang. - R.u.V. 9-10 und Friih-
jahr. = Auch endochor durch Hirsche (MILLER-SCHNEIDER 1948) und Rinder
(*).

G. tenella. Samen fein punktiert, linsenfdrmig, 0.6 mm x 0.5 mm, Gew.
0.05 mg. Kapseln xerochas. = R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch.

G. campestris. Samen zuletzt dunkelbraun, kugelig bis ellipsoidisch,

0.5-0.7 mm lang. - R.u.V. 8-10 und Frithjahr. - Auch endochor durch Pferd
(HEINTZE 1915), Rind, Hirsch und Gemse (MULLER-SCHNEIDER 1948).

G. engadinensis. Verbreitung wie bei G. campestris. Die Endochorie aber

noch nicht speziell nachgewiesen.

G. germanica. Samen gelblich, ellipsoidisch, 0.5-0.7 mm lang, Gew. 0.13
mg. Kelch die Kapsel iiberragend. = R.u.V. 9/10 bis Wintereinbruch und
z.T. wieder im Friihjahr.

G. aspera (G. anisodonta). Verbreitung wie bei G. germanica.

G. ramosa. Samen hellbraun, ellipsoidisch bis kugelig, 0.5-0.7 mm lang.
- R.u.V. 10 und wieder im Friihjahr.
G. amarella. Samen hellbraun, gldnzend, ellipsoidisch, bis 7 mm lang. -

R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch. - Auch endochor durch Pferd (HEINTZE
1915).
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Vinca

V. minor. In Graubiinden konnte bisher nirgends Samenbildung beobachtet
werden. Die Art ist aber stark ethelochor durch Verpflanzung von ganzen

Sprossen.

ASCLEPIADACEAE

Vincetoxicum

V. officinale. Diasporen: Die braunen, eiférmigen, flachen, 5-7 mm lan-

gen Samen mit ihrem bis 18 mm langen Haarshopf. Gew. ca. 7 mg (LUFTEN-
STEINER 1982: 8.3 mg), spez.Gew. kl.l. Haarschopf und Kapsel schwach xe-
rochas. Letztere hdngend und sich seitlich 8ffnend. Die Samen werden
einer nach dem andern freigegeben. - R.u.V. 8/9-10, z.T. Wintersteher. -

Trichometeorochor (Haarschopfflieger). Fallgeschwindigkeit ca. 60 cm/s.

CONVOLVULACEAE

Convolvulus

Diasporen: Die dunkelbraunen Samen.

C. arvensis. Samen auch fein punktiert, verkehrt-eifdrmig und mit deut-
licher Kante (Raphe), 3-4.5 mm x 1.6-3.5 mm, Gew. 8-16,4 mg, spez.Gew.
gr.l. Kapseln unregelmdssig oder durch Gewalt aufspringend. - R.u.V. 8/
9-10, Wintersteher und oft noch im darauf folgenden Frilhjahr und Sommer.
- Dysochor durch Feldsperling und speirochor als artfremder Bestandteil
von Getreide- und Leguminosensaatgut (HEINISCH 1955). Auch agochor mit
Ackererde.

C. sepium, Samen mit hellem Nabel, eifdrmig, rauh, 4.5 mm x 4 mm, Géw.
24-34 mg, spez.Gew. kl.l. Kapsel zweiklappig, oft unregelmidssig auf-
springend, xerochas. - R.u.V. 9-10, Wintersteher und oft noch bis im
Sommer. - Hautochor und agochor mit Erdtransporten. Auf flachen Bdden
auch blastochor. Kriechende Stengel bis 6 m lang.

CUSCUTACEAE
ascuEs

Diasporen: Primdr meist die Frucht mit der Bliitenhiille, sekunddr die Sa-

men mit spez.Gew. gr. 1.
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C. europaea. Samen braun-rot, fast kugelig, lmmx 0.8 mm, Gew. 0.47 mqg.
Kapsel unregelmissig aufspringend. - R.u.V. 8/9-10/11] und Frithjahr. -
Vermutlich endochor Ziegen, die ihre Wirtspflanzen, insbesondere die
Brennesseln im Herbst abweiden.

C. epithymum. Samen rdtlichbraun, 0.8 x l.1 mm, rundlich bis eifdrmig,
Gew. 0.3-0.35 mg (LUFTENSTEINER 1982: 0.3 mg). Kapseln quer aufsprin-
gend. - R.u.V. 10/11 und Friihjahr. - Endochor, denn Fiitterungsversuche
ergaben, dass bei Kaninchen, Schafen, Tauben und Lerchen ein Teil der
Samen in noch keimfdhigem Zustand wieder abgingen (KiHN in KEMPSKI
1906). Ausserdem ist die Art speirochor als artfremder Bestandteil von
Trifolium-, Medicago sativa- und Anthyllis-Saatgut (HEINISCH 1955) sowie

von Phleum=-Saatgut (STEBLER und SCHRSTER 1902).

POLEMONIACEAE

Polemonium

P, coeruleum. Diasporen: Die schwarzen, nahezu spindelfdrmigen, warzigen
Samen mit schmalgefliigelten Kanten. Ldnge 3-4 mm, Gew. 0.95 mg, spez.
Gew. gr.l. Kapsel aufrecht, xerochas und vom Kelch iiberragt. - R.u.v. 7/

8-10. - Boleochor (Windstreuer).

BORAGINACEAE

Diasporen: Die einsamigen Teilfriichte (Niisschen). Bei Myosotis silvatica

und M. arvense primdr oft die Kelche mit den Teilfriichten.

Asperuge

A. procumbens. Diasporen: Primdr Sprossteile mit Friichten, sekunddr die

Friichte (Niisschen). Die Fruchtstiele und Kelche sind postfloral stark
verldngert. Die Kelchblédtter neigen sich iiber die Niisschen und der Sten-
gel ist an den Kanten mit riickwdrts gebogenen, steifen Haaren besetzt.
Niisschen hellbraun, warzig, ldnglich-eif8rmig und stark abgeplattet, 3-
3.5 mm lang, Gew. ca. 2 mg, spez.Gew. gr.l. Der Stengel ist im diirren
Zustande sehr briichig, weshalb sich Teile davon leicht an vorbeistrei-
fende Tiere und Menschen anheften. Infolge Druck oder Zerst®rung fallen
dann die Niisschen aus den Kelchen aus. - R.u.V. 6/7-10 und oft noch im

Frithjahr. - Epichor (Hakenklette).
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Lappula
Diasporen: Die tetraedrischen, mit Widerhaken besetzten Teilfriichte. =~

R.u.V. 8/9-10, Wintersteher. - Epichor (Widerhakenkletten).
L. myosotis (L. echinata). Widerhakige Stacheln in 3-5 Reihen an den

Kanten. Dazwischen befinden sich auch stachelfdrmige Warzen. Die Frucht-
stiele haben sich postfloral verlidngert und verdickt. Teilfriichte hell=-
braun 2.5-3 mm lang.

L. deflexa. Kanten der Teilfriichte fliigelartig verbreitert und mit Jje

einer Reihe bis 2 mm langen widerhakigen Stacheln besetzt.

Cynoglossum

C. officinale. Teilfriichte hellbraun, abgeflacht, eifdrmig und am Rande

wulstig, 5=7 mm x 2-3 mm, Gew. ca. 32 mg, spez.Gew. gr.l. Ausser auf der
dreieckigen Ansatzfldche mit starren, ungleichen, von Widerhaken tragen
den Stacheln besetzt. - R.u.V. 7/8-10, Wintersteher. - Epichor (Widerha-
kenklette).

Echium

E. vulgare. Diasporen: Der postfloral vergrdsserte, erdwirts gerichtéte
Kelch mit den darin fest sitzenden Teilfriichten und auch einzelne Teil-
friichte. Teilfriichte an den Kanten gezdhnelt, auf den Seitenfldchen et-
was kornig, 2.5 mm x 1.6 mm, Gew. 2.8 mg (LUFTENSTEINER 1982: 3.4 mg),
spez.Gew. gr.l. - R.u.V. 8/9-10. - Pterometeorochor und dysochor durch
Griinfink und Feldsperling. Ferner speirochor als artfremder Bestandteil

des Saatgutes von Trifolium incarnatum, Ornithopus sativus und seltener

auch von Trifolium pratense, Medicago sativa und Lolium perenne (HEI-
NISCH 1955).

Cerinthe

C. glabra. Diasporen: a) Einfache und b) paarig verwachsene Teilfriichte.
Beide braun mit schwarzen Flecken, gldnzend, 2-3 mm lang. Spez.Gew. Kkl.
1. Die synaptospermen Doppelniisschen sind zweispitzig und ihre Naht ist
deutlich sichtbar. Die Kelche sind glockenfdérmig und erdwdrts geneigt. -
R.u.V. 8-10. - Bythisochor (Alpenschwemmling).

Nonnea
N. lutea. Diasporen: Die braungriinen, ldnglich-eifdrmigen, netzig-runze-

ligen, feinbehaartn Teilfriichte mit einem weisslichen von einem Ring-
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wulst umgebenen Elaiosom. 4 mm lang, Gew. 5 mg. Spez.Gew. kl.l. Kelch
und Fruchtstiel postfloral verldngert und erdwdrts gerichtet. - R.u.V.
4/5-7/8. - Stomatochor durch die Ameisenarten Formica exsecta (SERNANDER

1906), F. fusca, Myrmica rubra, Lasius niger und L. emerginatus (*).

Ferner agochor als Unkraut im Rebgeldnde.

Symphytom

S. officinale. Diasporen: Die mit einem Elaiosom ausgestatteten Teil-

friichte. Sie sind graubraun, schief-eifdrmig, feinwarzig, 4-5 mm lang,
Gew. 7-10 mg, durch eine scharfe Kante sowie einen Wall, der das Elaio-
som umgibt, gekennzeichnet. Spez.Gew. k.l. Kelch postfloral vergrdssert
und nickend. - R.u.V. 7/8-10. - Stomatochor durch die Ameisenarten For-
mica rufa, F. exsecta (SERNANDER 1906) und Lasius niger (*).

Pulmonaria

Diasporen: Die Teilfriichte. Sie sind mit einem weisslichen Elaiosom aus-
gestattet und um die Ansatzfldche fiihrt ein deutlicher Ring. Spez.Gew.
kl.1. Kelch und Stengel postfloral verldngert.

P. maculosa (P. officinalis). Teilfriichte braun bis schwarz, 3.5-4 mm

lang, Gew. 7.2 mg. - R.u.V. 5-6. - Blastochor und stomatochor durch For-
mica pratensis (SERNANDER 1906, *).

P. angustifolia. Teilfriichte dunkelgrau bis schwarz, eifdrmig, 4 mm

lang. - R.u.V. 6/7-9. - Blastochor und stomatochor durch Formica rufa

und F. fusca (*). Im Engadin gelegentlich auch ethelochor als Zierpflan-

ze.

Myosotis

Diasporen: Die einsamigen Teilfriichte. Bei M. silvatica und M. arvense

primidr oft die Kelche mit den Teilfriichten.

M. palustris (M. scorpioides). Teilfriichte schwarzbraun, glinzend, ei-

férmig abgeflacht, 1-1.5 mm lang, Gew. 0.2 mg. Spez.Gew. gr.l. Frucht-
stand, Fruchtstiele und Kelche postfloral verldngert. Kelche aufrecht
bis waagrecht stehend. - R.u.V. 8-9/10. - Boleochor (Windstreuer). Gele-
gentlich auch epichor durch Trichoptera-Larven, die die Teilfriichte in
ihr Gehduse einbauen (KINDERMANN in HEGI 1906, 1. Aufl.). Ferner bythi-
sochor.

M. caespitosa. Teilfriichte wie bei vorausgehender Art. Fruchtstand und

Kelche ebenfalls postfloral verlingert. Kelche waagrecht abstehend. Wenn
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die Landform iiberflutet wird unterbleibt die Fruchtbildung. - R.u.V. 7/
8-8. - Ombrochor und bythisochor. _

M. silvatica. Kelche mit hakig gekriimmten Haaren besetzt und die Teil-
friichte durch die zusammen neigenden 2Zdhne ganz einschliessend. Die
Teilfriichte sind schwarzbraun, gldnzend und sind ringsum oder nur an der
Spitze abgesetzt berandet, 1-1.6 mm lang. Spez.Gew. der primdren Diaspo-
ren k1.1, dasjenige der Teilfriichte gr.l. Fruchtstand und Kelche post-
floral verldngert. - R.u.V. 6/7 bis Wintereinbruch. - Wahrscheinlich en-
dochor durch Schafe (MULLER-SCHNEIDER 1954).

M. arvensis. Diasporen und Xelche wie bei M, silvatica. Teilfriichte

braun, 1.3=1.7 mm x 0.7-1.2 mm, Gew. 0.3 mg. = R.u.V. 6-10. - Epichor
(Hakenklette) und endochor. Nach KEMPSKI (1906) keimten nach dem passie-
ren eines Schafes 13%, eines Rindes 5% und eines Huhns ebenfalls 5% der
Samen der Teilfriichte. Ausser durch die Hilhner sind sie auch dysochor
durch die Buchfinken und speirochor als artfremder Bestandteil von Phle-
um-Saatgut (STEBLER und SCHRSTER 1902), Trifolium- und Grdsersaatgut
(HEINISCH 1955) und agochor.

M, stricta (M. micrantha). Diasporen wie bei den 2 vorausgehenden Arten.

Teilfiichte schwarzbraun gldnzend, mit deutlich abgesetztem Rand und 2
scharfen Kanten, 0.8~ 1 mm lang, Gew. 0.14 mg. - R.u.V. 5-7. - BEpichor
(Hakenklette).

M. ramosissima (M. collina). Teilfriichte leicht aus dem postfloral ver-

grdsserten, offenen Kelch ausfallend. Fruchtstiele schief aufrecht ste-
hend. Teilfriichte hellbraun glédnzend, eifd8rmig, abgeflacht, stumpfkan-
tig, ca. 1 mm lang. - R.u.V. 6=-8. - Boleochor (Windstreuer).

M. alpestris. Teilfriichte schwarz, gldnzend und gegen die Spitze mit
deutlich abgesetztem Rand, bis 1.8 mm lang. Stengel oft postfloral ver-
ldngert. Kelche aufwidrtsgerichtet. - R.u.V. 8/9-10. - Boleochor (Wind-
streuer) und ethelochor. Samen jedoch nur in kleinen Mengen im Handel.
Auch chamaechor (Schneeldufer) (BRAUN-BLANQUET 1913).

Eritrichium

E. nanum. Diasporen. Die eif8rmig tetraedrischen, braun gldnzenden Teil-
friichte mit gefliigeltem und gezdhntem Rand, 2-2.5 mm lang. Kelche auf-
recht. - R.u.V. 9/10 und nach der Schneeschmelze. - Pterometeorochor.

LithongEEE!

Diasporen: Die frei stehenden, eifdrmig spitzen, am Grunde flachen,

steinharten Teilfriichte.
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L. officinale. Teilfriichte weiss gldnzend, glatt, mit vereinzelten Griib-

chen, 3-4 mm lang, Gew. 7.3 mg. Spez.Gew. gr.l. - R.u.V. 9-10, Winter-
steher. Gelegentlich endochor durch Ziegen (Miller-SCHNEIDER 1954).

L. arvense, Teilfriichte graubraun, warzig-grubig, 2.5 x 1.7 mm, Gew. 3-5
mg, spez.Gew. gr.l. - R.u.V. 6-7/8. - Dysochor durch Haushuhn, Rebhuhn
und Wachtel. Ferner speirochor als artfremder Bestandteil von Getreide-
und Trifolium pratense-Saatgut (STEBLER und SCHRSTER 1902, HEINISCH
1955) und agochor.

Anchusa

Diasporen: Die Teilfriichte mit einem Ringwulst, kantigen Rippen und
kleinen Warzen. Aus dem Ringwulst der Ansatzflidche ragt ein Elaiosom
hervor. Die Kelche sind postfloral verlingert und schrumpfen.

A. officinalis. Teilfriichte hellbraun, 3-4 mm lang, Gew. ca. 5 mg. Spez.

Gew. kl.1l. - R.u.V. 7/8-10. - Stomatochor durch Lasius niger (SERNANDER
1906) und Formica rufa (*).

A. arvensis (Lycopsis arvensis). Teilfriichte hellbraun, schief eiférmig,

2-3.9mm x 1.9-2.5 mm, Gew. 6.3 mg. Spez.Gew. kl.l. - R.u.V. 9-10. -
Stomatochor durch Lasius fuliginosus und Formica exsecta (SERNANDER

1906) . Ferner speirochor als artfremder Bestandteil von Trifolium=- und
Grédsersaatgut (HEINISCH 1955) und agochor.

VERBENACEAE

Verbena

V. officinalis. Diasporen: Die hellbraunen, auf der Innenseite warzigen,

aussen netzig gerieften, 1.5-2 mm langen, bis 0.35 mg schweren Teil-
friichte. Spez.Gew. gr.l. Kelch eine schrdg aufwdrts gerichtete biologi-
sche Kapsel bildend. - R.u.V. 10/11, Wintersteher. - Endochor durch
Schafe. Ferner speirochor als artfremder Bestandteil von Onobrychis sa-

tiva=- und Trifolium repens-Saatgut (STEBLER und SCHRSTER 1902) sowie von

westeuropdischem Trifolium pratense-Saatgut (HEINISCH 1955).

LABIATAE

Diasporen: Die nussartigen Teilfriichte.
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Ajuga
Teilfriichte eifdrmig, grubig und mit einem aus der Bliitenachse hervorge-

gangenen Elaiosom.

A. chamaepitys. Teilfriichte 2.5-3 mm x 1 mm, Gew. 1.3-2.1 mg. Ansatzfld-

che 2/3 der inneren Lidngsseite einnehmend. - R.u.V. 7-9. - Stomatochor
durch Lasius niger (SERNANDER 1906) und dysochor durch Aphenogaster
structor (SERNANDER 1906). Auch speirochor mit mihrischem Onobrychis sa-
tiva-saatgut (STEBLER und SCHRSTER 1902) und agochor.

A. reptans. Teilfriichte dunkelbraun, 2.1 mm x 1.4-1.7 mm, Gew. 1.1-1.2
mg. Spez.Gew. gr.l. - R.u.V. 6-8. - Stomatochor durch Lasius niger, For-

mica exsecta (SERNANDER (1906), F. polyctena (LUSND 1979) und F. rufa
(*). ‘

A. genevensis. Teilfriichte strohgelb, 2-2.6 mm x 1.2-1.6 mm, Gew. 1.3-_
l.4 mg. Spez.Gew. kl.1l. - R.u.V. 6-10. - Stomatochor durch Formipa po-
lyctena (LUSND 1979), dysochor durch die Haussperlinge und agochor.

A. pyramidalis. Teilfriichte dunkelbraun, fein behaart, 2-2.5 mm x 1-1.5

mm. Beim Abfallen oft schwach verbunden bleibend. - R.u.V. 8-9. - Stoma-
tochor durch Formica rufa, F. pratensis, F. exsecta, Myrmica laevinoides

(SERNANDER 1906), F. polyctena (LUSND 1979).

Teucrium

Diasporen: Die nussartigen Teilfriichte mit meist grdsser Ansatzfldche
und von brauner Farbe. Bliitenachse postfloral verldngert. Kelch eine
biologische Kapsel bildend.

T. scorodonia. Teilfriichte grauschwarz, kugelig, Durchmesser 1-1.5 mm.

Kelch helmfdrmig, zweilippig, 2Z&hne zusammenneigend, herabgebogen. = R._
u.V. 7/8-9. - Dysochor durch Zitronfink und vermutlich auch ombrochor.
T. botrys. Teilfriichte ellipsoidisch, 1.5-2 mm x 1-1.6 mm, Gew. 1 mg.
Anheftungsfliche von einer tiefen Furche umgeben. Kelchzdhne zusammen-
neigend. - R.u.V. 7-9/10.

T. montanum. Teilfriichte schwarz, mit grubiger Oberfliche, 1.5-2 mm x
0.8-1.2 mm, Gew. 1 mg (LUFTENSTEINER 1982: 0.9 mg). Kelche aufrecht. -
R.u.V. 9-10. - Boleochor und wahrscheinlich auch endochor durch 2Ziegen
(MiLLER-SCHNEIDER 1954).

T. chamaedrys. Teilfriichte braun, eifdrmig und mit aderiger Oberfldche.
Anheftungsfldche fast kreisftrmig, 1.2-2.5mm x 1.2 mm, Gew. 1.4 mg
(LUFTENSTEINER 1982: 1.7 mg). Sie werden im Kelch durch einen Haarkranz
zuriick gehalten. - R.u.V. 9/10 bis Wintereinbruch und im Frithjahr. - En-
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dochor durch Ziegen (MULLER-SCHNEIDER 1954).

Salvia

Diasporen: Die eifdrmigen, dreikantigen, glatten Teilfriichte. Bei S.
glutinosa jedoch erst sekunddr. Spez.Gew. gr.l.

S. glutinosa. Teilfriichte braun, 3-4 mm lang, Gew. 4.2 mg. Primdr 1l&sen
sie sich mit samt dem von klebrigen Driisenhaaren bedeckten, engen Kelch
von den von Mutterpflanzen ab. - R.u.V. 9/10-10/11. - Bpichor (Driisen-
klette).

S. Eratensis. Teilfriichte schwarzbraun, 2-2.2 mm lang. Gew. 1.2 mg
(LUFTENSTEINER 1982). Bei Benetzung schleimend (MURBECK 1919). Kelch
glockig, Oberlippe kiirzer als die Unterlippe, turbinenschaufelftrmig.
Fruchtstiele sehr elastisch, mit den Kelchen waagrecht abstehend. - R.u.
V. 6/7-8, vereinzelt auch noch spiter. - Ombrochor (Regenballist). Fer-
ner dysochor durch Distelfink und Feldsperling. Auch ethelochor (selten)
und agochor.

S. verticillata. Teilfriichte braun, 1.5-2 mm lang, Gew. 0.3 mg. Bei Be-

netzung schleimend (MURBECK 1919). Kelchrthre waagrecht stehend. - R.u.
V. 8-10. - Ombrochor (Regenballist) und speirochor als artfremder Be-
standteil von Osterreichischem Trifolium pratense-Saatgut (STEBLER und

SCHROTER 1902) .

Scutellaria

S. galericulata. Diasporen: Die hellbraunen, dicht warzigen, fast kuge-

ligen, 1.5 mm langen und 0.7 mg schweren Teilfriichte. Spez.Gew. kl.l.
Das Perikarp besteht aus lufthaltigem Gewebe. Kelche postfloral vergrts-
sert und als biologische Kaspeln funktionierend, die obere Hilfte turbi-
nenschaufelfdrmig, die Unterlippe oft herabgeschlagen und etwas gewdlbt,
waagrecht stehend. - R.u.V. 9-10. - Ombrochor (Regenballist) und nauto-
chor.

Marrubium

M. vulgare. Diasporen: Die in 10 hakenfdrmig gekriinmte Zihne ausmiinden-
den, im Schlunde dicht behaarten Kelche mitsamt den Teilfriichten. Nach
MURBECK (1920) werden letztere durch das Verwesen der Hiille frei. Linge
der Kelche 4-6 mm, der Teilfriichte 2 mm. Gew. der Teilfriichte 0.9 mg. =~
R.u.V. 9-10 und im Frithjahr. - Epichor (Hakenklette).
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Dracocephalum

Diasporen: Die braunen, zuletzt schwarzen, keilfdrmigen Teilfriichte.
Spez.Gew. gr.l. Die Kelche stehen schrdg aufwdrts. Beide Arten sind om-
brochor (Regenballisten).

D. ruyschiana. Teilfriichte 2.5-3 mm lang, Gew. 0.4-0.5 mg. Oberlippe des

Kelches breiter als die Unterlippe. - R.u.V. 9-10.

D. austriacum. Teilfriichte mit 2 fast fliigelartigen Kanten. 4 mm lang,

Gew. 0.54 mg. Oberlippe des Kelches am dussern Ende fast turbinenschau-

felfé6rmig. - R.u.V. 9.

Ballota

B. nigra. Diasporen: Die schwarz glﬁnzendeﬁ, glatten eildnglichen Teil-
friichte mit dem Kelch. Teilfriichte schwarz, gldnzend, 2-2.5 mm lang,
Gew. 0.7-1 mg. Z.T. wohl auch primdr aus dem trichterfdrmigen, waagrecht
stehenden Kelch ausfallend. Spez.Gew. gr.l. Kelch mit bis 3 mm langer
Granne. - R.u.V. 8/9-10/11, - Epichor (Schiittelklette) und- speirochor
als artfremder Bestandteil von Trifolium pratense~ und Medicago sativa-

Saatgut (HEINISCH 1955).

Leonurus

L. cardiaca. Diasporen: Primdr Teile der Fruchtstédnde. Sekunddr die
braunen, fast eifdrmigen, dreikantigen, vorn behaarten, 2-2.5 mm langen,
0.8 mg schweren Teilfriichte. Kelche trichterfdrmig, mit starren, =z.T.
hakenfdrmig gebogenen Zdhnen und im Innern mit dichtem Haarkranz. - R.u.

V. 9 bis Wintereinbruch. - EBpichor (Hakenklette).

Lamium

Diasporen: Die mit einem aus der Bliitenachse hervorgegangenen Elaiosom
ausgestatteten Teilfriichte. Kelche réhrigglockig und mit weichen Zdhnen.
Alle Arten sind stomatochor.

L. amplexicaule. Teilfriichte griinlich und mit kleinen weissen H&ckern,

2.5-3 mm lang, Gew. 0.6 mg. Kelche aufrecht. = R.u.V. 7-10. - Transporte

sind nachgewiesen durch Formica pratensis (SERNANDER 1906), *) und For-

mica exsecta (*). Auch dysochor durch Messor structor (SERNANDER 1906)

und agochor.
L. purpureum. Teilfriichte hellgrau, weiss gefleckt, glatt, 2-2.5 mm

lang, Gew. 0.5-0.8 mg. Kelche waagrecht abstehend und offen. - R.u.V. 5/

6-10. - Transporte sind nachgewiesen durch Lasius niger, Myrmica laevi-
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noides, Formica exsecta (SERNANDER 1906, *). Auch agochor.

L. hybridum. Teilfriichte hellgrau, weiss gefleckt, 2.5 mm lang. Mit nur
schwach entwickeltem Elaiosom. = R.u.V. 8/9-10. = Noch keine Transporte
durch Ameisen festgestellt. Agochor.

L. maculatum., Teilfriichte olivgriin, weiss gefleckt, 3 mm lang. Kelche
waagrecht. = R.u.V. 7-10. = Transporte sind nachgewiesen durch Lasius
niger (SERNANDER 1906), Formica cineraria, F. fusca und Myrmica rubra
(*).

L. album. Teilfriichte olivfarbig und mit hellen Flecken, 3 mm lang. - R.

u.V. 6 bis Wintereinbruch. - Transporte durch Formica rufa sind oft be-
obachtet worden (*).

L. galeobdolon s.l. Teilfriichte dunkelbraun, 3-4 mm lang. Gew. 1.7 mg

(LUFTENSTEINER 1982). Kelche aufrecht bis waagrecht. - R.u.V. 6/7. -
Stomatochor. Transporte durch Formica rufa und Lasius niger sind von
SERNANDER (1906) und dem Verfasser festgestellt worden.

Stachzs

Diasporen: Die dunkelbraunen bis fast schwarzen, eifSrmigen, schwach
dreikantigen Teilfriichte. Spez.Gew. gr.l. Die gezahnten Kelche sind
glockig und schrdg aufgerichtet.

S. germanica. Teilfriichte glatt, 1.8-2.4 mm lang, Gew. ca. 1.5 mg. Die
Kelche sind dicht behaart und ihre Zdhne kurz begrannt. - R.u.V. 9-10. -
Boleochor (Windstreuer) und speirochor als artfremder Bestandteil von
osterreichischem oder ungarischem Trifolium pratense-Saatgut (STEBLER

und SCHROTER 1902).

S. alpina. Teilfriichte breiteifdrmig, glatt, 2.5-3 mm lang. Kelch post-
floral vergrossert. Zdhne dornig begrannt. - R.u.V. 8/9-10. - Epichor
(Schiittelklette).

S. silvatica. Teilfriichte glatt, 1.5-2 mm lang, Gew. 1.2 mg (LUFTENSTEI-
NER 1982: 1.7 mg). Kelch postfloral vergrdssert. Zdhne nach aussen ge-
kriimmt. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. - Epichor (Schiittelklette).

S. palustris. Teilfriichte gldnzend, kugelsektorfdrmig, 2 mm lang, Gew.
1.4 mg. Kelche postfloral vergrdssert und waagrecht stehend. Zihne mit
kurzer, stechender Granne. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. - Epichor
(Schiittelklette) und speirochor mit einheimischem Gersten-Saatgut.

S. annua. Teilfriichte kugelsektorférmig, stumpfkantig, 1.5-2 mm lang,
Gew. ca. 1 mg. Grannen der Kelchzdhne bis zur Spitze behaart. - R.u.V.

9-10. - Dysochor durch die Sumpfmeisen und agochor.
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S. recta. Teilfriichte glatt oder fein punktiert, breit sektorfdérmig, 2-
2.5 mm, Gew. ca. 1.5 mg. Kelche schrdg nach oben gerichtet und mit sta-
chelspitzigen Zdhnen. - R.u.V. 8-10/11. - BEpichor (Schiittelklette) und

dysochor durch die Sumpfmeisen.

Prunella

Diasporen: Die braunen, glatten, eifdrmigen, etwas dreikantigen Teil-
friichte. Spez.Gew. gr.l. Kelche als biologische Kapseln funktionierend,
aus einer flachen, breiten, nahezu turbinenschaufelfdrmigen, dreizdhni-
gen Oberlippe und einer zweispaltigen Unterlippe bestehend. Diese fiihren
hygrochastische Bewegungen aus: Im trockenen Zustande sind sie nach oben
gerichtet und geschlossen. Bei Benetzung sfellen sie sich mit sichtbarer
Geschwindigkeit waagrecht und ihre Z#hne spreizen auseiﬁander. Volltref-
fer von schweren Regentropfen bewirken eine ballistische Ausschleuderung
der Teilfriichte. Alle Arten sind somit ombrochor (Regenballigten). Aus-
serdem bewirkt die Benetzung der Teilfriichte, dass an deren Kanten
Schleim austritt, der sie auf dem Untergrund festklebt.

P. vulgaris. Die Teilfriichte sind 1.3-2 mm x 0.8-1.3 mm gross, Gew. 0.6-
0.7 mg. = R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Auch endochor durch Pferde
(HEINTZE 1915) und Rinder (HEINTZE 1915, SALZMANN 1939, MiiLLER-SCHNEIDER
1945, SALZMANN und SCHENKER 1946 und MiLLER-SCHNEIDER 1954). Ausserdem
speirochor als artfremder Bestandteil von Agrostis- und Trifolium pra-
tense~-Saatgut (STEBLER und SCHROTER 1902) und noch anderem Leguminosen-
saatgut (HEINISCH 1955).

P. grandiflora. Teilfriichte mit vortretendem Nabelflecken, 2 mm lang,

Gew. 0.8 mg. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Wohl auch endochor.
P. laciniata. Teilfriichte 2-2.5 mm lang, Gew. 1.1 mg (LUFTENSTEINER
1982: 1.1 mg). = R.u.V. 7-9. = Wohl auch endochor.

Galeopsis

Diasporen: Die eif6rmigen, dreikantigen, vorn abgerundeten, glatten
Teilfriichte. Spez.Gew. gr.l.

G. ladanum. Teilfriichte mit halsartigem Fortsatz, graubraun mit helleren

Kanten, 3 mm x 2 mm gross. Kelche aufrecht. - R.u.V. 8/9-10. - Dysochor
durch die Sumpfmeisen und agochor.

G. angustifolia. Teilfriichte 2.6 mm lang, Gew. 1.6 mg. - R.u.V. 8-10, -~
Agochor.
G. pubescens. Teilfriichte breiteiférmig, 2-3 mm lang. - R.u.V. 8/9-10.
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G. speciosa. Teilfriichte buntgefleckt, 3 mm x 2.5 mm. - R.u.V. 9-10.

G. tetrahit. Teilfriichte graubraun und dunkelbraun gefleckt, mit rauher
Oberfldche, 3 mm lang, Gew. 2.6 mg. - R.u.V. 8-10. - Endochor durch Rind
(LARSEN in KEMPSKI 1906) und Ziege (*), dysochor durch Pfeif- und Stock-
ente, Hohl- und Ringeltaube, Kleiber, Sumpf-, Kohl, Tannen- und Mdnchs-
meise, Buchfink, Haus- und Feldsperling. Ferner speirochor als artfrem-
der Bestandteil von Gersten-Saatqut (*), Medicago sativa- und Lein-Saat-

gut (HEINISCH 1955). Auch agochor.

Betonica

Diasporen: Die eifdrmigen Teilfriichte. Spez.Gew. gr.l. Kelche mit kurz
begrannten Zdhnen. Waagrecht bis schrdg nach oben gerichtet. - R.u.v. 9
bis Wintereinbruch. - Boleochor (Windstreuer).

B. officinalis (Stachys officinalis). Teilfriichte braun, glatt, 2-2.5 mm

lang, Gew. 1.1 mg.
B. hirsuta (Stachys danicus). Teilfriichte 2-3 mm lang, Gew. l.1-1.4 mg.

Kelche langrdhrig.

Nepeta

N. cataria. Diasporen: Die braunen, ellopsoidischen, 1.5 mm langen, 0.5
mg schweren Teilfriichte. Spez.Gew. gr.l. Kelche aufrecht. - R.u.V. 9 bis
Wintereinbruch. - Boleochor (Windstreuer). Ferner ethelochor durch Ver-
pflanzung in Gdrten (Bienenpflanze) und speirochor als artfremder Be-
standteil von amerikanischem Trifolium repens-Saatgut (STEBLER und
SCHRBTER 1902).

Saturej

Diasporen: Die Teilfriichte. Spez.Gew. gr.l. Kelche r6hrig bis r&hrig-
‘glockig.

S. calamintha. Teilfriichte hellbraun, birnfdrmig, glatt, mit weisser An-

satzfldche, 1.3 mm lang, Gew. 0.16 mg. Kelche innen behaart, waagrecht
bis schrdg nach oben stehend. Die beiden ZZhne der Unterlippe grannenar-
tig. - R.u.V. 8/9-10/11. - Bpichor (Schiittelklette).

S. grandiflora. Teilfriichte schwarz, glatt, eifdrmig, stumpf dreikantig,

1.5 mm lang. Kelche waagrecht, im Schlund bdrtig und mit an der Oberlip-
pe scharf zugespitzten Zdhnen. - R.u.V. 9-10. - Bpichor (Schiittelklet-
te).

5. vulgaris. Als Diasporen trifft man auch ganze Fruchtsténde und Kel-
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che, die noch Teilfriichte enthalten an. Teilfriichte kastanienbraun,
glatt, fast kugelig, mit weisser Ansatzfldche, 1.1.2 mm lang, Gew. 0.45
mg. Kelche aufrecht, zottig behaart, mit bdrtigem Schlund und begrann-
ten, sich gegen einander neigenden Zdhnen. - R.u.V. 8 bis Winterein-
bruch. - Chamaechor (Bodenldufer) und dysochor durch Sumpfmeisen.

S. alpina. Teilfriichte brdunlich und bei Benetzung schleimend (MURBECK
1919). Gew. 1.6 mg (LUFTENSTEINER 1982). Kelche r8hrig, mehr oder weni-
ger waagrecht abstehend, dicht borstig behaart. Schlund behaart und Zah-
ne etwas zusammen neigend. R.u.V. 8-10. - Vermutlich endochor durch Wei-
detiere.

S. acinos. Teilfriichte braun bis schwarz, giatt, eiférmig-spitz, bis 1.5
mm lang, Gew, 0.26 mg. Bei Benetzung schleimend (MURBECK 1919). Kelche
dicht abstehend behaart, im Schlund bdrtig und Zdhne dicht zusammen
schliessend. Als Ganzes abfallend. R.u.V. 10 bis Wintereinbruch. - Ago-

chor und vermutlich auch endochor.

Glechoma

G. hederaceum. Diasporen: Die rotlichbraunen, glatten, eiférmigen, 1.5-

1.8 mm langen Teilfriichte. Sie sind mit einem schwach entwickelten Elai-
osom ausgestattet und schleimen nach Benetzung. Spez.Gew. gr.l. Unter-
lippe der abwdrts gerichteten Kelche am Eingang zum Schlund birtig.
Stengel kriechend. - R.u.V. 5/6-9. - Blastochor (Selbstableger) und ge-
legentlich stomatochor durch Lasius niger (*) und Formica exsecta (SER-
NANDER 1906).

Horminum

H. pyrenaicum. Diasporen: Die graubraunen, glatten, eifdrmigen, stumpf-

dreikantigen, 1.5-1.7 mm langen, bei Benetzung schleimenden Teilfriichte.
Spez.Gew. gr.l. Kelche glockig, postfloral vergrdssert und nach unten
gewendet, Oberlippe von der Mitte an aufwdrts gekriimmt. Fruchstand post-

floral verlingert. - R.u.V. 8-10. - Ombrochor (Regenballist).

Melittis

M. melissophyllum. Diasporen: Die kastanienbraunen, eiférmigen, schwach

dreikantigen, bei Benetzung schleimenden Teilfriichte. Spez.Gew. gr.l.
Kelche postfloral verlidngert, breitglockig, oben etwas abgeflacht. Ober-
lippen ldnger als die Unterlippen, waagrecht stehend. - R.u.V. 6/7. -
Ombrochor (Regenballist).
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or ganum

0. vulgare. Diasporen: Die dunkelbraunen, kugeligen bis eifdrmigen. 0.5-
1l mm langen, 0.08 mg schweren Teilfriichte. Spez.Gew. gr.l. Kelche auf-
recht, mit bdrtigem Schlund. Kelchzdhne und Schlundborsten xerochasti-
sche Bewegungen ausfiihrend. - R.u.V. 10-10/11] und im Frijhjahr. - Boleo-
chor (Streuflieger).

Thzggs

T. pulegioides. Diasporen: Primdr vielfach die Kelche mit den braunen,

eifdrmigen, bei Benetzung schleimenden, 0.6-0.8 mm langen Teilfriichten.
Gelegentlich auch einzelne Teilfriichte. Kelche mit haarigem Schlund-
kranz. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch und im Friihjahr. - Cystometeorochor
bzw. boleochor (Windstreuer). Auch endochor durch Rinder (SALZMANN und
SCHENKER 1946). Ob T. praecox, T. polytrichus, T. trachselianus, T.

froelichianus und T. pannonicus sich verbreitungsbiologisch anders ver=

halten als T. pulegioides konnte bis anhin noch nicht festgestellt wer-

den. Gew. der Diasporen bei T. praecox 0.3 mg (LUFTENSTEINER 1982).

Lycopus

L. europaeus. Diasporen: Die Teilfriichte. Sie sind dunkelbraun, fein pa-
pillds, tetraedrisch, abgeflacht, wvorn gestutzt und driisig; die wulsti-
gen Kanten enthalten ein Schwimmgewebe, 1.2-2 mm x 1-1.5, Gew. 0.23 mg.
Spez.Gew., kl.,1l.. Kelche waagrecht bis abwidrtsgerichtet. - R.u.v. 9/ 10,
- Nautochor., Ferner "“epichor® durch Trichopteren-Larven (KINDERMANN in
HEGI 1906 5/4, S. 2388).

Mentha

Diasporen: Die Teilfriichte. Kelche glockig=rdhrig und in verschiedener
Richtung abstehend. - R.u.V. 9/10 bis Wintereinbruch.

M. arvensis. Teilfriichte hellbraun, glatt oder feingrubig punktiert, ei-
formig, unten spitz. 0.9 mm x 0.6-0.7mm, Gew. 0.3 mg. - R.u.V. 9 bis
Wintereinbruch. = Agochor.

M. aquatica. Teilfriichte braun, feingrubig, eif8rmig, unten spitz, 0.9
mm x 0.6-0.7 mm, spez.Gew. kl.l. Nautochor.

M. longifolia. Teilfriichte dunkelbraun, grubig punktiert, rundlich bis

eifdrmig, 0.6 mm lang, Gew. 0.06 mg. Spez.Gew. gr.l. Wahrscheinlich en-

dochor durch Rinder (MULLER-SCHNEIDER 1945).
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Solanum

Diasporen: Die saftigen Beeren. Spez.Gew. gr.l.

S. dulcamara. Beeren scharlachrot, sduerlich, eiférmig, ca. 1 cm lang,
Gew. 0.42 mg. Samen linsenfdrmig, flach, Durchmesser 2 mm. - R.u.V. 8-
10, Wintersteher. - Endochor durch Steinmerle, Gartenrotschwanz, Rot-
kehlchen, Amsel, Monchs- und Gartengrasmiicke, Heckenbraunelle, Nebelkrid-
he, Elster und Eichelhdher. Ferner dysochor durch Krickenten.

S. nigrum. Beeren schwarz, gldnzend, siisslich, fast kugelig, etwas brei-
ter als lang. Breite 6-10 mm. Gew. 0.2 g. Samen hellbraun, nierenformig,
flach, auf der Oberfldche fein grubig vertieft, 2 mm x 1.5 mm. - R.u.V.
8/9-10/11, - Endochor durch Rind (SALZMANN 1939), Schaf, Amsel, Rote

Wegschnecke (Arion empiricorum). Ferner dysochor durch Krickente wund

Gimpel, speifochor mit Pisum und agochor.

Atropa

A. belladonna. Diasporen: Die schwarzen, glidnzenden, kugeligen, saftigen

und siisslichen Beeren. Durchmesser 1-1.5 cm, Gew. ca. 1l g, spez.Gew. kl.
1. Samen schwarz, nieren- bis eif6rmig, mit harter etwas harziger Scha-
le, 1.8 mm x 1.4 mm. - R.u.V. 8/9-10. - Endochor durch Ziege, Amsel,
Singdrossel, Ménchsgrasmiicke und Star. Vermustlich auch dysochor durch
Kernbeisser und Sperlinge. Ferner passierten die Samen bei Fiitterungs-

versuchen auch den Darm der Roten Wegschnecke (Arion empiricorum), ohne

Schaden zu nehmen.

Physalis
Ph. alkekengi. Diasporen aus der Frucht (Beere) und dem sie einschlies-

senden Kelch bestehend. Kelch und Beere scharlachrot leuchtend. Samen
gelblichweiss, nierenférmig, auf der Oberfliche netzig-grubig, 1.4-1.8
mm x 0,5 mm. - R.u,V. 9 bis Wintereinbruch. - Chamaechor (Bodenldufer)
und ethelochor als Gartenpflanze.

Hyoscyamus

H. niger. Diasporen: Die graubraunen, auf der Oberfldiche grubig gefel-
derten, flachen, nierenf6rmigen, 1-1.3 mm x 1 mm grossen, 0.8l mg schwe-
ren Samen. Spez.Gew. gr.l. Kelch postfloral vergrdssert und die Kapsel

iiberragend. Kapseldeckel quer abspringend. - R.u.V. 8 bis Winterein-
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bruch. - Boleochor (Windstreuer). Ferner speirochor als artfremder Be-
standteil von Papaver-Saatgut (HEINISCH 1955).

Datura

D. stramonium. Diasporen: Die schwarzen, auf der Oberfldche grubig ge-

felderten, bis 3.5 mm langen und 7,8 mg schweren Samen. Spez.Gew. gr.l.
Kapsel aufrecht. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Boleochor (Windstreu-
er) und speirochor als artfremder Bestandteil von verschiedenem Saatgut

(HEINISCH 1955). Sowie agochor.

BUDDLEJACEAE

Buddleja

B. davidii (B. variabilis). Diasporen: Die 3 mm langen, feilspanfdrmigen

Samen mit an den Enden blasiger Testa. Spez.Gew. kl.l. Die zweispaltig
sich 6ffnenden Fruchtkapseln stehen auch an den hidngenden Fruchtstidnden
aufrecht und sind xerochas. - R.u.V. ll, Wintersteher. - Cystometeoro-

chor, bythisochor und ethelochor.

SCROPHULARITACEAE

Diasporen: Die aus Kapseln austretenden Samen.

Verbascum

Samen braun, eifdrmig bis prismatisch, stumpfkantig, auf den Fldchen mit
je 4-8 untereinander stehenden, grubigen Vertiefungen, 0.8-1 mm lang,
Gew. ca. 0.1 mg. Spez.Gew. gr.l. Die Kapseln sind xerochas. Sie schlies-
sen sich aber bei Benetzung nur langsam. Alle Arten sind Wintersteher

und boleochor (Windstreuer). Es sind dies: V. blattaria, V. crassifoli-

um, V. lychnitis, V. nigrum, V. phlomoides, V. thapsiforme, V. thapsus.

Gratiola

G, officinalis. Samen graubraun, gitterartig geadert, 0.6-0.8 mm lang,

Gew. 0.2 mg. Kapsel hygrochas. - R.u.V. 8/9-10. - Ombrochor (Regen-
schwemmling) .

Veronica

Spez.Gew. der Samen gr.l.
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a) Ombrochore Arten (Regenschwemmlinge).
Kapseln bei Trockenheit aufspringend, sich aber erst bei Befeuchtung
ganz S6ffnend, somit hygrochas.

V. anagallis-aquatica. Samen hellbraun, oval, plankonvex, 0.6-0.7 mm

lang. - R.u.V. 9-10. - Auch epichor durch Wasservigel mittelst Schlamm
(DARWIN in KERNER 1898) und dysochor durch Krickenten.
V. beccabunga. Samen hellbraun, oval, plankonvex, 0.6 mm x 0.5 mm, Gew.

0.06 mg. = R.u.V. 8/9-10. - Auch dysochor durch Krickenten.

V. scutellata. Samen blassbraun, elliptisch, flach, 1-1.3 mm x 0.3-0.35
mm. - R.u.V. 8/9-10,

V. officinalis. Samen gelb, oval, flach, 1 mm lang. - R.u.V. 9-10/11]. -

Auch endochor durch Rinder (MULLER-SCHNEIDER 1945).
V. dillenii. Samen gelbrot, breitoval, plankonvex, 1l.1 mm x 0.95 mm. -
R.u.vV. 7-8/9.

V. serpyllifolia (inkl., V. tenella). Samen gelbbraun, oval, bikonvex,

0.6-0.8 mm lang, Gew. 0.1l mg. - R,u.V. 5-8. - Auch endochor durch Rinder
(HEINTZE 1915, MULLER-SCHNEIDER 1945, 1948, SALZMANN und SCHENKER 1946).
V. arvensis. Samen goldgelb, plankonvex bis scheibenfdrmig und mit einer
flachen Erhebung auf der Bauchseite, 0.8-1 mm x 0.5-0.7 mm, Gew. 0.12 mg
(LUFTENSTEINER 1982: 0.09 mg). Fruchtstand postfloral verldngert. - R.u.
V. 5/6-8. - Auch endochor durch Rinder (MULLER-SCHNEIDER 1945) und ago-
chor.

b) Boleochore Arten (Windstreuer).

V. chamaedrys. Samen hellbraun, oval, plankonvex und mit Lingswulst auf

der gewdlbten Seite, 1.1-1.4 mm lang, Gew. 0.12 mg (LUFTENSTEINER 1982:
0.3 mg). - R.u.V. 7-8.

V. montana. Samen gelb, scheibenf&rmig, Durchmesser ca. 2 mm. R.u.V. 8.
V. verna. Samen blass gelbrot, oval bis kreisrund. Durchmesser ca. 1 mm,
Gew. 0.05 mg. - R.u.V. 5/6-8.

V. triphyllos. Samen braunviolett oder schwarz, oval, becken- oder mu-

schelf6rmig, 1.2-1.6 mm x 1.1 mm, Gew. ca. 0.3 mg. - R.u.V. 4/5-6. -
Auch agochor.

V. latifolia (V. wurticifolia). Samen orange bis r&tlichgelb, oval,

flach, 0.8 mm x 1 mm, Gew. 0.1 mg. Kapseln aufrecht. - R.u.vV. 9-10/11.

V. teucrium. Samen braun, plankonvex bis schwach konvex/konkav, Riicken-
seite schwach runzelig. Bauchseite mit flacher, kreisrunder Erhebung.
Durchmesser 1.5 mm. Kapsel xerochas. - R.u.V. 9-10. - Auch ethelochor

als Gartenpflanze.
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V. prostrata. Samen braun, elliptisch, konvex/konkav, Bauchseite mit
flacher Erhebung, 0.8-1.5 mm lang. Fruchtstand postfloral verldngert. -
R.u.V. 6=9.

V. aphylla. Samen scheibenfdrmig. Durchmesser 1.5 mm. Stengel aufstei-
gend. = R.u.V. 8-10.

V. spicata. Samen rotbraun, eifdrmig, abgeflacht, 1 mm lang. - R.u.V. 9
bis Wintereinbruch.

V. bellidioides. Samen blass braungelb, oval, plankonvex, 1-1.5 mm lang.

Kapsel xerochas. = R.u.V. 9 bis Wintereinbruch und z.T. mit Samen aus-
apernd. = Auch endochor durch Schneehase, Hirsch, Rind und Gemse (MiL-
LER-SCHNEIDER 1948).

V. alpina. Samen dunkelbraun, flach elliptisch, 0.7-1 mm lang. - R.u.V.
7 bis Wintereinbruch. Im Frithjahr mit Restsamen ausapernd.

V. fruticulosa. Samen blass fuchsrot, oval, 1.2-1.8 mm x 1-1.4 mm. - R.

u.,v. 8-9.
V. fruticans. Samen blass fuchsrot, oval, 1.5 mm lang. Fruchtstiele

postfloral etwas verldnfert. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch.

c) Blastochore Arten (Selbstableger).
Fruchtstiele und Kapseln erdwdrts geneigt. Samen direkt auf die Erde
fallend.

V. hederifolia. Samen gelblichbraun, kalottenfdrmig bis fast kugelig,

auf der Bauchseite tief ausgeh$hlt, auf der Riickenseite am Rande stark
querrunzelig, 2.5-3 mm x 2 mm, Gew. 4-6.6 mg. Mit einem Elaiosom ausge-
stattet. Fruchtstiele postfloral verlingert. - R.u.V. 4/5-5/6. - Auch

stomatochor durch die Ameisen Lasius niger, Formica exsecta (SERNANDER

1906), Myrmica rubra (HEINTZE 1932) und Formica cineraria (*). Ferner
dysochor durch Distelfink und agochor.
V. agrestis. Samen dunkelbraun, konkav/konvex, auf der Riickenseite stark

querrunzelig, mit Elaiosom, 1.8 mm x 1.3 mm. - R:u.V. 6/7-10. - Auch en-
dochor durch Pferde (HEINTZE 1915), stomatochor durch Lasius niger (SER-
NANDER 1906), speirochor als artfremder Bestandteil von Grédsersaatgut
(HEINISCH 1955) und agochor.

V. persica (V. tournefortii). Samen braun, oval, konkav/konvex, auf der

Riickenseite querrunzelig, mit kleinem Elaiosom, 2.1 mm x 1.3 mm. - R.u.
V. 8/9-10. - Nach SERNANDER (1906) schwach stomatochor durch Lasius ni-

ger. Ferner agochor.
V. polita (V. didyma). Samen braun, schildfdrmig, konkav/konvex, Riicken-
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seite querrunzelig, mit kleinem Elaiosom, 1.6-1.8 mm x 0.45 mm, Gew.
0.35 mg. Stengel aufrecht oder aufsteigend. Fruchtstiele postfloral ver-
“ldngert. - R.u.V. 5-10. - Noch keine Transporte durch Ameisen bekannt.
Auch agochor.

V. filiformis. In Graubiinden noch keine Samenbildung beobachtet. - Ethe-

lochor als gelegentliche Zierpflanze.

Limosella

L. aquatica. Diasporen: Die gelblichen bis braunen, eifdrmigen, achtrip-
pigen, zwischen den Rippen quergestreiten Samen. Samen 0.5 mm x 0.3 mm,
Gew. 0.018 mg, spez.Gew. gr.l. Kapsel hygrochas. - R.u.V. 8/9-10. - Om—
brochor (Regenschwemmling) und epichor mitﬁelst Schlamm durch Wasservd-
gel (DARWIN in KERNER 1898).

Linaria
Diasporen: Die Samen.

L. cymbalaria. Samen hellbraun bis schwarz, auf der Oberfliche mit wel-

ligen Falten, ca. 1 mm lang, spez.Gew. gr.l. Fruchtstiele negativ helio-
tropisch und postfloral stark verldngert. Kapsel xerochas. - R.u.V. 7
bis Wintereinbruch. - Blastochor (Selbstableger). 2Z.T. auch holeochbr
(Windstreuer), weil die Kapseln besonders an neuen Mauern oft nicht in
eine Spalte eindringen kénnen.

L. spuria, Samen braun, eifdrmig und mit netzfOrmig vorspringenden Lei-
sten. Friichte sich durch die abfallenden Deckel &ffnend. Stengel faden-
f6rmig und niederliegend. - R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch. - Blastochor
(Selbstableger) und agochor als Ackerunkraut.

L. alpina. Samen dunkelbraun, oval, flach und schmal h3dutig berandet.
Durchmesser 1.2-2 mm, spez. Gew. kl.l. Stengel liegend bis aufsteigend.
Kapsel xerochas. = R.u.V. 5-10. - Boleochor (Streuflieger) und bythiso-
chor (Alpenschwemmling).

L. minor. Samen braun, eif8rmig, ca. 0.8 mm lang, spez.Gew. gr.l, mit
vorspringenden Lingsfalten. Kapsel xerochas. - R.u.V. bis Winterein-
bruch. - Boleochor (Windstreuer) und dysochor durch die Rasenameise
(Tetramorium caespitum) (MiLLER-SCHNEIDER 1932). Auch agochor.

L. vulgaris. Samen dunkelbraun, scheibenfdrmig, fliigelig umrandet, in
der Mitte mit kleinen Warzen, Durchmesser ca. 2 mm, spez.Gew. kl.l. Gew.
0.13 mg. Kapseln xerochas. Stengel aufrecht. - R.u.V. 8 bis Winterein-
bruch. - Boleochor (Streuflieger) und endochor durch Rind (SALZMANN
1939). Zudem agochor.
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L. anqustissima. Samen breitelliptisch, flach, fliligelig umrandet, Kapsel

xerochas? Stengel aufrecht. - R.u.V. 9-10. - Boleochor (Streuflieger).

Scrophularia

Diasporen: Die fast ellipsoidischen Samen. Spez.Gew. gr.l. Kapseln xero-
chas. Die Arten gehdren somit zum Verbreitungstypus der Boleochoren
(Windstreuer).

S. nodosa. Samen schwarzbraun, mit deutlichen Rippen, 0.5-1 mm lang,
Gew. ca. 0.08 mg. - R.u.V. 8-10/11, - Auch dysochor durch Krickenten.

S. alata. Samen braun, mit deutlichen Rippen, 0.8 mm lang, Gew. 0.07 mg.
- R.u.V. 8-10, Wintersteher.

S. canina. Samen schwarz etwas abgeflacht, mit undeutlichen Rippen, ca.

2 mm lang. - R.u.V. 6-10,

Mimulus
M. guttatus. Die am Raverabach in Disentis gut gedeihende und reichlich
vorkommende, schon 1946 von H.R. SCHINZ entdeckte Pflanze produziert da-

selbst keine Samen.

Digitalis

Diasporen: Die prismatischen, feingerippten, ca. 1 mm langen Samen.
Spez.Gew. kl.l. Fruchtstdnde postfloral verldngert und aufrecht. Kapseln
xerochas. - R.u.V. 8/9-10/11. - Boleochor (Windstreuer).

D. grandiflora (D. ambigua). Samen hellbraun. Auch ethelochor als gele-

gentliche Gartenpflanze.

D. lutea. Samen dunkebraun. Selten auch ethelochor.

Pedicularis

Diasporen: Die Samen.

P. palustris. Samen dunkelbraun, ei- bis tropfenfdrmig, seitlich etwas
abgeflacht, 2-2.4 mm x 1-1.5 mm, Gew. 1.1 mg. Spez.Gew. kl.l. Kapseln
waagrecht bis schrdg abstehend und nach oben offen. - R.u.V. 8/9-10. -
Ombrochor (Regenballist) und nautochor.

P. verticillata. Samen grau bis dunkelbraun, eif&rmig, netzig-rippig und

mit seitlichem Wulst, 2-2.5 x 1 mm, spez.Gew. gr.l. Kapseln mit der
Oeffnung nach oben seitlich abstehend. - R.u.V. 7/8-10. - Ombrochor (Re-
genballist).

P. oederi. Samen eifdrmig, 1.8-2.5 mm lang. Fruchtkapseln schrig auf-
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recht, schaufelfdrmig und aus dem Kelch herausragend. - R.u.V. L/9. -

Ombrochor (Regenballist).

Boleochore Arten (Windstreuer).

P. rostrato-spicata. Samen dunkelbraun, 3-3.5 mm lang. Spez.Gew. gr.l.

Fruchstand postfloral verldngert. Kapseln fast aufrecht und xerochas. =
R.u.vV. 9.

P, rostrato-capitata. Samen eifdrmig, netzig-grubig, 2-2.8 mm x 0.8-1

mm. Spez.Gew. gr.l. Kapseln xerochas. - R.u.V. 8-10.

P. aspleniifolia. Samen eif8rmig, 1.8-2.3 mm lang. Kapseln schief nach

oben gerichtet. - R.u.Vv. 8-9,

P. kerneri (P. rhaetica). Samen graubraun, spindel- bis eifdrmig, net-

zig-grubig. Spez.Gew. gr.l. = R.u.V. 9-10.

P. recucita. Samen gelbbraun, schiefeifdrmig, 1.8-2.5 mm laqq. Spez.Gew.
kl.1l. Kapseln xerochas. Oeffnung nach oben gerichtet. - R.u.V. 8/9-10,
P. tuberosa. Samen hellgraubraun, birn- bis schiefeifdrmiqg, netzig-gru-
big, 1.8-2.4 mm x 1 mm. Spez.Gew. gr.l. Kapseln xerochas, schrdg nach
oben abstehend. Fruchtstinde postfloral verlidngert. - R.u.V. 8/9 bis
Wintereinbruch.

P. foliosa. Samen weisslich bis fahlgrau, schiefeiftrmig, grubig=-netzig,

2.2-2.5 mm lang. Kapseln xerochas. = R.u.V. 7-8. = Auch agochor mit Heu.

Tozzia

T. alpina. Diasporen: Die einsamigen, kahlen, kugeligen, mit dem Grif-
felrest abfallenden Friichte. Durchmesser 2-2.5 mm. Fruchtwandung sehr
dick; unter der diinnen Oberhaut befindet sich ein mehrschichtiges, zart-
wandiges Gewebe, dessen grosse Zellen mit StdrkekSrnern vollgestopft
sind. Darunter liegen sehr starkwandige, verholzte Zellen. Die Kapseln
Offnen sich nur wenig. Die Ameisen zernagen die zartwandigen, stdrkerei-
chen Gewebe der Fruchtwand. Die stark verholzten Zellen der Innenschicht
widerstehen aber ihren Kiefern (ULBRICH 1928, §S. 104). - R.u.V. 7-8., -
Nach ULBRICH ist die Art myrmekochor (stomatochor). Beobachtungen von

Samentransporten durch Ameisen fehlen jedoch.

Rhinanthus
Diasporen: Die braunen, 1ldnglich scheibenfrmigen, mit einem helleren
Fliigelsaum ausgestatteten Samen. Spez.Gew. kl.l. Der bleibende, postflo-

ral vergrosserte Kelch verhindert ein seitliches Ausfallen derselben aus
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den zweiklappig sich &ffnenden, xerochasen Kapseln. Alle Arten sind bo-
leochor (Streuflieger).
Rh. glaber (Rh. major). Samen mit Fliigelrand 6-8 mm lang. Bei Var. apte-

rus sind die Samen ohne Fliigelrand. - R.u.V. 7-8. = Auch agochor.

Rh. alectorolophus (Rh. hirsutus). Samen mit Fliigelsaum 5-6 mm lang,

Gew. 5,8 mg (LUFTENSTEINER 1982: 1.7 mg). Diejenigen der Aecker bewoh-
nenden ssp. buccalis sind ohne Fliigelsaum. - R.u.V. 6/7-9. - Auch spei-
rochor als artfremder Bestandteil von Getreidesaatgut (ssp. buccalis)
und agochor.

Rh. antiquus. Samen mit Fliigelsaum 3-3.5 mm x 2.5-3 mm. - R.u.V. 8/9.
Rh. angustifolius. Samen mit verschieden breitem Fliigelsaum, 4=5 mm

lang, Gew. ca. 1 mg. - R.u.V. 7/8=-9, = Auch agochor.

Rh. minor (Rh. crista=-galli). Durchmesser der runden Samen mit Fliigel-~

saum 3.5-4 mm, Gew. 2,3mg. - R.u.V. 6-8.

Melampyrum

Diasporen: Die anfanglich gelblichen bis braunen, nach dem Ausfallen
schwarzen, ldnglich eif6rmigen, glatten Samen. Sie sind mit einem Elaio-
som ausgestattet und enthalten auch in ihrer Testa Oel (SERNANDER 1906,
S. 164). Spez.Gew. gr.l. Alle Arten sind stomatochor (myrmekochor).

M. arvense. Samen 4-6 mm x 2.5 mm, Gew. ca. 14 mg. - R.u.V. 7-9. - Wird
von Formica rufa transportiert (*). Auch speirochor als artfremder Be-
standteil von Onobrychis sativa- und Getreidesaatgut (HEINISCH 1955) und
agochor.

M. silvaticum. Samen 5-7 mm x 2 mm, Gew. 8-9 mg. - R.u.V. 7/8-9/10. -

Wird von Formica pratensis (STAGER 1928) und F. rufa (*) transportiert.
Auch dysochor durch die Haselhiihner.

M. pratense. Samen 4-6 mm lang. - R.u.V. 7/8-10. - Es wurden Transporte
durch Lasius niger (ADLERZ in SERNANDER 1906), Formica exsecta und F.
rufa (SERNANDER 1906) und Myrmica ruginodis (*) festgestellt.

Bartsia

B. alpina. Diasporen: Die schmutzig weissen bis gelblichen, breiteifdr-
migen, auf der Riickenseite gewellte Fliigelsdume tragenden Samen, Lénge
der Samen 1.5 mm. Spez.Gew. kl.l. Stengel postfloral etwas verlidngert.
Kapseln xerochas. - R.u.V. 7/8-10 und noch mit Samen ausapernd. - Bole-
ochor (Streuflieger).
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Euphrasia

Diasporen: Die ei- bis spindelfdrmigen, oft etwas gekriinmten, braunen,
weissgerippten Samen. Spez.Gew. gr.l. Kapseln schrdg aufwdrts gerichtet.
Alle Arten sind boleochor (Windstreuer).

E. rostkoviana. Samen 1.4~1.7 mm lang. Gew. 0.2 mg (LUFTENSTEINER 1982).
= R.u.V. 9-10.

E. hirtella. Samen 1.7-2.2 mm lang. Kelch postfloral vergrdssert. - R.u.
V. 8-10.

E. salisburgensis. Samen 1.5-2 mm lang. Kelch postfloral vergrdssert., -
R.u.V. 8/9-10.

E. alpina. Samen 1.1-1.6 mm lang. Kelch postfloral vergrdssert. - R.u.V.
8-10.

E., montana. Samen 1.6-2.4 mm lang. - R.u.V. 8-10.

E. stricta. Samen 1.2-1.5 mm lang. Kapseln xerochas. - R.u.V. 9-10.

E. minima. Samen 1.5-2 mm lang, Gew. 0.18 mg. Kelch postfloral etwas

verlidngert. - R.u.V. 8/9-10.

Odontites
Diasporen: Die gerippten, eine deutliche Raphe aufweisenden Samen. Spez.
Gew. gr.l, Alle Arten sind boleochor (Windstreuer).

0. serotina (Euphrasia serotina). Samen weisslich bis fahlbraun, 1.2-1.7

mm x 0.6-1 mm. - R.u.V. 7 bis Wintereinbruch. - Auch dysochor durch
Spiessente und Wachtel sowie speirochor als artfremder Bestandteil von
Phleum pratense- (HEINISCH 1955) und Anthoxanthum-Saatgut (STEBLER und
SCHRSTER 1902). Auch agochor.

O. verna (Euphrasia odontites). Samen fahlbraun, 1.8 mm lang. Kelche
postfloral etwas verldngert. - R.u.V. 8-9. - Auch dysochor durch die
Wachteln und agochor.

O. lutea. Samen fahlgelb, 1.3-1.6 mm lang, Gew. 0.21 mg. Kapseln xero-

chas. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch.

Lathraea
L. squamaria. Diasporen: Die graubraunen, rundlichen, auf der Oberfliche
netzig-grubigen Samen. Gew. 0.8 mg (LUFTENSTEINER 1982). Durchm. 1.5-2

mm. = R.u.V. 6-7. - Ballochor mit Turgescenzmechanismus.
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Diasporen: Die schwarzen, 0.2-0.3 mm langen, schwer benetzbaren Samen,
deren locker sitzende Schalen aus kammerigen, por&sen Zellen bestehen.
Diejenigen von 0. arenaria sind nach KERNER (1898) 0.0l mg schwer, jene
von O. lutea nach LUFTENSTEINER (1982) 0.003 mg. Spez.Gew. durchwegs kl.

1. Die Kapseln von O, ramosa und O. purpurea Sffnen sich an der Spitze,

wdhrend diejenigen von O. arenaria (0. levis), O. gracilis, O. rapum=-

genistae, 0. hederae, O. lutea, 0. major, O. flava, O. lucorum, O. sal=-

viae, 0. alba, 0. reticulata, O. vulgaris, 0. teucrii und O. minor (O.

barbata) am Grunde und an der Spitze verbunden bleiben, so dass die Sa-
men nur seitlich austreten kdnnen. Zudem sind die Kapseln xerochas. -
R.u.V.: Die Samen von O. purpurea reifen schon im Juli. Diejenigen der
andern Arten spdter. O. flava und O. teucrii wurden auch im Friihjahr
noch mit Samen angetroffen. = O. minor ist auch agochor und wie alle an-

dern Arten cystometeorochor.

LENTIBULARIACEARE

Pinguicula

Diasporen: Die braunen, langlich spindelfdrmigen, netzig-grubigen Samen.
Spez.Gew. gr.l. Kapseln aufrecht und xerochas. Boleochor (Windstreuer).
P. alEina. Samen hellbraun, 0.8 mm x 0.25 mm. - R.u.V. 6/7-8.

P. vulgaris. Samen braun, 0.7-0.9 mm x 0.2-0.3 mm. - R.,u.V. 6/7-9.

Utricularia

Bei den in Graublinden vorkommenden Arten U. neglecta und U. minor konnte

der Verfasser bis anhin keine Fruchtbildung beobachten. Ihre Fortpflan-

zung erfolgt hauptsdchlich durch die Bildung von Turionen.

GLOBULARIACEAE

Globularia

Diasporen: Sie bestehen aus einem einsamigen Niisschen und dem dasselbe
einschliessenden, behaarten Kelch. Spez.Gew. kl.l. Cystometeorochor.

G. elongata (G. willkommii). Diasporen 0.6 mg schwer (LUFTENSTEINER

1982: 0.8 mg). Niisschen schwarz' glidnzend, 1.6 mm lang. Kelch weichhaa-
rig, pfriemlich zugespitzt. Stengel postfloral bis 20 cm verlingert. -

R.u.V. 8 bis Wintereinbruch.
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G. cordifolia. Niisschen schwarz, ca. 2 mm lang. Gew. 0.7 mg (LUFTENSTEI-

NER 1982) Kelch steifhaarig und mit spitzen Zdhnen. - R.u.V. 9/10 bis

Wintereinbruch.

G. nudicaulis. Niisschen 2-2.5 mm lang. Kelch fast kahl und Zihne wenig

spitz. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch.

Plantago

Diasporen: Die aus aufrechten Deckelkapseln ausfallenden Samen.

P. media. Samen braun bis fast schwarz, schwach runzelig, 1.5-2 mm lang,
Gew. 0.3 mg (LUFTENSTEINER 1982: 0.3 mg). - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch.
- Endochor durch Pferd (HEINTZE 1915) und Rind (SALZMANN 1939). Auch
speirochor mit Heublumensaat.

P. intermedia. Samen dunkelbraun, 1 mm lang und bei Benetzung schlei-

mend. = R.,u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Agochor.

P. major. Samen dunkelbraun, mehrkantig, Oberflidche gemasert, ca. 1.5 mm
lang, Gew. 0.3 mg. Bei Benetzung schleimend. = R.u.V. 8/9 bis Winterein-
bruch. - Endochor durch Reh und Pferd (HEINTZE 1915), Rind und Ziege
(MULLER-SCHNEIDER 1945, 1948, 1954). Auch dysochor durch Krickente und

Haustaube. Zudem speirochor als artfremder Bestandteil von Trifolium re-

pens- und Grdsersaatgut (STEBLER und SCHRGTER 1902, HEINISCH 1955).
P. lanceolata. Samen gelbbraun, mit hellgelben Streifen, glatt, kahn-

formig und mit wulstigem Rand, 2.7 mm x 1.2 mm, Gew. 1.6 mg (LUFTENSTEI-
NER 1982: 1.7 mg). Bei Benetzung etwas schleimend. - R.u.V. - Endochor
durch Rind, Schaf und Ziege. DORF-PETERSEN (1904) fiitterte einer Kuh
100'000 Samen. Davon betrug der Abgang innert 2 Tagen 85.5%, die Keimfd-
higkeit desselben 58%, von den nicht verfiitterten Samen 89%. Nach KEMP-
SKI (1906) betrug der Abgang beim Schaf 58%, die Keimfdhigkeit 41%. Fer-
ner kommt Dysochorie durch Stockenten und Speirochorie mit Heublumen,
Lequminosen- und Gramineensaatgut vor (HEINISCH 1955). Zudem ist die Art
auch agochor.

P. atrata (P, montana). Samen hell- bis dunkelbraun, kahnférmig, runze-

lig, mit hervorragender Mittelrippe, 3.5-4 mm lang, Gew. 1.8-2 mg. - R.
u.V. 7/8-9. - Endochor durch Rind (SALZMANN und SCHENKER 1946) und Ziege
(MiLLER-SCHNEIDER 1954).

P. alpina. Samen rotbraun, sehr fein punktiert, mit gewdlbter Riickensei-
te und flacher Bauchseite, 1.8-2 mm lang, Gew. 0.4 mg. Bei Benetzung
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schleimend. Kapseln waagrecht abstehend. = R.u.V. 8/9 bis Winterein-
bruch. Im Frithjahr mit Keimlingen auf dem Fruchtstand angetroffen. -
Endochor durch Rind (SALZMANN und SCHENKER 1946 und MULLER-SCHNEIDER
1948) . Auch dysochor durch das Schneehuhn und bythisochor.

P. serpentina. Samen braun, ellipsoidisch, 2-2.5 mm lang, Gew. 0.65 mg.

Bei Benetzung schleimend. Die Kelche mit den Kapseln sich bei Benetzung
schrdg stellend (hygrochas). - R.,u.V. 7/8 bis Wintereinbruch. - Ob endo-
chor? Bythisochor.

RUBIACEAE

Sherardia

S. arvensis. Diasporen: Primdr oft die rauhaarigen, niederliegenden bis
aufsteigenden, postfloral verlidngerten Sprossteile. Sekunddr die von 3
starren Kelchzihnen gekrdnten Teilfriichte. Teilfriichte braun, verkehrt-
eiférmig, rauh, 2-3.7 mm lang, Gew. 1.3-1.6 mg. Spez.Gew. gr.l, Die 8-10
bldtterigen Hiillen der Trugdolden funktionieren als biologische Kapseln.
- R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch und nach der Schneeschmelze. - Epichor
(Kammkletten) und speirochor als artfremder Bestandteil von Medicago sa-
tiva- und Grdsersaatgut (HEINISCH 1955).

Asperula

Diasporen: Die halbkugeligen, auf der Innenseite etwas hohlen Teilfriich-
te. Spez.Gew. gr.l.

A. arvensis. Teilfriichte braun, meist kahl, mit feinkdrniger Oberflidche,
2-2.5 mm lang. Die behaarten Hochbldtter bilden eine flache biologische
Kapsel. - R.u.V. 7/8. - Agochor.

A. taurina. Teilfriichte braungriin, fast kugelig, punktiert, Durchmesser
3 mm, Gew. 21 mg. Die nach innen gebogenen, obersten Bldtter bilden eine
biologische Kapsel. Stengel aufrecht. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. -
Boleochor (Windstreuer).

A. cynanchica. Teilfriichte rotbraun, mit dicht gekdrnelter Oberfliche,

1.5-2 mm lang, Gew. 0.87 mg (LUFTENSTEINER 1982: 1.1 mg). Stengel auf-
steigend. Laubbldtter stachelspitzig. = R.u.V. 8/9-10. - Epichor (Schiit-
telklette).
A, tinctoria. Teilfriichte kahl, glatt bis etwas runzelig, 2-2,5 mm lang.
Stengel aufrecht. Laubbldtter stachelspitzig. = R.u.V. - Epichor (Schiit-
telklette).
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Cruciata

Diasporen: Die auf der Innenseite meist etwas hohlen, schwdrzlichen
Teilfriichte. Spez.Gew. gr.l. Stengel schlaff, aus kriechender Grundachse
aufsteigend. Fruchtstiele herabgebogen. Friichte unter den Blidttern ver-
steckt. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. - Agochor und vermutlich auch en-
dochor.

C. laevipes (Galium cruciatum). Teilfriichte aussen runzelig bis kahl,

1.5-2.5 mm lang, Gew. 2.3 mg.
C. glabra (Galium verum). Teilfriichte 1.5-2.5 mm lang.

C. pedemontana (Galium pedemontanum). Teilfriichte halbkugelig, feinwar-

zig. Durchmesser 1.5 mm.

Galium
Diasporen: Die Teilfriichte, oft auch Sprossteile. Epichor (ausser G.

mollugo s.l. und G. palustre.
G. odorata (Asperula odorata). Teilfriichte halbkugelig, dicht mit haki=-

gen Borstchen besetzt, 2-3 mm lang. Gew. 8.2 mg (LUFTENSTEINER 1982).
Stengel aufrecht. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Epichor (Hakenklet-
te).

G. glauca (Asperula glauca). Teifriichtchen verkehrt-eifdrmig, glatt, 2-

2.5 mm lang. Stengel aufrecht. Laubbldtter kurz stachelspitzig. - R.u.V.
7-10. - Epichor (Schiittelklette).

G. aparine. Teilfriichte kugelig, dicht mit widerhakigen Borsten besetzt,
2.,3-4.2 mm x 2-4 mm, Gew. ca. 5.7 mg. Stengel schlaff. - R.u.V. 8 bis
Wintereinbruch und nach der Schneeschmelze. = Auch speirochor als art-
fremder Bestandteil wvon Onobrychis sativa-Saatgut (STEBLER und SCHROTER

1902) sowie von Getreide-= und Trifolium incarnatum-Saatgut (HEINISCH
1955).
G. boreale. Teilfriichte dunkelbraun, fast kugelig, 1.5-2 mm lang, dicht

mit steifen, hakenfdrmigen Haaren besetzt. Grundachse kriechend. Stengel
aufrecht. - R.u.V. 9-10.

G. triflorum. Teilfriichte 1.5 mm lang. Dicht mit vorwidirts gerichteten,
hakenfdrmigen BVorsten besetzt. Stengel aufsteigend bis aufrecht. - R.u.
V. 8/9-10.

G. parisiense., Teilfriichte braun, kahl oder mit kurzen, hakenférmigen

Borsten besetzt. 1 mm lang, Gew. ca. 0.1 mg. Spez.Gew. gr.l. Stendel
liegend bis aufsteigend. - R.u.V. 8-10.

G. uliginosum. Teilfriichte auf der Oberfldche mit spitzen Papillen, bis
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1 mm lang. Stengel schlaff. Laubblitter mit Stachelspitze und mit an den
Kanten abwdrts gerichteten Stachelzdhnen. - R.u.V. 9-10. - Auch speiro-

chor als artfremder Bestandteil von osteuropdischem Trifolium pratense-

Saatgut (HEINISCH 1955).
G. silvaticum. Teilfriichte mit etwas runzeliger Oberfldche, 1.5 mm lang,

Gew. 0.57 mg (LUFTENSTEINER 1982: 1.1 mg). Spez.Gew. gr.l. Stengel auf-

steigend bis aufrecht. Laubbldtter mit Stachelspitze und am Rande rauh.
= R.u.V. 8-10.

G. aristatum. Teilfriichte etwas runzelig, 1.5 mm lang. Stengel aufstei-
gend bis aufrecht. Laubbldtter stachelspitzig und am Rande durch feine
Stacheln rauh. = R.u.V. 8/9-10.

G. rubrum. Teilfriichte schwdrzlich, auf der Oberflidche papillds, 1-1.5
mm lang. Stengel liegend bis aufsteigend. Laubbldtter mit langer Sta-
chelspitze. - R.u.V. 8/9-10.

G. pumilum (G. asperum). Teilfriichte hellbraun, fast glatt, 1-1.7 mm

lang. Spez.Gew. gr.l. Stengel aufsteigend. Laubbldtter mit langer Sta-
chelspitze und am Rande stachelzdhnig. - R.u.V. 8-10., = Auch endochor
durch Hirsch (MULLER-SCHNEIDER 1948), Rind (SALZMANN und SCHENKER 1946,
MiLLER-SCHNEIDER 1948) sowie durch die Ziegen (MiLLER-SCHNEIDER 1954).

G. helveticum. Teilfriichte brdunlich, fast glatt, 2-2.5 mm lang. Stengel

kriechend. Fruchtstiele herabgebogen. Laubbldtter am Rande rauh. - R.u.
V. 9-10. - Auch blastochor (Selbstableger).

G. album (G. mollugo). Teilfriichte schwdrzlich, glatt, etwas runzelig

oder mit kurzen Papillen, 1.1-1.7 mm x 0.8-1.6 mm, Gew. 0.43 mg. Spez.
Gew. gr.l. Stengel aufsteigend. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Endo-
chor durch Rind (SALZMANN 1939, MULLER-SCHNEIDER 1945, 1954). Auch spei-
rochor als artfremder Bestandteil von Leguminosen-Saatgut (HEINISCH
1955). Gew. der Teilfriichte der verwandten G. lucidum 0.8 mg (LUFTEN-
STEINER 1982).

G. palustre. Teilfriichte braun, auf der Oberfldche mit stumpfen Papil-
len, 1.2-2.5 mm lang, spez.Gew. kl.l. Stengel aufsteigend. - R.u.V. 7/
8-9., - Rautochor (PREGER 1913).

G. verum. Teilfriichte schwarz, 1.5 mm lang, Gew. 0.6 mg (LUFTENSTEINER
1982). - R.u.V. 8-10.

Diasporen: Ausser bei Linnaea borealis die Steinkerne enthaltenden Bee-

ren. Spez.Gew. gr.l.
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Sambucus

S. ebulus. Beeren schwarz, glidnzend saftig, sduerlich-siiss, kugelig,
Durchm. 5-7 mm, Gew. 105 mg, meist 3 Samen enthaltend. Steinkerne eifor-
mig, braun, warzig, 2.6 mm x 1.8-2 mm. Fruchtstanddste violett oder pur-
purrot. - R.u.V. 9/10 bis Wintereinbruch. - Endochor durch Baumschldfer,
Hausrdtel, Amsel, Misteldrossel, Garten-, Zaun- und MSnchsgrasmiicke. Dy=-
sochor durch Gimpel und Haussperling.

S. nigra. Beeren schwarz, gldnzend, saftig, siisslich-herb, kugelig,
Durchm. 5-6 mm, Gew. 146 mg, 3 Steinkerne enthaltend. Steinkerne rippigq,
braun, ldngsoval, 4 mm x 1.2 mm. Fruchtstanddste purpurn bis violett. -
R.u.V. 8/9-10/11l, in vertrocknetem Zustand oft Wintersteher. - Endochor
durch Ziege, Wndehals, Grau-, Trauer- und Halsbandschnipper, Garten- und
Hausrdtel. Rot- und Blaukehlchen, Nachtigall, Amsel, Mistel-, Sing-,
Rot-, Ring- und Wacholderdrossel, Weiden-, Fitis- und Waldlaubvogel,
Gartenspdtter, Garten-, Sperber-, Dorn-, Zaun- und MSnchsgrasmiicke,
Zaunkdnig, Teich-, Schilf- und Drosselrohrsidnger, Star, Raben-, Nebel-
und Saatkrdhe, Dohle, Nuss- und Eichelhdher, Elster und Alpendohle.
Dysochor durch Krickente, Auer- und Haselhuhn, Haus- und Ringeltaube,
Blau-, Kohl- und Sumpfmeise, Buchfink, Bluthidnfling, Gimpel, Fichten-
kreuzschnabel, Haus- und Feldsperling. Auch agochor durch Beerensammler.
S. racemosa. Beeren rot, sduerlich, Durchmesser 4-5 mm, Gew. 75-90 mg.
Steinkerne braun, mit feinrunzeliger Oberfldche, eifdrmig, 3.2 mm x 1-
1.3 mm. - R.u.V. 7/8-10. - Endochor durch Ziege, Grau-, Trauer- und
Halsbandschnédpper, Garten- und Hausrdtel, Rot- und Blaukehlchen, Nachti-
gall, Amsel, Ring- und Singdrossel, Fitis-, Wald- und Weidenlaubvogel,
Gartenspdtter, Sperber-, Garten-, M8nchs- und Dorngrasmiicke, Zaunkodnig,
Seidenschwanz und Pirol. Dysochor durch Krickente, Auer=-, Birk=- und Ha-
selhuhn, Tiirkentaube, Grossen Bundspecht, Gimpel und Haussperling. Auch

agochor durch Beerensammler.

Viburnum

Diasporen: Die Steinbeeren.

V. lantana. Steinbeere vom Kelch gekrdnt, eifdrmig, schwarz glédnzend,
fade, 7-8 mm x 5-6 mm, Gew. ca. 0.25 g, spez.Gew. gr.l, eingetrocknet
kl.1l. Steinkerne gelblich, flach, am Rande und in der Mitte wallfdrmig
erhdht, 5.6 mm x 5.4 mm. - R.u.V. 8/9-10, Wintersteher mit eingetrockne-
ten Friichten. - Endochor durch Mensch (Kinder), Amsel, Wacholder-, Mi-

stel-, Sing-, Wein- und Ringdrossel, Mdnchsgrasmiicke und Seidenschwanz.
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Dysochor durch Bluthdnfling, Fichtenkreuzschnabel und Kernbeisser.

V. opulus. Steinbeeren scharlachrot, gldnzend, saftig, kugelig. Durch-
messer 10 mm, Gew. 0.37 g, spez.Gew. gr.l. Steinkerne hellgelb, spitz-
oval, flach, 8.3 mm x 5.3 mm. - R.u.V. 9-10, Wintersteher. - Endochor
durch Fuchs, Amsel, Wacholder-, Mistel-, Sing- und Ringdrossel, Seiden-
schwanz (wdhrend Hungerfliigen). Auch dysochor durch Eichhorn, Waldmaus,
Hasel= und Birkhuhn, Bergfink, Gimpel, Fichtenkreuzschnabel, Kernbeisser

und Nusshdher.

Lonicera

Diasporen: Die saftigen, spezifisch schweren Beeren bzw. Doppelbeeren.
L. alpigena. Doppelbeere dunkelrot, gl&nzend, undeutlich zweiknotig,
Linge 10-15 mm, Gew. 0.82 g. Samen hellbraun, ellipsoidisch, 5-6 mm x
3-3.5 mm. - R.u.V. 8-10. - Endochor, aber noch keine Tiere bekannt, die
sie transportieren. Auch dysochor durch Haselhuhn.,

L. coerulea. Doppelbeere blau bereift, 10 mm x 9 mm, bitter. Samen
dunkelbraun, ellipsoidisch, 2-~2.5 mm x 1.5 mm. - R.u.V. 8-9. - Endochor
durch Weindrossel und Seidenschwanz. Die Samen passierten auch den Darm

von der Wegschnecke Arion empiricorum (MULLER-SCHNEIDER 1934).

L. nigra. Doppelbeere schwarz, doppelkugelig, Durchmesser 7.5-10 mm,
Gew, 0.41 g. Samen braun, ellipsoidisch, 3 mm x 2 mm. - R.u.V. 8-9. =~
Endochor durch Gartenschldfer (MULLER-SCHNEIDER 1974, *) und Sieben-
schldfer (*). Ferner dysochor durch Gimpel.

L. xylosteum. Beeren zu zweit auf demselben Stiel, nicht verwachsen, rot
gldnzend, kugelig, 4-6 mm x 5 mm, Gew. 0.45 g. Samen hellbraun, ellipso-
idisch und etwas gekielt, 3 mm x 2.5 mm. -~ R.u.V. 7/8-10. - Endochor
durch Ziege (MULLER-SCHNEIDER 1954), Amsel, Rot- und Singdrossel, Gar-

ten—- und M3nchsgrasmiicke.

Linnaea

L. borealis. Die Diasporen bestehen aus einer eifSrmigen, 2.5-3 mm lan-
gen Schliessfrucht und 2 sie einhiillenden, driisig behaarten Hochblit-
tern. - R.u.V. 10. - Epichor (Driisenklette). Der Klebstoff soll bis 3

Jahre wirksam bleiben.

Symphoricarpos

S. albus (S. racemosus). Diasporen: Die weissen, schwammigen, faden, ku-

geligen Beeren. Durchm. 5-15 mm, Gew. ca. 1 g, spez.Gew. kl.l. Samen
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weiss, halb-eiférmig, 4.5-5 mm x 2.5-3 mm. - R.u.V. 8-10, Wintersteher.
- Endochor durch Amsel (in Notzeiten), Wacholder- und Misteldrossel.
Ferner dysochor durch Kohl- und Sumpfmeise, Griin- und Buchfink und Feld-
sperling sowie ethelochor als Zierstrauch.

ATTRNTAF

Adoxa moschatellina. Diasporen: Die griinlich bis gelblichen, saftigen,

sduerlichen, nach Erdbeeren duftenden, von den Kelchzihnen gekrdnten,
kugeligen Steinfriichte. Durchmesser 4-5 mm, Gew. 70-80 mg, spez.Gew. kl.
1. Steinkerne hellgelb, unregelmdssig eifﬁfmig, 3 mm x 2 mm. Der Kopf-
chenstiel wendet sich postfloral der Erde zu, so dass die Friichte unter
die Bldtter zu liegen kommen und teilweise sogar der Erde aufliegen. -
R.u.V. 6/7. - Endochor durch die folgenden Schneckenarten: Rote Weg-

schnecke (Arion empiricorum), Hainschnecke (Cepaea nemoralis) und die

Gartenschnecke (C. hortensis) (MULLER-SCHNEIDER 1967). Ferner wurden sie
bei Fiitterungsversuchen (STURM 1910, S. 56) mehr oder weniger gern von
folgenden Vogelarten verzehrt: Wendehals, Rotkehlchen, Blaukehlchen, Am-
sel, Singdrossel, Weiden- und Fitislaubsdnger, Monchsgrasmiicke, Buch-
fink, Griinfink, Distelzeisig, Erlenzeisig, Gimpel, Rotriickigen Wiirger
und Dornwiirger. Somit auch dysochor und endochor.

VALERIANACEAE

Valeriana

Diasporen: Die von einer aus dem Kelch hervorgegangenen, federigen Haar-
krone gekrdnten, einsamigen, braunen Friichte. Spez.Gew. k.l. und die
Haarkronen sind xerochas. Sie rollen sich bei Befeuchtung schneckenfdr-
mig ein (HIRSCH 190l1). Alle Arten sind trichometeorochor (Schirmflie-
ger).

V. officinalis. Friichte 2.5-4 mm, Pappusborsten 4-7 mm lang, Gew. ca.

0.5 mg. Fallgeschwindigkeit 28 cm/s. - R.u.V. 8/9-10.
V. sambucifolia. Friichte 4-5 mm lang, Pappusborsten 5-6 mm lang. - R.u.
V. 8-10.

V. dioeca. Friichte 2.5-3.5 mm lang, Pappusborsten 5 mm lang. - R.u.V. 8-
9.

V. tripteris, Friichte 3.5-4 mm lang, Pappusborsten 4 mm lang. - R.u.V.
6/7-8.
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V. montana. Friichte 3.5-6.5 mm lang, Pappusborsten 4.5-6.6 mm lang. - R.
u.v. 7-9.

V. suEina. Friichte ca. 4 mm lang, Pappusborsten 10-12 mm lang. - R.u.V.
9/10.

V. saxatilis. Friichte 3-3.5 mm lang, Pappusborsten 6-10 mm lang. - R.u.
V. 8-9.

Valerianella
Diasporen: Die einsamigen, 2 leere Fdcher enthaltenden, von einem deut-
lichen oder undeutlichen Kelchsaum gekrdnten Friichte. Spez.Gew. kl.l.

V. locusta (V. olitoria). Friichte gelb bis brdunlich, gedunsen, 2.5-3.5

mm X 2-3 mm, Gew. ca. 1-2 mg. Fruchtfdcher oft nur einen Raum bildend.
Schale des fruchtbaren Faches auf der Vorderseite schwammig verdickt. -
R.u.V. 5/6. - Cystometeorochor, ethelochor als Gemiisepflanze und ago-
chor.

V. carinata. Friichte hellbraun, vierkantig, auf einer Seite tief ge-
furcht, 2 mm x 1.2 mm, Gew. 0.5-0.6 mg. Kelchsaum undeutlich. - R.u.V.
5/6. - Cystometeorochor.

V. rimosa. Friichte fast kugelig bis eif6rmig, mit aufgeblasenen leeren
Fruchtfédchern. - R.u.V. 6-8. - Cystometeorochor und agochor.

V. dentata. Friichte kegelftdrmig. Kelchsaum halb so breit wie die Frucht.
Die leeren Fruchtfidcher sind rudimentdr. Diasporen 2.5-3 mm lang, Gew.

1.2 mg. - R.,u.V. 7-9. - Pterometeorochor und agochor.

DIPSACACEAE

Dipsacus

D. silvester. Diasporen: Die einsamigen, vom Kelch und Aussenkelch ge-
krdnten, braunen, vierkantigen, gefurchten, 4-5 mm x 1.5 mm grossen, ca.
2.5 mg schweren, zwischen den stechenden Spreubldttern sitzenden
Schliessfriichte. Die Hiillbldtter sind nach aussen gebogen und stechen
ebenfalls., Die Stengel sind an den Kanten stachelig und sehr elastisch.
= R.u.V. 9-10. - Epichor (Schiittelklette) und dysochor durch Griinfink,
Distelzeisig und Girlitz. Auch ethelochor als Gartenpflanze und Schmuck.

D. pilosus (Cephalaria pilosa). Friichte 5 mm lang, Gew. ca. 4 mg. Aus-

senkelch kurz behaart. - R.u.V. 8-10. - Pterometeorochor.
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Ce ia

C. alpina. Die Diasporen bestehen aus einer vierkantigen, gefurchten
Frucht, dem schiisselformigen Kelch und dem achtzdhnigen Aussenkelch.
Friichte mit zwei Furchen, 1-2 mm lang. Spez.Gew. kl.1l. - R.u.V. 9. -
Pterometeorochor und dysochor durch Buchfink.

Succisa

S. pratensis. Die Diasporen bestehen aus einer zottig behaarten, vier-
kantigen, 8rippigen, 5-7 mm langen Frucht, dem Kelch und Aussenkelch.
Gew. 2.4 mg. Spez.Gew. kl.1l. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. - Pteromete-
orochor (Federballflieger). '

Knautia

Die Diasporen bestehen aus einer dicht behaarten Frucht und dem aus der
Basis des Vorblattes gebildeten Elaiosom. Die Hiillblitter der Frucht-
stdnde mit reifen Friichten sind nach unten gebogen.

K. arvensis. Friichte 5-6 mm x 2 mm, Gew. ca. 4 mg (LUFTENSTEINER 1982:
4.6 mg). - R.u.v. 7/8-10. - Stomatochor durch Formica exsecta und F.

rufa (SERNANDER 1906). Auch dysochor durch die Zitronenzeisige. Zudem
speirochor als artfremder Bestandteil wvon Arrhenatherum elatius-Saatgut
(STEBLER und SCHRGTER 1902) und agochor.

K. silvatica. Friichte 5-6 mm lang, dicht behaart, spez.Gew. kl.l. - R.u.
V. 7/8-10. - Stomatochor durch Formica rufa (*) und Myrmica ruginodis

(*). Gew. der Friichte der verwandten K. dEXEeia 2.6 mg (LUFTENSTEINER
1982).

Scabiosa

Diasporen: Sie bestehen aus je einer Frucht, einem schiisselfrmigen Aus-
sen- und einem aus 5 am Grunde verwachsenen Kelchbldttern gebildeten In-
nenkelch. Sei steigen nach der Reife mittelst xerochastischen Haaren an
den Spreubldttern des postfloral vergrdsserten Fruchtbodens empor und
fallen dann leicht zu Boden. Alle Arten sind pterometeorochor (Feder-
ballflieger).

S. columbaria. Friichte achtfurchig, 2.5-3 mm lang. Gew. 2.6 mg (LUFTEN-

STEINER 1982). Aussenkelch 1.5 mm hoch. Kelchborsten (Innenkelch) 3-5 mm
lang. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Auch dysochor durch Distelfink.
S. lucida. Friichte 3-4 mm lang. Gew. 2.1 mg (LUFTENSTEINER 1982). Aus-

senkelch 1.5 mm hoch. Kelchborsten schwidrzlich und auf der Innenseite
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mit kielartigem Nerv, 5-8 mm lang. - R.u.V. 8-9/10.
S. gramuntia. Aussenkelch 5 mm hoch. Kelchborsten, wenn vorhanden

schwdrzlich, ohne vorspringenden Nerv, l1-3 mm lang. - R.u.V. 7-9.

CUCURBITACEAE

Bryonia

B. dioeca. Beeren scharlachrot, Gew. ca. 1 g. Samen gelb, oval, flach,
mit verdicktem Rand, 4 mm x 3 mm. Testa nach Benetzung schleimend (MUR-
BECK 1919). - R.u.V. B8-10, Wintersteher. - Endochor durch Singdrossel
und Mdnchsgrasmiicke. Ferner dysochor durch die Spechtmeise.

B. alba. Beeren schwarz. Samen braun, oval, abgeplattet, holzig, 5-5.5
mm X 3.5-4 mm., - R.u.V. 9-10, - Endochor durch Amsel und dysochor durch
die Spechtmeise.

Diasporen: Die aus den xerochasen Kapseln ausfallenden, braunen, durch-

wegs kleinen Samen. Alle Arten sind boleochor (Windstreuer).

Jasione

J. montana. Samen ellipsoidisch, 0.6 mm x 0.1-0.2 m. Kapseln an der

Spitze aufklappend. - R.u.V. 9-10.

Shytene

Die Ficher der Kapseln dffnen sich seitlich durch Klappen, die spéter
abfallen, so dass schliesslich nur das Rippengeriist stehen bleibt. Die
Samen sind ei- oder spindelfdrmig.

Ph. globulariifolium. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. - Auch chamaechor
(Schneeldufer) (BRAUN-BLANQUET 1913),

Ph. hedraianthifolium (Ph. carestiae). Samen etwas gekriimmt, 1 mm lang.
- R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Auch bythisochor und chamaechor
(Schneelidufer) (BRAUN-BLANQUET 1913).

Ph. hemisphaericum. Samen 1-=2 mm lang. = R.u.V. 9 bis Wintereinbruch.

Ph, scheuchzeri. Samen eifdrmig bis gekriinmt, 0.5-0.7 mm lang, Gew.
0.027 mg. - R.u.V. 10.

Ph. orbiculare. Samen 1l-1.4 mm lang. Gew. 0.2 mg (LUFTENSTEINER 1982).

Bei Benetzung schleimend. Kapseln grdsstenteils waagrecht stehend und
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sich gegen oben 6ffnend. = R.u.V. 7-10. - Wahrscheinlich auch endochor
durch Rothirsch, Rind und Ziege (MiILLER-SCHNEIDER 1948, 1954).

Ph. spicatum. Samen braun gldnzend, 1-1.4 mm lang, Gew. 0.16 mg. Kelch-
zdhne die Kapsel iiberragend. - R.u.V. 7-8/9.

Ph. ovatum. Samen braun gldnzend. Kelchzipfel li#nger als die Kapseln. -
R.u.V. 8/9.

Ph. betonicifolium. Samen ca. 1 mm lang. Kelchzdhne meist linger als die

Kapseln. - R.u.V., 9-10.

Legousia

L. speculum-veneris. Friichte sich durch 3 unter der Spitze sich aufwidrts

kriimmende Klappen 6ffnend. Samen braun, gldnzend, ellipsoidisch, 1.5 mm

lang. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. - Auch agochor.

Campannla

Die Fruchtkapseln &ffnen sich auf 3-5 Seiten durch kleine Poren mit xe-
rochastischen Klappen. Allmdhlich fallen auch die seitlichen Widnde zwi-
schen den Rippen der Kapseln aus. Die Kelche wirken oft als Windfang.
Alle Arten sind boleochor.

a) Arten mit aufrechten Kapseln, die sich nahe der Spitze &ffnen.

C. patula. Samen 0.4-0.6 mm lang. Gew. 0.03 mg (LUFTENSTEINER 1982). -
R.u.V. 8=-9.

C. persicifolia. Samen gldnzend, am einen Ende etwas ausgerandet, 0.6 mm

lang. Gew. 0.09 mg (LUFTENSTEINER 1982). = R.u.V. 8/9-10. = Auch ethelo-

chor. Samen nur in kleinen Mengen im Handel.

C. rapunculus. Samen 0.5 mm lang. - R.u.V. 8-10.

C. cenisia. Samen 0.8 mm lang. Eine Lingsseite mit durchscheinendem

Rand. - R.u.V. 8=10. - Auch bythisochor.

b) Arten mit geneigten Fruchtkapseln, die sich nahe am Grunde 8ffnen.

C. barbata. Samen etwas abgeflacht, 0.8-1 mm lang. - R.u.V. 8/9-10. -
Auch ethelochor. Samen jedoch nur in kleinen Mengen im Handel.

C. thyrsoides. Samen stark zusammen gedriickt, 1.2 mm lang, Gew. 0.13 mg.
= R.u.V. 8/9-10.

C. glomerata. Samen rundlich bis oval und papillds. Gew. 0.1 mg (LUFTEN-
STEINER 1982). - R.u.V. 9-10. - Auch endochor durch Rind (SALZMANN und
SCHENKER 1946) und ethelochor. (Pflanzen im Handel).
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C. spicata. Samen klein. - R.u.V. 8-9.
C. cochleariifolia. Samen 0.5 mm lang. - R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch.
- Auch bythisochor.

C. rotundifolia. Samen hellbraun, an den Enden dunkelbraun, 0.7- 1 mm

lang, Gew. 0.02 mg (LUFTENSTEINER 1982: 0.06 mg). - R.u.V. 8-10. - Auch
endochor durch Pferde.

C. scheuchzeri. Samen etwas abgeflacht, 0.6-0.7 mm lang, Gew. 0.14 mg. -
R.u.V. 9/10.

C. rapunculoides. Samen langlich, fast wulstig umrandet, 1.5 mm 1lang,
Gew. 0.15 mg (LUFTENSTEINER 1982: 0.1 mg). - R.u.V. 8/9 bis Winterein-

bruch.

C. rhomboidalis. Samen 0.7 mm lang. - R.u.V. 9.

C. bononiensis. Samen 1-l1.2 mm lang. - R.u.V. 8-9.

C. trachelium. Samen kantig umrandet, 1.5-2 mm lang. Gew. 0.3 mg (LUF-
TENSTEINER 1982), - R.u.V. 8/9-10.

C. latifolia. Samen hellbraun, schmal gefliigelt, 2.2 mm lang. - R.u.V.
8-10.

COMPOSITAE

Die Friichte (Achaenen) sind nussartig. Ihre Samenschale ist mit der
Fruchtwand verwachsen. Der Kelch fehlt oder ist in Form eines niederigen
Randes, Schuppen oder Pappus vertreten. Bei den Arten mit einem gut aus-
gebildeten Pappus legen sich die Hiillblitter der Kérbchen zur Reifezeit

meist zuriick.

Carlina

Diasporen: Die einen Pappus tragenden Friichte. Spez.Gew. kl.l. Hiillbld&t-
ter eine biologische Kapsel bildend. Kapsel und Pappué sind xerochas.
Trichometeorochor (Schirmflieger).

C. acaulis. Friichte braun, unten schwarz, seidig behaart, 4-5 mm lang.
Pappus aus 9-10, 12-14 mm langen Borsten bestehend, leicht abfallend.
Diasporen Gew. 4.1 mg (LUFTENSTEINER 1982: 5.2 mg). Fallgeschwindigkeit
ca. 62 cm/s. Pflanzen meist basikarp. = R.u.V. 9 bis Wintereinbruch und
nach der Schneeschmelze. - Auch chamaechor (Bodenldufer) indem sich gan-
ze K6rbchen mit Friichten vom Boden abl8sen und vom Wind transportiert
werden. Die AblSsung von der Laubblattrosette und der Wurzel erfolgt,

indem die Hiillbl&dtter beim Trocknen sich nach auswirts und schliesslich
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nach unten bewegen. Dabei werden die K&rbchen samt dem Inhalt in uie HG-
he gehoben und kdnnen von den Winden erfasst werden. Die Art ist auch
dysochor durch die Distelzeisige und speirochor.

C. vulgaris. Die Friichte sind dicht von rostfarbigen Haarenbesetzt, 2-4
mm lang, Gew. 1.4 mg. Der Pappus ist gelblich und besteht aus 10-12, 2-4
teiligen, 7-8 mm langen Borsten. Die Fallgeschwindigkeit der Diasporen
betrdgt ca. 50 cm/s. =-R.u.V. 8 bis Wintereinbruch.

Arctium

Diasporen: Primdr die kugeligen FruchtkSrbchen deren dussere Hiillbldtter
in einen kurzen, hakig gebogenen Stachel auslaufen, sekunddr die nur
einen verkriimmten Pappus aufweisenden Friichte, spez.Gew. gr.l. - R.u.V.
9-10, Wintersteher. - Ausser Epichorie kommt auch Dysochorie durch Di-
stelzeisige und Feldsperlinge vor.

A. lappa. Friichte schwarz, oben etwas runzelig, 6-8 mm lang. Hiille zur
Fruchtzeit offen.

A. vulgare (A. nemorosum). Friichte gegen oben etwas runzelig, 8-11 mm

lang. Hiille zur Fruchtzeit offen.

A. minus. Friichte schwarz und braun gescheckt. 5-6 mm lang. Hiille nahezu

geschlossen.

A. tomentosum. Friichte undeultich querrunzelig. 5-5.5 mm lang. Hiille

spinnwebig behaart und zur Fruchtzeit offen.

Cirsium

Diasporen: Die kahlen Friichte mit je einem'kragenfdrmigen Ring und einem
weissen, aus mehreren Reihen, federartig behaarten Borsten bestehenden,
leicht abfallenden Pappus. Pappus und Fruchtkorbhiille sind xerochas. Al-
le Arten sind trichometeorochor.

C. vulgare (C. lanceolatum). Friichte ockerfarbig, mit dunkleren Strei-

fen, 3-4 mm lang. Pappus 24 mm lang. Diasporen 4.6 mg schwer. Fallge-
schwindigkeit 22 cm/s. = R.u.V. 8-10/11l. - Auch dysochor durch Distel=-
finken.

C. eriophorum. Friichte braun, in der Lingsrichtung dunkel gestrichelt,

5-6 mm lang, Gew. ca. 6 mg. Pappus 20-30 mm lang. - R.u.V. 9-10. - Auch
dysochor durch Griin- und Distelfink und ethelochor als gelegentliche
Gartenpflanze (Engadin).

C. arvense. Friichte olivgriin bis braun, ldngsgerillt. Pappus seidig
weich, 20-30 mm lang. Gew. der Diasporen 1.2-1.9 mg. - R.u.V. 7/8-10/11.
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- Auch dysochor durch Turteltaube und Distelfink. Ferner speirochor als
artfremder Bestandteil von Getreide-, Ornithopus sativus-, Trifolium-
und Onobrychis sativa-Saatgut (HEINISCH 1955). Zudem agochor.

C. palustre. Friichte gelbbraun, 3.5-4.5 mm lang. Pappus 2-10 mm lang.
Fallgeschwindigkeit 32 cm/s. - R.u.V. 8/9-10. - Nach RAVN (1895) auch
nautochor infolge Unbenetzbarkeit. Zudem dysochor durch Distelfink.

C. acaule. Friichte gelbbraun, 3-4 mm lang. Griffelbasis zum Elaiosom um-
gebildet. Pappus 20-30 mm lang. Pflanzen basikarp. - R.u.V. 9 bis Win-
tereinbruch und nach der Schneeschmelze. - Auch stomatochor durch Formi-
ca rufa (SERNANDER 1906).

C. erisithales. Friichte gelbbraun, 4-5 mm lang. Pappus 15 mm lang. - R.
u.v. 9/10-10.

C. helenioides (C. heterophyllum). Friichte gelbbraun und 3.5-4.5 mm

lang. Pappus ca. 3 cm lang. =-R.u.V. 8-10.

C. oleraceum., Friichte hellgrau, 4-5 mm lang. Pappus 15 mm lang. - R.u.V.
9/10-10. - Auch dysochor durch Sumpfmeise, Distelfink, Bluthanfling,
Fichtenkreuzschnabel und Schneefink.

C. spinosissimum. Friichte gelbbraun, 4 mm lang. Pappus 15 mm lang. Gew.
der Diasporen 2.4 mg. - R.u.V. 8/9-10. - Auch dysochor durch Distel- und
Schneefink.

Carduus

Diasporen: Die kahlen, verkehrt-eifdrmigen bis warzlichen Friichte mit
dem aus mehreren Borsten bestehenden, leicht abfallendenPappus. Die
Hillbldtter bilden eine biologische Kapsel. Hiille und Pappus sind xero-
chas. Alle Arten gehSren zu den Trichometeorochoren.

C. platylepis. Friichte griinlich bis hellgrau, sehr fein querrunzelig, 3-

5 mm lang. Pappushaare mehrreihig und rauh, 15-20 mm lang. Aeussere
Hiillbldtter der Kdrbchen kurz und stachelspitzig. Hiille bei Benetzung
sich nicht ganze schliessend. - R.u.V. 8/9-10. - Auch dysochor durch Di-
stelfink.

C. nutans. Friichte 3-5 mm lang. Griffelbasis zum Elaiosom umgebildet.
Pappus 1.5-2 cm lang. Aeussere Hiillblétter am Ende mit einem kr#ftigen
Stachel. - R.u.V. 10. - Auch stomatochor durch Formica exsecta (SERNAN-
DER 1906) und vermutlich noch epichor (Schiittelklette).

C. defloratus. Friichte fein punktiert, deutlich querrunzelig, 3-4.5 mm

lang. Pappus bis 14 mm lang. - R.u.V. 7 bis Wintereinbruch.
C. personata. Friichte hellbraun, sehr fein gestrichelt, 3-4 mm lang.
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Pappus zuletzt fuchsrot, 8-15 mm lang. = R.u.V. 8-9, - Auch dysochor
durch Sumpfmeisen.

C. crispus. Friichte sehr fein quergestrichelt, 3-4 mm lang. Pappus 9-12
mm lang. - R.u.V. 8-10. - Fallgeschwindigkeit ca. 40 cm/s. Auch agochor.

Silybum

Diasporen: Die Friichte mit dem Pappus.

S. marianum. Friichte 6~7 mm lang. Aeussere Pappusborsten 1-1.5 cm, inne-
re 0.8-1 mm lang. Gew. der Diasporen ca. 29 mg. - R.u.V. 8-10. - Tricho—
meteorochor.

Onopordum

0. acanthium. Diasporen: Die dunkelbraunen, gefleckten, kahlen, hoéckeri-
gen, vierkantigen, 4-5 mm langen Friichte mit oder ohne ihren aus 5-10 mm
langen, durch einen Ring verbundenen Borsten bestehenden, sich leicht
abldsenden Pappus. Gew. der Diasporen 9-12.6 mg. Spez.Gew. der Friichte
gr.l. Hiillbldtter in einen krdftigen, stechenden Stachel verschmdlert.
Hiille und Pappus xerochas. - R.u.V. 7-9/10. - Teils trichometeorochor,
teils epichor (Schiittelklette). Ausserdem dysochor durch Blau- und
Sumpfmeise und Distelfink.

Saussurea

Diasporen: Die kahlen Friichte mit einem kragenférmigen Ring und einem
aus 2 Borstenreihen bestehenden Pappus. Die dusseren Borsten sind ein-
fach, bis 4 mm lang und fallen einzeln ab, die inneren sind kurz federig
behaart und am Grunde verwachsen. Die Hiillbl&tter bilden eine biologi-
sche Kapsel. Hiille und fappus sind xerochas. - R.u.V. 10. - Beide Arten
sind trichometeorochor.

S. alpina. Friichte braun, 4 mm lang. Pappus 10-12 mm lang. - R.u.V. 9-10
sowie Wintersteher an Windecken und z.T. wieder nach der Schneeschmelze.
S. discolorx. Friichte braun, mit dunklen Streifen, 6 mm lang. Pappusbor-

sten 8-9 mm lang. - R.u.V. 9/10. - Auch bythisochor.

Serratula

S. tinctoria. Disaporen: Die griinlichen, 4-6 mm langen Friichte mit dem
6-9 mm langen Pappus. Pappusborsten rauh, die Husseren kiirzer als die
inneren, einzeln abfallend. Hiillbldtter eine biologische Kapsel bildend.
Pappus und Hiille xerochas. - R.u.V. 9-10. - Trichometeorochor.
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RhaEgEtiCUl

R. scariosum (Centaurea rhaponticum). Diasporen: Die braunen, zylinderi-

schen, etwas abgeflachten, ldngsgerippten, 8-9 mm langen Friichte mit dem
bis 25 mm langen Pappus. Gew. ca. 47 mg. Spez.Gew. kl.l. Die inneren
Pappusborsten sind wesentlich ldnger als die dusseren. Die Hiillbl&dtter
bilden eine biolocgische Kapsel, Pappus und Hiille sind xerochas. Die Hiil-
le schliesst sich aber nicht ganz. - R.u.V. 8-10. - Trichometeorochor.
Fallgeschwindigkeit ca. 50 cm/s.

Centaurea

Diasporen: Die meist =zylinderischen, etwas zusammengedriickten Friichte
mit Ausnahme der Arténgruppe C. scabiosa mit rudimentdrem oder ohne
Pappus. Spez.Gew., um 1. Borsten einzeln abfallend. Die Hiillbl&tter bil-
den anfangs eine biologische, xerochase Kapsel. Ausser der Artengruppe
der C. scabiosa sind alle Arten boleochor (Windstreuer).

C. alba. Friichte weiss bis hellbraun, gldnzend, 2-3 mm lang. Pappusbor-
sten weiss, ca. 1 mm lang. - R.u.V. 8/9-10.

C. jacea. Friichte weissgrau bis hellbraun, gldnzend, oft fein behaart,
ca. 3 mm lang. Die 0.5-1 mm langen Pappusborsten fehlen oft. Gew. der
Diasporen 2.1 mg (LUFTENSTEINER 1982: 1.9 mg). = R.u.V. 8/9-10. = 2auch
stomatochor durch Formica rufa, F. exsecta (SERNANDER 1906) und Lasius

niger (*). Ferner endochor durch Pferde (HEINTZE 1915) und dysochor
durch Baumpieper.

C. dubia. Friichte braungrau hell, 34 mm x 1.5 mm. Pappusborsten oft
fehlend. - R.u.V. 9-10, - Auch agochor.

C. rhaetica (C. cirrata). Friichte blassbraun, ca. 3 mm lang. Pappusbor-

sten weniger als 1 mm lang. - R:u.V. 8/9-10.
C. pseudophrygia. Friichte graubraun, 3-3.5 mm lang. Pappusborsten 0.8-
1.5 mm lang. = R.u.V. 9-10. - Auch agochor.

C. nervosa. Friichte graubraun, flaumig behaart, ca. 4 mm lang und mit
deutlicher Nabelschwiele. Pappusborsten bis 3 mm lang. - R.u.V. 9-10. =~
Auch stomatochor durch Formica rufa (*).

C. maculosa (C. stoebe). Friichte dunkelolivgriin bis weisslich, hellgelb

ldngsgestreift, 2-3 mm lang. Pappus 1-2 mm. - R.u.V. 8-10. - Auch ago~-
chor.

C. montana. Friichte gelblich bis braun. An der Basis der einen Schmal-
seite deutlich eingebuchtet und mit Elaiosom. Am Grunde mit Haarbiischel,

5.5 mm lang. Pappusborsten ca. 1 mm lang. Gew. der Diasporen 22.5 mg.
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Spez.Gew. gr.l. Die Friichte sitzen 2zuletzt auf den haarfdrmigen Spreu-
schuppen des Fruchtkorbes und fallen dann leicht aus. - R.u.V. 7-10. -
Auch stomatochor durch Formica rufa, F. fusca und Myrmica ruginoides (*)
und ethelochor als Zierpflanze.

C. cyanus. Friichte blaugrau, mit weissen Streifen, an den Enden gelb, am
Grunde der einen Schmalseite eingebuchtet und mit Elaiosom. Anwachsungs-
stelle mit einem Haarbiischel, seidig behaart, 3-3.5 mm lang, Gew. 4.5
mg. Pappusborsten rostbraun, dreireihig. Mittlere Reihe 2-3 mm lang, die
andern kiirzer. - R.u.V. 7/8-10/11l. - Auch stomatochor durch Formica rufa
und F. exsecta (SERNANDER 1906) und dysochor durch Turteltaube, Lerche,
Buch= und Distelfink und Feldsperling. Ferner ethelochor als Garten-
pflanze und speirochor als artfremder Bestandteil von Grdser- und Legu-
minosensaatgut (HEINISCH 1955). Zudem agochor.

C. scabiosa s.l. Friichte gelblich bis braun, am Grunde mit einem Haarbii-
schel, 3.5-5 mm lang. Gew. 6.1 mg (C. scabiosa s.str.: LUFTENSTEINER
1982). An der Basis der einen Schmaiseite eingebuchtet und mit Elaiosom.
- R.u.V. 7/8-10. - Stomatochor durch Formica rufa, F. rufibarbis und
Myrmica lobicornis (SERNANDER 1906). Ferner dysochor durch Tetramorium

caespitum (SERNANDER 1906).

Euggtoriul

E. cannabinum. Diasporen: Die ldnglichen, fiinfkantigen, warzig=-driisigen,

2-3 mm langen Friichte mit dem aus einer Reihe einfacher Haare bestehen-
den, 3-5 mm langen Pappus. Gew. der Diasporen 0.4 mg. Hiille und Pappus
xerochas. - R.u.V. 9-10/11. - Trichometeorochor und dysochor durch Non-
nenmeise, Distelfink und Feldsperling. Fallgeschwindigkeit 30-35 cm/s.

Ldenosgxles

Diasporen: Die Friichte mit ihrem aus 2-3 Reihen gleich langen, einfa-
chen, aus rauhen Haaren bestehenden, xerochasen Pappus. Alle Arten trxi-
chometeorochor.

A. glabra. Friichte 3 mm und Pappus 4-5 mm lang. - R.u.V. 9-10/11.

A, alliariae. Friichte 3-5 mm und Pappus 5~8 mm lang. - R.u.V. 8/9-10/11.

A. leucophylla. Friichte spindelférmig bis fast zylinderisch, 3-5 mm

lang. Pappus 5-7 mm lang. Gew. der Diasporen 0.3 mg. - R.u.V. 8/9-10, -
Fallgeschwindigkeit 22 cm/s.
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Homogyne
H. alpina. Diasporen: Die Friichte mit dem Pappus. Friichte zylinderisch,

8-10rippig, 4-6 mm lang, mit weiss gezd@hntem Rand. Pappusborsten mehr-
reihig, rauh, 7-10 mm lang und xerochastische Bewegungen ausfiihrend. -
R.u.V. 7/8-9/10. - Trichometeorochor.

Petasites

Diasporen: Die mehrkantigen, prismatischen, 2-3 mm langen Friichte mit
dem aus einer Reihe rauher Borsten bestehenden, xerochasen Pappus.
Stengel postfloral bis auf das Zweifache verldngert., - R.,u.V. 5/6. -
Alle Arten trichometeorochor.

P. hybridus (P. officinalis). Pappus gelblichweiss, 6-8 mm lang.

P. albus. Pappus weiss, ca. 12 mm lang. Gew. der Diasporen 0.3 mg.
P. paradoxus (P. niveus). Pappus weiss und ca. 10 mm lang. - Auch bythi-
sochor.

Tussilago

T. farfara. Diasporen: Die zylinderischen, kahlen 3-5 mm langen Friichte
mit dem aus mehreren Reihen Borsten bestehenden, ca. 10 mm langen, weis-
sen Pappus. Gew. 0.3 mg. Stengel postfloral bis um 35 cm verldngerd und
aufrichtend. R.u.V. 4/5-7. - Trichometeorochor. Fallgeschwindigkeit 14
cm/s. Auch dysochor durch die Distelfinken.

Filago

Die Filago-Arten sind, wenn auch nicht sehr ausgeprdgt, heterodiaspor.
Meist tragen nur die inneren Friichte der Fruchtkdpfchen einen Pappus.
Seine Borsten fallen aber leicht ab. Die Fruchtkdpfchen stehen aufrecht
und die Hiillschuppen bilden eine biologische Kapsel. - R.u.V. 9 bis Win-
tereinbruch. - Alle Arten sind boleochor (Windstreuer).

F. germanica. Friichte 0.5-0.7 mm lang, Gew. 0.02 mg. Auch agochor.

F. minima. Friichte 0.6-0.9 mm lang. Pappusborsten der inneren Friichte 2-
2.5 mm lang.

F. arvensis. Friichte papillés, 0.8-0.9 mm lang, Gew. 0.01-0.02 mg. Pap-
pusborsten der inneren Friichte 2.5-3 mm lang. Auch agochor.

Gnaphalium

Diasporen: Die Friichte mit einem aus einer Reihe feiner, rauher, zer-
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brechlicher Borsten bestehenden, xerochasen Pappus. Spez.Gew. kl.l. Hiil-
le ebenfalls xerochas. Alle Arten trichometeorochor.

G. luteo-album. Friichte 0.4-0.7 mm lang, von kurzen, kegelfrmigen Haa-

ren besetzt, die bei Benetzung schleimen (MURBECK 1919). Hiille strahlig
ausgebreitet. - R.u.V. 8-10.
G. silvaticum. Friichte ldnglich, etwas abgeflacht und kurz behaart, l.1-

1.3 mm lang. Pappusborsten rauh und am Grunde verbunden, 3.5-4 mm lang.
Gew. der Diasporen 0.5 mg. - R.u.V. 8/9-10.

G. norvegicum. Friichte 1ldnglich, seitlich etwas abgeflacht, kurz be-

haart, 1-1.5 mm lang. Pappusborsten 3.5-4 mm lang, am Grunde verbunden.
Hiillbldtter etwas spreizend. - R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch.

G. hoppeanum. Friichte ldnglich, etwas seitlich abgeflacht, kurz behaart,
1-1.5 mm lang. Pappus wie bei vorausgehender Art. - R.u.V. 8/9-10.

G. supinum, Friichte und Pappus wie bei vorausgehender Art. - R.u.V. 8/9-
10.

G. uliginosum. Friichte kahl oder papillds, 0.5-0.7 mm lang. Pappusbor-

sten 1.5 mm lang, hinf&dllig. - R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch. - Auch ag—
ochor.

Antennaria

Diasporen: Die ellipsoidischen, ca. 1 mm langen Friichte mit ihrem Pap-
pus. Pappusborsten am Grunde ringférmig verwachsen, an der Spitze fede-
rig und xerochastische Bewegungen ausfiihrend. Hiillbl¥tter ebenfalls xe-
rochas. - R.u.V. 7/8 bis Wintereinbruch. - Trichometeorochor.

A. dioceca. Friichte glatt oder rauh. 1.3 mm lang. Pappus bis 8 mm lang.
A, carpatica. Friichte br#unlich, 1.5 mm lang. Pappus bis 6 mm lang.
Fallgeschwindigkeit 21 cm/s.

Leontopodium

L. alpinum. Diasporen: Die braunen, stielrunden, meist behaarten, 1.3-
1.5 mm langen Friichte mit dem Pappus. Pappusborsten einreihig, am Grunde
miteinander verwachsen, 4-5 mm lang, xerochastische Bewegungen ausfiih-
rend, aber leicht abfallend. Hiille ebenfalls xerochas. - R.u.V. 9 bis
Wintereinbruch. - Trichometeorochor und ethelochor als Zierpflanze. Fer-
ner chamaeochor (Schneeldufer) (BRAUN-BLANQUET 1913).

Arnica

A. montana. Diasporen: Die zylinderischen bis spindelf8rmigen, rippigen,
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6-7 mm langen Friichte mit dem Pappus. Pappusborsten einreihig, rauh, ca.
8 mm lang und xerochastische Bewegungen ausfiihrend. - R.u.V. 8/9-9/10. -
Trichometeorochor und ethelochor. Saatgut aber nur in kleinen Mengen im
Handel.

Doronicum
Diasporen: Mit einer Ausnahme die zylinderischen, lOrippigen Friichte mit
dem Pappus. Letzterer ist xerochas.

D. pardalianches. Heterodiaspor. Aeussere Friichte ohne Pappus, kahl, in-

nere mit 3-4 mm langem Pappus. - R.u.V. 7-9. - Teils boleochor (Wind-
streuer), teils trichometeorochor.

D. grandiflorum. Friichte behaart, 3 mm lang. Pappus 7 mm lang. - R.u.V.
8-9. - Trichometeorochor.

D. clusii., Friichte behaart, 2 mm lang. Pappus ldnger. - R.u.V. 8/9-10. -
Trichometeorochor.

Senecio

Diasporen: Die zylinderischen, rippigen Friichte mit dem einreihigen,
weissen bis gelblichen Pappus. Pappusborsten rauh. Alle Arten trichome-
teorochor.

S. alpinus. Friichte hellbraun, kahl, undeutlich 5-8rippig, 2-3 mm lang.
Pappus gelblich, ca. 5 mm lang, xerochas. - R.u.V. 8/9-10/11. = Auch dy-
sochor durch Girlitz.

S. doronicum. Friichte kahl, 10-1l2rippig, 5-6 mm lang. Pappus 7-10 mm
lang. Nach Regenwetter spreizen die Borsten nicht mehr (STA4GER 1947). -
R.u.V. 7/8-10. '

S. nemorensis. Friichte kahl, 10-15rippig, 4 mm lang. Pappus 10-12 mm

lang, xerochas. Gew. der Diasporen ca. 1.13 mg. - R.u.V. 8-9.

S. fuchsii. Friichte kahl, 4 mm lang, Pappus bis 12 mm lang, xerochas. -
R.u.V. 8 bis Wintereinbruch.

S. gaudinii. Friichte meist kahl, 3-4 mm lang. Pappus 6-10 mm lang. - R.
u.v. 8/9-10.

S. incanus. Friichte fast kahl oder im oberen Teil zerstreut behaart, 2-3
mm lang. Pappus 4-5 mm lang, xerochas. Fruchthiille ebenfalls xerochas. -
R.u.V. 8/9-10. - Auch bythisochor.

S. carniolicus. Friichte kahl, 6-9rippig, 2-3 mm lang. Pappus 4-5 mm

lang. - R.u.V. 9-10.
S. vulgaris. Friichte 2-3 mm lang, dicht flaumhaarig. Haare bei Benetzung
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schleimend. Pappus seidig gldnzend, ca. 5 mm lang. Gew. der Diasporen
ca. 0.33 mg. - R.u.V. 3/4 bis Wintereinbruch. - Fallgeschwindigkeit 30-
40 cm/s. Auch endochor durch Rind (SALZMANN 1939) und dysochor durch die
Rasenameise (Tetramorium caespitum) (MULLER-SCHNEIDER 1932) wund den
Haussperling. Auch agochor.

S. abrotanifolius. Friichte kahl, 5-7rippig, 3-4 mm lang. Pappus gelb-
lich, 6-8 mm lang. - R.u.V. 9-10.

S. viscosus. Friichte meist kahl, 8-10rippig, 3-4 mm lang. Pappus rein-
weiss, ca. 7 mm lang. Gew. der Diasporen 0.5 mg. - R.u.V. 6/7-10/11]., -
Fallgeschwindigkeit ca. 30 cm/s.

S. silvaticus. Friichte schwach rippig, kurz behaart, 2-3 mm lang. Haare

der Friichte bei Benetzung schleimend (MURBECK 1919)., Pappus etwas
schmutzig-weiss, ca. 5 mm lang, xerochas. - R.u.V. 7/8-10.

S. rupester. Friichte walzlich, gerieft, angedriickt behaart. Haare bei
Benetzung schleimend. Pappus ca. 5 mm lang. Gew. der Diasporen 0.6 mg. -
R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Fallgeschwindigkeit ca. 32 cm/s.

S. erucifolius. Friichte 2 mm lang, rauhhaarig. Haare bei Benetzung

schleimend. Pappus weiss, ca. 6 mm lang. Gew. der Diasporen 0.43 mg.
Hiillbldtter bei Benetzung sich aufrichtend. - R.u.vV. 9/10-10/11. - Fall-
geschwindigkeit 29 cm/s.

S. aquaticus. Friichte kahl, schwach ldngsriefig, 2 mm lang, die innern
bisweilen undeultich behaart. Pappus 4 mm lang, leicht abfallend. -
R.u.V. 9-10,

S. erraticus. Friichte kurz behaart, ca. 1.5 mm lang. Haare bei Benetzung
von der Fruchtwand abspreizend (KLEBS 1885, S. 58l1). Pappus ca. 3 mm
lang, leicht abfallend. Gew. der Diasporen 0.16 mg. - R.u.V. 9.

Galinsoga

Diasporen: Die schwarzen Friichte ohne oder nur mit einem schuppenartigen
Pappus. - R.u.V. 7 bis Wintereinbruch. - Speirochor als artfremder Be-
standteil von Oelfriichten, Trifolium- und Gridsersaatgut (HEINISCH 1955)
und agochor.

G. parviflora. Aeussere Friichte abgeflacht, ohne oder mit nur kurzenm,

schuppenartigen Pappus. Innere Friichte unten zugespitzt, 1.5 mm lang.
Pappus 1 mm lang. Gew. der Diasporen 0.2 mg.
G. ciliata (G. quadriradiata). Friichte stark behaart, 1 mm lang. Schup~-

pen bis 0.9 mm lang, meist begrannt.
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Bidens

Diasporen: Die Friichte mit dem aus riickwdrts gerichteten, rauhen Grannen
bestehenden Pappus. Sie ragen aus den Hiillen der K&pfchen weit heraus. -
R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. - Epichor (Widerhakenkletten) und dysochor
durch Distelfink und Feldsperling.

B, tripartita. Friichte seitlich abgeflacht, an den Kanten von riickwdrts

gerichteten Haaren rauh, 4.5-8.5 mm x 2.5-3 mm. Mit 2-3 Grannen. Gew.
der Diasporen 1,8-2,6 mg.

B. cernua. Friichte flach, vierkantig, auf den Kanten nur mit vereinzel-
ten, riickwdrts gerichteten Haaren, 4-7.5 mm x 2-3 mm, mit 4-4.2 mm lan-

gen, rauhen Borsten.

Carpesium

C. cernuum. Diasporen: Die ldnglichen, spindeligen, bis l15rippigen, kah-
len, 4-5 mm langen Friichte mit einem ca. 0.5 mm langen, driisigen, stark
kleberigen Schnabel. Pappus fehlend. Fruchtkdrbchen geneigt. Die Hdussern
Hiillbldtter mit zuriick gebogener, blattartiger Spitze. - R.u.V. 8/9 bis
Wintereinbruch. - Epichor (Schiittelklette).

Buphthalmum

B. salicifolium. Diasporen: Die Friichte mit dem rudimentdren Pappus.

Letzterer ist hdutig und kronchenfdrmig. Gew. 0.7 mg (LUFTENSTEINER
1982). Zudem besteht wenig ausgepridgte Heterocarpie. Die randstdndigen
Friichte sind dreikantig, gefliigelt und 4 mm lang, die innern fast zylin-
derisch, ungefliigelt und 3-4 mm lang. Die Fruchtkdrbchen stehen auf-
recht. - R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch. - Boleochor (Streuflieger) bzw.

Windstreuer).

Inula

Diasporen: Die fast =zylinderischen, ldngsrippigen Friichte mit dem aus

einer Reihe rauher Borsten bestehenden Pappus. Alle Arten trichometeoro-
chor.

I. salicina. Friichte schwach rippig, oberwdrts kurz behaart, 1.2 mm
lang. Pappusborsten 7-8 mm lang. - R.u.V. 10 bis Wintereinbruch. - Fall-
geschwindigkeit 27 cm/s.

I. britannica. Frucht anliegend behaart, oben oft etwas driisig, 1.3 mm

lang. Pappusborsten 5-6 mm lang, am Grunde etwas verwachsen. - R.u.V. 9-
10.
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I. conyza (I. squarrosa). Friichte im oberen Teil anliegend behaart, 2-

2.5 mm lang. Pappusborsten bis 7 mm lang. Pappus und Hille xerochas. -
R.u.V. 9 bis Wintereinbruch.

Pulicaria
P. dysenterica. Diasporen: Die walzlichen, in der oberen Hdlfte behaar-

ten, zuoberst driisigen, 8-10rippigen, 1.2-1.5 mm langen Friichte mit dem
Pappus. Gew. 0.08 mg, spez.Gew. Kkl.l., Pappus zweireihig, Die dussere
Reihe krdnchenfdrmig, die innere aus 3-4 mm langen, rauhen Borsten be-
stehend. - R.u.V. 10 bis Wintereinbruch. - Trichometeorochor. Fallge-
schwindigkeit ca. 36 cm/s. Infolge Verfilzung der Diasporen bei Nisse

kommt jedoch oft kein Windtransport zustande.

Solidago
Diasporen: Die walzlichen, 8-10Orippigen Friichte mit dem Pappus. Alle Ar-

ten trichometeorochor.
S. virga—-aurea. Priichte behaart, 3-4 mm lang. Pappus ca. 4 mm lang. -

R.u.V. 9 bis Wintereinbruch, z.T. Wintersteher.
S. canadensis. Friichte behaart, undeutlich gerippt, 0.5-1 mm lang. Pap-
pus ca. 3 mm lang. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. - Auch ethelochor als

Gartenpflanze.
S. serotina. Friichte ca. 1 mm lang. Pappus 3-4 mm lang. - R.u.V. 8 bis
Wintereinbruch. - Auch ethelochor als Gartenpflanze.

Erigeron
Diasporen: Die zylinderischen bis eifrmigen, abgeflachten Friichte mit
dem xerochasen Pappus. Pappusborsten ausser bei E. annuus und E. strigo-

sus einreihig. Alle Arten trichometeorochor.

E. annuus. Friichte gelblich, zerstreut behaart, ca. 1 mm lang. Pappus
aus einer dusseren Reihe kurzen und einer inneren Reihe (2 mm 1langen)
Borsten bestehend. Den Randfriichten fehlen die ldngeren Borsten. Es be-
steht somit eine wenig ausgeprigte Heterodiasporie. Gew. der Diasporen
ca. 0.03 mg. - R.u.V. 8-10.

E., strigosus (E. ramosus). Friichte gelblich, ca. 1 mm lang. Pappus 2 mm

lang. - R.u.V. 8-10.
E. canadensis. Friichte fast kahl, 1-1.3 mm x 0.7 mm. Pappus rauh, 2.5-3

mm lang. Gew. der Diasporen 0.05 mg. - R.u.V. 7/8 bis Wintereinbruch. -

Fallgeschwindigkeit 21 cm/s. Auch dysochor durch Haussperling und ago—
chor.
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E. acer. Friichte zerstreut behaart, 2-3 mm lang. Pappus 5-6 mm lang.
Gew. der Diasporen ca. 1 mg. - R.u.V. 7/8 bis Wintereinbruch. - Fallge-
schwindigkeit ca. 21 cm/s. Auch agochor.

E. uniflorus. Friichte anliegend behaart, 1.2-2 mm x 0.5-0.7 mm. Pappus
aus einer Reihe undeutlich abgesetzten, kurzen, 3-4.5 mm langen Borsten.
- R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch.

E. neglectus. Friichte hellbraun, behaart, 2-2.5 mm lang. Pappus 3.5-4.5
mm lang. - R.u.V. 8-=10.

E. alpinus Friichte r&tlichbraun, stark behaart, 2.5-3 mm x 0.5-0.7 mm.
Pappusborsten 4-5 mm lang. Gew. der Diasporen ca. 0.2 mg. - R.u.V. 9 bis
Wintereinbruch.

E. polymorphus. Friichte anliegend behaart, 2-3 mm lang. Pappus 3.5-4 mm

lang. - R.u.V. 9-10.

E, atticus. Friichte anliegend behaart, 2-3 mm lang. Pappus 4.5-6 mm
lang. - R.u.V. 8-9,

E. gaudinii (E. glandulosus). Friichte behaart, 3 mm lang. Pappus 4-5 mm

lang. - R.u.vV. 8-9,

Aster

Diasporen: Die einsamigen, meist zusammengedriickten Friichte mit dem aus
2-3 Reihen rauhen Borsten bestehenden Pappus. Die dusseren Borsten sind
kiirzer als die inneren. Alle Arten sind trichometeorochor.

A. linosyris. Friichte behaart, gegen den Grund zugespitzt, 3-4 mm lang.
Gew. der Diasporen ca. 2.1 mg. - R.u.V. 9/10 bis Wintereinbruch.

A, alpinus. Friichte behaart, 3-3.5 mm x 1.5 mm. Pappus 5-6 mm lang. Gew.
der Diasporen 0.86 mg. - R.u.V. 7/8 bis Wintereinbruch. - Auch ethelo-
chor als Zierpflanze.

A. amellus. Friichte eif&rmig, am Grunde zugespitzt, 2.5-3 mm lang. Pap-
pus 5-6 mm lang. - R.u.V. 9/10 bis Wintereinbruch. - Fallgeschwindigkeit
der Diasporen ca. 80 cm/s. Auch ethelochor als Zierpflanze.

A. novi-belgii. Friichte kahl oder nur mit vereinzelten Haaren, 2-3 mm

lang. Pappus 5-6 mm lang. - R.u.V. 10/11 bis Wintereinbruch. - Fallge-
schwindigkeit ca. 40 cm/s. Auch dysochor durch den Haussperling und
ethelochor als Zierpflanze.

Bellidiastrum

B. michelii (Aster michelii). Diasporen: Die Friichte mit dem Pappus.

Friichte zusammengedriickt, behaart und zweinervig, 2-2.5 mm lang. Pappus-
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borsten undeutlich einreihig, 4-5 mm lang, rauh, xerochas. Gew. der Dia-
sporen 0.2]1 mg. Spez.Gew. kl.l. Stengel postfloral verldngert. - R.u.V.
6/7-9. - Fallgeschwindigkeit 16-33 cm/s. Trichometeorochor (Schopfflie-

ger).

Bellis

B. perennis. Diasporen: Die verkehrt-eifdrmigen, seitlich zusammenge-
driickten Friichte mit Randnerven, aber ohne Pappus. 1-1.5 mm lang, Gew.
0.17 mg. Spez.Gew. gr.l. Auf der spitzkegelfSrmigen, aus dem tellerfor-
migen Korbchen aufragenden, postfloral verldngerten Bliitenstandsachse
sitzend. - R.u.V. 5/6 bis Wintereinbruch. - Boleochor (Windstreuer) und

endochor durch Rinder (SALZMANN 1939, SALZMANN und SCHENKER 1946).

Anthemis

A. arvensis. Diasporen: Die einsamigen, gerippten Friichte. Sie tragen
keinen Pappus. Manche jedoch einen gezdhnten Rand. Bei den Scheiben-
friichten sind die Rippen schwach ausgebildet. Auch die Masse sind ver-
schieden. Es besteht somit Heterokarpie bzw. Heterodiasporie. KORNAS
(1972, Tab. 4) unterscheidet Randfriichte (aus den Zungenbliiten hervorge-
gangen), 0.4 mg schwer. Aeussere aus ROhrenbliiten hervorgegangene, 1.53
mg schwere Friichte und innere aus ROhrenbliiten hervorgegangene, 0.72 mg
schwere Friichte. - R.u.V. 6 bis Wintereinbruch. - Dysochor durch Feld-
lerche, Buchfink und Haussperling. Ferner speirochor als artfremder Be-
standteil von Trifolium- und Grdsersaatgut (STEBLER und SCHRSTER 1902
und HEINISCH 1955).

Achillea

Diasporen: Die eifdrmigen, abgeflachten Friichte. Alle Arten sind boleo-
chor (Windstreuer). Die halbkugeligen oder eifdrmigen Hiillen funktionie-
ren als biologische Kapsel.

A. millefolium s.l. Friichte silbergrau gldnzend oder gelblich, seitlich

kurz gefliigelt, 1.5-2 mm lang, Gew. ca. 0.15 mg (LUFTENSTEINER 1982: 0.1
mg). - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Auch endochor durch Pferde (HEINT-
ZE 1915) und speirochor als artfremder Bestandteil des Saatgutes von
Agrostis alba (STEBLER und SCHRSTER 1902). Ferner von Agrostis gigantea

und Phleum pratense sowie von Trifolium pratense (HEINISCH 1955). Auch

agochor.
A. ptarmica. Friichte hellgrau, 1.5-2 mm. - R.u.V. 8-10.
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A. nobilis. Friichte unterseits mit Driisen, 1 mm lang. - R.u.V. 8-10.

A. nana. Friichte grau, glidnzend, keilfdrmig, 2-2.5 mm lang, Gew. 0.2 mg.
- R.u.V. 9/10 bis Wintereinbruch. = Auch bythisochor.

A. macrophylla. Friichte silberig glanzend, 2.5 mm lang. - R.u.V. 9-10.

A. moschata. Friichte 2 mm lang. - R.u.V. 9-10. - Auch agochor.
A. atrata. Friichte 2 mm lang. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. - Auch by-
thisochor.

Tripleurospermum

T. inodorum (Chrysanthemum inodorum). Diasporen: Die Friichte mit ihrem

kragenfdrmigen Rand und dem Griffelrest, 1.5-2.5 mm x 0.7-1.3 mm, Gew.
0.35 mg. Die innern Ffﬁchte manchmal schmiler und ohne Lingsrippen., -
R.u.V. 7/8-10. - Boleochor (Streuflieger). Ferner ethelochor und speiro-
chor als artfremder Bestandteil von Grdser- und Trifolium-Saatgut (STEB-

LER und SCHRSTER 1902 und HEINISCH 1955).

Chrysanthemum

Diasporen: Die gerippten Friichte mit oder ohne gezihnten Kelchsaum. Alle
Arten sind boleochor (Streuflieger).

Ch. alpinum. Friichte spindelfdrmig, 5rippig und mit einem schief abge-
rundeten, gezdhnten Rand, 3-4 mm lang. = R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. =
Auch bythisochor.

Ch. leucanthemum s.l. Friichte meist 10rippig. 2Zwischen den Rippen mit

schwarzen Harzdriisen, 2.5-3 mm lang, Gew. 0.3 mg (LUFTENSTEINER 1982:
0.6 mg). An der Spitze mit ringf&rmigem Wulst. Randfriichte mit oder ohne
gezdhnten Rand. Scheibenfriichte stets ohne einen solchen. Es besteht so-
mit leichte Heterokarpie. - R.u.V. 7-10. - Auch endochor durch Pferd
(HEINTZE 1915) und Rind (SALZMANN und SCHENKER 1946). Ferner ethelochor
als Saatgut und speirochor mit Gradser- und Trifolium-Saatgut (HEINISCH
1955).

Ch. halleri (Ch. atratum). Friichte kahl. Oben mit gezdhntem Rand. 2-3.5
mm lang. = R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. = Auch bythisochor.

Ch. vulgare (Tanacetum vulgare). Pappus ein kleines Krdnchen. - R.u.V.

8-10. - Agochor (Gartenfliichtling) und ethelochor als Friedhofpflanze.

Matricaria
Diasporen: Die 1.5 mm langen, stielrundlichen Friichte. Oben oft mit ge-

zdhntem Rand. Der Fruchtboden ist kegelfdrmig und ragt aus der teller-
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fSrmigen Hiille heraus. - R.u.V. 6/7-10, - Beide Arten sind boleochor
(Windstreuer) und agochor.

M. chamomilla. Friichte selten auch mit gut ausgebildeten Pappusschuppen.

Gew. 0.06 mg.

M. suaveolens (M. matricarioides). Friichte kahl. Meist mit dunklen Harz-

streifen.

Artemisia

Diasporen: Die zylinderischen bis eifdrmigen, 1.2-1.5 mm langen Friichte.
Die Hiillen bilden xerochase biologische Kapseln. Alle Arten sind boleo-
chor (Windstreuer).

A. genipi (A. spicata). Friichte =zerstreut behaart. - R.u.V. 9, Winter-

steher an Windecken.
A, mutellina (A. laxa). Friichte meist mit einigen Haaren. - R.u.vV. 8/9-
10. - Auch bythisochor.

A. absinthium. Friichte kahl. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. - Auch ethe-

lochor durch Anpflanzung und bythisochor.
A. vulgaris. Friichte kahl. - R.u.V. 9 bis Wintereinbruch. - Auch dyso-
chor durch Girlitz.

A. verlotorum. Friichte kahl. - R.u.V. 10 bis Wintereinbruch.

A. campestris. Friichte kahl, hell gestreift und bei Benetzung schleimend
(MURBECK 1919). = R.u.V. 8/9 bis Wintereinbruch.

Cichorium

C. intybus. Diasporen: Die strohgelben, manchmal gefleckten, 4-6 kanti-
gen, 2.5-3 mm x 1.1-1.3 mm grossen Friichte mit dem rudimentdren Pappus.
Gew. 1.2 mg. Spez.Gew. gr.l. Hiille xerochas. - R.u.V. 8/9 bis Winterein-
bruch. - Boleochor (Windstreuer) und dysochor durch Griin-. Distel- wund
Zitronfink, Girlitz und Feldsperling.

Lapsana

L. communis. Diasporen: Die hellbraunen, spindelfdrmigen, etwas abge-
flachten, 18-20rippigen, 3-4.5 mm langen, ca. 1.7 mg schweren, an der
Spitze einen ringfdrmigen Wulst aufweisenden Friichte. Spez.Gew. gr.l. -
R.u.v. 7/8=10. - Boleochor (Windstreuer), speirochor als artfremder Be-
standteil von Grdser- und Medicago lupulina-Saatgut (HEINISCH 1955) und
agochor.
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Aggseris

A. foetida. Diasporen: Die braunen, eif6rmigen, etwas abgeflachten,
kurz, aber dicht behaarten, 4-5 mm langen, 2.4 mg schweren Friichte.
Spez.Gew. gr.l. Fruchtkdpfe geneigt. - R.u.V. 6/7-9. - Blastochor und

stomatochor durch die Ameisenarten Formica rufa und Myrmica rubra (*).

Tragopogon

Diasporen: Die zylinderischen, kantigen, langgeschndbelten Friichte mit
dem Pappus. Pappusborsten federig behaart, miteinander verflochten und
xerochastische Bewegungen ausfiihrend. Trichometeorochor.

T. dubius. Friichte fiinfkantig und schuppig. Schnabel an der Spitze ver-
dickt. Diasporen 2-3.5 cm lang, Gew. 8-9 mg. - R.u.V. 6-9.

T. pratensis s.l. Friichte 5-10rippig. Die randstdndigen sind hdckerig
oder fein schuppig, die inneren fast glatt. Lidnge der Diasporen 2-2.5
cm, Gew. ca. 8 mg. - R.u.V. - Fallgeschwindigkeit ca. 47 cm/s. Auch dys-—
ochor durch Griinfink und Feldsperling. Zudem speirochor als artfremder
Bestandteil von Dactylis-Saatgut (STEBLER und SCHRSGTER 1902) und agochor

mit Heutransporten.

Scorzonera

S. humilis. Diasporen: Die gerippten, auf den Rippen kahlen, 6-9 mm lan-
gen Friichte mit dem federigen, 10-11 mm langen, xerochasen Pappus. Die
Borstenhaare sind miteinander verflochten. - R.u.V. 6/7-8. - Trichomete-
orochor.

Hypochoeris

Diasporen: Die dunkelbraunen, lang geschndbelten Friichte mit dem Pappus.
Alle Arten sind trichometeorochor.

H. radicata. Friichte deutlich gerippt. Mit dem Schnabel 13-16 mm lang.
Pappusborsten 2reihig. Innere Reihe federig behaart. - R.u.V. 7-10. -
Fallgeschwindigkeit 32 cm/s (RIDLEY 1930). Auch agochor.

H. uniflora. Friichte undeutlich gerippt, fein querrunzelig, mit dem
Schnabel 18-20 mm lang. Pappusborsten einreihig, federig, bis 12 mm lang
und xerochas. Gew. der Diasporen 0.7 mg. = R.u.V. - Fallgeschwindigkeit
62 cm/s.

H. maculata. Gew. der Diasporen 1.6 mg (LUFTENSTEINER 1982)., Friichte
fein querrunzelig, undeutlich gerippt, mit dem Schnabel 10-17 m lang.

Pappus einreihig. Die Borsten sind federig behaart. - R.u.v. 7-9.
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Leontodon
Diasporen: Die walzlichen, gegen die Spitze zu verschmilerten oder ge-

schndbelten Friichte mit dem Pappus. Ausser bei L. autumnalis ist der

Pappus xerochas. Alle Arten sind trichometeorochor.

L. autumnalis, Friichte dunkelbraun, deutlich querrunzelig, undeutlich

5-10rippig und nach oben etwas verschmidlert, 3.5-5 mm lang. Pappusbor-
sten einreihig, federig behart, bei Benetzung etwas nach aussen sprei-
zend (HIRSCH 1901, S. 14). Gew. der Diasporen 0.6-0.8 mg. = R.u.V.
8-10/11.

L. montanus. Friichte braun, 5-20rippig, undeutlich querrunzelig, nach
oben etwas verschmdlert. Pappusborsten l-2reihig. Aeussere nicht behaart
und kiirzer als die innern. Manchmal sogar fehlend. Innere Borsten fede-
rig behaart. = R.u.V. 8 bis Wintereinbruch. - Auch bythisochor.

L. helveticus (L. pyrenaicus). Diasporen wie bei wvorausgehender Art.

Gew. 0.7-1 mg. - R.u.vV. 8-9.

L. hispidus. Gew. der Diasporen 1.2 mg (LUFTENSTEINER 1982). Friichte
hellbraun, undeutlich 12-18rippig, schwach querrunzelig, kahl und nach
oben schnabelartig verschmdlert, 5-7 mm lang. Pappus 2reihig. Aeussere
Borsten viel kiirzer als die innern. Letztere federig behaart, 5-8 mm. -
R.u.V. 7-10/11. - Fallgeschwindigkeit der Diasporen 50-70 cm/s.

L. incanus. Gew. der Diasporen 1.4 mg (LUFTENSTEINER 1982). Friichte
braun, undeutlich 10-15rippig, querrunzelig, gegen oben allmdhlich ver-
schmdlert und kurz stachelig behaart, 5-8 mm lang. Pappusborsten 2rei-
hig. Die dussern viel kiirzer als die innern. Letztere federig behaart. -

R.u.V. 5/6-8. - Auch dysochor durch die Zitronfinken.

Picris

P. hieracioides. Diasporen: Die braunen bis schwarzen, zylinderischen,

ldngsgerippten, querrunzeligen, nur undeutlich geschndbelten, 2.5-5 mm
langen Friichte mit dem Pappus. Pappusborsten weiss, einreihig, federig
behaart, bis 6 mm lang. = R.u.V. 7/8-10. - Trichometeorochor, dysochor
durch Girlitz und Distelfink sowie speirochor als artfremder Bestandteil

von Dactylis glomerata-Saatgut (STEBLER und SCHRGTER 1902) und agochor.

Taraxacum
Diasporen: Die zylinderischen, ca. 10Orippigen Friichte mit ihrem langen,
diinnen Schnabel und dem xerochasen Pappus. Ausser bei T. pacheri ist der

obere Teil der Friichte mit kleinen, spitzen Schuppen besetzt und ihr
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Schnabel linger als sie selbst. Alle Arten sind trichometeorochor.
T, officinale. Friichte hellbraun, ohne Schnabel 3-4 mm, mit Schnabel 13-

15 mm lang. Gew. der Diasporen. ca. 0.6 mg. Starker postfloraler Sten-
gelzuwachs. - R.u.V. 5/6-9. - Auch dysochor durch Griinfink, Distel-, Er-
len- und Birkenzeisig, Zitronfink, Bluthdnfling, Gimpel, Schneefink,
Haus~- und Feldsperling. Auch agochor.

T. palustre (T. paludosum). Friichte gelbbraun, ohne Schnabel 3.5-5 mm,

mit Schnabel bis 15 mm lang. - R.u.V. 5-8.

T. alpinum. Friichte gelbbraun, 3.5-4.5 mm, mit Schnabel 6-11 mm lang. -
R.u.V. 9/10 bis Wintereinbruch. - Fallgeschwindigkeit 44 cm/s.

T. levigatum. Friichte meist dunkelrot, ohne Schnabel 3-4 mm, mit Schna-
bel bis 15 mm lang. Pappus 5 mm lang. Gew. der Diasporen 0.46 mg. - R.u.
V. 4-7. - Fallgeschwindigkeit 26 cm/s.

T. schroeterianum. Friichte hellrotbraun, ohne Schnabel 4-5 mm, mit

Schnabel 9-13 mm lang. - R.u.V. 8 bis Wintereinbruch.
T. pacheri. Friichte graubraun, ohne oder mit undeutlichen Schuppen. Ohne
Schnabel 4-5 mm, mit Schnabel 6-10 mm lang. - R.u.V. 7-9.

T. ceratophorum. Friichte hellbraun, dicht hdckerig, ohne Schnabel 4-5

mm, mit Schnabel 8-11 mm lang. Pappus 5-8 mm lang. R.u.V. 7-9.

Chondrilla

Diasporen: Die zylinderischen, fiinfkantigen, gerippten Friichte mit
Schnabel und weissem Pappus. Beide Arten sind trichometeorochor und ago-
chor.

Ch. juncea. Friichte kahl, mit Schnabel 7-10 mm lang. Am Uebergang zum
Schnabel sitzen viele kleine Schuppen. Pappus 5.5-8 mm lang. - R.u.V. 7/
8-9-10.

Ch. prenanthoides (Ch. chondrilloides). Friichte sehr kurz behaart und

mit dem Schnabel 5-6.5 mm lang. Pappus 6.8-7.4 mm. - R.u.V. 6-8/9.

Willemetia

W. stipitata. Diasporen: Die lang geschnabelten Friichte mit dem Pappus.
Friichte mit Schnabel 8-10 mm lang. Am Uebergang zum Schnabel mit langen
Schuppen. Pappus 6-~7 mm lang. - R.u.V. 7/8-9. - Trichometeorochor.

Prenanthes
P. purpurea. Diasporen: Die hellbraunen, schwach gerippten, 5 mm langen
Friichte mit dem Pappus. Pappusborsten 2reihig, 8 mm lang und xerochas. -
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R.u.V. 8/9-10. - Fallgeschwindigkeit der Diasporen 46 cm/s. Trichometeo-
rochor.

Lactuca

Diasporen: Die lang geschnabelten Friichte mit dem mehrreihigen, aus rau-
hen Borsten bestehenden, xerochasen Pappus. Beide Arten trichometeoro-
chor.

L. perennis. Friichte schwarz, feinhdckerig bis stachelig und beiderseits
mit je einer Lidngsrippe. Friichte mit Schnabel 10-15 mm lang. Pappusbor-
sten 6 mm lang. - R.u.V. 6/7-9,

L. serriola. Gew. der Diasporen 0.7 mg (LUFTENSTEINER 1982). Friichte
graubraun, hdckerig, an der Uebergangsstelle zum Schnabel kurzhaarig und
beiderseits mit 5-7 Lingsrippen. Friichte mit Schnabel 5-7 mm lang. Pap-
pusborsten 5 mm lang. - R.u.V. 8/9-9., - Auch agochor.

Ezcelis

M. muralis (Cicerbita muralis). Diasporen: Die kurz beschndbelten Friich-

te mit dem Pappus. Gew. 0.3 mg (LUFTENSTEINER 1982). Friichte hellbraun,
kahl oder im obern Teil kurz behaart, mit 5-6 Lingsrippen, Friichte mit
Schnabel 3-4 mm lang. Pappus 7 mm lang. = R.u.V. 7/8-10. - Trichometeor-
ochor. Fallgeschwindigkeit der Diasporen 25 cm/s.

Cicerbita

C. alpina (Mulgedium alpinum). Diasporen: Die Friichte mit dem Pappus.

Friichte hellbraun, kahl oder im oberen Teil kurz behaart, mit 5-11
Lingsrippen, 4-5 mm lang. Pappus 7 mm lang. - R.u.V. 8 bis Winterein-
bruch. - Trichometeorochor und ethelochor als Zierpflanze.

Sonchus

Diasporen: Die abgeflachten, auf jeder Seite 3 Hauptrippen aufweisenden
Friichte mit dem weissen, mehrreihigen, rauhen Pappus. Alle Arten tricho-
meteorochor. Zudem speirochor als artfremder Bestandteil von verschiede-
nem Saatgut und agochor.

S. oleraceus. Pappusborsten am Grunde mit hakenf8rmigen Haaren, die bei
Regen die Diasporen meist zu einem Ring verflechten, ca. 6 mm lang. Gew.
der Diasporen 0.6 mg. - R.u.V. 6 bis Wintereinbruch. - Fallgeschwindig-
keit ca. 27 cm/s. Auch epichor. Ferner endochor durch Rinder (SALZMANN
1939) und dysochor durch Griinfink.
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S. asper. Friichte gelbbraun, glatt, berandet, 2.5 mm lang, Gew., 0.3-0.4
mg. Pappusborsten wie bei vorausgehender Art. - R.u.V. 7 bis Winterein-
bruch. - Epichor. Ferner endochor durch Rind (SALZMANN 1939) und dyso-
chor durch die Rasenameise (Tetramorium caespitum) (MULLER-SCHNEIDER
1932).

S. arvensis. Friichte dunkelbraun, schmal berandet, querrunzelig bis hok-
kerig, 2-3 mm lang. Pappus reinweiss, Borsten ohne hakenfdrmige Haare,
11 mm lang. Gew. der Diasporen 0.3-0.5 mg. - R.u.V. 7/8 bis Winterein-
bruch. - Fallgeschwindigkeit 20-25 cm/s. Auch dysochor durch Nordhdnf-
ling.

Crepis
Diasporen: Die zylinderischen, nach oben allmahlich verschmdlerten

Friichte mit dem xerochasen Pappus.Die Friichte von C. taraxacifolia sind

jedoch auch lang geschndbelt. Alle Arten sind trichometeorochor.

C. aurea. Friichte 15-20rippig, 6 mm lang. Pappusborsten weiss, 2reihigq,
6-7 mm lang. Gew. der Diasporen 0.4-0.6 mg. - R.u.V. 7/8-9. - Auch dyso-
chor durch Distelfink.

C. pontana. Friichte ungleich 17rippig, 8-12 mm lang. Pappusborsten gelb-
lichweiss, 3-4reihig, 9 mm lang. - R.u.V. 7-8. = Auch agochor.

C. pygmaea. Friichte 20-25rippig, 4-6.5 mm lang. Pappusborsten weiss, 2-
4reihig, 7-10 mm lang. - R.u.V. 8/9-9,

C. terglouensis (C. tergloviensis). Friichte dunkel gefleckt, nach oben

nur wenig gegschmilert, 3.5-5 mm lang. Pappusborsten 2reihig, 8 mm lang.
= R.u.V. 9/10 bis Wintereinbruch. - auch dysochor durch Distelfink.

C. rhaetica. Friichte 18-20rippig, 6-7 mm lang. - R.u.V. 7/8 bis Winter-
einbruch.

C. alpestris. Friichte 10-12rippig, z.T. geschndbelt (heterokarp), 7-11
mm lang. Pappusborsten weiss, 2-4reihig, 5-8 mm lang. - R.u.V. 6/7-9. -
Auch bythisochor.

C. jacquinii. Friichte 10-15rippig, 4-5 mm lang. Pappusborsten gelblich-
weiss, 1-2reihig, 7 mm lang. - R.u.V. 8-10.

C. praemorsa. Friichte ca. 20rippig, 4 mm lang. Pappusborsten weiss,
2reihig, 3.5-5 mm lang. Gew. der Diasporen 0.45 mg. - R.u.V. 6-7.

C. paludosa. Friichte 10rippig, 4.5-5.5 mm lang. Pappusborsten gelblich-
weiss, einreihig, briichig, 6-7 mm lang. - R.u.V. 7-8. = Auch dysochor
durch Distelfink.

C. taraxacifolia. Friichte 10rippig, mit dem Schnabel 6-9 mm lang. Pap-
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pusborsten weiss oder gelblich, 1-2reihig, 4-6 mm lang. Gew. der Diaspo-
ren ca. 0.5 mg. - R.,u.V. 6/7-9,

C. conyzifolia. Friichte 15-20rippig, 5-10 mm lang. Pappusborsten 2-4rei-
hig, 5-9 mm lang. R.u.V. 7/8 bis Wintereinbruch. = Auch dysochor durch
Distelfink.

C. blattarioides. Friichte mit ca. 20 Rippen, 7-8 mm lang. Pappusborsten

2-3reihig, 6-8 mm lang. - R.,u.V. 7/8-10. - Auch agochor.

C. biennis. Friichte 13-18rippig und gr&sstenteils kurz behaart. Pappus-
borsten 2-3reihig. Gew. der Diasporen 0.7-1] mg. - R.u.V. 5/6=-9. - Fall-
geschwindigkeit 69 cm/s. Auch dysochor durch Distelfink. Zudem speiro-
chor als artfremder Bestandteil von Dactxiis- und Onobrychis-Saatgut
(HEINISCH 1955) und agochor.

C. capillaris., Friichte 10rippig, nach oben stark verschmilert, 2.2-3 mm

lang. Pappusborsten 2reihig, 3-4 mm lang. Gew. der Diasporen 0.35 mg.
Innere Hiille xerochas. -R.u.V. 7/8-10. Auch speirochor mit Grdser- und
Trifolium-Saatgut (HEINISCH 1955).

C. tectorum. Friichte 1lO0rippig, mnach oben stark verschmdlert, 2.2-3 mm
lang. Pappusborsten einreihig, 4-5 mm lang. - R.u.V. 8-9/10. - Auch ago-
chor.

Hieracium
Diasporen: Die zylinderischen, B-13rippigen, oben gestutzten Friichte mit
dem einreihigen, selten 2reihigen Pappus. Pappusborsten rauh und brii-

chig. Bei H. staticifolium jedoch biegsam. Nach HIRSCH (1901, s. 14)

filhren sie geringe xerochastische Bewegungen aus. Alle Arten trichome-
teorochor.

Von den in der Flora von Graubiinden von BRAUN-BLANQUET und RUBEL (1932-
1936) 127 Arten der Gattung, die 3 Untergattungen angehdren, mogen die
folgenden als Beispiele gelten:

Subgenus Pilosella

Die Rippen der Friichte vereinigen sich an ihrem oberen Ende zu einem
meist undeutlichen Wulst. Pappusborsten einreihig.

H. hoppeanum. Friichte 1.5-2.5 mm lang. Pappus 6 mm lang. - R.u.V. 8/9.
H. pilosella. Gew. der Diasporen 0.1 mg (LUFTENSTEINER 1982). Friichte
schwarz, 1.5-2.5 mm lang. = R.u.V. 6/7=8. = Fallgeschwindigkeit der Dia-
sporen 18 cm/s.

H. auricula. Friichte 1.5-2.5 mm lang. Pappusborsten 3 mm lang. - R.u.V.
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6 bis Wintereinbruch.
H. glaciale. Friichte 1.5-2.5 mm lang. Pappusborsten 4.5-7 mm lang. - R.
u.v. 8-10.

H. piloselloides. Friichte schwarz, 1.5 mm lang. Pappusborsten 3 mm lang.

- R.u.V. 6/7-10. - Fallgeschwindigkeit der Diasporen 33 cm/s.

H. aurantiacum. Friichte schwarz, 2 mm lang. Pappusborsten bis 4 mm lang.

- R.u.V. 8-10. - Fallgeschwindigkeit der Diasporen 32 cm/s. Auch ethelo-
chor als Zierpflanze.

Subgenus Euhieracium
Pappusborsten 2reihig. Jede Rippe der Friichte in ein kurzes Zdhnchen
auslaufend.

H. glanduliferum. Friichte dunkelbraun, 2.5-3 mm lang. Pappusborsten ca.

S mm lang. - R.u.V. 8-9,

H. villosum. Friichte schwarz, 3-4.5 mm lang. Pappusborsten 5 mm lang. R.
u.v. 7-10.

H. murorum. Friichte schwarz, 3-3.5 mm lang. Pappusborsten bis 4 mm lang.
= R.u.V. 6-8.

H. bifidum. Gew. der Diasporen 0.5 mg (LUFTENSTEINER 1982). Friichte
schwarz, 3-3.5 mm lang. Pappusborsten bis 6 mm lang. - R.u.V. 7-8.

H. amplexicaule. Friichte schwarz, 3.5-4.2 mm lang. Pappusborsten 4-5 mm

lang. Gew. der Diasporen 5.2 mg. - R.u.V. 6-9/10.

H. humile. Friichte dunkelbraun bis schwarz, 3.5-4 mm lang. Pappusborsten
bis 7 mm lang. - R.u.V. 6/7-8/9.

H. intybaceum. Friichte braun, 3-3.5 mm lang. Pappusborsten bis 9 mm

lang. Gew. der Diasporen 0.9 mg. - R.u.V. 8/9-9/10.
H. prenanthoides. Friichte hell- bis dunkelbraun, 3.8-4 mm lang. Pappus-

borsten bis 6 mm lang. - R.u.V. 9-10.

H. sabaudum. Friichte dunkelbraun bis schwarz, 2.5-3 mm lang. Pappusbor-
sten bis 6 mm lang. - R.u.V. 9-10. - Fallgeschwindigkeit 38 cm/s.

H. Eiliferum. Friichte braun bis schwarz, 2.5-2.8 cm lang. Pappusborsten
bis 7 mm lang. - R.u.V. 8/9-9/10.

H. glaucum. Gew. der Diasporen 0.9 mg (LUFTENSTEINER 1982). Friichte
meist dunkelbraun bis schwarz, 4 mm lang. Pappusborsten 5 mm lang. =~
R.u.V, 8-10. - Auch bythisochor.

H. bupleuroides. Friichte rot bis schwarz, 3.5-4 mm lang. Pappusborsten
10 mm lang. - R.u.V. 8-9. - Auch bythisochor.
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Subgenus Stenotheca
H. staticifolium. Friichte braun, 3-4 mm lang. Pappusborsten biegsam. -

R.u.V. 9-10. - Auch bythisochor.

3. DISKUSSION

3.1. DIE VERBREITUNGSBIOLOGIE DER FLORA GRAUBUENDENS IN IHRER GESAMTHEIT

BETRACHTET

3.1.1. Einteilung nach Diasporenform

Insgesamt wurden 1722 Arten in verbreitungsbiologischer Hinsicht er-

fasst. Die Diasporenformen, die sie bilden, sind wie folgt vertreten:

1. Samen 675
2. Teilfriichte, Friichte und Sammelfriichte ' 381
3. Teilfriichte und Friichte mit Begleitorganen 634
4. Nur oder teilweise mit vegetativen Diasporen 32

Total 1722

Nur bei wenigen Arten, 2z.B. bei Chenopodium album, Agrimonia odorata,

Circaea intermedia und Circaea lutetiana kommt Heterodiasporie vor.

3.1.2. Reife und Verbreitungszeiten der Diasporen

Schon im Mdrz reifen in Chur (600 m #i.M.) die ersten Diasporen von Sene-

cio vulgaris. Thnen folgen im April/Mai diejenigen von Tussilago farfara

und Taraxacum officinale. Bis Ende Juni tun dies ca. 210 Arten. Junipe-

rus nana, Pinus silvestris, Pinus montana, Pinus cembra, Rumex obtusifo-

lius und Hedera helix reifen ihre Diasporen sogar erst im 2, Jahr. In-
folge der grossen HS8henunterschiede des Geldndes k&nnen viele Arten wdh-

rend langer Zeit mit reifen Diasporen angetroffen werden. Taraxacum of-

ficinale z. B. reift seine Friichte auf Alp Griim (2100 m {i.M.) 2.5 Monate
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spdter als in Chur. Nach BRAUN-BLANQUET (1913) sind von 224 Nivalpflan-
zen der Rhidtisch-Lepontischen Alpen 108 (48.2%) sogenannte Wintersteher.

Darunter befinden sich z.B. Anthoxanthum odoratum s.l., Phleum alpinum,

Cerastium latifolium, Gentiana kochiana, Ligusticum simplex, Eritrichium

nanum, Antennaria dioeca, Achillea nana und andere niedere Arten, die

nach eigenen Beobachtungen den Winter unter einer mehr oder weniger ho-
hen Schneedecke verbringen und im Frithjahr oder Sommer oft noch mit
einem Teil ihrer Diasporen ausapern. Wirkliche Wintersteher trifft man
hauptsdchlich in den tieferen Lagen. Manche Bdume, Strducher und Stauden
bieten daselbst ihre Diasporen den Winterstiirmen oder den Vigeln dar. Es

sind insgesamt ca. 120 Arten.

3.1.3. Zugehdrigkeit der Arten zu den Verbreitungstypen

3.1.3.1, Autochorie

Ballochoren mit Turgeszenzmechanismus 21 Arten
Ballochoren mit Austrocknungsmechanismus 79 Arten
Blastochoren _41 Arten

Total lgé Arten

Autochore Arten gibt es verhdltnismissig wenige. Ihre Diasporen werden
hdchstens einige Meter weit vom Wurzelort der Mutterpflanzen entfernt.
Fiir die Blastochoren unter ihnen sind flache Bdden besonders geeignet,
denn sie sammeln auf denselben Detritus an und schaffen dadurch auch
noch gilinstige Keimungsbedingungen fiir die Samen. Bei manchen Arten der-
selben findet oft noch eine Verschleppung der Diasporen durch Ameisen
statt. Von den Ballochoren sind die mit einem Austrocknungsmechanismus
ausgeriisteten Arten h3dufiger als diejenigen, die mit einem Turgeszenzme-
chanismus ausgestattet sind. Letztere trifft man im Gegensatz zu den er-
steren hauptsdchlich an schattigen Standorten an. Ballochoren gibt es

nur unter den Dicotyledonen.

3.1.3.2. Anemochorie

Boleochoren 430 Arten
Pterometeorochoren 242 Arten
Cystometeorochoren ‘ 169 Arten
Trichometeorochoren 235 Arten

Chamaechoren 1077 Arten
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Dazu kommen noch mindestens 33 Chamaechoren (Boden- und Schneeldufer,
die aber schon einem der anderen anemochoren Verbreitungstypen zugeord-
net werden konnten.

Ueber die Hdlfte der Arten ist somit anemochor. Davon gehBren die mei-
sten zu den Boleochoren, deren Diasporen von den Winden nicht sehr weit
getragen werden. Die Pterometeorochoren und Trichometeorochoren sind na-
hezu gleich stark vertreten. Bei den Pterometeorochoren sind insbesonde-
re die Diasporen von einigen Baumarten verhdltnismdssig schwer. Diejeni-

gen von Fraxinus excelsior z.B. wiegen bis 80 mg und von Acer pseudopla-

tanus sogar ca. 200 mg. Weil sie aber aus grosser HShe starten konnen,
werden sie von starken Winden sogar iiber Hausddcher hinweg getragen. Zu
den Trichometeorochoren gehdren die an Arten und Varietdten reichen Gat-

tungen Salix, Senecio, Taraxacum und Hieracium, die iiber grosse Gebiete

der Erde verbreitet sind. Ihre Diasporen sind verhdltnismdssig leicht
und verursachen einen grossen Luftwiderstand. Diejenigen von Typha mini-
ma wiegen z.B. nur 0.04 mg. Die schwersten mit einem Pappus ausgeriiste-

ten Diasporen produziert in Graubiinden Tragopogon dubius. Sie sind bis 9

mg schwer. Am Calanda bei Chur stiegen mit den Aufwinden Samen von Popu-
lus alba vom Rheinufer (550 m #i.M.) bis auf ca. 1200 m hinauf. Die
Cystometeorochoren sind noch etwas weniger h&ufig'bls die Trichometeoro-
choren. Ihre Diasporen sind z.T. sehr klein. Trotidem befindet sich zwi-
schen ihrem Samenkern und der Testa oft noch ein Luftraum. Diejenigen

von Orobanche arenaria sind z.B. nur 0.0l mg (KERNER 1898), von Limodo-

rum abortivum nach BURGEFF (1936) gar nur 0.00573 mg schwer. Die Orchi-

deensamen sind zudem unbenetzbar. Die wenigen Chamaechoren (Boden- und
Schneeldufer) haben ihre eigentliche Diasporen oft schon bevor sie sich

vom Untergrund 16sen z.T. an Winde oder Tiere abgegeben.

3.1.3.3. Bydrochorie

Ombrochoren 50 Arten
Nautochoren 40 Arten
Bythisochor 86 Arten

Total der Hydrochoren 176 Arten

Von den Hydrochoren sind die Ombrochoren und Nautochoren spdrlich ver-
treten. Die Diasporen der Ombrochoren werden zudem nur in die ndchste
Umgebung der Mutterpflanzen ausgestreut. Die Nautochoren sind vermutlich

etwas zahlreicher als angegeben, weil insbesondere von der Gattung Carex
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noch einige Arten zu ihnen gehdren diirften. Ferner gibt es unter ihnen
mehrere Arten, die sich hauptsdchlich oder nur durch vegetative Diaspo-

ren andernorts ansiedeln k&nnen, so z.B. Lemna minor, Myriophyllum ver-

ticillatum, Utricularia intermedia und Utricularia minor. Ausserdem wer-

den an den Gewdssern oft auch Diasporen von anemochoren Uferpflanzen an
Land gespiilt auf dem sie aufkommen kdnnen,

Das vielfach steile Geldnde Graubiindens begiinstigt hingegen die Bythiso-
chorie. An den Ufern der Bdche und Fliisse herrschen zudem oft &hnliche
Lebensbedingungen wie in der alpinen und nivalen Vegetationsstufe. Denn
die Vegetationszeiten sind infolge der Hochwasser im Sommer in den tie-
fen Lagen auf die kﬁhlén Jahreszeiten, das Frilhjahr und den Herbst be-
schrédnkt. Manche Alpenpflanzen erreichen denn auch oft dusserst tiefe

Standorte. So z.B.:

Tiefster Standort HOchster Standort
Hutchinsia alpina Rheinufer bei Haldenstein Piz Uertsch
550 m 3240 m
Saxifraga aizoides Oltra im Misox Piz da Sterls
290 m 3115 m
Dryas octopetala Rhein bei Zizers Piz Tavrii
530 m 3115 m
Linaria alpina Rhein bei Zizers Piz Languard
530 m 3200 m
Campanula cochleariifolia Rhein bei Zizers Piz Laschadurella
530 m 3035 m
3.1.3.4. Zoochorie
Epichoren 116 Arten
Stomatochoren 110 Arten
Endochoren 230 Arten
Dysochoren 226 Arten
682 Arten
Dysochor und endochor 77 Arten
Total der Zoochoren 605 Arten (35.1%)

Unter den Zoochoren sind die Dysochoren und Endochoren am stdrksten ver-
treten. Bei vielen Arten ist die Dysochorie jedoch von sekunddrer Bedeu-
tung filir ihre Ausbreitung, weil der Transport ihrer Diasporen wie z.B.

bei den Gattungen Picea, Abies, Larix, Betula und Acer hauptsédchlich
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durch die Winde erfolgt. Bei den Endochoren gibt es solche, deren Dia-
sporen dank ihrer farbigen Pulpa und der Nahrung, die sie bieten von
Menschen und Tieren transportiert werden und solche, die mehr zufdllig
beim Weidgang von Tieren in den Verdauungstrakt aufgenommen werden und
denselben mindestens z.T. unversehrt wieder verlassen kdnnen. Die Dia-
sporen der Endochoren mit Pulpa sind dank ihrer Lockfarben weithin
sichtbar. Von den 121 Arten Graubiindens sind 67 fot bis orange, 35
schwarz, 15 blau, 2 weiss, 1 verschieden farbig und 1 griin. Als Nahrung
sind sie ungleich beliebt. Sehr begehrt sind z.B. diejenigen von Fraga-

ria vesca, Prunus avium, Sorbus aucuparia, Sambucus nigra, Vaccinium

myrtillus und Viscum album. Wenig begehrt sind diejenigen von Majanthe-

mum bifolium, Asparagus tenuifolius, Tamus communis, Cornus sanguinea

und Physalis alkekengi. Die Diasporen der Endochoren chne Pulpa sind

mindestens z.T. hartschalig. Sie sind schwer feststellbar und diirften
deshalb in Wirklichkeit noch zahlreicher vorkommen.

Die Stomatochoren (Myrmekochoren) kommen vor allem in warmen Gegenden
vor und die Epichoren trifft man hauptsdchlich auf Lagerpldtzen und an
Wegen. Ausser den Epichoren, deren Diasporen mit Haftorganen ausgestat-
tet sind, gibt es auch solche, die mittelst Schlamm insbesondere an Was-
servigeln haften und oft iliber grosse Distanzen transportiert werden. In
Graubiinden selbst sind diesbeziiglich jedoch noch keine Feststellungen

gemacht worden,

3.1.3.5. Hemerochorie

Agochoren 172 Arten
Speirochoren 145 Arten
Ethelochoren 229 Arten

645 Arten
2-3 Untertypen angehdrend 74 Arten
Total der Hemerochoren 472 Arten

Dazu kommen noch gegen 400 Adventivpflanzen (siehe BRAUN-BLANQUET, 1951,
Becherer 1948/49, 1949/50), die durch die Tdtigkeiten der Menschen min-
destens zeitweise in Graubiinden vorkommen oder vorgekommen sind. Beson-
ders die Agochoren sind in jiingster Zeit durch die chemische Unkrautbe-
kdmpfung auf Geleiseanlagen und Lagerplidtzen stark dezimiert worden.
Auch die Speirochoren wversucht man stets zurilickzudrdngen durch Vervoll-
kommnung der Saatgutreinigung. Als die Landwirte noch das Saatgut der

eigenen Ernte entnahmen, sdten sie mit demselben auch die Unkrduter,
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ieder

an. Die Ethelochoren hingegen haben

seit einigen Jahren Samen von

penpflanzen in kleinen Mengen angeboten werden.

Die Hemerochorie bewirkte jedoch wdhrend der letzten 200 Jahre eine

sentliche Bereicherung der Flora Graubiindens. Die

folgenden Arten

dem Ausland haben sich im Laufe der Zeiten eingebiirgert:

Art

Typhoides (Phalaris) arundinacea

Alopecurus pratensis
Bromus inermis

Lolium multiflorum (ssp.
Juncus tenuis
Asparagus officinalis
Populus alba

Papaver nudicaule
Lepidium ruderale
Lepidium densiflorum
Diplotaxis tenuifolia
Trifolium hybridum (ssp.
Robinia pseudo-acacia
Eranthis hiemalis
Geranium phaeum
Euphorbia lathyris
Impatiens parviflora
Impatiens balfourii
Impatiens glandulifera
Oenothera muricata
Syringa vulgaris
Buddleja davidii
Mimulus guttatus
Solidago serotina
Solidago canadensis
Erigeron annuus
Erigeron strigosus
Galinsoga parviflora
Galinsoga ciliata
Matricaria suaveolens
Tripleurospermum inodorum
Chrysanthemum vulgare
Artemisia verlotorum

italicum)

fistulosum)

Herkunft

Eurasien und Nordamerika
Asien

Eurasien
Mittelmeergebiet
Nordamerika

Oestl. Mittelmeergebiet
Rhonetal

Sibirien

Siideuropa u. Siidwestasien
Nordamerika
Mitteleuropa

Osteuropa

Nordamerika

Siideuropa

Siideuropa

Asien

Siidliches Sibirien
Westhimalaja

Ostindien

Nordamerika

Siideuropa

China

Nordamerika
Nordamerika
Nordamerika
Nordamerika

Nordamerika

Nordamerika

Siidamerika

Ostasien u. Nordamerika
Nordwest- u. Osteuropa
Westeurasien

Ostasien

in

Al-

we-—

aus

Wesentlich schwieriger festzustellen sind die eingegangenen Arten Gera-

nium bohemicum, z.B. wurde in Graubiinden nur 1841, 1856, 1878 und 1944

jeweilen auf einer Brandstdtte festgestellt. Vermutlich ausgestorben ist

Hymenolobus pauciflorus. Stark dezimiert wurden

und Centaurea cyanus.

z.B. die

Paggver-hrten
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3.1.3.6. Diplochorie und Polychorie

Noch ist insbesondere die Zahl der zoochoren Arten ungeniigend bekannt,
weil die Endochorie bei den Arten mit Diasporen ohne Pulpa und auch die
Stomatochorie schwer feststellbar sind. Auf Grund der bisherigen Unter-
suchungen sind in bezug auf die Hauptverbreitungstypen 684 Arten diplo-
chor oder polychor. Dadurch sind bei diesen die Ausbreitungsmbglichkei-

ten wesentlich verbessert.

3.1.3.7. Xerochasie und Hygrochasie

Wahrend Xerochasie bei den anemochoren Arten hdufig vorkommt, gibt es
nur wenige deren Kapseln hygrochas sind. Letztere bestehen zudem aus
einer Gruppe, die trockene Standorte und einer solchen, die nasse Stand-

orte bevorzugt. Trockene Standorte bevorzugen z.B. Astragalus monspessu-

lanus, A. depressus, die Prunella-Arten und Veronica arvensis. Sie kom=-

men in den trockenen Tdlern, im Churer Rheintal, im Unterengadin und im

Miinstertal vor. Veronica anagallis aquatica und Limosella aguatica wach-

sen an nassen Orten. Ihre Kapseln springen nach der Reife zwar auf, Sff-

nen sich aber erst bei Benetzung.

3.1.3.8. Synaptospermie und Myxospermie

Vollkommen synaptosperm ist in Graubiinden einzig Medicago minima. Aus-

serdem sind Lepidium draba, Agrimonia odorata, Circaea intermedia und

Circaea lutetiana teilweise synaptosperm. Von der Garigueflora bei Mont-

pellier in Sitidfrankreich sind dagegen 21 von 376 Arten synaotosperm
(MULLER-SCHNEIDER 1933).
Wihrend Arten mit permanent schleimenden Diasporen wie z.B. Salvia glu-

tinosa und Linnaea borealis zu den Epichoren gehdren, gibt es solche,

deren Diasporen erst bei Benetzung schleimen. In Graubiinden wurde bis
anhin bei 41 Arten Myxospermie festgestellt. Sie kommen hauptsdchlich

bei Arten offener Rasengesellschaften vor.

3.1.3.9. Viviparie

32 Arten produzieren nur oder z.T. vegetative Diasporen. Ausserdem ver-

mehren sich auch manche Arten durch Erdstdmme oder Ausldufer, die aber
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mit den Mutterpflanzen lange in Verbindung bleiben und nicht fiir den

Transport geeignet sind.

3.2. UNTERSCHIEDE IN BEZUG AUF DIE SAMENVERBREITUNG INNERHALB DER
HOEHENSTUFEN

Parallel zu den verdnderten Lebensbedingungen mit der Zunahme der HShe
iiber Meer verdndern sich fiir die Pflanze auch die verbreitungsbiologi-
schen Verhdltnisse. Die Hdufigkeit der Winde und ihre Geschwindigkeiten
nehmen gegen oben stdndig zu. Ebenso tritt die Eisbildung in den Gewds-
sern um so frither ein, je hdher ein Ort liegt. Die Tiere ziehen sich ge-
gen den Winter hin z.T. in immer tiefere Lagen zuriick. In der subalpinen
Stufe briiten in Graubilinden noch 110 Vogelarten, innerhalb der alpinen
Stufe jedoch nur noch deren 35 (CORTI 1965). Am deutlichsten zeigen sich
denn auch die verbreitungsbiologischen Unterschiede innerhalb der ver=-
schiedenen Hhenstufen im Vorkommen der Endochoren mit Pulpa. Zu ihnen
gehSren nebst den 42 im Gebiet vorkommenden Rubus-Arten insgesamt 122

Arten. Innerhalb der HBhenstufen sind sie wie folgt vertreten:

Kolline Stufe (520-800 m) 57 Arten
Montane Stufe (800-1350 m) 41 Arten
Subalpine Stufe (1350-2100 m) 35 Arten
Alpine Stufe (2150-2450 m) 35 Arten
Nivale Stufe (2450-3200 m) 5 Arten

Aehnliche Verhdltnisse bestehen in bezug auf die Dysochoren und Stomato-
choren. Von den 742 Arten der alpinen Stufe sind 574 (77,4%) anemochor,
von den 244 Arten der Nivalstufe sind sogar nur noch deren 7 nicht anem-
ochor. Nautochorie, Zoochorie und Hemerochorie kommen nur noch selten
vor. Immerhin trifft man auf diesen HShen wdhrend der Sommermonate noch
Gemsen, Hirsche, Schneehasen, Miuse und gelegentlich auch Schafe und
Rinder an. Von den Vigeln wagen sich die Nusshdher, Schneefinken, Berg-
pieper, Mauerldufer, Hausrdtel, Schneehiihner, Birkhiihner, Fichtenkreuz-
schndbel, Alpenbraunellen und Alpendohlen so hoch hinauf. Die Schneehiih-
ner graben auf der Suche nach Beeren sogar lange Gdnge in den Schnee

(CORTI 1947). Auch die Ameisenarten Formica fusca und Myrmica lobicornis

sind innerhalb dieser Stufe noch anzutreffen. Erwdhnenswert ist ferner,
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dass die bis auf 3260 m {i.M. noch vorkommende Luzula lutea die einzige
Art der Gattung ist, deren Samen kein Elaiosom besitzen. Von den Ballo-

choren erreichen Cardamine alpina, Cardamine resedifolia und Lotus cor-

niculatus (inkl. L. alpinus) auf anemochorem oder endochorem Wege die
Nivalstufe. Von den hygrochasen Arten erreicht aber keine die Nivalstu-

fe. Der Niedrige Tragant (Astragalus depressus) erreicht aber auf einer

Gemsbalme ob Tantermozza im Unterengadin noch 2420 m i.M. Ob die auf
dieser HShe noch wachsende Pflanze auch fruchtet ist aber noch nicht er-
wiesen. Sie diirfte auf endochorem Wege diese HShe erreicht haben. Von
den viviparen Arten kommen noch 6 innerhalb der Nivalstufe vor. Die vi-
viparen Pflanzen der Poa alpina steigen sogar meist h&her als die fruch-
tenden. Nach HARTMANN (1955) ist denn auch schon oberhalb der subalpinen
Stufe regelmidssige Vermehrung durch Brutknospen, Ausldufer und Erdstdmme
im Vergleich zum generativen Produktionsverm&gen in der Wirkung viel si-
cherer und weniger vom Zufall abhidngig. Das starke Ueberwiegen der Anem-
ochorie in der Nivalstufe hat auch schon VOGLER (1901) bei seinen Unter-
suchungen iiber die Verbreitungsmittel der schweizerischen Alpenflora

festgestellt.

3.3. ZUR VERBREITUNGSBIOLOGIE EINIGER PFLANZENGESELLSCHAFTEN

Ausser der Neuansiedlung von Pflanzenarten bewirken die Transporte von
Diasporen auch die Bildung von Pflanzengesellschaften. Diese weisen in
bezug auf die ZugehSrigkeit ihrer Arten zu den Verbreitungstypen oft
grosse Unterschiede aluf. Meist iiberwiegen die anemochoren Arten. Es
gibt aber auch Gesellschaften, deren Arten mehrheitlich =zoochor sind

oder andere verbreitungsbiologische Besonderheiten aufweisen.

3.3.1. Pflanzengesellschaften mit vorwiegend anemochoren Arten.

a) Xefobrometum raeticum BRAUN-BLANQUET 1959.
500-1480 m ii.M. Von 83 Arten sind 53 anemochor.

b) Trisetetum flavescentis (Tab. Tavetsch) MARSCHALL 1947.
1350-1530 m {i.M. Von 68 Arten sind 55 anemochor.
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Ausserdem spielen Endochorie und Hemerochorie noch eine Rolle.

¢c) Petasitetum nivei BEGER 1922/23.
1650-2030 m ti.M. Alle 25 Arten sind anemochor.

d) Rhodoretum vaccinietum BRAUN-BLANQUET 1927.
1799-2200 m {i.M. Von 30 Arten sind 18 anemochor.

e) Caricetum firmae BRAUN-BLANQUET 1969.
2100-2500 m i.M. Von 60 Arten sind 54 anemochor.

f) Elynetum BRAUN-BLANQUET 1913,
2695-3000 m ii.M. Von 37 Arten sind 35 anemochor und 2 vivipar.

g) Curvuletum typicum BRAUN-BLANQUET 1913.
2695-3000 m {i.M. Von 34 Arten sind 33 anemochor.

3.3.2. Pflanzengesellschaften mit vorwiegend zoochoren Arten.

a) Querco-Lithospermetum emeretosum BRAUN-BLANQUET 1959.
600-1360 m {i.M. Von 91 Arten sind 52 zoochor.

b) Galeopsi-Arctietum tomentosae cirsietosum BRAUN-BLANQUET 1976.
790-1640 m {i.M. Von 84 Arten sind 50 zoochor.

c) Lappulo-Asperugetum BRAUN-BLANQUET und SUTTER 1983.
(Engadiner Wildldger) 1400-2070 m ii.M. Von 37 Arten sind 22 zoochor.

d) Corylo-Trifolietum mediae BRAUN-BLANQUET 1975,
610-1350 m ii.M. Von 122 Arten sind 59 zoochor. 43 Arten der Zoochoren
sind Endochoren mit Pulpa.

e) Poetum alpinae (Rasenliger) BRAUN-BLANQUET 1913.
2850 m {i.M. Von 24 Arten sind 8 zoochor.

3.3.3. Pflanzengesellschaften mit anderen verbreitungs-biologischen

Besonderheiten.

a) Chondrilletum chondrilloides BRAUN-BLANQUET 1928, (ZOLLER 1974)
1000-1200 m .M. Von 44 Arten sind 13 bythisochor.

b) Polygono-Chenopodietum rubri BRAUN-BLANQUET 1976 (LOHMEIER 1950).
630-1410 m i.M. Von 43 Arten sind 31 zoochor, 27 hemerochor und 21
anemochor. Woraus hervorgeht, dass die Polychorie in dieser Gesell-
schaft einen besonders hohen Grad erreicht.

Weil die Bdden, auf denen Pflanzen wachsen, sich im Laufe der Zeiten
vielfach verdndern, kommen auch Sukzessionen vor, indem Arten zuwandern,
denen die verdnderten Lebensbedingungen besser zusagen als denen der be-

stehenden Gesellschaft. Wadhrend z.B. der Karbonatrohboden auf dem die
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Petasitetum paradoxi (BEGER 1923)- Gesellschaft sich zur initialen Kalk-

rendzina entwickelt, werden durch die Winde die Diasporen von Pinus mon-

tana, Biscutella levigata, Bartsia alpina, Erica carnea, Carex ferrugi-

nea, Carex ericetorum, Salix reticulata, Tofieldia calyculata, Saxifraga

aizoides, Soldanella alpina, Bellidiastrum michelii, Ranunculus alpe-

stris, Hieracium bifidum und durch Tiere diejenigen von Arctostaphylos

alpina, Carex ornithopoda, Vaccinium uliginosum (inkl. V. gaultherioi=-

des) und Pinus cembra herbei transportiert und es entsteht die Mugeto-
Rhodoretum hirsuti arctostaphyletosum-Gesellschaft BRAUN-BLANQUET
(1939).

Ferner ergaben die Untersuchungen der Dauerbeobachtungsfléchen im
Schweizerischen Nationalpark eine deutliche Entwicklungstendenz von
Bergfohrenwdldern auf Mordnen zum Lirchen-Arven—-Klimaxwald (BRAUN~-BLAN-
QUET et al. 1930/31). Die Arvenniisschen werden von Nusshdhern (Nucifraga

caryocatactes) herbeigetragen und z.T. im Boden versteckt. Trotzdem sie

sich von denselben erndhren, geniigt die Zahl der nicht wieder gefundenen

um die Sukzession zum Klimaxwald zu bewirken.
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VERZEICHNIS DER LATEINISCHEN PFLANZENNAMEN

A

Abies 24,226

- alba 24

Acer 23,138,226

- campestre 23,138
- platanoides 138
- pseudoplatanus 9,138,225
Aceraceae 138
Achillea 213

- atrata 214

= macrophylla 214
- millefolium 213
- moschata 214

- nana 214,224

- nobilis 214

- ptarmica 213
Achnatherum 32

- calamagrostis 32
Aconitum 87

- compactum 87

- paniculatum 87

- variegatum 87

- vulparia 87
Actaea 88

- spicata 88
Adenostyles 205

- alliariae 205

- glabra 205

- leucophylla 205
Adonis 93

- aestivalis 93
Adoxa 195

- moschatellina 195
Adoxaceae 195
Aegopodium 153

- podagraria 153
Aéthionema 97

- saxatile 97
Aethusa 153

- cynapium 153
Agrimonia 111

- eupatoria 111
- odorata 112,223,229
Agropyron 44

- caninum 44

- intermedium 44
- repens 44
Agrostemma 79

- githago 79
Agrostis 32

- alpina 32

- canina 32

- rupestris 33

- schraderiana 32
- spica-venti 32
- stolonifera 32
- tenuis 32

Aira 37

- caryophyllea 37
Ajuga 171

- chamaepytis 171
- genevensis 171
- pyramidalis 171
- reptans 171
Alchemilla 110

- acutangula 111
- acutidens 111

- aggregata 111

- alpestris 111

- alpina 111

- arvensis 110, 111
- colorata 110, 111
- conjuncta 110

- coriacea 111

- crinita 111

- cuspidens 111

- decumbens 110,111
- demissa 111

- effusa 111

= firma 111

- flabellata 111
- flavovirens 111
- frigens 111

- glaberrima 111
= glomerulans 111
- grossidens 111
- heteropoda 111
- impexa 111

- leptoclada 111
- lineata 111

- longana 111

- micans 111

- minor 111

- montana 111

- obscura 111

- obtusa 111

- othmarii 111

- pentaphyllea 111
- pratensis 110,111
- pubescens 11l

- reniformis 111
- saxatilis 111

- sinuata 111

-~ splendens 111

- straminea 111

- strigosula 111



- subcrenata 111
- subsericea 111
- tenuis 111

- trunciloba 111
- versipila 111

- vulgaris 111
Alisma 29

- plantago-aquatica 29
Alismataceae 29
Alliaria 104

- officinalis 23,101
Allium 58

- carinatum 59

= montanum 59

- oleraceum 59

= schoenoprasum 59
- sphaerocephalum 59
- strictum 59

- suaveolens 59

= ursinum 58

- victorialis 59
- vineale 59
Alnus 68

- glutinosa 69

- incana 69

- viridis 69
Alopecurus 33

- aequalis 33

- pratensis 33,228
Alyssum 100

- calycinum 100
Amaranthaceae 78
Amaranthus 78

- graecizans 78

- hybridus 78

- lividus 78

- patulus 78

- retroflexus 78
Amaryllidaceae 60
Amelanchier 118

- ovalis 19,118
Anacamptis 64

- pyramidalis 64
Anagallis 160

- arvensis 160

- coerulea 161

- minima 161
Anchusa 170

- arvensis 170

- officinalis 170
Andromeda 157

- polifolia 157
Androsace 159

= alpina 160

- chamaejasme 160
- helvetica 159
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- obtusifolia 160
- septentrionalis 160
- Vandellii 159
Anemone 89

- narcissiflora 90
= nemorosa 89

= ranunculoides 89
Angelica 152

- silvestris 152
Angiospermae 26
Antennaria 207

- carpatica 207

- dioeca 207,224
Anthemis 213

- arvensis 213
Anthericum 56

- liliago 56

- ramosum 56
Anthoxanthum 31

- odoratum 31,224
Anthyllis 126

- vulneraria 126
Apocynaceae 165
Aposeris 216

- foetida 216
Aquifoliaceae 137
Aquilegia 88

- alpina 88

- atrata 88

- vulgaris 88
Arabidopsis 104

- thaliana 104
Arabis 104

- alpina 104

- coerulea 104

- corymbiflora 104
- hirsuta 104

- jacquinii 104

- nova 104

- pauciflora 104
= pumila 104

- recta 104

- turrita 104
Araceae 52
Araliaceae 148
Arctium 201

= lappa 201

- minus 201

- tomentosum 201
- vulgare 201
Arctostaphylos 157
- alpina 157

- uva-ursi 157
Arenaria 84

- biflora 84

- ciliata 84



- leptoclados 84

- serpyllifolia 84
Aristolochia 72

- clematitis 72
Aristolochiaceae 72
Armeria 161

- alpina 161

Arnica 207

- montana 207
Arrhenatherum 35

- elatius 35
Artemisia 215

- absinthium 215

- campestris 215

- genipi 215

- mutellina 215

- verlotorum 215,228
- vulgaris 215

Arum 52

- maculatum 52
Aruncus 110

- silvester 110
Asarum 72

- europaeum 72
Asclepiadaceae 165
Asparagus 57

- officinalis 57,228
- tenuifolius 57,227
Asperugo 166

= procumbens 23,166
Asperula 190

- arvensis 190

- cynanchica 190

= taurina 190

- tinctoria 190
Aster 212

= alpinus 212

- amellus 212

- linosyris 212

- novi-belgii 213
Atragalus 127

- alpinus 128

- australis 127

- cicer 127

- depressus 127,229,231
- exscapus 127

- frigidus 128

- glycyphyllos 127
- leontinus 127

- monspessulanus 127,129
- onobrychis 127

- penduliflorus 128
Astrantia 148

- major 148

- minor 148
Athamanta 151
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- cretensis 151
Atriplex 77

- patula 77
Atropa 179

- belladonna 179
Avena 36

- fatua 37

- sativa 36

B

Ballota 173

- nigra 173
Balsaminaceae 139
Barbarea 102

- vulgaris 103
Bartsia 186

- alpina 186
Bellidiastrum 212
- michelii 212
Bellis 213

- perennis 213
Berberidaceae 93
Berberis 93

- vulgaris 93
Betonica 176

- hirsuta 176

- officinalis 176
Betula 68,226

- pendula 68

- pubescens 68
Betulaceae 67
Bidens 210

- cernua 210

- tripartita 210
Biscutella 98

- levigata 98
Blysmus 46

- compressus 46
Boraginaceae 166
Bothriochloa 29
- ischaemum 29
Brachypodium 44
- pinnatum 44

- silvaticum 44
Brassica 101

- rapa 101

Briza 39

- media 39
Bromus 42

- arvensis 43

- benekenii 42

- commutatus 43
- erectus 42

= grossus 43

- inermis 43, 228
- japonicus 43



mollis 43
ramosus 42
secalinus 42,43
squarrosus 43
sterilis 43
tectorum 42,43

Bryonia 198

alba 198

- dioeca 198
Buddleja 180

- davidii 180,228
Buddlejaceae 180
Buphthalmum 210

- salicifolium 210
Bupleurum 150

- ranunculoides 150
= rotundifolium 150
- stellatum 150

C

Calamagrostis 33
= arundinacea 33
- epigeios 33

- pseudophragmites 33

- varia 33
- villosa 33
Callianthemum 93

- coriandrifolium 93

Callitrichaceae 137
Callitriche 137

= cophocarpa 137
hamulata 137

- palustris 137

- stagnalis 137
Calluna 155

- vulgaris 155
Caltha 88

- palustris 88
Camelina 100

- microcarpa 100
- pilosa 100

- sativa 100
Campanula 199

- barbata 199

- bononiensis 200
- cenisia 199

- cochleariifolia 200,226

= glomerata 199

- latifolia 200

- patula 199

- persicifolia 199
- rapunculoides 200
= rapunculus 199

- rhomboidalis 200

- rotundifolia 200

= scheuchzeri 200
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- spicata 200
thyrsoides 199

- trachelium 200
Campanulaceae 198
Cannabinaceae 70
Caprifoliaceae 192
Capsella 98

- bursa-pastoris 98

Cardamine 101

alpina 101, 231
amara 101
asarifolia 101
flexuosa 102
heptaphylla 102
hirsuta 102
impatiens 102
kitaibelii 102
pentaphyllos 102
pratensis 102
resedifolia 102,231
trifolia 102

Cardaminopsis 103

-

halleri 103

Carduus 202

crispus 203
defloratus 202
nutans 202
personata 202
platylepis 202

Carex 47,225

acutiformis 50
alba 51
atrata 50
atrofusca 50
baldensis 50
bicolor 51
brizoides 52
brunnescens 51
canescens 51
capillaris 50,51
contigua 48
curvula 50
davalliana 48
diandra 49
digitata 48
dioceca 51
distans 49
divulsa 49
elata 49
elongata 51
ericetorum 49
ferruginea 48
fimbriata 48
firma 51
flacca 50
flava 48



- foetida 52

- frigida 51

- fusca 49

- gracilis 49,51
- heleonastes 50
- hirta 50

- hostiana 51

- humilis 49

= juncifolia 50
- lachenalii 50
- lasiocarpa 50
- lepidocarpa 48
= leporina 52

- limosa 49

= magellanica 51
= microglochin 48
- montana 48

- mucronata 48

- nitida 51

- norvegica 50

- oederi 49

- ornithopoda 48
- ornithopodicides 48
- pairaei 48

- pallescens 49,51
- panicea 49,51
- paniculata 49
- pauciflora 48
- pendula 49,51
= pilulifera 51
- praecox 49

- pulicaris 48

- punctata 49

- remota 51

- rostrata 50

- rupestris 51

- sempervirens 48
- silvatica 48

- stellulata 48
- supina 51

- tomentosa 51

- umbrosa 50

- verna 51

- vesicaria 50
Carlina 200

- acaulis 200

- vulgaris 201
Carpesium 210

- cernuum 210
Carpinus 67

- betulus 67
Carum 153

- carvi 153
Caryophyllaceae 79
Castanea 69

- sativa 69
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Catabrosa 39
- aquatica 39

. Caucalis 149

- lappula 149
Celastraceae 138
Centaurea 204

- alba 204

- cyanus 205,228

- dubia 204

- jacea 204

- maculosa 204

- montana 204

- nervosa 204

- pseudophrygia 204
- rhaetica 204

- scabiosa 204,205
Centaurium 163

- pulchellum 163

= umbellatum 163
Cephalanthera 63

- damasonium 63

- rubra 63
Cephalaria 197

- alpina 197
Cerastium 82

- alpinum 83

- brachypetalum 83
- caespitosum 83

- glutinosum 83

- latifolium 83, 244
- pedunculatum 83
= pumilum 83

- semidecandrum 83
= strictum 83

- trigynum 82

- uniflorum 83
Cerinthe 167

- glabra 167
Chaerophyllum 151
= aureum 151

- cicutaria 151

- silvestre 151

= temulum 151

- villarsii 151
Chamorchis 64

- alpina 64
Chelidonium 94

- majus 94
Chenopodiaceae 75
Chenopodium 75

= album 77,223

- bonus-henricus 76
- botrys 76

- ficifolium 77

= glaucum 76

- hybridum 76



- murale 76

- opulifolium 77

- polyspermum 76

= rubrum 76

- virgatum 75

- vulvaria 76
Chondrilla 218

= juncea 218

- prenanthoides 218
Chrysanthemum 214
- alpinum 214

- halleri 214

- leucanthemum 214
- vulgare 214,228
Chrysopogon 29

= gryllus 29
Chrysosplenium 109
- alternifolium 109
Cicerbita 219

- alpina 219
Cichorium 215

- intybus 215
Circaea 145

- alpina 146

- intermedia 223,229
- lutetiana 146,223,229

Cirsium 201

- acaule 202

- arvense 201

- eriophorum 201
- erisithales 202
- helenioides 202
- oleraceum 202

- palustre 202

- spinosissimum 202
- vulgare 201
Cistaceae 142
Cladium 47

- mariscus 47
Clematis 90

- alpina 91

= vitalba 91
Cobresia 47

- bipartita 47
Coeloglossum 65

- viride 65
Colchicum 57

- autumnale 57
Colutea 127

- arborescens 127
Comarum 112

- palustre 112
Compositae 200
Conium 153

- maculatum 153
Convallaria 55
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- majalis 55
Convolvulaceae 165
Convolvulus 165

- arvensis 165

- sepium 165
Corallorrhiza 62
- trifida 62
Cornaceae 154
Cornus 154

- mas 154

- sanguinea 154,227
Coronilla 126

- coronata 126

- emerus 126

- vaginalis 126
Cortusa 158

- matthioli 158
Corydalis 95

- cava 95

- intermedia 95

= lutea 95

- solida 95
Corylus 67

- avellana 67
Cotoneaster 118

- integerrima 118
- tomentosa 118
Crassulaceae 106
Crataegus 119

- monogyna 119

- oxyacantha 119
Crepis 220

- alpestris 220

- aurea 220

- biennis 221

- blattarioides 221
- capillaris 221
- conyzifolia 221
- jacquinii 220

- paludosa 220

- pontana 220

- praemorsa 220

- pygmaea 220

- rhaetica 220

- taraxacifolia 220
- tectorum 221

- terglouensis 220
Crocus 61

- albiflorus 61
Cruciata 191

- glabra 191

= laevipes 191

- pedemontana 191
Cruciferae 96
Cucurbitaceae 198
cupressaceae 26



Cuscuta 165

- epithymum 166
- europaea 166 .
Cuscutaceae 165
Cyclamen 158

- europaeum 158
Cynodon 34

- dactylon 34
Cynoglossum 167
- officinale 167
Cynosurus 35

- cristatus 35
- echinatus 35
Cyperaceae 45
Cyperus 45

- flavescens 45
- fuscus 45
Cypripedium 62
- calceolus 62
Cytisus 120

- nigricans 121
- scoparius 121

D

Dactylis 39

- glomerata 39
Daphne 144

- alpina 144

- mezereum l44
- striata 144
Datura 180

~ stramonium 180
Daucus 149

- carota 149
Delphinium 87

- consolida 87
- elatum 87
Deschampsia 37
- caeaspitosa 28
- flexuosa 38
Descurainia 103
- sophia 103
Dianthus 81

- armeria 81

- carthusianorum 81

- deltoides 82

- glacialis 81

- seguieri 81

- silvester 81

- superbus 81
Dicotyledoneae 66
Digitalis 184

- grandiflora 184
- lutea 184
Digitaria 30

-~ ischaemum 30
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- sanguinalis 30
Dioscoraeceae 60
Diplotaxis 101

- tenuifolia 101,228
Dipsacaceae 196
Dipsacus 196

- pilosus 196

- silvester 196
Doronicum 208

- clusii 208

- grandiflorum 208
- pardalianches 208
Dorycnium 125

- germanicum 125
Draba 99

- aizoides 99

- carinthiaca 99

- dubia 99

- fladnizensis 99
- hoppeana 99

- ladina 99

- nemorosa 99

- stylaris 99

- tomentosa 99
Dracocephalum 173
- austriacum 173

- ruyschiana 173
Drosera 105

- anglica 106

- rotundifolia 106
Droseraceae 105
Dryas 115

- octopetala 115,226

E

Echinochloa 30

- crus galli 30
Echium 167

- vulgare 167
Elaeagnaceae 145
Elymus 45

- europaeus 45
Elyna 47

- myosuroides 47
Empetraceae 155
Empetrum 155

- hermaphroditum 155
Epilobium 146

- adnatum 147

- alpestre 146

- alpinum 146

- alsinifolium 146
- angustifolium 147
- collinum 147

- dodonaei 147

- fleischeri 147



= hirsutum 147

- montanum 147

- nutans 146

= obscurum 147

- palustre 146

- parviflorum 147
- roseum 147
Epipactis 62,63

- atropurpurea 62,63
- latifolia 62,64
- microphylla 63

- palustris 62,63
Epipogium 62

- aphyllum 62
Eragrostis 39

= minor 39

- pilosa 39
Eranthis 88

- hiemalis 88,228
Erica 155

- carnea 155
Ericaceae 155
Erigeron 211

- acer 212

- alpinus 212

- annuus 211,228

- atticus 212

- canadensis 211

- gaudinii 212

= neglectus 212

- polymorphus 212
- strigosus 211,228
- uniflorus 212
Eriophorum 46

- angustifolium 46
- latifolium 46

- scheuchzeri 46

= vaginatum 46
Erithrichium 169

- nanum 169,224
Erodium 133

- cicutarium 10,133
Erophila 99

- verna 99
Erucastrum 101

= gallicum 101

- nasturtiifolium 101
Eryngium 148

- alpinum 148
Erysimum 105

= helveticum 105

- hieraciifolium 105
= virgatum 105
Eupatorium 205

= cannabinum 205
Euphorbia 136
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- amygdaloides 136
- carniolica 136

- cyparissias 136
- dulcis 136

- exigua 137

- helioscopia 136
- lathyris 136,228
- peplus 137

- platyphyllos 136
- seguieriana 136
- stricta 136
Euphorbiaceae 135
Euphrasia 187

- alpina 187

- hirtella 187

- minima 187

- montana 187

- rostkoviana 187
- salisburgensis 187
- stricta 187
Evonymus 138

- europaea 138

F

Fagaceae 69
Fagus 69

- silvatica 69
Festuca 41

- alpina 42

- altissima 41

- amethystina 42
- arundinacea 41
- capillata 42

- duriuscula 41,42
- gigantea 41

- halleri 42

- heterophylla 42
- ovina 41

- paniculata 41
- pratensis 41

= pulchella 41
- pumila 41

- rubra 42

- rupicaprina 42
- stenantha 42

= sulcata 42

- supina 42

- vallesiaca 42
- varia 41

- violacea 42
Filago 206

- arvensis 206

- germanica 206
- minima 206
Filipendula 112
- hexapetala 112



= ulmaria 112
Fragaria 112

- indica 113

- moschata 113

- vesca 112,227
- viridis 113
Frangula 140

- alnus 140
Fraxinus 162

- excelsior 162,225
- ornus 162
Fumana 142

= procumbens 142
Fumaria 35

- capreolata 35
- officinalis 95
- schleicheri 95
- vaillantii 95
Fumariaceae 95

G

Gagea 59

- arvensis 60
fistulosa 59
lutea 59

- minima 59

- pratensis 60
Galeopsis 175

- angustifolia 175
- ladanum 175

- pubescens 175

- speciosa 176

- tetrahit 176
Galinscga 209

- ciliata 209,228
- parviflora 209,228
Galium 191

= album 192

- aparine 191

- aristatum 192

= boreale 191

- glauca 191

- helveticum 192
= mollugo 191

- odorata 191

- palustre 191,192
- parisiense 191
= pumilum 192

= rubrum 192

- silvaticum 192
- triflorum 191

- uliginosum 191
- verum 192
Genista 120

- germanica 120

- radiata 120
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- tinctoria 120
Gentiana 163

- alpina 163

- amarella 164

- asclepiadea 163
- aspera 164

- bavarica 163

- brachyphylla 163
- campestris 164

- ciliata 164

- clusii 163

- cruciata 164

- engadinensis 164
- germanica 164

- kochiana 163,224
= lutea 163

- nivalis 163

- orbicularis 164
= pneumonanthe 163
- prostrata 163

- punctata 163

- purpurea 163

- ramosa 164

- tenella 164

= utriculosa 163

- verna 163
Gentianaceae 162
Geraniaceae 131
Geranium 131

- bohemicum 133,228
- columbinum 132

- dissectum 132

= divaricatum 132
- lividum 133

- molle 132

- palustre 132

= phaeum 133,228

- pusillum 132

- pyrenaicum 132

- rivulare 132

- robertianum 132
- rotundifolium 132
- sanguineum 131

- sibiricum 133

- silvaticum 132
Geum 111

- montanum 111

- reptans 111

- rivale 111

= urbanum- 111
Gladiolus 61

- paluster 61
Glechoma 177

- hederaceum 177
Globularia 188

- cordifolia 189



- elongata 188

- nudicaulis 189
Globulariaceae 188
Glyceria 39

- plicata 39
Gnaphalium 206

- hoppeanum 207

- luteo-album 207
- norvegicum 207
- silvaticum 207
- supinum 207

- uliginosum 207
Goodyera 62,64

- repens 62,64
Gramineae 29
Gratiola 180

- officinalis 180
Gymnadenia 62,65
- conopea 62,65
Gymnospermae 24
Gypsophila 80

- muralis 80

- repens 81

H

Haloragaceae 147
Hedera 148

- helix 148,223
Hedysarum 129

= obscurum
Heleocharis 45

- acicularis 45

- palustris
Helianthemum 142
- alpestre 142

- nummularium 142
- ovatum 142
Helictotrichon 37
- pratense 37

- pubescens 37

- versicolor 37
Helleborus 88

- viridis 88
Hemerocallis 56

- fulva 56
Hepatica 90

= triloba 90
Heracleum 152

- montanum 152

- pollinianum 152
- sphondylium 152
Herminium 64

= monorchis 64
Herniaria 86

- alpina 86

- glabra 86
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Hieracium 221,225
- amplexicaule 222
= aurantiacum 222

- auricula 221

- bifidum 222

= bupleuroides 222
- glaciale 222

- glanduliferum 222
- glaucum 222

- hoppeanum 221

- humile 222

- intybaceum 222

= murorum 222

- piliferum 222

- pilosella 221

- piloselloides 222
- prenanthoides 222
- sabaudum 222

- staticifolium 221,223

- villosum 222
Hippocrepis 126
- comosa 126
Hippopha& 145

- rhamnoides 145
Hippuridaceae 147
Hippuris 147

- vulgaris
Holcus 35

- lanatus 35

- mollis 35
Holosteum 84

- umbellatum 84
Homogyne 206

- alpina 206
Hoplismenus 30

- undulatifolius 30
Hordeum 44

- murinum 44
Horminum 177

- pyrenaicum 177
Humulus 70

- lupulus 70
Hutchinsia 98

- alpina 98,226
Hymenolobus 98

- pauciflorus 98,228
Hyoscyamus 179

= niger 179
Hypericaceae 141
Hypericum 141

- acutum 141

- hirsutum 141

= humifusum 141
- maculatum 141
- montanum 141

- perforatum 141



Hypochoeris 216
- maculata 216
- radiata 216
- uniflora 216

I

Iberis 96

- pinnata 97

- umbellata 96

Ilex 137

- aquifolium 137
Impatiens 139

- balfourii 139,228
- glandulifera 139,228
- noli-tangere 139
- parviflora 139,228
Inula 210

- britannica 210

- conyza 211

- salicina 210
Iridaceae 61

Iris 61

- germanica 61

- pseudacorus 61

- sibirica 61

- squalens 61
Isatis 98

- tinctoria 98

J

Jasione 198

= montana 198
Juglandaceae 67
Juglans 67

- regia 67
Juncaceae 52
Juncaginaceae 28
Juncus 52

- acutiflorus 53
- alpinus 53

- arcticus 53

- articulatus 53
- bufonius 53

- castaneus 53

- gerardii 53

- inflexus 53

- jacquinii 52

- monanthos 53

- subnodulosus 53
- tenuis 53,228
- trifidus 53

= triglumis 53
Juniperus 26

- communis 26

= nana 26,23

- sabina 26
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K

Kernera 99

- saxatilis 99
Knautia 197

- arvensis 197
- silvatica 197
Koeleria 38

= gracilis 39

- hirsuta 39

- pyramidata 39

L

Labiatae 170
Laburnum 121

- alpinum 121

- anagyroides 121
Lactuca 219

- perennis 219

- Serriola 219
Lamium 173

- album 174

- amplexicaule 173
- galeobdolon 174
- hybridum 174

- maculatum 174

- purpureum 173
Lappula 167

- deflexa 167

- myosotis 167
Lapsana 215

- communis 215
Larix 25,226

- decidua 25
Laserpitium 150

- gaudinii 150
halleri 150
latifolium 150
- prutenicum 150
- siler 150
Lathrea 187

- squamaria 187
Lathyrus 8, 130

- heterophyllus 130
- montanus 131

- niger 131

- occidentalis 131
- pratensis 130

- silvester 130

- tuberosus 130

- venetus 131

- vernus 131
Legousia 199

~ speculum-veneris 199
Leguminosae 120
Lemna 52



- minor 52,226
Lemnaceae 52
Lentibulariaceae 188
Leontodon 217

- autumnalis 217

- helveticus 217

- hispidus 217

- incanus 217

- montanus 217
Leontopodium 207

- alpinum 207
Leonurus 173

- cardiaca 173
Lepidium 96

- campestre 96

- densiflorum 96,228
- draba 96,229

- neglectum 96

- perfoliatum 96

- ruderale 96,228
- sativum 96

= virginicum 96
Leucojum 60

- vernum 60
Leucorchis 65

- albida 65
Ligusticum 154

- mutellina 154

- mutellinoides 154
- simplex 224
Ligustrum 161

- vulgare 161
Liliaceae 55
Lilium 58

= bulbiferum 58

- croceum 58

- martagon 58
Limodorum 225

- abortivum 225
Limosella 183

- aquatica 183,229
Linaceae 134
Linaria 183

- alpina 183,226

- angustissima 184
- cymbalaria 183

- minor 183

- spuria 183

- vulgaris 183
Linnaea 192,194

- borealis 192,194,229
Linum 134

- alpinum 134

~ austriacum 134

= catharticum 134
- tenuifolium 134
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Liparis 64

- loeselii 64
Listera 62,64

- cordata 64

- ovata 62,64
Lithospermum 169
- arvense 170

- officinale 170
Lloydia 58

- serotina 58
Loiseleuria 156
= procumbens 156
Lolium 43

- multiflorum 43,228
- perenne 43

- temulentum 44
Lomatogonium 162
- carinthiacum 162
Lonicera 194

- alpingena 194
- coerulea 194

- nigra 194

- Xylosteum 194
Loranthaceae 71
Lotus 125

- alpinus 231

- corniculatus 125, 231
- uliginosus 125
Lunaria 99

- rediviva 99
Luzula 53

- campestris 54
- flavescens 54
- lutea 55,231

- multiflora 54
- nemorosa 54

- nivea 54

- pilosa 54

- silvatica 54

- spadicea 54

- spicata 54

- sudetica 54
Lycopus 178

- europaeus 178
Lysimachia 160

= nemorum 160

- nummularia 160
- vulgaris 160
Lythraceae 145
Lythrum 145

- salicaria 145

M

Majanthemum 55

- bifolium 55,227
Malaxis 64



= monophyllos 64
Malva 140

- alcea 140

- neglecta 141

- silvestris 141
Malvaceae 140
Marrubium 172

- vulgare 172
Matricaria 214

- chamomilla 215
- suaveolens 215,228
Medicago 124

- falcata 124

= lupulina 124

= minima 125,229
- sativa 124
Melampyrum 186

- arvense 186

- pratense 186

- silvaticum 186
Melica 34

- ciliata 34

- nutans 35

- transsilvanica 34
Melilotus 124

= albus 124

- altissimus 124
- officinalis 124
Melittis 177

- melissophyllum 177
Mentha 178

- aquatica 178

- arvensis 178

- longifolia 178
Menyanthes 162

- trifoliata 162
Mercurialis 135
- annua 135

- ovata 136

- perennis 135
Milium 33

= effusum 33
Mimulus 184

- guttatus 184,228
Minuartia 85

- aretioides 85
- biflora 85

- fastigiata 85
= hybrida 85

= laricifolia 85
- mutabilis 85

- recurva 85

- rupestris 85

- sedoides 85

- verna 85
Moehringia 84
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- ciliata 84

- muscosa 84

- trinervia 84
Moenchia 83

- mantica 83
Molinia 38

- coerulea 38

= litoralis 38
Molopospermum 151
- peloponnesiacum 151
Monocotyledonae 26
Monotropa 155

- hypopitys 155
Montia 78

- fontana 78
Muscari 60

- botryoides 60

= comosum 60
neglectum 60

- racemosum 60
Mycellis 219

- muralis 219
Myosotis 166,168

- alpestris 169

- arvense 166,169
- caegpitosa 168

- palustris 168

- ramosissima 169
- silvatica 166,169
- stricta 169
Myosurus 91

= minimus 91
Myricaria 142

- germanica 142
Myriophyllum 147

- spicatum 147

- verticillatum 225

N

Narcissus 60

- radiiflorus 60
Nardus 34

- stricta 34
Nasturtium 102

- officinale 102
Neottia 63

- nidus-avis 63
Nepeta 176

- cataria 176
Neslia 100

- paniculata 100
Nigritella 64

- nigra 64

- rubra 64
Nonnea 167

- lutea 167



Nymphaea 87

- alba 87
Nymphaeaceae 87

(o]

Odontites 187

= lutea 187

- serotina 187

- verna 187
Oenothera 146

- biennis 146

- muricata 146,228
Oenotheraceae 145
Oleaceae 161
Onobrychis 129

- arenaria 129

- montana 129

- viciifolia 129
Ononis 121

- repens 121

- rotundifolia 121
- spinosa 121
Onopordum 203

- acanthium 203
Ophrys 62,63

- apifera 62,63

- fuciflora 63

- insectifera 62,63
- sphegodes 63
Orchidaceae 61
Orchis 62,65

- coriophora 65

- cruenta 65

- globosa 65

- incarnata 65

- latifolia 65

- maculata 62,65
- mascula 62,65

- militaris 65

- morio 65

- pallens 62,65

- purpurea 65

- sambucina 65

- traunsteineri 65
- tridentata 65

- ustulata 65
Origanum 178

- vulgare 178
Orlaya 149

- grandiflora 149
Ornithogalum 58

- kochii 58

- umbellatum 58
Orobanchaceae 188
Orobanche 188

- alba 188

- arenaria 188,225
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- flava 188

- gracilis 188

- hederae 188

= lucorum 188

- lutea 188

- major 188

- minor 188

- pupurea 188

- ramosa 188

- rapum-genistae 188
- reticulata 188
- salviae 188

- teucrii 188

- vulgaris 188
Ostrya 68

- carpinifolia 68
Oxalidaceae 133
Oxalis 8,133

- acetosella 134
- corniculata 134
- europaea 134
Oxycoccus 156

- microcarpus 156
- quadripetalus 156
Oxyria 74

- digyna 74
Oxytropis 128

- campestris 128
foetida 128

- halleri 128

- jacquinii 128

- lapponica 128
pilosa 128

P

Panicum 30

- miliaceum 30
Papaver 94, 228
- alpinum 94

- argemone 94

- auranthiacum 94
- dubium 94

- nudicaule 94,228
- rhoeas 94

- somniferum 94
Papaveraceae 94
Paradisia 56

- liliastrum 56
Parietaria 71

- erecta 71

- ramiflora 71
Paris 55

- quadrifolia 55
Parnassia 109

- palustris 109
Pastinaca 152



- sativa 152
Pedicularis 184

- aspleniifolia 185
- foliosa 185

- kerneri 185

- oederi 184

- palustris 184

- recutita 185

- rostrato-capitata 185
- rostrato-spicata 185

- tuberosa 185

- verticillata 184
Peplis 145

= portula 145
Petasites 206

- albus 206

= hybridus 206

- paradoxus 206
Peucedanum 152

- austriacum 152

- cervaria 152

- oreoselinum 152
- ostruthium 153

- venetum 152

- verticillare 152

Phleum 34
- alpinum 34,224
- boehmeri 34

- hirsutum 34

- paniculatum 34

- pratense 34
Phragmites 36

- communis 36
Physalis 179

- alkekengi 179,227
Phyteuma 198
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- alpina 188

- vulgaris 188
Pinus 24,25

- cembra 19,24,223
- montana 25,223

- silvestris 25,223
Pisum 131

- arvense 131
Plantaginaceae 189
Plantago 189

- alpina 189

- atrata 189

- intermedia 189

- lanceolata 189

- major 189

- media 189

- serpentina 190
Platanthera 62,64
- bifolia 62,64

- chlorantha 62,64
Plumbaginaceae 161
Poa 40

- alpina 41,231

- angustifolia 40
- annua 40

- bulbosa 40

- cenisia 40

- chaixii 41

- compressa 40

= glauca 40

- hybrida 40

- laxa 41

- minor 40

- nemoralis 41

- palustris 40,41
- pratensis 40

- betonicifolium 199 - trivialis 40

- globulariifolium 198 - violacea 40

- hedraianthifolium 198 Polemoniaceae 166
- hemisphaericum 198 Polemonium 166

- orbiculare 198
- ovatum 199

- scheuchzeri 198
- spicatum 199
Phytolacca 77

- americana 77
Phytolaccaceae 77
Picea 24,226

- excelsa 9,24
Picris 217

- hieracioides 217
Pimpinella 153

- major 153

- saxifraga 153
Pinaceae 24
Pinguicula 188

- coeruleum 166
Polygala 135

- alpestris 135

- alpina 135

- amara 135

- chamaebuxus 135
- comosa 135

- vulgaris 135
Polygalaceae 135
Polygonaceae 72
Polygconatum 55

- multiflorum 56
- officinale 55

- verticillatum 56
Polygonum 74

- alpinum 75



- amphibium 74,75
- aviculare 74

- bistorta 75

- convolvulus 74
- hydropiper 75

- lapathifolium 75
= minus 75

- mite 75

- persicaria 75

- viviparum 74,75
Populus 66

- alba 66,225,228
- nigra 66

- tremula 66
Portulaca 78

- oleracea 78
Portulacaceae 78
Potamogeton 27

- alpinus 27

- crispus 28

~ densus 28

- filiformis 28

- gramineus 28

= lucens 27

- natans 27

- pectinatus 28

- perfoliatus 27
- praelongus 28

- pusillus 27,28
Potamogetonaceae 27
Potentilla 113

- alba 113

- alpicola 115

- anserina 114

- argentea 115

- aurea 114

- caulescens 114
- crantzii 114

- dubia 115

- erecta 114

- frigida 115

- grammopetala 114
- grandiflora 114
- micrantha 113

- multifida 114

- nivea 115

- parviflora 114
= puberula 113

- reptans 114

- rupestris 114

- sterilis 113

= verna 115
Prenanthes 218

= purpurea 218
Primula 158

= auricula 159
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- daonensis 159

- elatior 159

- farinosa 159

- glutinosa 159

- halleri 159

- hirsuta 159

- integrifolia 159
- latifolia 159

- veris 159

- vulgaris 158
Primulaceae 158
Prunella 175, 229
- grandiflora 175
- laciniata 175

- vulgaris 175
Prunus 117

- avium 19,117,227
- cerasus 117

- mahaleb 117

- padus 19,117

- spinosa 118
Puccinellia 40

- distans 40
Pulicaria 211

- dysenterica 211
Pulmonaria 168

- angustifolia 168
- maculosa 168
Pulsatilla 90

- alpina 90

- montana 90

- sulphurea 20

- vernalis 90

- vulgaris 90
Pyrola 154

- chlorantha 155
- media 155

- minor 155

- rotundifolia 155
- secunda 155

~ uniflora 154
Pyrolaceae 154

Q
Quercus 69

- petraea 70
- pubescens 70
= robur 69

R

Ranunculaceae 87
Ranunculus 91

- acer 92

- aconitifolius 92
- alpestris 92

- arvensis 91



- auricomus 92

- bulbosus 93

- ficaria 91

- flammula 92

- glacialis 92

- lanuginosus 92

= montanus 93

- nemorosus 91 ,
- parnassifolius 92
- platanifolius 92
- pygmaeus 92

- pyrenaeus 92

- repens 93

- reptans 92

- sceleratus 91

- Thora 92

= trichophyllus 91
Raphanus 100

- raphanistrum 100
Reseda 105

- lutea 105

- luteola 105
Resedaceae 105
Rhamnaceae 139
Rhamnus 139

- cathartica 139

- pumila 140

- saxatilis 139
Rhaponticum 204

- scariosum 204
Rhinanthus 185

- alectorolophus 186
- angustifolius 186
- antiquus 186

- glaber 186

- minor 186
Rhododendron 157

- ferrugineum 158
= hirsutum 158
Rhynchospora 47

- alba 47

Ribes 109

= alpinum 109

- petraeum 109

- uva-crispa 109
Robinia 126

- pseudo-acacia
Rorippa 102

- islandica 102

- pyrenaica 103

- silvestris 103
Rosa 116

- abietina 116

- agrestis 116

- arvensis 116,117
- canina 116,117
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- cinnamomea 116

- coriifolia 116

- dumetorum 116

- eglanteria 116,117
- elliptica 116

- jundzillii 116

- micrantha 116

- montana 116

- obtusifolia 116

- pendulina 116,117
- pomifera 116,117
- rubrifolia 116,117
- tomentosa 116,117
- vosagiaca 116
Rosaceae 110
Rubiaceae 190

Rubus 115,230

- caesius 116

- idaeus 115,116

- saxatilis 115

- tomentosus 116
Rumex 72

- acetosa 73

- acetosella 72

- alpinus 73

- arifolius 73

- conglomeratus 73
- crispus 73

- nivalis 73

- obtusifolius 73,223
= pulcher 74

- sanguineus 74

- scutatus 73
Ruscus 57

- aculeatus 57

S

Sagina 84

- apetala 85

= linnaei 85

= procumbens 85
- subulata 85
Salicaceae 66
Salix 66,225

- alba 66

- appendiculata 67
- aurita 66

- breviserrata 67
- caesia 67

- caprea 66

- cinerea 66

- daphnoides 66
- elaeagnos 66

- hastata 67

- helvetica 67

- herbacea 66



- nigricans 67

- pentandra 66

- pubescens 67

- purpurea 66

- repens 66

- reticulata 66

- retusa 66

- serpyllifolia 66
- triandra 66

- waldsteiniana 67
Salvia 172

- glutinosa 172,229
- pratensis 172

- verticillata 172
Sambucus 193

- ebulus 193

- nigra 193,227

- racemosa 193
Sanguisorba 110

- minor 110

- officinalis 110
Sanicula 148

- europaea 148
Santalaceae 71
Saponaria 81

- ocymoides 81

- officinalis 81
Satureja 176

- acinos 177

- alpina 177

- calamintha 176

- grandiflora 176
- vulgaris 176
Saussurea 203

- alpina 203

- discolor 203
Saxifraga 107

- aizoides 108,226
- aizoon 108

- androsacea 107

- aphylla 108

- ascendens 108

- aspera 108

- biflora 108

- bryoides 109

- caesia 108

- cotyledon 108

- cuneifolia 108

- exarata 108

- hostii 108

- macropetala 108
- moschata 108

- muscoides 107

- mutata 108

- oppositifolia 108
- rotundifolia 108
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- seguieri 107
stellaris 108

- tridactylites 109
Saxifragaceae 107
Scabiosa 197

= columbaria 197

- gramuntia 198

- lucida 197
Scheuchzeria 28

- palustris 28
Schoenoplectus 47
- lacustris 47

- setaceus 47

- tabernaemontani 47
- triquetrus 47
Schoenus 45

- ferrugineus 45

- nigricans 45
Scilla 58

- bifolia 58
Scirpus 46

- silvaticus 46
Scleranthus 79,86
- annuus 86

- perennis 86
Scorzonera 216

- humilis 216
Scrophularia 184

- alata 184

- canina 184

- nodosa 184
Scrophulariaceae 180
Scutellaria 172

- galericulata 172
Sedum 23,106

- acre 106,107

- album 107

- alpestre 107

= annuum 107

- atratum 107

- dasyphyllum 106
- maximum 106

- rosea 106

- sexangulare 106,107
- villosum 106
Selinum 152

- carvifolia 152
Sempervivum 106

= alpinum 106

- arachnoideum 106
- montanum 106

- tectorum 106

- wulfenii 106
Senecio 208,225

- abrotanifolius 209
- alpinus 208



- aquaticus 209

- carniolicus 208
- doronicum 208

- erraticus 209

- erucifolius 209
- fuchsii 208

- gaudinii 208

- incanus 208

- nemorensis 208
- rupester 209

- silvaticus 209
- viscosus 209

- vulgaris 208,223
Serapias 63

- vomeracea 63
Serratula 203

- tinctoria 203
Seseli 150

= annuum 150

= libanotis 151
Sesleria 36

- coerulea 36

- disticha 36

- sphaerocephala 36
Setaria 30

- glauca 31

- verticillata 30
- viridis 31
Sherardia 190

- arvensis 190
Sibbaldia 112

- procumbens 112
Sieglingia 36

- decumbens 36
Silaum 151

- selinoides 151
Silene 79

- acaulis 79

- armeria 80

- dioeca 23,80

- exscapa 79

- flos-cuculi 80
- flos-jovis 80

- liponeura 79

- noctiflora 80

- nutans 80

- otites 80

- quadridentata 80
- rupestris 80

- saxifraga 79

- viscaria 79

- vulgaris 79
Silybum 203

= marianum 203
Sinapis 100

- arvensis 100
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Sisymbrium 103

- officinale 103

- strictissimum 103
Solanaceae 179
Solanum 179

- dulcamara 179

- nigrum 179
Soldanella 158

- alpina 158

- pusilla 158
Solidago 211

- canadensis 211,228
- serotina 211,228
- virga-aurea 211
Sonchus 219

- arvensis 220

- asper 220

- oleraceus 219
Sorbus 119

- aria 19,120

- aucuparia 119,227
- chamaemespilus 120
- mougeotii 120

- torminalis 120
Sparganiaceae 27
Sparganium 27

- angustifolium 27
- neglectum 27

- simplex 27
Spergula 86

- arvensis 86
Spergularia 86

- rubra 86
Spiranthes 63

- aestivalis 63

- spiralis 63
Stachys 174

- alpina 174

- annua 174

- germanica 174

- palustris 174

- recta 175

- silvatica 174
Stellaria 82

- alsine 82

- aquatica 82

- diffusa 82

- graminea 82

- media 82

- nemorum 82

- pallida 82

Stipa 31

- capillata 32

= eriocaulis 31

- joannis 31
Streptopus 56



- amplexifolius 56
Succisa 197

- pratensis 197
Swertia 162

- perennis 162
Symphoricarpos 194
- albus 194
Symphytyum 168

- officinale 168
Syringia 161

- vulgaris 161,228

T

Tamaricaceae 142
Tamus 60

= communis 60,227
Taraxacum 217,225
- alpinum 218

- ceratophorum 218
- levigatum 218

- officinale 218,223
- pacheri 217,218
- palustre 218

- schroeterianum 218
Taxaceae 24

Taxcus 24

- baccata 24
Tetragonolobus 125
- siliquosus 125
Teucrium 171

= botrys 171

- chamaedrys 171

- montanum 171

- scorodonia 171
Thalictrum 89

- alpinum 89

- aquilegiifolium 89
- bauhinii 89
foetidum 89
minus 89

Thesium 71

- alpinum 71

= bavarum 72

= linophyllon 72

- pyrenaicum 71

- rostratum 72
Thlaspi 97

- alpestre 97

- arvense 57

- corymbosum 97

= perfoliatum 97

= rotundifolium 97
Thymelaeaceae 144
Thymus 178

- froehlichianus 178
= polytrichus 178
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- praecox 178

- pulegioides 178
Tilia 140

- cordata 140

- platyphyllos 140
Tiliaceae 140
Tofielda 55

- calyculata 55
- pusilla 55
Torilis 149

- anthriscus 149
Tozzia 185

- alpina 185
Tragopogon 216

- dubius 216,225
- pratensis 216
Trichophorum 46
- alpinum 46

- caespitosum 46
- pumilum 46
Trientalis 160

- europaea 160
Trifolium 11,121
- alpestre 122

= alpinum 123

- arvense 122

- aureum 122

- badium 123

- campestre 122
- dubium 122

- fragiferum 123
= medium 122

= montanum 123

- pallescens 123
- pratense 121

= repens 123

- rubens 122

- thalii 123
Triglochin 28

- palustris 28
Tripleurospermum 214
- inodorum 214,228
Trisetum 38

- distichophyllum 38
= flavescens 38
- spicatum 38
Trollius 88

- europaeus 88
Tulipa 57

- silvestris 57
Tunica 81

- profilera 81

- saxifraga 81
Turritis 105

- glabra 105
Tussilago 206



- farfara 206,223
Typha 26

- latifolia 26

- minima 26,225

- shuttleworthii 26
Typhaceae 26
Typhoides 31

- arundinacea 31,228

o

Ulmaceae 70
Ulmus 70

- carpinifolia 70
- scabra 70
Umbelliferae 148
Urtica 70

- dioceca 70

= urens 70
Urticaceae 70
Utricularia 188
- intermedia 226
- minor 188,226
- neglecta 188

v

Vaccinium 156

- myrtillus 156,227
- uliginosus 157
- vitis-idaea 156
Valeriana 195

- dioeca 195

- montana 196

- officinalis 195
- sambucifolia 195
- saxatilis 196

- supina 196

- tripteris 195
Valerianaceae 195
Valerianella 196
- carinata 196

- dentata 196

- locusta 196

- rimosa 196
Veratrum 55

- album 55
Verbascum 180

- blattaria 180

- crassifolium 180
- lychnitis 180

- nigrum 180

- phlomoides 180
- thapsiforme 180
= thapsus 180
Verbena 170

- officinalis 170
Verbenaceae 170
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Veronica 180
- agrestis 182
- alpina 182

- anagallis-aquatica 181,229

- aphylla 182

- arvensis 181,229
- beccabunga 181
- bellidioides 182
- chamaedrys 181
- dillenii 181

- filiformis 183
- fruticans 182

- fruticulosa 182
- hederifolia 182
- latifolia 181

- montana 181

- officinalis 181
- persica 182

- polita 182

- prostrata 182

- scutellata 181
- serpyllifolia 181
- spicata 182

- teucrium 181

- triphyllos 181
- verna 181 ‘
Viburnum 193

- lanata 193

- opulus 194
Vicia 129

- angustifolia 129
- cracca 130

- dumetorum 129

- hirsuta 129

- lathyroides 130
- lutea 130

- sepium 130

- silvatica 130

- tetrasperma 129
Vinca 165

- minor 165
Vincetoxicum 165
- officinale 165
Viola 142

- alba 144

- biflora 143

- calcarata 143

- canina 143

- cenisia 144

- collina 144

- hirta 144

- mirabilis 143

- montana 143

- odorata 144

- palustris 143

- pinnata 143
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- pyrenaica 143 L

- riviniana 143 ’ Willemetia 218
- rupestris 143 - stipitata 218
- silvestris 143

- thomasiana 144 Z

- tricolor 143 Zannichellia 28
Violaceae 142 - palustris 28
Viscum 71 Zannichelliaceae 28
- album 71,227 Zea 29

Vulpia 41 - mays 29

= myuros 41

VERZEICHNIS DER DEUTSCHEN SAEUGER- UND VOGELNAMEN
(mit lateinischer Bezeichnung)

Sduger
A Hausratte (Mus rattus) 18
Alpenmurmeltier (Arctomys Hausschwein (Dus scrofa
marmota) 17 domesticus) 18
Hermelin (Mustela erminea) 18
B Hund (Canis familiaris) 18
Bdr, brauner (Ursus arctus
alpinus) 28 I
Baumschldfer (Dryomys nitedula) Iltis (Putorius putorius) 18
18
P
D Pferd (Equus caballus) 18
Dachs (Meles meles) 18
R
E Reh (Capreolus capreolus) 19
Edelmarder (Martes martes) 18 Rind (Bos taurus) 19
Eichhdrnchen (Sciurus vulgaris) RStelmaus (Evotomys glareolus) 18
17 Rothirsch (Cerwvus elaphus) 19
Erdwiihlmaus (Arvicola agrestis)
18 s
Esel (Equus asinus) 18 Schaf (Ovies aries) 19
Schermaus (Arvicola amphibius) 18
F Schneehase (Lepus timidus) 17
Feldhase (Lepus europaeus) 17 Schneemaus (Arvicola nivalis,
Feldwiihlmaus (Arvicola arvalis) Micratus nivalis) 18
19 Siebenschldfer (Glis glis) 18
Fuchs (Vulpes vulpes) 18 Steinbock (Capra ibex) 19
Steinmarder (Martes foina) 18
G
Gartenschlidfer (Elyomys w
quercinus) 18 Waldmaus (Apodemus silvaticus) 18
Gelbhalsmaus (Apodemus Waldspitzmaus (Sorex araneus) 17
flavicollis) 18 Wanderratte (Mus decumanus) 18
Gemse (Rupicapra rupricapra) 19 Wiesel, kleines (Mustela nivalis)
18
H
Haselmaus (Muscardinius Z
avellanarius) 18 Ziege (Capra hircus) 19
Hauskatze (Felis domesticus) 18 Zwergmaus (Micromys minutus) 18

Hausmaus (Mus musculus) 18 Zwergspitzmaus (Sorex minutus) 17
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Vogel

A

Alpenbraunelle (Prunella
collaris) 15

Alpendohle (Pyrrhocarax graculus)
17

Amsel (Turdus merula) 14

B

Bachstelze (Motacilla alba) 15

Bergente (Aythya marila) 13
Bergfink (Fringilla
montifringilla) 16

Berglaubsdnger (Phylloscopus
banallii) 14

Bergpieper (Anthus spinoletta)
15,16

Bergsperling (Passer montanus) 16

Bergstelze (Motacilla cinera) 15

Birkenzeisig (Carduelis flammea)
16

Birkhuhn (Lyrurus terix) 13

Bldssgans (Anser albifrons) 13

Bldsshuhn (Fulica atra) 13

Blaumeise (Parus caeruleus) 15

Blaumerle (Monticola solitarius)

14

Blaurake (Coracias garrulus) 14
Bluthidnfling (Linota cannabina)
16

Brachvogel (Numenius arquata) 13

Buchfink (Fringilla coelebs) 16

Buntspecht, grosser (Dryobates
major) 14

D

Distelfink (Carduelis carduelis)
16

Dohle (Corvus monedula) 17
Dorngrasmiicke (Sylvia communis)
15

Dornwiirger (Lanius collurio) 15

Dreizehenspecht (Picoides
tridactylus) 14

Drosselrohsdnger (Acrocephalus
arundinaceus) 15

E

Eichelhd@her (Garrulus
glandularius) 17

Eiderente (Somateria mollissima)
13

Elster (Pica pica) 17

Erlenzeisig (Carduelis spinus) 16

F

Feldlerche (Alauda arvensis) 14
Felsentaube (Colomba livia) 13
Fichtenkreuzschnabel (Loxia
curvirostra) 16
Fitislaubsdnger (Phylloscopus
trochilus) 14

G

Gartenammer (Emberiza hortulana)
16

Gartenrdtel (Phoenicurus
phoenicurus) 14

Gartenspotter (Hippolais
icterina) 14

Gimpel (Pyrrhula pyrrhula) 16

Girlitz (Serinus serinus) 16

Goldammer (Emberiza citrinella)
16

Grauammer (Emberiza calandra) 16

Graugans (Anser anser) 13

Grauspecht (Picus canus) 14

Grosstrappe (Otis tarda) 13

Grinfink (Chloris chloris) 16

Griinspecht (Picus viridus) 14

H

Halsbandschndpper (Ficedula
albicollis) 14

Haselhuhn (Tetrastes bonasia) 13
Haubenlerche (Galerida cristata)
14

Haubenmeise (Parus cristatus) 15
Haushuhn (Gallus gallus
domesticus) 13

HausrS8tel (Phoenicurus ochruras)
14

Haussperling (Passer domesticus)
16

Heckenbraunelle (Prunella
modularis) 15

HBckerschwan (Cygnus olor) 13
Hohltaube (Columba oenas) 13

K

Kirschkernbeisser (Coccothraustes
coccothraustes) 16

Kleiber (Sitta europaea) 15

Kohlmeise (Parus major) 15

Kolkrabe (Corwvus corax) 17

Krickente (Anas crecca) 13



- 262 -

L
Lachm6ve (Lanus ridibundus) 13
L&ffelente (Spatula clypeata) 13

M

Mittelente (Turdus viscivorus) 14

Mittelente (Anas strerera) 13

Moénchsgrasmiicke (Sylvia
atricapilla) 15

Monchsmeise (Parus atricapillus)
15

Moorente (Aythya myroca) 13

N

Nachtigall (Luscinia
megarhynchos) 14

Nebelkrdhe (Corvus carnix) 17

Nonnenmeise (Parus palustris) 15
Nordhdnfling (Linota
flavirostris) 16

Nusshdher (Nucifraga
caryocatactes) 17

) 4
Pfeifenente (Anas penelope) 13
Pirol (Oriolus oriolus) 16

R

Rabenkrdhe (Corvus corone) 17

Rebhuhn (Perdix perdix) 13

Reiherente (Aythya fulisula) 13

Ringdrossel (Turdus torgquatus) 14

Ringeltaube (Columba palumbus) 13

Rohrammer (Emberiza schoenictus)
16

Rotdrossel (Turdus musicus) 14

Rotkehlchen (Erythacus rubecula)
14

Rotmilan (Milvus milvus) 13

S

Saatgans (Anser fabalis) 13
Sattkrdhe (Corvus frugilegus) 14
Sammetente (Melanitta fusca) 13
Schellenente (Bucephala clangula)
13

Schneefink (Montifringilla
nivalis) 16

Schneehuhn (Lagopus mutus) 13

Schwanzmeise (Aegithalos
caudatus) 15

Seidenschwanz (Bombycilla
garrulus) 15

Singdrossel (Turdus philomelos)
14

Sommergoldhdhnchen (Regulus
ignicapillus) 14
Sperbergrasmiicke (Sylvia nisoria)
14

Spiessente (Anas acuta) 13

Star (Sturnuus vulgaris) 16
Steinhihn (Alectoria graeca) 13
Steinkrdhe (Pyrrocorax
pyrrhocorax) 17

Steinmerle (Monticola saxatilis)
14

Stockente (Anas platyrhynchos) 13
Sumpfrohrsdnger (Acrocephalus
palustris) 15

T

Tafelente (Aythya ferina) 13

Tannenmeise (Parus ater) 15

Teichhuhn (Gallinula chloropus)
13

Trauerente (Melanitta fusca) 13
Trauerschndpper (Fucudela
hypoleuca) 14

Tipfelsumpfhuhn (Porzana porzana)
13

Tiirkentaube (Streptopelia
decaocto) 13

Turteltaube (Streptopelia turtur)
13

[}
Urhuhn (Tetrao urogallus) 13

W

Wacholderdrossel (Turdus pilaris)
14

Wachtel (Corurnix coturnix) 13

Wachtelkdnig (Crex crex) 13

Waldlaubsdnger (Phylloscopus
sibilatrix) 14

wWaldldufer (Certhia familiaris)
15

Wasseramsel (Cinclus cinclus) 15

Wasserralle (Rallus aquaticus) 13

Weidenlaubsdnger (Phylloscopus
collybita) 14

Wendehals (Jynx torquilla) 14

Wiesenpieper (Anthus pratensis)
16

Wintergoldhdhnchen (Regulus
regulus) 14,16

Z

Zaunammer (Emberiza cirlus) 16

Zaungrasmiicke (Sylvia communis)
15
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Zaunkdnig (Troglodytes Zitronenzeisig (Carduelis
troglodytes) 15 citrinella) 16
Zippammer (Emberiza cia) 16 Zwergschndpper (Siphia parva) l4c



	Verbreitungsbiologie der Blütenpflanzen Graubündens = Diasporology of the Spermatophytes of the Grisons (Switzerland)
	...
	...
	Vorwort
	Einleitung
	Verbreitungsbiologie der einzelnen Arten
	Diskussion
	
	Verzeichnis der lateinischen Pflanzennamen
	Verzeichnis der deutschen Saeuger- und Vogelnamen (mit lateinischer Bezeichnung)


